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1 Gent. (12 Seiten) 


Brit, Ueberrumplung ‚icheitert Stilljtand an ruſſ. Fronten, 


Jr der Nähe von Ypern und von Beide Teile jcheinen ihre neuer: 
Armentiers, lichen Stellungen feitzuhalten. 


Ebenfo franz. Minenattentai. Deutiche Flotte durch Kattegat 


der iirten I md bom „Sntermatic iews Zervice”,) | (Geliefert von der „Mijoziirten Preife” und bom „International News Serbice*.) 


London, 18. November. Cs wird gemeldet, daR eine deuticde Flotte 
durch die däniſche Meerſtraße Kattegatt oſtwärts gedampft ſei. 

London, 18. November. Die ſkandinaviſche Angabe, daß ein deutſches 
Flottengeſchwader, aus 19 Kriegsſchiffen beſtehend, durch das Kattegatt 
gefahren ſei, rief große Aufregung hervor. Im britiſchen Admiralitätsamt 
aber wurde erklärt, es habe keine Seeſchlacht ſtattgefunden, und es 
ſtehe auch keine unmittelbar bevor. 

St. Petersburg, 18. November. Die Ruſſen haben 
ſolge“ zu melden, weder von der oſtgaliziſchen Front, noch vom Nordweſten. 
Sie beanspruchen aber, daß fie ihre Stellungen zu Riga und Dünaburg un— 

Paris, November. tranzöftiche Srieasamt veröffentlicht heute | erſchüttert feſthielten, und an eine Einnahme dieſer Plätze durch die Deutſchen 
die folgenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Unſere nicht zu denken ſei. 


Artillerie richtete ein außerordentlich ſtarkes Geſchützfeuer auf die deutjchen | Italieniſche Angriffe erlahmen. 

= 3 . * de f S Irtıp 4 J 11 * > . . .. . 

Stellungen im Somme-Tal und auf die Temdlichen Schützengräben um Wien, 18. November. Vom itafienishen NKriensihanplat meldete 
. 1E ’ ann 3 IR N 

Autreches und entlang der Misne. Much im NSalde don Givenchy er — geſtern Abend das öſterreich- ungariſche Hauptquartier: 

—** tn F rt 1 ) irero1 M J 3z0 rde J. 448 
Artilleriekampf heftig, und von unſe en Maſchinengeſchützen wurden d ie „Im Abſchnitt von Görz kam es geſtern nicht zu größeren Jnfanterie— 
Steinbrüche Herbecourt beſchoſſen. Auf dem übrigen Teil des Kriegs zuſammenſtößen. Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie hat im 
schantıla während der Nadıt Mi ‚mit der der lesten Tage beträditlich abgenommen. Die 

Karis, Bremier Ms: britiſchen ganzen Südweſtfront nuverändert geblieben. 
Miniſter inneren Kabinet“, welche hier mit ihren franzöſiſchen Kol „Eines unſerer Luftgeſchuader warf Bomben anf Brescia ab. Unſere 


IR Aliener konnten den Ansbrud; groier Brande bevoadjten. Alle Neroplane 
le Kriegsrat gehalten ha r wheute die Rücktehr nach England au.? 
gen Kriegsrat gehalten batteı, traten I ttet ala ( iind unverſehrt zurüdgetehrt. u 


Nom, IS. November. Die Stefani'idie Nenigfeitsagentur jandie fol 
aende, von geitern datirte Depeidhe aus: 


„Um 8 Uhr Morgens eridhien ein öjterreicdh-ungariidyer Meroplan über 


(Gelieiert von reife” j 

Berlin, 18. November ee Rom weitlihen Schau 
plat berichtet heute Nachmittag das dentidhe Ariegsamt: 

„Gin Berindh der Briten, deutiche Stellungen an der Strafe von 
Meſſines nad; Armentieres durd) Meberrajchung anzugreifen, wurde ver 
eitelt. 

„ir erhielten rechtzeitig Kenntnis von Rianen, nad) welden die 
Aranzojen eine unierer Stellungen in den Argonmen durd eine 
Mine iprengen wollten, und der aefährdete (Sraben wurde daher von uns 
geräumt.“ 


neue 


keine neuen „Er 


IS. Das 


bei 
ruhig 
und die 
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we Lage iſt an der 


18. November. anderen 
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oil 


ITur recht viel Stifagas! 

Baris, 18. November. Das Armeekomite des franzöſiſchen Senats. 
unter dem Borjis von Georges Glemencean, nahm eine Yejolution an, 
weldje die unbejchränfteite Benusung von Stidgas jeitens der franzöfiicden 
Truppen eindringlidı empfiehlt. 


Joipitalichiff zerjtört. 
König Georg ivar jehr erjchüttert, al3 er vom 
Untergang des britiſchen Truppenhoſpitaldampfers „Anglia“ erfuhr, welcher 
erſt jüngſt auch ihn über den Kanal zurückgebracht hatte. Er hofft nur, daß 
die Ueberlebenden „nicht allzuſehr“ unter ihrer ſchrecklichen Erfahrung zu 
leiden haben. 

Es iſt übrigens noch ein Schiff, welches nach dem Schauplatz der Kata⸗ 
ſtrophe abgegangen war, zerſtört worden, gleichfalls durch eine Mine. 

Weitere Verſenkungen durch deutſche Tauchboote werden ebenfalls be— 
richtet. Die britiſchen Dampfer „Treylos“ (3886 Tonnen) und „Sujitania 
(1834 Tonnen) wurden in den Grund gebohrt. In beiden Fällen wurde 
die Bemannung gerettet. 
London, 18. November 
nen hat bei der durch eine 
„Anglia“ im Kanal 
wundete Soldaten zu retten. 
retten fönnen, aber ſie zogen es 
zu erfüllen. Dem Andenten 
wahrſcheinlich eine beſondere 


Perſonen leicht verwundet wurden. Es wurde kein weſentlicher 
urſacht.“ 
| (Man könnte nad dem Wortlant diejer Depeihe annehmen, dak der 
Alienerangriif auf Nom jelbit erfolgt iit, wenn nicht neuerdings Weilung 
negeben wurde, den Namen der Stadt überhanpt wegzulaiien! Eine Wiener | 
Meldung hierüber liegt noch midjt vor.) 

Belluno, Jtalien, 17. November. (lleber Paris, 18. Novenber, 1 hr 
—— Ein öſterreich ungariſcher Aeroplan warf um 8 Uhr Mittwoch 


Schaden ver— 


London, 18. November. 


Der treue Freund. 


“u 


Eine Anzahl beidenhaiter Kranfenpflegertn 
erfolgten „Jeritörung des Hofpitalichiites | 
freiwillig ibr Neben bergegeben, um ver: | 
Sie hatten jih nad der Erplojion in die Boote 
bis zum legten Nugenblid ibre Brlicht 
dieier Hrantenwärterinnen zu Ehren wird 
ei Trauerfeier abgebalten werden, Die Yerito- 
rung der „Anglia“ und der Terluit von 85 Menichenleben bat hier großes 
Pedenfen erregt, denn es bewetit. dab es den Deutidhen gelungen zu jein | 


* * * z 
Scheint, ein neues Minenteld im Stanal (?) anzulegen. Hojpital- u. Trans- | 
1 
I 
| 
I 


Wine 
enalitchen 


NDLUNG 
Bi 
SCHIFFE, ER. 


vor, 


portichitfe werden in aroje Gefahr gebradt, falls die Deutichen audy unter 
die Rabritrae Minen treuen könnten, die von Schiffen, die Soldaten und 
2ebensinittel nach Franfreidy bringen, benugt wird. Dieje Betiirhtungen 
tcheinen jih zit bewahrbeiten, da bald nad der „Anglia“ auch das Fracht 
ſchiff ſitania“ auf eine Mine lief und zerſtört wurde. 
Die veri 
November. 
melden, daß in den letzten 
verſenkt wurden, worüber die 
öffentlihung geltatten. 
Baris, 18. November. al“ labt jich iiber 
Der italieniihe Damıpter „Milano“, ein Schweiterjchiff von „Firenze“ | 
(jüngst zeritört) wurde vor einigen Tagen auf bober See durdy ein Taud)- 
boot angehalten. Als aber der Tauchbootbeiehlshaber enidedte, dat auf dem 
Dampfer fih TO Dentiche befanden, die us Eappten amögeiviejen | | 
worden waren, geltattete dem Dampfer die Weiterfahrt. 
Amiterdam, 18. November. Eine biejige Zeitung meldet, der norme: | | 
eifche Tamvier „Wiriten“ (1545 Tonnen Verdrängung), bon New York) 
nad) Notterdam beitimmt, fer zum Zinfen acfommen, und fint Mitglieder | 
ſeiner Beſatzung ſeien umgekommen. 
Amſterdam, 18. November. 
Beſaßzung des untergegangenen nor 
gelandet. Es wird berichtet, daß der 
auf eine Mine erfolgte. Auf dem 
aus den Ver. Staaten befunden 
ſtimmt war 


J 
xu 


jenften Dampfer. 

T Boit“ lant ih aus Rom 
italieniſche Paſſagierdampfer 
dortigen Zeitungen keine Ver 


London, 18. Die „Morning 
Tagen „vier 


Rebörden den 


> 


u 


| 
Rom berichten: | 
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20 Mitglieder don ver 
„Write“ jmd bier 
durch Auflaufen 
Tonnen Weizen 
Belgier“ be 


London. 
Dog; ſchen Dampfers 
utergang des Schiffes 
ſollen ſich 3000 


der für „notleidende 


Ile 
N 
| 
Schiff 
haben, 


> 


Unterfuchung des „Ancona Falles. 


' John Bull: Spar’ dein Geld. Du brauchſt ja nichts. So nefällit du mir 


gerade! 


DS Kt rbice 
18. November. (lleber 
Seeleuten der 


Neapel, 
den iiberlebenden 
Mittelmeer 
wurden 


während 


Paris 
„Ancona“ 
it) famen 
Bord des 


.) 40 Bailagiere und viele von) _ 
(welche von einem QTauchboot im | | 
verienft worden bier heute von Tunis aus an,| ormittag 5 Bomben auf unjere Stadt; eine derjelben erpludirte, und 
aber vorläufig an Dambifers „Cagliari“ feſigehalten, 3 Perſonen wurden leicht verletzt. Es wurde kein weſentlicher Schaden au— 
eine Regierungskommiſſion eine Unterſuchung- über die Zerſtö- gerichtet. 
rung der „Aucon“ und die Rettungsverſuche der Beſatzung des Schities | (Dies iit offenbar derjelbe Vorgang, anf welchen jid die Depeiche aus 
unter Vorſitz des Kapitäns zur See Stampa an Bord der „Cagliari“ außer— Rom bezieht. A. d. Red.) 
halb des Hafens abbielt, obme das Angehörige der Weberlebenden und Rom, 18. November (Ueber Paris. | 
| 


) Eine italiemiich-amtliche 
Schützengraben nordweſtlich 


Angabe 


> a > I > . . * 
Toten zugelaſſen wurden. ſagt. die Italiener hätten einen von Görz! 


© eſte rreichi 4 eritürmt. 

n — Sonſt wird im Weſentlichen nur Artilleriefeuer gemeldet. Cadorno 

(„Anternati ws Service * = ⸗ > 2 ı laßt durchbliden, da; die ölterreid): ungartiche Artillerie große Verheerung 
Rom, November, Es beist wieder einmal, da ein QTorpedojäger 


Age | an den Stellungen der Italiener veruriad)t. 
der Alliirten im Mittelmeer ein ölterreich-ungarifhes Taudhboot zeritört 


babe, und diejes dasielbe gewejen jei, welches den Dampfer „Ancona“ zum | Deuticher Dampfer fährt los ? 


Zinfen gebracht habe. (Gelicfert don der „Allosiirien Vreſſe“.) 


- . New Mor, 18. Novenber. Kapitän Drafe vom brittichen 
y) » m * < F A . 2 .ı A ve er, \ . | 
Ver. Staaten tun vorläufig nichts. „Zortugero“ berichtet, da; der deutſche Handelsdampfer 
Waſhington, C. 16.9 


November. Die Bundesregierung wird vor⸗ Wilhelm“, welcher beim Beginn des Krieges zu ſeiner Sicherheit in den 
läuig nichts tun auf das Zeugniß von Dr. Cecilie Criel hin (von der „An- Hafen Santa Marta (Republik Kolombia) floh, in der Nacht des 11. No— 
cona“) vember diejen Safen verlaifen babe und in der Nidtung nah Haiti ge 


Tauchboot zerjtört ? 


48. 


Dampfer | 
„Prinz Auguſt 
D. 
weil nach Anſicht des Staatsſekretärs Lanſing die Angaben der |t ‚d x 
Dame feine beitimmte Schlußfolgerung zulaffen. Inzwijchen werden SKton- | Jahren jet. 

iuln und andere Beamte der Bundesregierung ihre Nadyforihungen be- 
treffs der Kataſtrophe fortſetzen. Im Staatsdepartement wurde erflärt, dai; 
auf die Ausſagen von Paſſagieren der „Ancona“ (gleichviel welcher Na-| 
tionalität) aleih arohes Gewicht gelegt werden wiürde in Bezug auf die! A 
Saltung der Regierung. 


Dumme „britifche Süge”, ' | 
London, 18. November. Die „Kentral News Agencn“ läßt ſich aus 
Amjterdam melden, dab „alle verwundeten, labmen und tauben Deutichen“ 
wieder zum Dienit an der Front einaeronen worden feien! 


Ehicago, Donneritag, ven 18. November 15.5 


Vergleich 


der Stadt und warf 5 Bomben ab. Nur eine derſelben etplodirte, wobei 5 


Wortführer 
des 


Streiker 


| | fraate: 
lauf 
Slater erwiderte: 


das 


tonte wiederholt, 
babnitreif 


bon Frl. 


| babneritreif 


| ſuch 


| nug 


uhr Aus aabe. 


Mayor bleibt Teft. 


macjer vermitteln. 
Abjage an Aborduung. 


Zu Konierenz mit einer Abordnung m 
ter Rühruna von Frl. Nane Addanız 
wurden audı Vertreter des aeaneriichen 
Gewandmacherverbandes geladen. 


Mayor Thompſon lehnte heute ab, 
in den Gewandmaächerſtreik einzu— 
greifen, um eine 
Entſcheidung der 
beizuführen. Einer 
Führung von Jane Addams, die ihn 
um ſeine Vermittelung erſuchte, be 
deutete er, er werde nichts tun. Er 
erklärte, er könne nur eingreifen, 
wenn die Streikfer ſich hübſch ruhig 
nach Hauſe begeben und ſich keine 
Ruheſtörungen mehr zu Schulden 
kommen ließen, 


Streitfragen her— 


er eingreifen, ohne auf dieſen Bedin— 
gungen zu beſtehen, ſo würde dies 
für künftige Streiks eine Ermutigung 
zu Rubeſtörungen ſein. Für die 
ſchieds richtliche Beilegung der 
Streingfeiten und ein Eingreifen des 
Mayors ſprachen Jane Addams, 
William O. Thompſon, der Anwalt 
der Bundeskommiſſion, welche 
Beziehungen zwiſchen Kapital 
Arbeit unterſucht hat, Paſtor 
Timothy Stone, Paſtor Myron A. 
Adams, Richter E. O. Browne und 
Frl. Grace Abbott von der Einwande 
rerſchutzliga. 
Ueberraſchend war, 
Konferenz auch die Vertreter 
United Garment Workers eingefun 
den hatten, die nach der Anſicht des 
ſtadträtlichen Streikausſchuſſes ver⸗ 
ſuchten, die Streiker zum Anſchluß an 
ihren Verband zu zwingen und der 
19 Amalgamated Garment Worfers 
| Union abipenitig zu maden. Siel 
bradten die Meinungsperichieden: | 
heiten zwijchen den beiden Verbänden 
zur Sprade und auch die angeblichen | 
Rubeitörungen der Streifer. Ihr) 
George Slater gab auf 
eine Frage Anwalt Ihompions, ob 
er eine jhiedsgerichtlihe Berlegung | 
Streifs3 befirworte, die 
nende Mntwort: Nur wenn Die 
zum nationalen Gewert 
idhaftsrat gehören. Bezeichnend für, 
die Haltung des Mabors war c3 aud), 
dab er Slater nad) der Stonfereiz | 
„Wie fhıd Ste mit dent Ber- | 
der Konferenz zufrieden?“ 
„Sehr.“ 
Einwand, dab die 


| 
| 
| 


Den 


Teil für die Rube 
törungen berantivortlich jeien, wollte 
der Manor nicht gelten laficn. 


— . 
0 
wL 


denen er die Wahrheit erfahre. 
der Fall, jo würde er 
willen. Nus jeiner Saltıuna war 
entnehmen, daß er sid gan; 
Seite der leiderfabrifanten itellt. 

Ein großer Teil der Konferenz war 
der Selbitbeweihräuderung jeitens 
des Mavors eingeraumi. Er be 
was er im Straßen 
und im Bauaawerfichafis 
jtreif aetan habe. Auf den 
Addams, daß der Straken 
ich mit Gewand 
madyeritreit nicht vergleichen 
da die Straienbabnen feinen 
gemacht hätten, Wagen laufen 
zu lajien Umd daber den Streifern 
feine Beranlafjung zu Ruheſtörungen 
gegeben hätten, während die Seleider 
tabritanten Streifbreber eingeitellt 
hätten, blieb er die Antwort ichuldia. 

Geht nadı Kanfas City. 

Ueber den FFrontwechjel der Zivil 
dienitlommifjion, veranlaßt durch 
Staatsanwalt Hoynes Drohungen, 
die Kommiffäre inAntlagezujtand ver: 
leßen zu laffen, wollte fich ver Mancr 
ı heute nicht auslaffen. Jemand madt:e 
ihn darauf aufmerifam, daß Hopne er- 
klärt Babe, ber Fall Bergen liefere ge- 
Material für eine Anklage, umd 
| fragte ihn, ob er dem Gefuch der Zivil: 
dienjtreformvereinigung jeßt ftattgeben 


dem 


Ver 


und die Kommiſſäre entlaſſen werde. 


Mit unverhohlenem Unmut erklärte er, 
er wolle mit dieſer Bande nichts zu tun 
haben. 
gelegenheit Ende der Woche nahetreten. 
Heute habe er feine Zeit, da er heute 
Abend nah Kanjas City fahre. Er! 
|wird vor dem dortigen Commercial | 
| Elub eine Anſprache über das Thema 


WGefchaflsleue in der Politit“ Halten. |den wären, 


Gouverneur verzögert Einbernfung. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
wird Gouverneur Dunne die Legisla- | 
tur erjt morgen einberufen. Es war! 
erwartet worden, daß er diefen Schritt 
heute tun werde. Die Sikung wird | 
voraussichtlich am Montag beginnen. | 
Sie fol, wenn möglich, in vierzehn | 
Tagen beendet iverben. Aus diefem 
Grunde fol das Programm für bie 
Tagung auf das Wllernötigite - be- 
fchräntt werden... 


Ihiedsgerichtliche | 


Abordnung unter! 


jo da Polizeiauf- 
aebote nicht mehr nötig jeien. Würde | 


die! 
und 
Dr. | 


dab jich zu der! _ 
der 


bezeich- | 
! 


Kleider 
fabritanten durch ihre Sonderpolizi— 
ſten zum großen 


Er 
erklärte, er habe gewiſe Quellen, aus 


darum | 
St | 
aur! 


GCimvand | 


laſſe, 


Im Uebrigen werde er der An- | 


Die ‚Abendpoit” 


peröffentlicht Beute 


OO 


Kleine Anzeigen. 
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Italiener landen zu Saloniki, —— in Serbien hehſen! 


Italienet landen 


Nämlich in Saloniki, zur Verſtär 
kung der Alliirten. 


Will nicht im Streik der Gewand⸗ 


* 
- 


r 


* 


Naher Fall von Monaſtir 


(eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ International 
Berlin, 18. November. (Funkenmeldung.) 
amt meldet heute Vormittag vom Balkan: 


„Unſere verbündeten, die Serben verfolgenden Heere haben ihr Vor— 
rücken fortgeſetzt und die allgemeine Linie von Javor, nördlich von 
Naska, Nuriumlja, Nadan und Oruglica erreicht. Deutihe Truppen be- 
;jesten Sturfumlija, das von den Serben nepliindert nud dann geräumt 
worden war. Die dentihen Truppen nahmen mehrere hundert Serben 
nefangen and erbenteten einige Gejcdüse.“ 

Wien, 18. November. (lleber Yundon.) Meber die Cperationen gegen 
die Serben und Muntenegriner meldete nejtern Nbend das üfterreich-ingari- 
ſche Hauptquartier: 


„Die an der Sandſchakgrenze kämpfenden öſterreichiſch-ungariſchen 
Truppen haben die letzten montenegriniſchen Nachhuten über den Lim zu— 
rückgeworfen. Die Verfolgung der Serben dauert überall an. Von den auf 
Sienica vorgehenden Truppen wurde der Feind aus hartnäckig verteidigten 
Bergſtelungen vertrieben. 


„Die deutſchen Diviſionen der Armee Köweß ſtanden geſtern einen 
jalben Tagmarſch von Raska entfernt. In Kurſumlija kam es zu Straßen— 
mpfen.“ 
London, 18. November. 
eingetroffenen 


und vom News Service“.) 


Das deutſche Kriegs— 


f 
fa 
Eine Neuterdepejche meldet aus 
Yettungsdepeiher Haben die Bulgacen Berlepe 
erobert ımd Steben nur oh zwei Stunden don Mona- 
hir entfernt! Sie operiren umter deutfcher Führung. Die Lage in Mo- 
najtir wird als überaus Eritijcy bezeichnet. Diit Nusnabme des franzöfiichen 
iind alle Stonjuln nach Salonifi abgereijt, wohin auch die ftädttichen Archive 
| gejandt wurden. 


Athen: Nach 
hier 


Paris, 18. November. Die Havas-Agentur meldet aus Athen nicht— 
amtlich, die Bulgaren hätten die Stadt Kaſtrnino an die Franzoſen ver— 
Toren, und jeien außerdent: von den Briten an der Valondowo-NRabrowo- 
Pre geichlagen worden. 
London, 18. November. Die erwähnte Bejetung von Kurjumlija, Ser- 
bien, durdy die deutjch-öjterreih-ungariihen Streitfräfte bedeutet, daß diefe 
füdwärts etwa 100 Meilen in das Serbenland vorgedrungen ſind, denn ſo 
weit liegt die Stadt von der Donau. Und da die Bulgaren im Beſitz des 
größeren Teiles von Südſerbien ſind, ſo beſteht das einzige ſerbiſche Gebiet, 
welches den Serben noch bleibt, aus einem verhältnißmäßig ſchmalen 
E Sireifen an der montenegrinischen md albanischen Grenze entlang! 
Vie jerbiide Streitmadht bei Monaftir ift auferdem in großer Gefahr, um- 
singelt und gefangen genommen zu werden, und das neuerlide Ein- 
| treffen italienifcher Yandtruppen jeheint den völligen Zujammenbruc hödy- 
|ftens zu verzögern. 
| Paris, 18, 
jerbien wollen 


Die 


2 
siegte 


November. franzöſiſch-britiſchen Alliirten in Süd— 


zwei neue über die Bulgaren errungen haben. 
Auch Italiener in Saloniki! 


Berlin, 18. November. (Funkenmeldung.) Amtliche türkiſche Nachrich— 
ten aus Konſtantinopel melden, daß italieniſche Landtruppen Saloniki auf 
5 Trausportſchiffen erreichten und jetzt ausgeſchifft werden, um die fran— 
zöſiſch-britiſche Expedition in Serbien zu unterſtützen. 


Vondon, 18. November. Neue Siege der deutſch-bulgariſchen Streit— 
räfte in Serbien haben die Vierverbandsmächte zu dem Entſchluß ge— 
racht, Zwangsmaßnahmen gegen Griechenland zu ergreifen! 


Garl Kitchener it nach den Teßten Nachrichten an den Dardanellen 
eingetroffen. 


t 
be 


Neue britiſche Offenſive an 


18. 


Dardanellen ? 


mitgeteilt, Die britiiche Armee 
Angriffsbewegung auf Gallipoli er 
Schisengräben genommen, (Nad) anderer 
und 120 Mards weitiwärts. ) 


| 
| 
| 


Es 


London, November. 
den Dardanellen habe 
öffnet und 280 Yards 
160 Yards 


wird hier 
eine 
türkiſche 
oſtwärts 


en neue 


ı a ngabe 


„Gelans ⸗ —** 


“INo 


„Ancona““⸗Fall noch unaufgeklaärt Echo vom 


Gelieiert 


Die amerikaniſche Regierung wird vor von 
läufig keinen Proteſt der öſterreichi 
ichen übermittein. Konferenz zwifchen 
Lanſing und Bernſtorff. 


| (Zumd 


Der ‚Herten Breife“.) 


Wafhington, D. E., 18. Nov. Das 

Handelsdepartement bat eine Vorlage 
ausgearbeitet, welche diefen Winter 
dem Kongreß unterbreitet wird und 
ber Bundesregierung vollftändige Kon 
troffe über die Erbauung aller Han 
delsjchiffe von mehr, als 100 Tonnen 
Sruttogehalt geben will. 
s Steine Snipeitionspapiere würden 
irgendeinen Schiffe ausgeitellt werben, 
wenn dejjen Baupläne nicht von der 
Flottenarchitettentommiſſion gutge— 
heißen worden ſind. 

Die „Eaſtland“-Kataſtrophe in Chi 
cago hatte zur Entwerfung dieſer 
Vorlage geführt. 


— —— — — 


rdeveſche der „Abendpoſt. 
Wafhington, 18, Nov. Der Staats 
Ifetretär Lanfing hat fi no nicht 
‚geäußert, welche Schritte, und ob über- 
haupt, Die Keaierung bezüglich des 
berjenkien italienischen Dampfers An 
cona tun wird. zyrau Gecilie Griel, 
eine Amerifanerin, die fih ton dem 
zeritörten Schiffe retteie, jagte nicht, 
ob das öſterreichiſche Tauchboot die 
„Ancona“ warnte, ſondern nur, letztere 
ſei noch beſchoſſen worden, nachdem ſie 
angehalten hätte. Da eben noch nichts 
Beſtimmtes berichtet wurde, ſo wird 
vorerſt kein Proteſt an die öſterreichi— 
ſche Regierung geſchickt werden, beſon— 
ders da die Meldungen der italieni— 
ſchen und öſterreichiſchen Behörden weit 
von einander abweichen. Es ſcheint 
deshalb mehr waährſcheinlich, daß in 
freundſchaftlicher und vorſichtiger 
Weiſe die öſterreichiſche Regierung er— 
ſucht werden wird, einige zweifelhafte 
Puntte aufzullären. Das. Gerücht, 
‚daß in einer Unterredung zwifchen dem | 
deutſchen Botſchafter Graf Bernitorf 
\und dem Staatsjefretär Lanfing große 
Meinungsverfhiedenheiten bezüglich 
des Luſitania-Falles beſprochen wor— 
wurde von letzterem als 
„aus der Luft gegriffen“ bezeichnet. 
Ueber den Yived ber tatfächlichen Zu 
‚Tammentunft der beiden Herren mollte 
Ifih Lanfing nicht ausfprechen, und er 
fagte, Bernftorff würde das wahr 
\fcheinlich auch nicht tun. K. 
Dammfernachrichten. 


Angekommen 
NRew York: Notterdbam und Ocean von 
danı; Etenian bon London. 
Neapel: Gretic bon Acw Vorf, 
Abgegangen. 
New Do: Canopic, nah Neapel und Genua; 


De States nad Kopenhagen; Noordam nach 
o 


Das Wetter. 


nd ——— 
und tält 


Eicage 
morgen 
AbaAd beträchtlich über 
ſlarder bis friſcher, 
Weſtwind. 

Ill inois 
im nördli 
‚ älter, 

Indiang: 
au) morgeit, 

eder:!Kidigan: 
, Abend. morgen 
fi Unbeitändig 
hbeule Abend 


u rindeſt in itroäı te —— 
dd n Sei vierp unit. Mäbia 
ünderlioer Nsind, morgen 


sat 
pr 
u 


: Unbeilä idi 
den 


ig und Regen heute Abend 
tl wahriheinlih auch morgen; 

Abend, wahrſcheimich 
ind etwas wärmer 


wahrſcheinlich 
und morgen; 


Regeı ! 
tälter 

morgen, 
Zonnemumiergang, 
Somitenaufgang, 
Monduntergang: 


beute 25 
morgcı 6:45. 


M orgen früb 4:48, 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temberaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnungd des Wetters 
amtes von geſtern Nac chmitraa 3 Uhr an: 


> Uhr Uhr Morgens....4 
t br Uhr SRorgens.... 3 
5 Uhr ii 5 Ubr Rorgens....47 
; Uber Abends ; br Morgens....40 
7 Ubr NAbends..... 15 7 Ubr Er 5 
Uhr Mbendd..... 45 Uhr Morgens. . . 
Uhr Abends übr Meörneße 
Uhr Abends..... 45 Uhr VBorm. ...... 46 
Uhr Abends..... 45 Ubr Borm.......40 
Mitternacht. 45 Uhr Bes. = BR 

—— —X Uhr Bein, „44 
Morgens... .45 2 Uhr Nacnt. ‘6 


Nad 


’ 
’ 
» 


\ 


au | 
| 2eiet die „Sonntagpoft“ 





"an 2) SER 20.009 Ve ne 


E ' 


allurlll fun) 


1336-1350 MILWAUKER AVE. 


I Freitag itt Konpon-Tag! 


‚Diefe Freitag-Offerten find nur mit Koupon zu haben — e8 wird 
nichts an Kinder verkauft. — Schneidet diefen Koupon aus und 
präfentirt denjelben dem Verfänfer, wenn Ihr Eure Einkänfe madıt. 


x Schneidet: diefen Koupon aus. 


Glattes, fließgefüttertes 
Anterzeug, grau und lohfarbig, 
alle Großen, beſte SOoc Quali⸗ 
tät; mit Koupon 
(4 Garments an 1 Kunden) 


Tließgefütterte, gerippte 
Damenskeibchen und -Beinkleider 
alle Größen; diefe 29c Werte 17 

Freit c 


. 


ag zu 
(4 Garments an 1 Runden) 
x Ehhneidet diefen Koupen aus. 


Kuaben-Unterzeug. Schwere, fließ- 
efütterte Hemden und Hofen, Größen 
4 bis 34; fjpeziell am Fret- 1 
tag mit KRoupon 
(4 Garments an 1 Kunden) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe. Nabtloje, baumw. Damen= 

Strumpfe —ſchwarz und lohfarbig — 

alle Größen, beſte 100 Werte; 6 

BE Een ons nn. ..W€ 
(4 Taar an 1 Kunden) 


x Göäneidet diefen Koupon aus. 


Männer-Soden. Schwere baum» 
wollene Soden—ihwarz und lohfarbig 
alle Größen. Werte bis zu 124c; 
am Freitag das Paar zu 

(4 Baar an 1 Kunden) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Männer-Soden, Schwere, 
Männer-Soden— grau, fdiwarz und 


Iobfarbie. Die 25c Qualität; 11. 


N Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hemden. Schwere Flanell⸗Arbeits⸗ 
hemden für Männer, graue, blaue und 
braune; hoher oder Fiat⸗ Kragen; 5 7 

Gr. 14 bis 17; wert 81, Freitag c 
x ECihneidet diefen Koupon aus. 


(Zwei an jeden Kunden.) 
Weines Nainfoof, feines mercerized 
appretirtee, vom Bolt abgejchnitten; 
—— 20c, mit dem Koupon, 1 


Dar 
(20 Yard an jeden Kunden.) 
X Chhneidet biefen Koupon aus, 


Feder Tiding. 40;zöll. naturfarbigeg, 
importirtes böhmifches feberbichtes 
Inlet, wert 25c, 1 4 
Dard c 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x GSöäneidet diefen Koubon aus, 


Farmer’3 Satin, 40 Zoll breit, echtes 

Schwarz, jehr dauerbaft al8 Mäntel» 

Futter; wert 50c, Freitag, 

die Darb c 
(10 Yards an jeden Kıumden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Auto Hoods. Geftricte Muiter fir 
Damen, Mädchen und Kinder, in allen 
Varben; Werte bis zu 506, 
Jreitag nur | 

(3wet an jeden Kunden.) 


x Söähneidet diefen Koupon aus, 


Sammtfleider für Damen. Schwarz 

* u en gie: aute Mode, aut 

patiend; u Er, 

Freitag 2.95 
(Eins an jeden Kunden.) 


am Freitag das Paar 
x Ehneidet diefen Koupon aus. 


(4 Baar an 1 Kunden) 
Strümpfe. Schwere, fließgefütterte 
fhwarze Damen»Strümpfe, gerippter 
Dberteil—alle Größen; 1% 1 0 
Werte am Freitag zu c 

(3 Baar an 1 Kunden) 


x Shneidet diefen Roupon aus. 


Little Gents Schuhe. Satin und 
Bor Calf—bieaiame Sohlen— Knopf: 
Farsns. Gröken 9 bie 134, 
$1.25 Werte; Paar zu 

(2 Baar an 1 Kunden) 


x CShähneidet biefer Roupon aus, 


Nette Mäntel für Damen, aus rein- 
mwollenen 2% en gemacht, ichlichte 
Farben und Streifen; einige mit Seide 
gefüttert; wert 10.00, 


x CScähneibet diefen Koupon aus, 


Sfirt3 für Damen, reinwollenes Navy 
und ſchwarzes Serge; Flaring-Mode, 
Talcen und Gitrtel; wert 2.50, 9 8 
Freitag c 
(Eins an jeden Kunden.) 
x Gchneidet diefen Koupon aus. x Sohneidet diefen KRoupon aus. 
Weihe Conts für Babies, aus Fraufem 
Bearifin gemadt, warın gefüttert; 
Gröken 2 bis 5 Jahre; wert 1 2 5 
2.25, Freitag . 
(Einen an jeden Kunden.) 


x CSchneidet biefen Kloupon aus, 


ausffeider, aus Percale® von guter 
nalttät gemacht, dunfelblaue und 
grane; wert 1.00, 
Freitag 
(Zwei an jeden Kunden.) 


Juliet Haus⸗Slippers für Damen. 
import. Filz, breite, bequeme 
Leiſte. Größen 4 bis 8, wert 
756; das Paar zu 
(2 Baar an 1 Kunden) 


x Schneibet biejen Koupon aus, 


Blaͤnkets. Schwere, gefliehte baum« 
wollene Blanfet®— grau, Iohfarbtg und 
weiß. Reguläre 85c Werte; 46 
das Paar zu > c 
(2 Paar an 1 Kunden) 
x CShneidet diefen Roupon aus. 
Gardinen. Partie von Muftern im 
Spiten-Gardinen. An Weik und 


Eeru. Gtwas beihädigt. Es find 
Werte bis zu $1.00 das Paar; 


Dreh-Chieds. Alle Größen; = 
. 15c Wert; Ba c 
200 gezählt im Vacket. 

3c Wert; am Freitag 2 Paudete 1 
c 


x Cöneidet diefen Koupon aus, 


Drapery Miadras. 36 Zoll breit; im 
Grün, Braun, Blau und Roja ge- 
muſtert. 35 Wert; am 
Freitag die Dard . 

(10 Nds. an 1 Kunden) 


x Shneidet biefen Koupon aus, 


Bing Tape. Weit, 12 Yards im 
Envelope. In allen Größen; 

da8 Padet für 

5 Fuß langes Bandmah; fpeziell 

am Freitag mit Koupon für.. 

x Echneidet diefen Koupon aus, 

Dousla8 Glanz Stärke. 
5c Wadete; fpeziell 
am Freitag 3 WPadete mit 
Koupon für : 

(3 Badete an 1 Kunden) 


Maichinen-Del. Beites Sperm- 
Del; rea. 5c Flafche 


x Cohneidet diefen Kouponr aus. 


WBäfche - Pulver. „Rub-No-More“ 

Waich- Pulver. Speziell in unjerem 

Berfauf am Freitag, mit 16 

Koupon 5 Radete für c 
(5 PBadete an 1 Kunden) 


x Chneidet dieien Roupon ans, 


5c Spule Leinen Finiih Zmwim — 
in Schwarz oder Weik; die 1 
Spule für 20 
Berifnöpfe. 1 Did. auf der 2 
Karte, Sc Wert zu c 


x Chhneidet diefen Roupon aus, 


Gardinen-Streder. Volle Größe, 
mit Genter-Brace und vernidelten 
Stednadeln. Ein 750 Wert; 
am Freitag für 

(1 Stüd an 1 Kunden) 


x Schneidet biefen Roupon aus, 


Spulen-Sarn. Kohn X. Klarfa 
200 Nd.-Spule Hand» oder Maichinens 
Garn — ichwarz oder weih— 1 

alle Nummern; die Spule für... 22C 


. —— X Schneidet dieſen Kouvon aus. 
X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Bügeltifh. Extra breite Oberfläche 
mit zuſammenlegbarem Geſtell 
„well braced“. 81.00 Wert; 
ſpeziell am Freitag zu 

(1 Stück an 1 Kunden) 


Schürzen. Bib-Schürzen für Damen, 
aus Percales von auter Qualität ges 
madıt; regulärer 15c Mert; mit 
dem Koupon, Freitag. ......... 
(Zwei an jeben Kunden.) 


2 \nod) in das lebte Boot fprangen, da3 


& ten Sinnen der nur um die Erhaltung | 
RM des nadten Lebens miteinander Rtn=' 


ai mwütende Eee. 


4 ihm daran, vereinigte ihn doc) ein Fur: 


x Coneidet dieien Koupon auf. 


Senaben-Meberzicher. Mit hohem 
Kragen, hinten jchlicht oder mit Gürtel. 
Sn Grau, Blau oder Braun; 1 4 4 
24 bis 10 Jahre; $2.50 Wert I. 

(2 Stüd an 1 Kımden) 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 


x Schneibet biclen Koupon auß, 


Kleider für Kinder, von 1 bis 2 Yabs 
ren, aus lannelette von guter Qual. 
gemadt, in rofa und blau; nett 1 7 
befetst: 25 Wert, Freitan.... c 
(3mei an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen KRoupon aus, 


Ireueften unter den Treuen bie 
Zodeswaffe entrang, — heute ein fei- 
ned böchften Gutes, jeines geliebten! 
 Weibes und feines Kindes VBeraubter!| 
Und bie heutige Stunde ift die 
ſchmerzlichere von beiden! Eine Fahrt 
der Befreiung von alier Schuld ſollte 
meine Heimfahrt werben und ein ſKal⸗ 
varienweg iſt ſie für mich geworden! 
Mein Gott, wie ſchwer rächſt Du die 
Schuld weniger leichtſinniger Stun⸗ 
jden!“ | 

| 

| XII. | 
Dzean, Du Ungeheuer!) 
Jene wilde Sturmnadt, in melcher | 
der mächtige Lloydbampfer auf den 
Klippen der Scilly:Änfeln, die ſchon 
‚To mandjed Wrad gefehen haben, zer-: 
‚fehellte, war mit ihren Schauern un=' 
bergeßlich in die Seele des Mannes 
eingegraben, der müden Säritteö der| 
| Sieht zuging, bie fein Fuß heute erft' 
wieber beireten hatte. Nicht um dem! 
alten Namen jeiner Borfahren mieder | 
anzunehmen und die Vorteile besiel-| 
ben zu genießen, hatte Ernft Haufen! 
die Reife übers MWeltmeer hierher an=' 
getreten. Die Jahre unermüblichen, | 
willensftarten Ringens in dem Lande, 
in dem nur bie perfönlice Tüchtigkeit 
ientjcheibet, hatten ihm tlar gemacht, | 
baf der Träger eines alten Namend! 
fih) ala Drohn: ermeift, wenn er nicht! 
* tätiges Mitglied der Geſellſchaft 
wird. Mit allen Faſern ſeines Her⸗ 
zens hatte er einft jenem Berufe ange=' 
hört, den der Adel als den feiner am! 
| ürdigften erachtet, heute wußte er, 
daß ber Glanz, der von ber Uniform) 
ausgeht, au nur eine Chimäre ift! 


Gefund- 

beit iit denen 
nad Möglichkeit 
gelichert, die 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


nah ber Boribriit einnehmen. Ein Tee— 
löffel boll in Waller vorm Gfien und Schla⸗ 
fengeben eingenommen, regt den Magen und 
die ibm berwandten Organe fanit zu gefun- 
der, normaler Tätigfeit an, fördert die Ber- 
dauung und bilft bei der Einberleibung bon 
Näbritoffen, indem ed das Plut reicher und 
ftärfer macht, wodurd der Hörver in Stand 
geleht wird, fih angefammelter Gifte und 
Ausiheldungen zu entledigen. Duffbs wird 
Hufien, Erfältimgen und Grippe abiwehren 
belfen und ift eim mildes toniſches Anre⸗ 
gungsmittel, dad Eu erneute Gelundbeit 
und ein beffercs und gefundes Leben geben 
wird, Deshalb 
„Solt Euch Dutivd — 

und haltet Gub ; 

geſund.“ 

Bei den meiſten Apo⸗ 
ſbelern, Grocern und 
Handlern, 51. Bent 
Sid ihn Euch nicht lie⸗ 
fern können, ſchreibt 
an uns, Medizinifche® 
»üßlein frei. 
The Duffy Malt Wpisteh Go., Noceiter, N.9. 


Gure Gejundpeit| 


„Ich. danke Ahnen, mein Herr! Und 
für das Intereffe, das Sie an mir 
Inehmer. Aber mir fann niemand hel⸗ 
fen!“ Be | 
f „Sagen Sie das nicht!“ rief Franz 
| giining herzlich. „Wenn nicht mit ber 
| Tai, die Sie ablehnen, jo mit einem! 
Iguien Rat und einem guten Wort.“ | 
| „Das geben Sie mir und ih danfe 
| Ihnen dafür!“ 2 E 
| „Sie tommen meit ber? 
\ „Aus Amerika” u | 
| „Xch dachte e& mir beinahe, nad) 
\dem Schnitt Ihres Bartes und der 
Form Ihres Hutes. Sie ſind alſo 
fremd in der Stadt?“ u 
| „Ich kenne Leipzig!" entgegnete mit| 
\fehwachem Lächeln der rende. „Ich 
war vor Jahren hier.“ | 

| 


| „Ein Landsmann alfo, der im 
Ausland Unglüd gehabt hat.“ J 

„Nicht im Ausland!“ ſagte Ernſt 
Hauſer bitter, „das iſt mir eine Hei⸗ 
mat geworden. Aber das Meer hat 
mir alles genommen.“ 

„Und doch ſagten Sie, daß Sie 
keine Hilfe nötig hätten,“ ſprach Lü— 
Ining verwundert, während Willy 
Meiners ſich abwandte und einige 
Schritte weiterging. Er hatie feine 
Ruhe jetzt, an andere Menſchen zu den⸗ 
len. | 
| „Keine in Ihrem Sinn! Mas ich 
verlor, waren Weib und Kind.“ 

‚Bei einem Schiffbruch?“ 
| Der Fremde nidte und fah darauf) 
Iden Schriftfielleer mit großen Augen 
‚an. Mie fam er nur dazu, einem Un⸗ 
belannten hier fein Herz zu öffnen. 
| Aber die offene Teilnahme, die ihm 
aus dem blondbärtigen Antlit da vor 





und af eine aus eigener Kraft gebaute ſamen Spiel weiter hinaustrieben in ihm emtgegenleuchtete, tat ihm wohl. 


Eriftenz, welcher Art fie aud; fei, je 
jnem bevorzugten Stande in nichts) 
‚nachftehe. in jenem Lande der unge- 


ben erzürnten Ozean. 


Und — als hätte diefer nun genug 


geſehen an Schredniffen und Opfern 


„D, Sie Aermiter! 
„Kommft Du jebt, Franz?” . 
| „Ihr Freund wartet!” jagte Ernjt 


euren Iriebraft jenfeits bes Dean? | —— fänftigte er das Sturmesfpiel fei=| Haufen. „Haben Sie Dank für Jhre 


|ber er treu bleiben mollte; nur bie 
Verzeihung feines alten Waters wollte 
‚er holen, ihm und der Schmweiter Weib | 
und Kind zuführen und ihm fagen:| 
„Du mwarjt der legte jener Fyreiheren| 
von Rubhaufen, die den Geboten des 
Adels folgten mit ihrem ganzen 
Sein! Mag ihre Reihe mit Dir als 
Würdigſten ſchließen. Laßt mich der 
Begründer eines neuen Stammes ſein 
im Ringen der Welt, die anders ge⸗ 
worden iſt in der neuen Zeit und alte 
Schranken ſprengt — nur mit neu er⸗ 
wachter Liebe dentke Deines fernen 
Sohnes, der ſein Kind lehren will, daß 
Arbeit, ſtrenge, unermüdliche Arbeit 
der Schlüſſel zum Glück der Zukunft 
iſt!“ 


| Mie ganz anders war alles gefom- 
men! 
Jene Sturmnadt hatte mit geiwal- 


tigem Finger feine Wünfche und Hoff: 
nungen burchfreuzt, mit zerfchmeitern-| 
ber Faust fein bejheidenes Glüd, das 
er in Florence und feines Kleinen! 
Erni Beſitz geſucht, vernichtet. Und 
ihn ſelbſt hatten die wilden Wogen 
verſchont, ſo nahe auch ihm damals 
der Tod geweſen. 

Von denen, welche die furchtbaren 
Sturzſeen nicht über Bord geſpült, 
war er einer der wenigen geweſen. die 
jeden Augenblick von der heulenden 
See an dem Rumpf des geſcheiterten 
Dampfers yerſchelli zu werden drohte. 


N | ausge⸗ 
löſcht zu ſein ſchien, aus den verſtör⸗ 


genden, war er von Weib und Kind 
getrennt worden. Hatten die über=! 
‚fommenden Seen aud fie länaft Bin='| 
\abgeriffen in da8 fchäumende Wellen: 
Igrab, waren fie in eines der Boote ge- 
langt, die fih durd bie pfeifende 


Brandung zum TFelfenfirand hinar- 


beiteten, er wußte es nicht in jenen 
Cein Schreien‘ 
nach ihnen verſchlang der Sturm, und 
es bem eriten Offizier war er ber 
lebte, der in das tanzende Boot 
ſprang. Auf, dem vermüfteten Ded! 
war nichts Lebendes mehr zu ent⸗ 
|beden. | 
ı Stumpf und nieberaefchmetteri mie! 
'bie anderen, war er in dem Boote nie=| 
dergekauert. Du fiehft fie nicht mies! 
‚der — biefe Gerwißheit gab ihm bie) 
Zeilnahmälos ftierte 
er auf bie Anftrenaunaen ber Boota- 
Igäfte, bie obnmädtigq waren bielem | 
ı Sturin der Elemente gegenüber. Wenn 
auch dieſes Boot kenterte, was lag 


qualvolſlen Minuten. 


zer Augenblick nach qualvollem Kam⸗ 
\pfe, den er inftinktio wie .Die anderen | 
‚führen würde, mit Weib und Kind, | 
welche das rafende Meer längſt wohl 
verſchlungen hatte. 

Und doch als dieſer lehzte Augenblick 
eintrat, als eine haushohe Woge das 
Boot auf ihren Kamm hob und dann 
umſtürzte, wie eines Kindes Hand den 
Holzbecher, mit dem es im Sande ge— 


ner Wogen. 
hatte er eine neue Heimat gefunden, — 


Der Sturm haͤtte ſeine 


Kraft erſchöpft und der junge Tag 
ſchaulelte auf der noch immer ſtark be⸗ unſchlüfſig auf den Einjährigen und 
wegten See ein Kiel oben treibendes dann auf den Fremden. 

Boot, auf dem ſich ein halberſtarrter 
tenid) no frampfhaft angellammert | mit plößlichem Entfchluß. 
|derfehen morgen, oder an einem an- 


hielt. 


Als das Boot eines vorübergehen- 
das treibende 


Freundlichkeit.“ 
Franz Lüning ſah einen Augenblick 


„Geh' nur, Willy,“ fagte er dann 
Auf Wien 


Offen bis 10 


heute Abend 


Euer Turkey 


wartet auf Eu — und e8 


it ein feiner Bogel. 


Wir 


kauften ihn, nebſt tauſenden ſeinesgleichen, auf dem Lande, 
ehe die Preiſe wegen des Dankſagungstages teurer wurden. 


Wir haben ihn gehalten, 
gerade ſo wie Ihr ihn gehalten 
haben würdet — in luftiger, 
ſanitärer Umgebung, gut ge— 
füttert, reichlich Waſſer — ein 
fetter, wohlſchmeckender Ge— 
flügelbraten für Euer Feſteſſen 
am Dankſagungstag. 


FREI 


mit jedem Anzug oder Leber: 
zieher zu $10 oder teurer, 
Ein großer lebender 
Turfey frei! 


Alles was ein Mann nder Knabe braucht, 


BENSONERKON®D 


Milwaukee Ave. und Paulina Strasse. 


Kauft heute Abend 


Neueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


Ein hübſches Rachmittagskleid. 


Nachmittagskleider aus allen mö 
die verſchiedenſten 
und Stidereibefat 


| Boot gefichtet, ihn aufnahm, fiel Ernit 
\Haufen bewußtlos in die Arme feiner 


das Schiff vorher feinen anderen Ha- 


|ftürgte er fich dort auf die Nachrichten 
‚bon dem geiceiterten Lloybbamnpfer, 
— die kurzen Liſten der Geretteten 
waren unbollkommen und entſtellt und * 
weder eine Frau Haufen noch ein Kind außer den bereits veröffentlichten Beis 
dieſes Namens darin verzeichnet. Zum 
Glück hatte er ſeine Geldmitiel, die er 
bei ſich trug, gerettet und ſie ſetzten ihn 
in den Stand, ſeine troſtloſen Nach— 
forſchungen zu beginnen. 
nächſten Zuge fuhr er nach New Hort, 
mit dem nächſtfälligen Steamer von 
dort nach Europa zurück. 
eine Frau Behnſen gerettet und Ernſt 
ee bernarrte fih an den Geban- 
iten, 
fönne, umjomehr, da ein ſolcher Name 
‚In dem tofenden Wirrwarr, in bem 2 


Zelle menjälige Empfindung |fyrau war wenig zu ermitteln, 
| 


fuhr nad) England hinüber und be) ‚nicht # 
fuhte den Schauplag jener Sturm | die Hochburg der ärztlichen Wifen- 
nacht. Jeden Filcher fragte er aus — | Ihaft jein wird, glaubt Dr. Charles 


auf das Antlig und fonjtige Mert-| bielt 


erfolglofen 


einen 


deren Tag!“ | 
| „a, mas willft Du denn?“ 
„Seh’ nur! Und mich laß hier!“ 
(Fortjegung folgt.) 


— 


ben Schiffes, meldhes aud) aus zweierlei Stoff. 


Retter. Als er nad) langen Stunden 
zu jih kam, fteuerte der Dampfer, ber 
ihn aufgenommen hatte, Jänaft im D > 

offenen Weltmeere und er mar ger| as Liebeswerf. 
zivungen, die ganze Reife nach einem | aa 
meiter jüdlich gelegenen Hafen ber! 


Vereinigten Staaten mitzumachen, ba | Beder Beutfäe hat die heilige 
‚Pride, fi daran zu beteiligen, 
Für den Fonds der deutſchen 


ind öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 


fen anlief. Mit brennender Begier 


zrägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Bee DE anna BER 
Kohn M. Zacobjen „...0..% 
A. 9H., der alte Soldat .... 1.00 
Henrh Bruncke, Quiney, Ill., 
Eoldatenheim „.......... 3.00 
11.00 
„m......». .$43,096.54 


2.00 
5.00 


Mit dem 


Da war) Früher auittict .. 

Dufammen ..... s $43,107.84 
— — — — — 

Chicago als Brennpunkt. 


daß ein Druckfehler vorliegen 


— — 


Wird Haupiſtütze der ärztlichen Wiſſen— 
ihait, alanbt Dr, Mayo, 


Daß Chicago in nicht langer Zeit 


der Schhiffälifte nicht verzeichnet 
Uber über den Berbleib dieſer 


Er| 


ach, wer hätte in folchen Umftänden!H. Mayo von Rocefter, Minn. Er 
geitern Abend einen Vortrag bor 
male geachtet. Ein Boot mit Frauen! der Chicago Medical Society im 
und Kindern war gerettet, andere un; Marjhall Field Anner. Da die Gele: 
tergegangen. Niemand aab ihm einen | genheit zum Studium in Europa ab- 
Fingerzeig. Nur eins erfuhr er, daf; geihnitten fei, fo liege guter Grund 
fich jene Frau BVBehnfen, nachdem fie dor zu der Annahme, daß Chicago 
mit Geld unterftiit worden fei, nach! nicht nur der Mittelpunkt der Bevöl— 
Leipzig gewendet habe. Und fo mwar|terung, fondern au der ärztlichen 
ex hierher gefommen, ermübet von ben | Deltredungen werben werde, jagte Dr. 
Nachforfchungen, ven Mayo. Er habe bor 28 Jahren als 
Stunde zu Stunde gewiffer, daf Frau | neugebadener Arzt Chicago verlafjen, 
und Kind auf dem Grunde des Mee- und jeder Bejuch hier habe ihn in die- 
tes jchliefen, das fie eines Tages an|Ter Meinung beftärkt. In naher Zu- 
Strand werfen würde, wo fie! funft würden in Chicago Hofpitäler 
dann bie legte Ruhe finden miürben|aum ausjchließlichen Zmede ber 
auf einem jener yriedhöfe der Na-! Diagnofe gegründet werben, Anftal- 
menlofen, die dad Meer füllt. ‚ten, in welche Aerzte außerhalb ber 

Tief in feine troſtloſen Gedanken Stabt ihre Kranten enden fönnten, 
vergraben, fehritt der Fremde der in; ern fie feldft bie rantheitsurfachen | 
neren Stabt zu. Was follte er num wicht zu erkennen vermöchten. Nachdem | 
noch) Gier? Ein Gang auf die Polizei‘ bie Krankheitsurfahe in der Anftalt | 
hatte ihm die Beftätigung gebracht, 
da& meber eine Frau Behnjen noch 
eine Frau Haufen angemeldet mar.| 
Als Gefcheiterter, um fein Lebenzalüd| 
Betrogener vor feine Angehörigen ire-) 
ten? Nein, nur das nicht. 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


aus jchwarz und gelb geitreifzer 


recht. Der jhmwarze Sammet am Rod 


feftgeftellt jei, wiirde der Sranfe jei= | 
nem Urzt met genauen Anmweifungen 
über die Behandlung zurüdgegeben. | 
Dieje neue Einrichtung fei ein grofer 
Fortſchritt. 


Aermel haben breite Manſchetten au 


öglichen Stoffen, und angefertigt auf 
Macharten, werden in dieſem Winter getragen. Pelz— 
wird ausſchließlich verwandt. Viele Gewänder beſtehen 
Das abgebildete Kleid iſt ſehr elegant. Es beſteht 


Seide und ſchwarzem Sammet. Die 
Streifen des Kleides gehen teils von oben nach unten, teils liegen ſie wage— 


iſt abgefertigt mit einem Bande aus 


Skunkpelz. Auch die Taille beſteht aus Sammet und Seide. Die langen 
s Sammet. Vorn an der Taille iſt 
der Sammet nach Art einer Ueberzieherbluſe angebracht und wird durch 
einen engen Gürtel feſtgehalten, hinten dagegen hängt er capeartig herab. 
Sehr elegant iſt auch der pelzbeſetzte Biberhut. 


ier, 
Mann! 
Seine geliebte, zarte Florence, fein 


Für ihn 


blieb das Belte, in feine neue Heimat! 
\zurüdaufehren, in raftlcjer Arbeit die 
Linderung feiner blutenden Herzens- 
mwunben zu jucen — und boch blieb 
ein gebrochener 


dad fühlte er, 


| — — 


‚Schmerzen weg! Neibt 


uuude, rheumatiſqhe, 
ſcuerzende belenle 


— 


Das ſchwarze Paar. 


Frau Arthur T. Luce will unangenehme 


Erfahrung gemacht haben. 


Ein Mann und eine Frau, beide 


ganz in ſchwarz gekleidet, betraten ge— 
ſlern die Wohnung von 


Arthur T. 


|trat, wurde Peter Korzuidi bon drei 
bewaffneten farbigen Banditen über- 
‚fallen, die ihm $14 abnahmen. Dec 
Beraubte meldete den Vorfall einem 
|Bolizifien, der einen vorüberfahren- 
den Kraftivagen anhielt und dem 


Zenter befahl, womöglich einenGüter- 
zug, auf den fich die Halunten gefl‘ich- 
'tet hatten, einzuholen. Ein anderer 
Kraftwagen mit mehreren Deteftives 


2 IRuce im zweiten Stodmwerfe des Haus 
| Imerzen Weg mit einer |jes Nr. 4708 Eis Uve., banden und 
Heinen Brobeflaice des alten fnebelten Frau Luce und entflohen 
St. : O i i Ftau im Werte bon "I 37 
— — —3 ne ns —— rg ——— —— 

3 « q F : ke 3 ıhnen, den ©uierzug zu Uber= 

' : . Hört auf, den Rheumatismus nur nen in der Bezirksmade in Hyde Park | Ag €& MT * 
hart gegen eine feſte Maſſe geichleu-| ;, Frag ns Alm FASER.) zu befäuben., meldete, fand er, als er Abends heim- em nicht 

iehrt die Freundi De lt ⏑— die aus den Bude uung 65 ift ein Schmerz, der kaum in kehrte, ſeine Frau im Rahmen der zur n.. Mierbehändler Mitus Lobell, 
| Tehrte, waren bie Freundinnen gera ein am umgeſtürz⸗ — — 


2 einem Fall aus fünfzig Fällen inner: Veranda führenden Küchentüre lies |, "n-.z | i 

Jr Fund iM Roſental. wiedergekommen. ten Bootes, das die Wogen im grau. | EN sn hatten, biefelbe Stelle er= | licher Bekandlung A Reibt das — Sie war mit einer Wafchleine | NT. 3515 Wentworth Abe. und Teddy 
* 

— Du!“ ſagte Rielchen Rehwold, 


04: “ 2 Eur | Xee, ein junger‘ l, den geſtern 
Mit wenigen Worte äle b erkläre —— „St. Ir Händen und .- gefeſſelt, * —— —— 
— 3 1% en rn, — —i 9 X len machte der Jakobs-Oel“ gerade auf die „[chmer- Ende eines Bettuches war ihr im den | ur Hi, maehfich © 3 
RER, a vn. utereie "Sete, Were a 5 Selbtwenn Letziere den Freund auf den Fremden zende Sielle“ ein, und ſo ſchnell Ihr Mund gepreßt, um ſie am Schreien zu ee —— — der 
. nicht?“ 19. | | aufmertfam. 5 ı bie „beiden Worte „sad Robinson“ | hindern. Die Polizei unterfucht ben cp a Nusbeffern von Ktaft- 
(14. Yortjegung.) | „Yal“ gab Annie zu, trogdem fie Der Schriftfteller trat rajc) auf ifn, AusTprechen ** cwinden ſchen die Vorfall zur Zeit mod, ., wagen befaht, in feiner MWerkftätte zu 
Eine Sefunde nur tümpfte baz | mit Millys Freund no nicht ein zu und berübrte feinen Arm. | theumatifchen Schmerzen und bas | Der „Pieffer" Räuber, mie er jezt uben verfucht hatten. Auf der 
junge Mädden mit einem Entfhluffe. | Wort gefproden und ihm faum ange- „Mann, find Sie krant? Was fehlt Anbehagen „St. Jakobs Del” ift allgemein in Poligeifreifen genannt | zn At Fon Qobell die Poliziften nie- 
Dann ariff fie mit zitternber Hand fehen Hatte und fuhr babei in die Ta- Ihnen?“ * po 8 Rheumatismus Seil⸗ weh, fanb geftern ſein —* | derzlichiehen gedroht Haben, doc 
hinein und nahm das Billet am Sich. fche, in ber „fein“ Brief fledte. Was Ernft Haufen raffte fi zufammen. Ba bie Pen — — = * ae —* Seesen ed: 'jagte ihm einer der Beamten eine Ku— 
Sie war fehr rot geworden. „Schi war ihr in biefem Augenblid Franz „Krant?“ fagte er mit traurigem Lä-) Mein Mundfein und Gteif efeitigt |biana Abe, mo bieferT Sauriuns ‚gel in \pie Hüfte, ehe er von feiner 
muß jegt zu ben anberen,“ ftieh fie) Füning und jeber andere junge Mann | Sein. _ „Rein! Wenigftens nicht in| fchmerzenden Gelenten Dusfeln — —* — Bater am $14 — | Waffe ne a —— 
dann mit fliegendem Atem und geſenk⸗ in der Stadt an der Pleiße. auten dem Sinne, wie Sie das Wort auf) Anochen; vberireibt Hüft gicht, He E a 2 22 
22 — ‚ Hexen: Dann warf der Unhold dem Jungen 
ten Augen hervor und floh wie ein ge⸗ Der Fremde, der die Aufmerkſam— 
hetztes — zen Mit kab- teit Er jungen EEE — TONSILINE | 
_Rıs wird ign jdmell heiten, 


) —— | — — — 
faſſen. Aber ich leide! ſchuß, Kreuzſchmerzen und Reura gie. noch eine Hand voll roten Pfeffers in sertri nice Auskunft 
tenden Augen jch Willy Meiners ihr) hatte, war von feinem Sitze aufge— — Blase — — 


Lüning betrachtete vollet Intereſſe Rafft Euch auf! Holt Euch eine die Augen. Baler, der geblendet war, 

den Fremden. | 1 über eine fett langen Jahren hewährte m. 
nad. Kapellmeifter Bücner in der|ftanden und jcritt mit langfamen, inberung für weben Gald t tucanefaft ee Bent 
Kongertmufchel Tieß gerade bie Yubel-|mübden Sthritten den Weg hinunter. Kratiine. Zu fen ei Zenfiline bält 


ſpielt, als der letzite Iodesfchrei der | r:r u Fe . 

—* ſüßer Ernie! Ein wildes Weh packte ie S 
Infaſſen ein paar Setunden hindurd) |, —* — — * ng Keibt die Sa 
— den Mann und bachte ihm niederzu⸗ 

‚jelbft das Pfeifen bes Sturmes buche | yerfen. Tief atmend Iehnte er fih an 
‚brad, tämpfte er wild und verzweis' ein Haus in ber Lorhinaftraße und) 
'felnd gegen die Fluten an, die ihn aus 


(oß jetundenlang die ° ; 
dem Boote geichleubert. Er fühlte fc, 16106 etunbeniong bie Hugen 


Swenter-Gvats für Männer. In 

Grau, Braun u. Maroon. Sharl- 

Kragen oder „V" Ned Mode. 66 

Alle Größen; 1.25 Werte zu.. c 
(2 Stück an 1 Kunden) 


Nachtlleider. Flannelette⸗ Nachtlleider 
für Damen, in nett geſtreiften Muſtern; 
doppeltes Bole und mit Braid 39 
beiett; 65c Wert, mit Roupon, c 
(Zwet an jeden Stunden.) 


säitet i wie bieier Ge 
(ie — fittet an 


Wehem Dald 


. ‚ Heine Probeflafche des altbewährten, |tafiete feinen Weg in dasHaus zurüd, | 
„SH möchte nicht zubringlic er- * ide jedgr Art jchnell und. geimblih heilt, 
Huperflire von Weber anftimmen. Dad| „Da bin ih nun mieber!“ gingen 


ehrlihen „St. Yalob3 Del“ 3 ir: | ; ilfli 
ein Gall bon wer fcheinen,“ fagte er warm. „Aber Sie 2* aus ir⸗ wo ihm Bewohner behilflich waren, erteilt, für Zefer der „Adenbpoft? Zoitenios, ein 
weben Mund und 
ie zu Millys Gemütszuftand. eine Gedanken. „Dor fün Schme sifheit. 
pahie zu Millys Gemütszuftan f en. „®or fünf Hmerzen und Cizifheit. Leidet nicht fs er geftern Abend aus feiner | 564 Woodward Ave Detroit, Mich, 


gend einer. Apotheie, und in einem die Augen auszuwaſchen. Inzwiſchen Refer | —— Bi 
find augenblidlich fremd Hier. Haben| Augenblid feid —* . —— 7 
ne eig Sie Silfe —* ftemd hier. H g ſeid Ihr frei von Bein, mar der Halunie über alle Berge. Hir. G. H. Bobertz, 
Als Annie an den Ziſch zurück⸗ ein Verlorener. dem die Hand eines Co. Canton, Der Angeredetie ſchüttelie den Kopf. Reibt den Rheumatiämug fort, |Wobnuna Nr. 12.335 Barnell ne, 
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An die Trauer! 


Dankſagungs⸗ 


Aufruf der Liebesgaben-Sammel- 
ſtelle der Hilfsgeſellſchaft. 


Wollſachen füur Krieger. 


J 


Ih 
1} — 


Ag 


Es herrſcht nach ſolchen, namentlich nach 
Strümpfen und Haäandſchuhen, große 
Nachfrage. auch Bandagen und Hoipi- 
ta lhemden iind jehr erwünicht, 


| 


ı Die Liebesgaben-Sammeljtelle 

\ Deutichen und DOefterreih-Ungariichen 

‚Hilfsgefellfichaft wendet fi mit dem 

Inachftehenden Aufruf an die deutjchen 

SEE m und öfterreich-ungarifchen Frauen bon 
dem berannabenden Winter 


— * u | Chicago: 
unit unit TI ln; 
rei + rei - rei + mocht ſich überall bei Verwundeten, 
Rekonvaleszenten und Anderen das 
"9 Gin 50 Stüd enthal- ! ! 
tel tel: 


tendes, jein dekorirtes 
Nur um unser Geichäft „onulär zu machen, neben wir bei unierem 


* Norzellan- Eh-Service 
Großen Daukſagungsverkauf 
bei Vorzeigung dieſer Offerte 
einem jedem Kunden, der bei uns Waaren im Werte von $25.00 oder dar— 


über einfauft, ein feines 50 Stüd enthaltendes VPorzellan-Eß-Service, wel— 
ches einen Wert von 57.50 hat, abiolut frei al8 Zugabe, 


Die nachfolgenden aunferordentlich niedrigen Preije 


beweiien, dai Sie für Ihr Geld bei uns mehr befommen, als in anderen Ge- 
ichäften. 


es 


Mengen von Berbandmaterial 
braudt. Hier helfend einzugreifen 
und Durch Liebesgaben das harte Los 
der Vermwundeten, Stranten und Be- 
bürftigen zu erleichtern, ift die vor- 
nehmite Pflicht der deutichen Frau. 
Auch wir deutichen Frauen Amerikas 
wollen nicht hinter unferen Schweitern 


ı zurüditeben, 
Anteil 
nehmen. 

„Die Ueberjendung der Liebesaaben 
nach Deutichland und Deiterreich-Un- 
garn fann jet als aelichert angeieben 
werden. Die zwilchen Deleairten des 

'Deutihen Roten Kreuzes in New 
York und dem Ameritaniichen Roten 
Kreuz aeführten Verhandlungen haben 
zu dem erfreulichen Ergebnif geführt, 

dab nicht nur Verbandmaterial, jon: 

dern auch Wollfachen auf fichere Weile 


jondern freudig unferen 
an dem Liebeswert auf uns 


‚nach Deutichland befördert werden fün- 


Inen. Die Verfihiffung der Gaben von 


1 Spezial-Dankfagungs-erien in unleren vier qro 


Bedürfniß nach Wollfachen erneut gel=' 
|tend; auch werden nad wie vor große, 
ge: | 


in Delitfchland und Delterreih-llngarn | 


den 18. November 191 


@ 
welche Euch Freiheit von hohen Möbel:Breijen geben 


| 
| 


der | 


Meiiingbett - Austattung — volljtandig 
mit eijerner Spring und Fila Top Ma 
trate. Ein $20.00 Werr zu 


Unjer 
„Kiberty‘Herd 


—garantirt für 25 
Jahre — ein erit 
Hafjiger Bader und 
ein aroßer Heizma 
terial-Sparer. Der 
Ginfauf Diefer Herde 
in Waggonladungen 
vegt uns in Sıand, 
fie zu offeriven zu 
dem jpez. niedrigen 
reife von nur 


536.50 


Rollitändin mit ho 
bem Kloiet. 


Holt End einen dieier Bine Birds frei. 


Stüde Vlue Bird Dinner-Set frei mit jedem $50.00 
Eintauf. 
100 Srüde II 
Einfauf. 


50 


ve Vird Dinner-Set frei mir jedem $100.00 


I I 3 

Unfer Spezial-Heizofen 
it ein deutlicher Veiveiz fir Die großen 
Bargains, welche wir offeriren. Er hat 
alle neueſten Verbeſſerungen und iſt 


prächtig vernickelt — 27 50 
* 


ſpeziell offerirt für 
nur 

Euer alter Ofen wird als Veil⸗ 

zahlung für den neuen zurück— 
Dieſer 575.00 Varlor Suit — hat maſſives Mahagoni— genommen. 
Seitell, bei Hand polirt, mit echtem 
fpaniichen Yeder nepolitert; Dieje bes 
auemen 2 


= 


62.50 
54.50 


Gin kom: 
fortables 


> 


4arone Mibel- Läden. 
a „Freiheit von hohen Möbelpreiien.“ WE 
Offen Dienstan, Donnerstag und Samstan Abend. 


3 Zimmer möblirt, vollitändig 
($5 Baar, $4 monatlid) für 


4 Zimmer möblirt, vollitandig 
($S Baar, $5 monatlich) für 


Unſer Spezial-Bedeftal 


Kombination Gn?- 
Kochherde — aufwärts 
von nur 


und Kohlen- 
-— 


> 
33.00 
Stewart Kodöfen 


| die beiten 
| Yadöfen der Welt - 


- 6 .) ” 
ipeziell für ; 22,50 


Energy Kocdhöfen — narantirt qute 


4.50 


ai"  zeue ‚ 1®adofen — }peziell 
‚Stewart Selbitfülöien, nenau tvie | für nur 
Bild, die beiten und moderniten im 
Murkft, wert $39.00; 22 0 
für nur 2 ‘ +.) 


Ringold Selbitfüllöfen — fein mit 


Nidel verziert, wert 14 75 — | 
M — | 


$25.00, für nur 
I 


| 


| 
| | 
* er Eichenholz-Buffets., quie Ay mr 
Firbenbolz:Ausziehtiihe — ( ur | —— — AU 14 
lang * offen — u "sw | rbeit und Finish, für... «id 
wert 815.00, für Sideboard — ſpegiell 12 2 0 
Küchentiſche, für für nur +.) 
Stühle, mit jebr bober Eichenholz-Dreſſers — wo 
Lehne, für nur für nur 


— — — — —ñ —ñ —ñ ————) 
SE Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedinauuigen. BE 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite Geſchäft Weſtſeite Geſchäft 


123-725-727 North Are. 2346-2350 W.North Ave. 


nahe SHalited Straie.. Ge Weitern Avenue, 


„Angefichts der dantenswerten Be- 
reittwilligfeit, mit der das . Amerita 
Intihe Rote Kreuz unfere Bemühun- 
‚gen unterflügt, fann die Verſendung 
der Liebesgaben nad Deutichland jo: 
mie nach Defterreih - Ungarn nun- 
mehr alö gefichert angefehen werben. 
Es fteht daher zu hoffen,daß die jehon 
To oft betätigte Opfermilligfeit des ' 
Deutihtums fich auch diesmal wieder 
bewähren und der Qiebestätigkeit zu 
einem bollen Erfolge verhelfen wird.“ 

—e 


War fein Mord. 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Irreführende Rachricht. 


Sie iſt in leßter Zeit von unverantwort 
licher Seite ausgeſprenat worden. 


In Verbindung mit dem an ande— 
rer Stelle veröffentlichten Aufruf der 
Liebesgaben-Sammelſtelle der Hilfs— 
geſellſchaft geht der „Abendoſt“ die 
nachſtehende Mitteilung vom Verweſer 
hieſigen deutſchen Konſulats, 
Baron von Reiswih, zu: 


„Von unverantwortlicher Seite iſt 
in der legten Zeit die Nachricht ver 
breitet worden, daß MWollfahen und 
Berbandmaterial in Deutigland nicht 
mehr gebraucht werden, daß jogar 
Ueberfluß an jolden Gegenjtänden 
herzfhe und Deshalb eine weitere 
Hilfstätigteit auf diefem Gebiet 
zwedlos jei. Dieje Angaben treffen 
nicht zu. Es kann vielmehr auf das 
bejtimmteite verfichert merben, daß 
ſowohl Wollfachen als auch Verband- 
material in großen Mengen immer 
und immer wieder in Deutfchland ge= 
braucht werden, und daß deren Ueber— 
jendung jiets mit der größten Freude | 
undDantbarteit drüben begrüßt wird. | 
Seder kann fich wohl einen Begriff 
Davon madıen, daß bei der großen) 
Anzahl von Lazaretten und Verband: 
plägen und bei der nad) hunderttau= 
enden zählenden Maffe der Vermun- 
deten auch der Berbrauhb an Moll: 
jachen und Berbandmaterial ein ganz 
ungeheurer ilt und einen dauernden 


En 
DES 


Vor einiger Zeit verirrie jich der 
Sjährige Jofeph Gafperic, Nr. 112 W. 
118. Straße, als er in ein Gehölz ge 
gangen war, um Pilze zu juchen, und 
fonnte troß eifriger Nachforfchungen 
nicht gefunden werden. Geine Leiche 
murde erjt mehrere Wochen fpäter in 
einem Gebüfh liegend aufgefunden, 
und die Poliet glaubte erft, dak ber 
Knabe einem Luftmorde zum Opfer 
fiel. Die Koronerzjurn, die geitern den 
Inqueſt abhielt, erkannte jedoch dahin, 
daß er den Entbehrungen erlegen war. 


— ——— — — 


Bon Taſchendieben erleichtert. 


Auf einer Elektriſchen der Halſted 
Str.-Linie wurde geſtern Abend in 
der Nähe ber Adam: Str. Paul 
Ivanisvich, Nr. 10,758 Torrence 
Ave., von Tafchendieben um feine aus 
$10 beftehende Brieftafche beftohlen. | 
Er aab der Polizei eine gute Refchre‘ : 
reichlihen Erfah notwendig macht. |Fung bon bier jungen Burfcen, bie 
Die Verbrei"ng der oben getennzeich- |'hn angerempelt hatten. 
neten Nachrichten ift umfo bedauerli- | Während er auf der Marihfield 
cher, als dadurd vielfach das fo Ihön Ave.-Halteftelle der Hochbahn auf fe‘- 
begonnene Liebeswerf ernitlich beein- nen Zug wartete, zogen Tafchendiebe 
trähtigt wird. Wer immer foldeibeute Andrew %. Gretid, Nr. 3430| 
Nachrichten meitergibt, Fchädigt bie | Flournoy Str., den Geldbeutel aus 
gute Sache und ladet eine jchivere|der Tafche, der $20 enthalten hatte. 
moralifhe Verantwortung auf fein Der Beftohlene merkte feinen Verluft | 
Gewiſſen. erſt, als er zu Hauſe angelangt war. 


det. Ihre Aufgabe beſteht darin, 
hier eingehenden Liebesgaben zu ſam 


Euch meinen 


zeigt. 


New VYork aus erfolgt koſtenlos durch 
das Amerikaniſche Rote Kreuz, wäh— 
rend die Delegirten des Deutſchen 
Roten Kreuzes ſowohl über die Ab— 
ſendung der Waaren von New Port, 
als auch über deren richtiges Eintref 
fen in Deutſchland und Oeſterreich 
Ungarn eine dauernde Kontrolle aus— 
üben. Die bisher gemachten Erfah 
rungen ſind außerordentlich ermuti— 
gend. Von ſämmilichen auf dieſe Weiſe 
nach drüben geſandten Gaben iſt nichts 
verloren gegangen. 

„Da der Einzelne im allgemeinen 
nicht in der Lage iſt, den Vorſchriften 
des Amerikaniſchen Roten Kreuzes 
über die Verſendung, Verpackung uſw. 
nachzukommen, hat ſich kürzlich nach 
dem Muſter der in New VPort bereits 
beſtehenden und erfolgreich arbeitenden 
Organiſation auch in Chicago eine 
gleiche Vereinigung unter dem Namen 
„Liebesgaben-Sammelſtelle“ gegrün— 
die 


meln, zu regiſtriren, vorſchriftsmäßig 
verpackt nach New Vork weiterzuſen 


den und demnächſt eine Kontrole über 


den richtigen Eingang der Sachen in 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


auszuüben. 


„Die Unterzeichneten richten daher 
an alle Frauen die herzliche Bitte, zum 
Gelingen dieſes Liebeswerkes beizu 
tragen und möglichſt bald Gaben ein 


zuſenden. 


„Erwünſcht ſind 
a) Geſtrickte Wollſachen, namentlich 
Strümpfe und Handſchuhe (Fauſt— 


Tragt kein 7 
Bruchband. 


Nach dreißigiahriger Erfahrung habe ich für 
Männer, Frauen oder Minder einen Apparat 
bergeitelit, welcher einen Bruch heilt. 


— a 
Ich ichide ihn ur Probe. 
nn Rbr fall alles andere beriuct 
t zu mir. Wo audere 
nen größten Eriola. 


fcbige! 
’r 


zu i 


&laacn,babe ı 


heute 


Dies iſt C. E. Brools, Erſinder des Apparais, 
der ſich jelbit furirte und seit mehr als 30 
Jahren andere furirt. Wenn Ihr brudı- 
leidend seid, icreibt ihm heute. 


Buch über Prüde und ibre Heilung frei, weldes 
Apparat, Preiſe und Kanıen dieler 
Leute, welche ihn probirten und geheilt wurden 
Er gibt augenblidliche Linderung, wenn 
alle auderen ſehlſchlagen. Beachtet, ich gebrauche 
leine Salben, Bandagen oder Lügen 

Sch Tende ibn Euch auf Probe, um zu beweiſen, 
daß ih die Ysabrbeit fange, br feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Bud ac 


fchen und gelelen babt,werdet Ihr ebenſo ent⸗ 


| züdt wie hunderte meiner Ratienten fein, deren 


Briefe Ihr aud Icien lönnt. Füllt untenfteben» 
den freien Kouvon aus ımd Ichidt ibn beute,. E86 
wird Sich für Euch besablen, ob Ihr meinen Yp» 
»arat probirt oder nit, 


Freier Informations-Kouvon. 
C. E. 
Siale Str. Marſhall, Mich 
Sie mir per voſt in einſa 
Hem Umſchlag Ihr Muftrirtes Buch und 
volle Auslunft über Ihren Apparat für die 
Heilung bon Bruch 


Bitte ſenden 


Name... 22 2 · 


ERBE reed 
> jüne 20.00 ende 


Geſchäftsviertel 10 Speiſewirtſchaften 


Davenport 


iſt ein ſehr beque 
mes Möbelſtück in 
irgend einem Heim. 
abgebildete öffnet jich zu einem Beit von voller 
Seitell iſt ſolides Eichenholz. 

t Rohal Leder überzogen. Dieſer 

35.00 Wert jetzi für nur. 


— — * 
a 5 a — En 2 Buß 
— 1327-29-31-33 
4705—09 
Tas bier 
Große 
Vi 


8 


und andere Handſchuhe), an denen ein ſchwermütig. In einem Anfalle von 


ſehr großer und immer wiederlehrender Geifteszerrüttung hat er dann ſeinem ‚Polizei und Feuerwehranwalt unterſuchen 


sharf £ . > 91 Dafein ein Ende gemadt. Das we: 
$ . & MIT. s : — 
Bebarf fefigeftellt worben ift. Es if niajtens ift meine Weberzeugung. 


wichtig, daf die Sagen moglichſt groß In ſeinem Schlafzimmer im Hauſe 
angefertigt werden. Gebraucht werden Nr. 113 W. Grand Ave. wurde der 
ferner: Gelenkwärmer, Halstr“rmer, |60jährige Hugh D’Donnell an Leudht- 


Leibbind Kopfichläuce } i Br 
PER —— wird feitzuftellen haben, ob Selbſt— 


nannte Baſchlits). — mord oder unglücklicher Zufall vor— 
b) Hofpitaljachen, namentlich Banz | fegt, 


dagen und Hofpitalhemden (jog. Yla- | 
nelette-Hemden). Da für die Anferti- 
gung diefer Gegenjtände (Bandagen | Sprenaten Geldichrant, muiten aber mit 
und Hofpitalhemden) bejondere Vor: leeren Händen abziehen. 
ichriften beitehen, wolle man jich wegen | Einbrecher jtatteten in voriger Nacht 
näherer Angaben an die Liebeögaben: | fteraumen ti 
Sammelftelle, c/o Hamburg- America Company —* einftödigen Gebäube Rt. 

I * = . 13215 N. Mlbland pe. einen -Bejuch 
Line, 150 Is. Randolph Str., Chir Hp, Vom Dace aus waren fie an 
cago, wenden, two neben genauen An=|einem am Schornitein befeftigten Seil 
feitungen aud) Mufter erhältlich find. | 


„Von der Berjendung find 


— — —— — — 


Berlorene Liebesmüh'. 


——* mit einem in der Werkſtatt gefundenen 
nach den Beſtimmungen des Amerita⸗ Schraubenſchlüſſel das äußere Schloß 
niſchen Roten Kreuzes ausge- vpom Geldſchrank abgeſchlagen. Ehe ſie 
ſchloſſen: Getragene Gegenſtände, aber die Tür vollſtändig ſprengen und 
— u Ar If} 3 ar“ Nafın 
Gummifahen, Lebensmittel, Tabat, | 16 - von 3300 — Inhalt 
s es Schrankes aneignen konnten, wur— 
Zigarren und Zigaretten. | — er 8 \ 


w : EEE ‚den fie verfcheucht. Es gelang ihnen, 
„Um die Koften bes Transports | die Flucht zu beiwertitelligen. 


von Chicago nad New York zu deden, | 
bitten wir alle freundlichen Geber, | — A. Belinsky, Nr. 149 = North 

.. . . . T x v. TR ⸗ 
wenn möglich, einen tleinen Betrag, [be., von einem gewandten aſchen 
— Eu Sentö in Brief { dieb um feine aus $6 beitehende Baar: 
pielleiht 10 Cents in riefmarlen, fgafi erleichteri. Der Vieb ift ent: 
ihren Sendungen beizufügen. 


tommen. 
„Zur Erteilung weiterer jchriftlicher 
joie mündlicher Auskünfte jind die Un- 
terzeichneten jtetö gern bereit. Man 
wende fich deäivegen an die Liebesga- 
ben-Sammelitelle, c/o Hamburg=-Ame- 
rica Line, 150 W. Randolph Str., 
ı Chicago. 
Der 


— — — — 


So’u Bed. 


Angeitellie der Goodman 
facturing Eo., Nr. 4834 Süd 
Straße, entdedten heute, ala 
Arbeit kamen, dak Einbrecher im 
Laufe der Nacht im Büro der Firma 
tätig geweifen waren. Das Sicher: 
heitsſchloß De3 Geldichrantes war ven 
‚den Spitbuben abgefchlagen worden, 


Manu 
Halited 


| Vorjtand der 
Sammelitelle: 
Frau 2. H. Abele, Frau C. Buehl, 
Frau 2. Guenzel, Frau W. Nige, 
Baronin von Reiswig, Frau U. 
Schaedler.“ 


— 


Dunkle Maächte 


Liebesgaben 


ihrer Arbeit nicht genießen können, 
denn der Inhalt des Kaſſenſchrankes 
war unberührt. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß ſie in ihrer Arbeit geſtört 
wurden. 

— — — — 


— * | Im Sauſferkoller. 
Charles Weeghmans Vater ſchied frei * 


willia aus dem Leben. 
Aus rätſelhaften Gründen bat heute | 
Vormittag der 65jährige Rentier 
Auguſt Weeghman ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht. Er wurde mit durch 
ſchnittener Kehle und verblutet im 
Schlafzimmer feiner Wohnung Nr. 
931. Argyle Strafe aufgefunden. 
Sein Sohn Charles, der allein im 


An R. May und W. Huron Sir. 
wurde der adtjähbrigee Matthew 
Lilowäfi, Nr. 621 N. Racine Ape,, 
bon einem angeblih fahrläfligen 
Radler iiber den Saufen gefahren. 


lihe Berlegungen erlitt, bat 
nahme im Countyboipital gefunden. 
Der Radler entfam. 


_— eo... _ 


* Ein Polizift der Bezirfswade an 
35. Str. fand heute in dem Gäßchen 
hinter dem Haufe Nr. 3502 Lome 
Ude. die Leiche eines etwa einen Tag 


bejigt und als Eigentümer der Tyederal 
Baseball League ftabtbelannt it, war 
gramaebeugt, alö er den Vertretern der 
Prefie folgende Angaben zur Sadıe, 
machte: ‚alten Kindes männlichen Gefchlechts. 
„Mein Vater war Grobichmied.| Die Leiche war fein fäuberlich in ein 
Arbeit wamihm Lebensbedürfnig. Vor! Muslintuh und einen quten Teidenen 
fieben Jahren fehte er fih auf meine |Damenmantel eingewidelt. Der Ko- 
injtändigen Bitten hin zur Ruhe. Er;roner hat eine Unterfuhung angeord- 
war gefund, hatte Geld in Hülle und net. 
Fülle und tonnte mit feiner Gattin in‘ * In der Bebürfnikanitalt im 
heiterer Zufriedenheit den Lebens- Sherman Park wurde heute der 50- 
abend beichließen. ch glaube jet, jährige John Kelly, Nr. 5752 Gar: 
daß er die guten Tage nicht vertragen | penter Str. tot aufgefunden. 


FURNITURE Co. 


State Straße, in dem fich früher das 


ven Geichäftärä i Si: s — 
en Geſchaftsräumen der United Stan | Im erften Stodwerfe befindet fich das | 


I 
I 


durchs Oberlicht in die Geichäftsräus | 
me hinuntergealitten und hatten vori | 


In einer North Ave. - Elettrifiien! 


fie zur 


doch hatten fie anicheinend die Früchte | 


Der Berunglüdte, der Icbensgefähr: | 
Auf: | 


Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 
Süd Afhland Avenue, nahe 47. Straße, 
1014 Milwanfee Ave., nahe Noble 
3463—65 Archer Ave., nabe 35. 
2028-30 Weit 35. Straße, nabe Sccley Ave. 


Straße. 
Straße. 


Verdaächtiger Brand. 


Entſtehungsurſache. 


Das Gebäude Nr. 338—40 Süd 


u 


Inter Dcean Hotel befand, murbe 


(Toge: | 9a$ erjtidt aufgefunden. Der Koroner | heute Durch ein euer heimgefucht, wel- 


ches das vierjtöcige Gebäude teilmeife 
ızerftörte, Der Brand entjtand im 
Epierten Stocdwerfe auf. noch nicht: er- 
| mittelte Weife und hatte fi, alö die 
Feuerwehr zur Stelle fam, jchon auf 
das ganze Stodiwerf ausgebreitet. Den 


| Bemühungen der Feuerwehr gelang e3, 
| die Flammen auf das dritte und vierte 


 Stodivert zu bejchränten; 


der ange 
'richteteSchaden dürfte $1000 betragen. 


|„Ehicago Mufeum“, und aus diefem 
holten die Feuerwehrleute drei Affen, 
die dort auögeftellt waren, heraus. 
Eine Anzahl Schlangen wurde, nach- 
dem das Feuer qelöfcht war, unber= 
jehrt vorgefunden. Die Polizei hat er- 
mittelt, daß geitern Abend ein Manr 
ein Fab in das Haus fchleppte, und 
fie wie auch der FFeuerwehranmalt ha= 
ben eine eingehende Unterfuchung ber 
| Entjtehungdurjache de3 Brandes an- 
' geordnet. 


— et — — 


Selbſtmörder gefunden. 


— — 


— 


War anſcheinend ein Mitglied des O 

| der Golumbusritter, 

| N — nis 76 * Qin- 
‚sn der Prairie nahe 76. und Yjn- 

coln Straße wurde gejtern die Leiche 


rdens 


eines autgefleideten, ungefähr 25jäh: 


rigen Mannes aufgefunden. Neben 
dem Toten lag ein Revolver, aus dem 
zwei Schüffe abgefeuert waren, Die 
Bruft des Toten weift zwei Kugelmun- 
den.auf. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 1620 Weit 69. 
Strahe geichafft, mo fie noch ihrer 
Identifizirung harrt. An dem Toten 
wurde eine goldene Uhr nebſt Kette, ſo— 
wie ein goldenes Anhängſel gefunden, 
welches ſein eigenes Bild enthielt. Ein 
goldener Ring, den er trug, weiſt die 
Abzeichen des Ordens der Columbus— 
ritier auf. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der junge Mann Selbſtmord be— 
| gina. 
—— — 

| An Ohio und Wood Straße fiel 
‚der Sljährige Fuhrmann David 
ISohnjon, Nr. 3105 Augujta Straße, 
von jenem Wagen und ichlug Vic 
jein Loc) in den Kopf. Da er an- 
geblich „idhief geladen“ hatte, wurde 
\er, naddem der Ambulanzarzt der 
Wade an der WB. Chicago Ave. ihn 
berbunden hatte, eingeloct. 


— —— — — — — — — —— NR 
— 


Altes Erfältungs-Seil- 
mittel— Trinft Tee) 


FE 


$ 
“= 


| leise tetefeejetefetetefejeiefeieiefefeth 


| Holt ein fleines® PBadet Hamburger 
Brufttee, wie man auf deutjch jagt, in 
‚irgend einer Upothete. Nehmt einen 
 Eplöffel voll von dem Tee, gießt eine 
Taſſe kochendes Waffer darauf, Tiebt 
ihn und trinkt eine Teetaffe davon zu 
\irgend einer Zeit. E3 ift die mirf- 
famfte Weife, eine Erfältung zu bejei- 
tigen und Grippe zu heilen, denn er 
‚öffnet die Poren und erleichtert den 


Neben | Blutandrang. Befördert au Stuhl: 


(tonnte. Die erziwungene Muße zehrte | ihm. ftand eine-Fylafche, Die noch einen gang und bricht dadurd die Erfäls 


an feinem Lebenämarf, 


Gleihförmigkeit dahin. , Er murbe fich noch nicht feftitellen 


Die Tage|Reft Karbolfäure enthielt. Was Kelly 
|1hligen ihm endlos lang in farblofer | veranlaßte, zum Gift zu greifen, ließ 


| tung fofort. 


Kt wenig foftjpielig und. rein beqe- 


tabilifch, daher unihädlich 


bat 
Blatie; Hand polirt; majjives Eolonial 


Vedeſtal. Tiſch iſt 6 
Fuß ausziehbar. Die: 
ter $22.50 Wert jebt. s 


5 je | 
* den Gtteifern 
* | Tonen 


diſch 


große viertelgeſägte Eichenholz⸗ 


Kleine Kriegsnachrichten 


Italieniſche Sozialiſten erſchoſſen. 


| Berlin, 18, Nov, (Drahtlos über 
| Zuderton.) 


Der berühmte Sozialifl 
|Dr. Lovegren, ein Mitglied bes 
ſchwediſchen Parlaments, bejchreibt 
(die von ihm miterlebte Verbringung 
‚don 200 italienifchen Sozialiften non 
Florenz nach Arazzo, wo ſie erſchoſſen 
werden ſollen. Nach der Ueberſeeiſchen 
Neuigkeiten-Agentur hatten dieſe So— 
zialiſten, welche Armee- oder Marine 
Uniform trugen, ſich geweigert, Mili— 
tärdienſt in dieſem Kriege zu tiun. 


| — — 


Der Mordprozeß in Joliet. 
| („Suternationg! New8 Cerbice,“) 
| „soliet, 18, November. Der Anz 
‚malt %. %. Barnett, Verteidiger des 
der Ermordung von Frau Dbette 
‚Allen befchuldigten Zuchthäuslers 
Campbell, jtellte in den heutigen Ber- 
handlungen den Antrag, den Prozek 
‚den Händen der Gefchrorenen zu ent= 
‚nehmen. Er bezeichnete den Hilfspo- 
(Tizeihef Hennefjey als einen Erzver- 
(ihmörer, und feine Behauptung, er 
|hätte Stüde eines irdenen Gefähes 
‚im Bett der Frau Allen gefunden, um 
dadurch Bemweile für die Schuld 
ICampbell3 zu bringen, als eine Er- 
(findung. Der Staatsanwalt Martin 
befämpfte darauf den Antrag des 
ıVerteidigers. Falls der Richter Hoo⸗ 
per F. L. Barnett abſchläglich befchei— 
det, wird Edmund M. Allen, der 
Gatte der Ermordeten, wenn auch 
dazu nicht ſehr willig, den Zeugen⸗ 
ſtand betreten. Der Verteidiger griff 
auch die Ausſagen des Arztes Hal— 
dane Cleminſon, der ſich wegen Mor— 
des auf Lebenszeit im Zuchtihauſe be— 
findet, ſehr heftig an. Er war der ein— 
zige Arzt, der behauptete, Frau Allen 
ſei vergewaltigt worden. Als weitere 
Begründung ſeines Antrages führte 
Barnett an, der Staat habe keine zu— 
ſammenhängende Beweiſe für bie 
Schuid Campbells erbracht, und über⸗ 
haupt nicht bewieſen, daß auf Frau 
Allen ein verbrecheriſcher Angriff aus— 
| geführt, noch daß ſie erdroſfelt wor— 
den wäre. Der angeklagte Neger 
„Chicken Joe“ Campbell wird ſelbſt 
den Zeugenſtand beireten, wenn der 
Richter den Antrag feines Verteidi— 
gers abweiſen ſollte. 
| Streifunruben. 
| („Snternational New3 Cerbice,“) 
| PBarmtudet, R. %., 18. Nov. Wäh- 
rend Streikbrecher in die Stadt ein- 
marſchirten, wurden ſie bei der Per— 
linsſchen Hufeiſenfabrik, wo 300 Mann 
am Streik ſind, von einer Gruppe mit 
Inmpathifirender Ber: 
angegriffen und ein GStreik- 
bös zugerichtet. 


— —— — 


a Der Polizeichef von Noblesville, 
Ind. das ſich bei der lekten Wahl für 
Prohibition erklärt hatte, dankte ab, 
nachdem gegen die ganze Polizei die 
Anſchuldigung erhoben worden war, 
daß das Geſetz nicht durchgeführt 
würde. 

— LGeſtorben iſt in ſeinem Heim zu 
Kalamazoo, Mich., der bekannte frü— 
here Michiganer Bundesſenator Bur— 


rows. 


Pefetdie„Bonnlagpofl‘ 


| brecher 





Wenn ſich in der öſterreichiſch⸗ un⸗ 


ET ? * 8 Lass 
Srankreih ift ohne Zweifel bas- 


garifchen Doppelmonardhie der Preigs |jenige Land, das unter dem gegenwär- 


drud, unter welchem bie Lebenähal- 
„Abenbpoit“ « Gebäude — 


tigen Kriege am furchtbarſten leidet, 
und das auch an den Folgen des Krie⸗ 


in 


923 und 225 W. Washington Str., 


wilden Fifih Abe. und Frontlin Cır, 
CHICAGO -« ILLINOIS 
Telsphon: Main 1498, 


En NUMMET. .noonee-.. ı Gent 
SonntagHölt.-.uesneresnennn.. 2 Gentd 
ich. tm —— oezahlt, in den Ber. ss. 


Mit Eonntanpoft 


Entered as Second Class Matter September Pth, 
300 at ihe Post Office at Chicaze Illinois. undes 
Act of March 34. 187% 


tung der Bevölterung zu leiben hat, in ben 
höherem Grade fühlbar macht ala im — rg sat 2. 


benachbarten Deutfchland, fo liegt das |Apertaufende non Menfchen verloren, 
daran, daß es im Lande des Doppel: |aber e& verfügt über ein jo unermeß- 
adlers vielfach an der nötigen Organi⸗ — Menſchenmalterial, daß auch 
ſation zur gleichmäßigen Verteilung | DIE ichwerften Verlujte in verhältniß- 


* mäßig kurzer Zeit wird ausgleichen 
aller zum Leben erfordetlichen Artitel | En. ah che bie enormen, 


gefehlt hat und die jahrzehntelang ber= | Hiäger noch unaehobenen, Schähe fei- 


folgte Wirtfchaftspelitit der NRegie- 


Unabhängigkeits« und Tollarlieve | TUNG fi) jeit dem Ausbruch des Kries| 


ges alä verfehlt erwiefen hat. Hätten | 


Die öffentliche Meinung bes Landes | fi in den öfterreichifehen Landen pie | ieder wett zu machen. England I 


at heute unftreitig zugunften einer gonfumenten rechtzeitig zu Genoffen- 
gu bedeutenden Beritärt Ir 

genaz J eutenden Verſtärlung von ſchaften zuſammengeſchioſſen und die 
Heer um Flotte. Bejonberb bie Floi- | zegierenden Parteien biefe wirtihaft- 
senberftärtung feheint bem’Bolte mot liche Selbſthilfe nicht ſeit Jahren plan— 
—— a en wähle binteririeben und untergraben, 
e -;jo mürbe bie Teuerung aller Nah- 
BD De ae Be Sr rmprit  Dirid Une 
Tiheute bei Weitem nitht fo groß fein, 

britiſchen Kriegsflotte gebracht wer⸗ die ſie tatfächlich iſt. — 
— * "Reh bergen 2. ui Daß der Krieg infolge ber Abfper- 
u en eit bejah —* ung der Zentralmächte vom Außen⸗ 
aber eine Abſtimmung etwa drei Mo⸗ handel ein allgemeines Steigen ber 


nate bon heute noch ein ähnliches Er⸗ Nahrungsmittelpreiſe zur unbermeid— 
gebniß haben würde, das iſt ſeh —“ preiſe 3 ermei 


n r frag⸗ lichen Folge haben mußie, war leicht 
ig. Das ift auch dann noch zu be⸗ votauszufehen. Daß die Preife fo 
ja, men man ein; a8 De nd Tg, mie man and in 
en, I 0 UN | Blättern erjehen fann, war nicht not= 
mung 5 Bier Bat grande Te, mei. Bekeuidrigar if gan 
— Be ’ ";uberiwiegend Agrarjtaat. E3 wird dort 
ber — —* = —— viel mehr Landwirtſchaft getrieben als 
—* Die Gründe, bie ben Umfchtoung | induſtriellen Deutſchiand. Die 
in der öffentlichen Meinung herbeis Pre De — 44— 
führten —und es iſt gewiß, daß die Einen ber Bießfaltung Bälle bemge- 
Fentliche Meinung - u mäß niedriger bleiben müfjen als bort. 
jo, nichts von einer Backen Sees, 06: | Decke * en Die 
En 3 er m | Preife ſind innerha er ſchwarz⸗ 
tan alle wo: |gelben Grenzpfähle Oeſterreichs und 
wie anzunehmen iſt, die Ratfamteit, | eg —— 
beſonders einer ſtarken Flottenvermeh⸗ Fe > acht a a 
zung noch; ftärfer betont twerben twird, Min und in anderer aröh, ” 
fo wirb dafür im Laufe der nächſten — = — —— —— 
Wochen und Monate die —S noren —* *2 — über den 
ber Koftenfrage ftart abkühlend iwirten |  udper bie Bier ber Zanbivirie. 
auf bie Rüftungsbegeifterung. |_ Diefe Beichwerben find zwar bom 
Denn’? an die Verteilung der Kojten | enbpuhtie 2 ber "wotleibenben !es 
bezw vefchaffung der zur Dedung nde | — a he 
> | d 8 ind ni ereht. Die S t 
tigen Gelber geht, werben fehr biele, | nicht austchliehlic * = u 
her — —— ri wirten, ſondern zum guten Teil an der 
mãchtige gen, mehr oder mangelnden Selbſtorganiſation der 
Der landwirtſchaftliche 


weniger plötzlich zu der Anſicht kom⸗ verbraucher. 
Betrieb iſt unter den gegenwärtigen 


men, daß das Land eigentlich eine gro— 
Be Flotte gar nicht nötig hat, fondern | 
damit nur Gefahren heraufbeihmwören 
würbe, und in’3 Lager Herrn William | sin 
Sennings Bryan übergehen. Denn es 97, 
ift immer noch wahr, daß das „Podet: | 
boot”, der empfindlichite Teil ber 
„Anatomie des Amerikaner“ ift, und 
gewiß, dab dasfelbe recht ftarf 


ußerite eingefhränft, die Ställe ge- 


-ı3u bergen. 
g6= | in bie 


fränft werben muß, follen die großen | feine 
und rs 


— “ . ren Bauerngütern; aber auch die 
Rüftunaspläne jchnelle 3 e $ 


Bahn finden, 
alahlih maht auch heute — In: mihri PAR Be 
Dank der britiihen Seeräuberei und ıdie wibrigen Umftänbe auf bie Preis- 
den Rojebery’ichen Krotodilstränen— | jelbftverjtändlich 

die Frage, ob die Rüſtungspläne an / 
ſich volkstümlich find, der Admini- | 
itration und den übrigen Streitern |; 
für eine große Flotte und ftärfere 
Armee gar Teine Sorge mıchr. Sie! 
erkennen, dab dieielbe, zur Zeit 
mwenigitens, mit einem aroben Ja zu 
beantworten it — um fo mebr be- 


mp 
ivk 


‚lichem Gebiete ge 


nes Bodens, die ihm bazu verhelfen 
werben, auch die durch den Krieg erlit- 
tenen finanziellen Einbußen ur 
ä 

auch heute noch den Kampf zum größ⸗ 
ten Teil von ſeinen Bundesgenoſſen 
führen und benützt die gegenwärtigen 
berworrenen Zuftände dazu, den Welt- 
handel ganz und gar an fic) zu reißen 
und arbeitet im Geheimen mehr daran, 


einem Galopp. Die Gegend ift 
flüfte- und felfenreih, Hügel heben 
und fenten fich wieder, Hohlmege füh- 
ren wie zwilchen Dünen, und jede Bie- 
aung gibt ein neues Stüd diefer un 
\fruchtbaren, menjchenleeren Steppe frei, 
die jetzt mit ſolcher Leidenſchaft um— 
ſtritten wird, als gelte es Bergwerle, 
Feſtungen, Brückenköpfe oder die reiche 
Champagne. Um unſere Kabvalkade 
von zwölf Reitern dampft in hellgelben 
Wolien der Staub, die Kehle vertrock⸗ 
net, die Feldflaſche leert ſich, es iſt 
ſchwer zu atmen, das Geſpräch ſchläft 
ein. Raſcher nähern wir uns dem 
Kanonendonner, der uns hier bei Mor: 
gengrauen zu wecken pflegt, nachdem er 
oft bis Mitternacht die Stille gebrochen 
hatte. Man untierſcheidet raſch: bie | 
fhweren, dunklen Unjchläge — ber 
Konteralt unter den rollenden Geräu- 
ſchen — das find die großen Sciffs- 
geihüge der Engländer, Zweiunddrei- 
|Biger und Achtunddreißiger. Kurz und 


eine Handelöbeziehungen auszubauen, | tnallend antworten die türkifchen Bat- 
* — Krieg * einem für die Alli- terien, und die geſchwähigen Mafci- 
ee glüdlichen Ende zu führen. Wenn Inengewehre klimpern dazwiſchen wie 
Inicht noch ganz befonbere Greigniffe| borlaute Knaben, menn die Großen 
eintreten, wird auch fein Kapitalver=\ernfte und gemichtige Worte reden. 
luft nicht gar lange nachwirken.| Hügel und Berge werfen den Schall 
Frankreich aber fteht vor dem völligen zurüd: jo arollt es oft von einem 
Zufammenbrud. Seine Voltätraft it) Schuß eine Weile. Alles blieb biöher 
gebrochen, Taufende feiner- Söhne be= | ein Schau: und Ohrenfpiel für uns, 
deden die Schlachtgefilde. Wie fol!und das Gefühl nahm mich ein: Das 
eine Nation, deren Schmerzensfind in alles ift nicht für dich beftimmt, Zu 
Friedenszeiten bereits bie geringe! fchauer! 
| Fruchtbarkeit feiner Bevölferung war,| Plöplich öffnet fich ein Tal, es 
|diefen enormen Verluft an Menfchen- | dehnt fich eine Fläche: dahinter fteigt 
|1eben einholen. ber au) feine i-|das Meer empor. Glänzend liegt im 
Inanztraft und feine Wirtjaftsftärke | Morgenlicht die Bucht von Anafarta, 
|liegen darnieder, Der franzöſiſche ich ſehe Schiffe, dies iſt der Feind. Ich 
Boden iſt zwar fruchtbar und birgt ziehe mein Feinglas, um ihn zu be: 
‚große Schäge in feinem Schoße, aber | trachten. m gleichen Augenblic gibt 
‚die Folgen der rieſigen Kriegsver⸗ der porderite Offizier feinem Pferde 
mwüjtungen, bie ihn gerabe in feinen pie Sporen, ber zweite folgt, der britte, 
reichſten Zeilen betroffen haben, wird jemand ruft türtiſch: „Tſchabuch!“, 
pr nicht überwinden tönnten, a | ein anderer deutjh: „Schnell! Bor: 
aus Race unternommene Krieg rät yärts!“, und über einen Kilometer raft 
‚fid, jept am dem, ber ihn herborges| „ufere tleine Schwabron in voller Kar- 
rufen. — riere. Ein Pferd ſtolpert, es wird 
Voch zwar wäre es Zeit, Das aufgeriſſen, zwei Pferde wiehern, eins 
Schlimmſie zu verhüten. Heute noch fteiat, Morwärts! Nach drei Minus 
tö freich ameifellos einen ver- 1 Be ad) — Bee 
| Tonnie gran ) 3 N seen non ten hält der Führer, alles ift Qualın, 
bältnigmäßig ehrenvollen Frieden | Schweiß, Atembolen von Menf und 


Deutfchland erhalten, wenn — ja -; : > 
Imenn die Syeffel nicht wäre, die wie ein Zier, Wir haben wieder einen ſchützen⸗ 
| Damoklesihwert über dem Haupte‘ ben Hügel erreicht, er foll uns weiter 
| : beiden. Denn wir waren eben in ber 


ranfreich8 bänat: der Vertrag, feinen |. J zer = 
* zu ſchließen ohne die Genehmi⸗ Feuerlinie der Schiffsgeſchüthe und der 


Kg nn — 


| 


A 


77— 


eh 
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gung der anderen Verbündeten. € 
iſt kaum zu bverftehen, wie bie Leiter! 


Frankreichs jemals einen folchen Ber: 


‚lichtet; e5 befteht ein Mongel an Fut- | fahren, Sn + 
‚ter und an Händen, das, was da ift, ftande gefommen ift. E3 foll fich dem |wie die Fachleute verficern, vorzüglich 
Am Schlimmiten ſteht es „Hamburger Fremdenblatt“ 
ſer Beziehung natürlich auf den folgendermaßen abgeſpielt haben: 


gebenen Verhältniſſen zu leiden. Daß Kriegsminiſter Meſſimy, daß 
reich einer Niederlage entgegengehe. 
bildung von ſtarkem Einfluß ſind, iſt war deshalb dafür, raſch Frieden zu zu Wagen halb ſichtbar, lommen nun 
dlich. machen und hatie ſchon halb und haib zum Gefechtsverbandplag, zu Fuß, Jußerſien Front, 
Andererſeits iſt die Regierung ſelbſt den Präſidenien für ſeine Idee gewon⸗ ſchleppend, dumpf. *Rer Rote Halb⸗ und Dechungen fern, zu Hferde im 
nicht von jeder Mitſchuld freizuſpre- nen. 


Umſtänden furchtbar erſchwert. Man⸗ irag haben abſchließen iönnen, der 
ner und Söhne ſind in großer Zahljeinzig und allein zugunſten Englands 
gezogen, die Beſpannung auf das wirkt. 


Intereſſant iſt es übrigens, zu er⸗ 
wie biefes Ablommen zus 


zufolge 


„Noch dem eriten Vorftürmen | 


Großgrundbefiger haben unter den ges | Deutfchlands erkannte der bamalige | 


Frank⸗ 
Er 


Da war es Delcaſſé, der raſch 


Während im 


alten Schlendrian auch auf wirtfchaft⸗ Miniſterium darüber hin und her ver= 
| fen, To hätte fie die | Handelt wurde, ließ Delcaffe den Ver: | jchüpt. 
‚Lanbiwirte zu einer rationelleren und trag durch die Preffe verbreiten, und | pläßen heute, e& ift nicht zu ändern. 
darum eines höheren Ertrages fähigen | die Regierung war gebunden.” 


am Strande aufgebauten englifchen 
Maſchinengewehre. 


kümmert ſie die Frage, wo das dazu 
nötige Geld zu beſchaffen iſt, denn 
ſie wiſſen ſehr gut, daß jed 


J 2 
—X 


Eine Weile geht's 


| 


vie bordem. 

Plöglic heißt es: „Jawafch! Lang: | 
jam!* Der Hohlmweg ift der Tyeuer=| 
linie nahe, und, fteigt hier Staub — 
por, fo funten die Engländer ſchleu— 
nigſt herein, denn ihre Artillerie iſt, 


eingeſchoſſen. Alſo: keinen Staub! 
Keinen Staub? Unmöglich! Aber 
weniger Staub. Das Knattern, das 
Grollen, das Donnern iſt nun nahe | und finden, die langjam heilen, mas 
es ift laut und es mächt mit jeden Yruderhände blifartig zerftörten, dort 
dreißig Schritten. Vermundete werben | ift der Krieg ein barfcher Unhold, ohne 
Erhebung. Aber Hier vorn, an der 
von Echübengräben 


mond flattert im Morgentwinde, er iſt Feuer: da iſt der Krieg ein windiger, 


en. Wäre ihre Politik vor dem Kriege mit England und Rußland jenen ‘für Flieger auf dem Zelte aufgezogen, | würziger, ftarfer Gefelle, fchön mie 
. nicht ein beitändiges Fortwurfteln im |böfen Vertrag abihlof. { 


denn für die Artillerie ift die Stelle pas Abenteuer, nachdem man e3 be 
unfichtbar — und jomit auch unge | ftand, gefährlich iwie die Liebe. | 
So geht es taufend DVerband- | Meich ift das Leben. Luftfahrten 
; ‚may ‚bat es auf jommerlihen Seen und 
Weiter, weiter, bis wir halten. Die’ eiferne Morgenritte zmifchen Granaz | 


| Bobenbewirtichaftung angehalten, fie | 


Wenn biefe Darftelung den Yat- Batterie, deren Beobachter mir alö'zen, eich it das Leben, und unend- 


barin untertoiejen, beffer zu büngen, |fadjen entipricht, fo wäre alfo Del- Ausfihtspunft ſuchen, foll Halblints Lich die Kette der Bilder. Mer fich 


er einzige |meniaer Land brach x ö 
möglide Plan zarte Gefühle ver- |pag Södfte aus dem Rene 
legen muß und demzufolge auf ftar- | mirtichaften, fo würde man bie heutige 
Ten Widerftand stoßen wird, Wenn |fträffiche Minderprodultion mit ber. 
man bon Bondsausgaben abjehen | ichtwer auf dem Lolfe Inftenden Brot: 
will — und die Erfahrung Iehrt, dat; |teuerung vermieden haben. Man Hat 
jede Adminitration md jede Bartei | zent nachträglich beffernd in die Ler- 
allen Grund hat, nationale Conde- | Häliniffe einzugreifen a 5 
Tyan zu cheuen wie den Vöfen |erflärlichermeife Tonnte der 
t — dann müllen die Tausende init arnh Sei : : ; 
- Millionen, die die Durchführung bes [m groß fein. Tief einfäneibenbe 
Rüitunasplans erfordern wird, eben | 
durch Beſtimmung aufgebracht wer· 
den. Beſtehende Steuern müjfien er- | 
höht werden und zwar wejentlicdy, und | 


auf morgen burführbar, zumal 
wenn es noch an der notwendigen Er: 
fahrung mangelt. 


Veränderungen find nicht bon heute | 


Schnithzer ſind da⸗ 


ſcaſſs für den Abſchluß dieſes Ver- in den Dünen liegen. Die Burſchen, 
trages allein verantwortlich. Damit die uns führen, ſtreiten. Batterien 
| wäre auch ein meiterer Grund dafür/mechieln zu oft die Stellung, man 
Igefunden, daß diefer Mann jett, nach: | kann fich leicht irren. Vorwärts! 

|dem die fchlimmen Folgen feiner eigen Plötzlich kracht es, lanbwärts, linker 
Imächtigen Handlungsweile fich gezeigt Hand, auf 100 Schritte. Eine Riejen- 
Ihaben, das fintende Schiff mehr oder | molte fteigt auf, dann Flammen, hell: 


eo“ | minber freiwillig verlaffen bat. Wie'gelb den grellen Sonnenfhein verhöh: 
er Erfolg 


dem aber au fei, am Halje Frank: nend. Standen nicht eben Pferde bort? 
|reichs taftet Diefe Stette fchwer. E3 ilt; Durch die Flamme fehe ich bräunliche 
anzunehmen, daß e3 aud) im Innern | Maffen. 

| Frantreiche Männer gibt, die fehr) „Maren das die Pferde?“ 

Imohl einfehen, daß es im Intereſſe „Ja.“ 


|vom Tode jtet3 umgeben fühlte, wurde 
durch den Anbruch des Krieges mweni- 
ger erfihredt, al3 wer ihn als einen 
fremden, als den Feind des Lebens 
fategorifh ignorirte. Nur Die nicht 
immer mit dem Xode lebten, waren 
jet erfchroden, ihn „überall lauernd“ 
zu finden, fie jahen ihn im Krieg zum 
eriten Male. 

Aber weiien Glaube an feine Logit 
durch fein no) fo abſurdes Beiſpiel 
\erfchüttert wurde, mer ibn jtet3 am 


Ende feiner Bahn des Glüdes und bes ' 


ihres Landes Tieat, fich mit ben Zen=| 


„Sind Soldaten?” 


on 


wur 


ve 


“ii 


0 


“einzelne 
wird warme Füriprecher finden, aber | 


J 
v 


x 
wir 


“ 


großer Ausgaben 


.. 


man wird wohl audh nodh neue Steu- 


- ern erfinden müjfen, denn auch die 


laufenden Unfoiten werden mwahien 
md dieje überiteigen jekt jchon die 
Einnahmen — da3 Rechnungsijahr 
wird vorausiichtlich mit einem Defi- 
zit von 75 Millionen oder jo abicdhlie- 
Ben. 
Vorgeſchlagen 


wurden ſoweit: 


um 50 Cents das Faß, der Whiskey— 


ſteuer von 81.10 auf $1.20 die Gal- 
Ione; Beibehaltung des Zuderzolls, 
der laut Geiet von 1. Mat 1916 


c 


-.. wegfallen jollte: eine Musfuhriteuer | 


auf Waffen ımd Schiejbedarf, die 
auf den eriten Blid ja gereht er- 
fcheint, gegen die jich aber jehr viel 
Tagen Yäht und noch geiagt werden 
Toll: und endlich die Ausdehnung der 
Einfommensteuer auf Einfommen 


bon $2000, bezw. (für Verheiratete) gan 


$3000 und Erhöhung des Aufihlags 
auf größere Einfommen. Seder 
diefer Programmtpunfte 


ebenjo gewiß, oder nod gewiſſer, 
Iharfe Gegnerichaft, denn durch; jeden 


“* von ihnen wird fid) eine mehr oder 


weniger grobe Gruppe Bürger in 


ihren Intereſſen bedroht, bezw. un- | 
verhältnißmäßig belaſtet fühlen — 
es iſt eben doch ſo, daß man bei dem 


Befürworten, bezw. Billigen neuer 
allemal voraus: 


jekt, daß „die andern Kerle” das 


. Geld jtellen müjen. 


© jtehen troß der derzeitigen ftar- 
fen Stimmung zu ihren Gunften ben 
Rüftungsplänen noch er Zeiten 
und harte Kämpfe in Yuficht, und ea 
mag gut jo fommen, daß ihre beiten 
Freunde, diejenigen, die die ftarfe 
Rüftung notwendig erachten behufs Er⸗ 
haltung, bezw.Miedergeltendmahung 
der Unabhängigkeit des Landes, no 


> im Stillen deren beiten Feind — Eng: 


land! — anfleben werben: doch gefäl- 
fioft-einige weitere Schanbtaten gegen 
Amerika zu begeben, und mehr Rofe- 
bery’jche Krofodilstränen zu vergiehen, 
ber Unabhängigkeitzliebe zum Sieg 


E — über nie Dollarliebe au verhelfen! —!acbolfen, 
2 


| bei ‚fait unvermeiblid. in jolcher 
Iift die von der Kriegsgetreide-Ver— verftändiaen, aber fie fünnen nicht, fie 
kehrsanſtalt befolgte Methode, Für oe | namen big zur Bd die Suppe 4. 
Bodenerzeugniſſe ohne Rüdſicht guf öffein, die ſie fich felbft eingebrodt 
— Urſprung einen einheitlichen | Haben. 
‚Kaufpreis zu zahlen. Denn die Bro-| m: 5; ; 
‚duttiongfoften find durchaus nicht | — —— 


Wirkens zu ſehen gewohnt war — mit 
ernſtem Auge, ganz am Ende einer 
langen Bahn: der hat ihn im Teuer 
Inabegerüdt, doch nicht wie eine teuf- 
Ilifhe Gewalt empfunden. | 


tralmäcdten jo jchnell wie möglich zu) „Morwärts! Wir find im Feuer!“ | 
Sch frage zurüd, ohne zu denken: | 
„Bo?“ 

„Im Feuer! Durch!” 
.. Ich höre fluchen, türkifch und deutfch. 
öchit- Am Wege, immer lints, IanbwärtS, | nifernt er fich wieder weit nach, hin: 
\überalf die gleichen. Sie find für den | ebene Volt der Welt, Das Sand'mehren fih bie Löcher, in die fig bie ken. Aber 2: bleibt jein *2 
fleinen Bauer auf fteiniger Gebirag- | > Mapoleon, befindet fi Keule; Granaten boheten. | Auge auf unfern Tag gerichtet. 
(lehne mit fümmerlichen Betriebsmit- | A073 und gar in ber Gewalt ded bri-| „Wormärts! Ifeabud!“ * — —“ 
teln weſentlich höher als für ben tifchen Löwen, ber noch nie eine Beute] Gin Krach, ganz nahe. Alle machen Mein Teit ja 
| E fahren ließ, die er einmal in feinen! eine $ ar bie türti-| „rein Teſtament. 
Großgrundbefiter auf fetten, fehinar- | Grafen hakte. Gr kann ben Tobede ee Verbeugung. Das war bie türki 
ızem Boden, Die Krieggopfer follien | rauen ha e er ann den Todes⸗ ſche Batterie, die wir juchen, fie fegt! Aufgezeihnet dom Sertaner Heinrih Schmidt. 
gleihmähig auf bie Gefammtbevöfte: | empf des armen Frankreich ablürzen | jiner unfere Köpfe hin. E3 ijt wirflidy traurig, wenn ein 
vumg verteilt werden. Der von der | Oder verlängern, iwie e8 ihm beliebt.) Mun alfo, hier muß es ja fein!" IXunge fchon im nod blühenditen 
| Teuerung am meiiten feidende zellen kann niht umbin, das zu bes) Mir spenden. Mafchinengewehre| Alter von ehrſt neun Jahren fein 
\derfelben ift ohne Siveifel der ftäpti. | Daueen, BE a Seen franz | zattern, ganz nabe. Schrapnells puf⸗ Teſtament ſchreiben muß. Aber ich 
ſche Mitteiſtand, die Staats— zöſiſche Volt ſelbſt den Radekrieg ges zen auf, weite Wöltchen fteigen, !öfen | bin wirklich difer traurihe Junge, 
'Tich auf im hellblauen Himmel. Plöh:|un mın will ih damit anfangen. 


und pyoilt 
| Privatbeamten, die nicht imftanbe find, | e IB: | 
|den Preisprud auf andere abzuicie- (ich furdhtbarer Arad. Pferde fprin| Zu ehrit möchte ich jagen, das ich 
ben. Von diefem Opfer trägt bie cen zurüd. Nauh dicht Hinter uns. wirklich unfchuldic; an meinem Tohde 

idwirtſchaft am wenigſten. Auch Alle wenden ſich nach den hinterſten bin, un auch daran, das der Otto 
die übrigen Laſten ſollten gerechter Reitern des Zuges um. Langſam löſen 
Weiſe gleichmäßiger verteilt werben, Gallipoli, im September. ſie ſich aus der Wolle. Das war Ha⸗ 
Und daß es hiermit in der Doppel-| Cs war ein Zufall und, da wir alle, miltons Gefhoß! ; | 
Imonatchie allen Anfcheine nad tinmer | heil zurücdgetommen find, ein glüd:| Keine Zeit, zurüdzubliden. |  WOR. 0) | 
noch hapert, ijt eine einfache Folge der | licher, Die deutichen Offiziere, die Stabsarzt jagt neben mir: doch ſone ſchwächliche Natuhr is, wie 
Tatſache, daß man in den dortigen mich mitnahmen, um die Nordgtuppen „Ja ja, Herr Doktor. Sterben, unſer Klaſſenlehrer jetz ſacht, denn 
maßgebenden Kreiſen ſtets mehr Ge— der türtiſchen Stellungen auf Galli: Thlafen — vielleicht aud) träumen. .?“ | bett er daS dodh jagen jollen un dann 
Imicht auf die Preisbildung ala auf Die | yo die Stellungen bei Anafarta zu). IG fönnte ihn mwürgen, denn was wär er gleich Gefangner geworden. 
Produlttionsreform gelegt hat. Diefe | Fepen waren felbft neu in biefer * ich in dieſem Augenblick denle —, iſt So konnte ich das doch nich wiſſen, 
Sünde rächt ſich nun. Aber die Land: | gend und wurben geführt, Dof —* lein Zitat, und mich boſt es, daß er un wenn ich deswegen nich ferſetzt 
wirtſchaft allein iſt dafür nicht ber= | Spfpat den recht Rn De fett p'mich philofophifh apoftrophirt, wäh-| wer, fo wer ich eben zu Haufe ver- 
‚antwortlid. Regierung und Bolt und i — * e us : — rend ich ausfchließlich denie: Wo iſt haun und wer ſterben müſſen. 
teilen fich mit ihr in die Schuld, Der|- Mi Pe en 7 — die verfprochene Dedung? ich toilf nich Hagen, denn fielleicht is 
| Krieg wird ihnen allen ficher cine © e führte, dies Leiljame nen 68 rattert, Fracht, arollt um uns es ſchöner ſo, un wenn ich Glück hab 
furchtbare Lehre ſein. Ne Bun 0 ge + —— her. Ich gewinne für Augenblicke die und in ein Soldatenzuch mich rein— 

Indeſſen auch in Oeſterreich iſt die * Feuer, wo manche Schlachten⸗ Ruhe dieder, biide zum Meer und zu machen kann um bis fort an die Front 
Not lange nicht fo jchlimm, ala under umımler täglich vorgeben zu. Ipagieren. | Säiffen und bente: Noch nit. mit fahren, fo i8 e8 gewiß fhöner, 
beſſerliche Nörgler es wahr haben mol: Ich wenig ſtens hatte weder im 24 ift zu früh — ſals noch in die langweiliche Schul⸗ 
len. Bit der Herftellung einer unmit-|N0G im Often bis dato Gelegenheit, n änt e$ zur Rechten ing gehm, und fielleicht treff ic ba aud) 
telbaren Verbindung mit Bulgarien |Ungebedt vor dem feinbe während beö' rach —, jhlägt e& zur Rechten in mein Bruder, um das wird fein, 
| 5 2 ner. | Gefechtd dabinzureiten. Indem ich’ flache Held, raudt, fprüht. Mein) or. mar: — 
und der Aufhebung des Getreideaus⸗ he i : i : Aber weil ich doch nid) alle meine 
| Eur San nn: Iaber biefen Ritt befchreiben mill,'Pferb fpringt links, verliert die Bahn, 2 nn: 
fuhrverbot8 feitend der rumänifchen \ eide Sachen mitnehmen kann, ſo will ich 
Regierung werben die Preife fiir Rap. |bemmt mich das Bewußtfein, daß |ftolpert. 5% falle, ſpringe wieder auf. |sie hier im Teitament ferteilen, im 
\rungsnittel wohl bald finten. Weber Zaufende täglich im euer ftehen und „Vorwärts!“ Go find wir 40 Miz| Falle ich nich ferjeß wer, und weil 
Rumänien, no Bulgarien haben bis» |Tmweigen. ndefjen: „Zu reden ward nuten geritten, ber ftoifche Stabsarzt| ih mich dann doc nich nach Saus 
lang gemußt,-tvo fie mit ihrem reichen | fh ausgejandt." s Imaß fpäter die Seit. Echlieklich job | trauen tu. Alfo mein Büceriad ım 
Uederfluß bleiben follten. Die öſter- Früh ſind wir abgeritien, rafch fich bie Dünendede näher. Wir ftiegen alles, wo ic) drin hab, möchte ich 
veichtjch = ungarifhe Doppelmonardhie wurde es Heiß. Dieje anatolihen ab und erreichten die Unterftände. —|dem Otto Winkelmann jchenten, weil 
wird eine gut zahlende Abnehmerin!Pferdihen, munter und ein, fönnen| 3 lügt, wer ba erzählt, in diefem|ich ihn doch fo verhaun hab, das er 
dafür fein. Damit ift beiden Zeilen | Trab nicht leiden, und ba die Straßen | Gifenregen fich wohl zu fühlen. Aber ins Bett muRte. Ind das foll Feine 

‚tjet noch leiblich find, ging ed meiftend!bas eine ift aewik: Dort binien, ıwo!Belohnuna für ibn fein. fonbern eine 


N 


Im enaliihen Feuer. 


Ron Emil Lubwig. 
Aber was braudt jih der dumme 


Sterl auch zu wehren, wo er dod 
Der/NRuffe war. Ni) wahr, un wenn er 


| — 
I 
u 


Menn die Götter gnädig find, 2) 


| 


| 
| 


| 


nn 
REG.U.8. PAT. 


Nujol 


Ein reines weißes Mineral:Hel 
für Derftopfung 
ie Schlußprobe eines Heilmittel3 ijt — be- 


7) feitigt e8 das Leiden, 
men wird? 


fie das c8 genom«- 


Nach) diefer Probe jtehen die verfchiedenen Larir- 
und Abführmittel ald unbraudbar da. Sie be- 
feitigen nicht den Zuftand, den fie angeblich, hei- 
Ien jollen. Sn der Tat, je länger fie benugt 
werden, deito mehr werden jie benötigt. Zarir- 
und Abführmittel jind gefährliche zucr Gewohn- 
beit werdende Sadıen. 


ad) derfelben Probe erweiit ji) die Mineralöl: 
Behandlung, in Verbindung mit einer Rüdkehr 
zu vernünftigen Gewohnheiten im Ejjen und der 
Tätigkeit, al3 das eine logiiche Heilmittel für 
Veritopfung. 

Nujolijt gerud- und geijhmadlos, durchaus 
unjchadlid, und wird nicht verdaut oder von dem 
Körper abjorbirt. ES wirft lediglich als ein 
mechaniſches Schmieröl, 


Nujolift feine Droge. Beim Gebraud wird 
es nicht jchnelle, zeitweilige Erleicgterung brin- 
gen. Dagegen it Nujol das rihtige Mittel, 
Berftopfung auf dem natürlichften Wege zu befei- 
tigen, dadurd), dab die Wände der Gedärme ge- 
Ihmeidig gemacht merden, der Darm-Snhalt 
erweicht und jo eine gejunde und normale Tü- 
tigkeit der Eingemeibe befördert wird. 


Schreibt um „Ihe Rational Treatment of Con- 
itipation“, eine Ieherreihe Abhandlung über 
Beritopfung. Wenn Shr Nujol nidt von 
Eurem Apothefer befommen fönnt, jo jchiden 
wir Euch) eine Pintflafche portofrei nah irgend- 
wo in den Vereinigten Staaten nah) Empfang 
von 75c in Geldaniveifung oder Poftmarken, 
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STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Bayonne 


New Jersey 


2 re — 
a a a pe Eaipppr 


(Kine jeltene 


— 


die verſtümmelten Opfer Hände ſuchen 


Gelegenheit 


Hene Pianos von bekannter Qualität zu 
bedeutenden Herabfebung. 


Vier jhöne und eigenartige Faconz in Upright Pianos diejer berühm- 
ten Marfe follen nicht mehr weitergeführt werden wegen der vergrü- 
Berten Zahl von Facons in Spieler-Pianos. Nur diefe vier Faconz 
werden zu den folgenden Breiten offerirt: 

Style 2? — marfirtt ı SDI75 

Style 45 — marfirt u BIS 

Style 16 — marfrt u BIS U 

Style 18 — marfirt u BBSO is" 
Diefe Inſtrumente jind alle friih von den Kimball Fabriken 
und bieten 


anftatt 
$340. 
anitatt 
3365. 


anitatt 


Kine Kriparnih von reipektive $65, S80, SO0 und 855. 


ONA2 
203 


it emetatjählihe Erfparniß bon den Kimball fe it- 


gefetten®Preifen. Alle Käufer gelten hier gleich viel und erhal- 
ten den deutlichen Preis auf dem Preiszettel. 


Gebrauhte Bianos 


den, werden zu jehbr niedrige 


Bedingungen: Abjichlagzahlungen 
werden. 


die jorgjam nachgejehen und 
vortrefflich hergerichtet wur— 
nPreiſen offerirt. 

können nach Wunſch arrangirt 


W.W.KIMBALL CO. 


Giablirt 1857. 
S..W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 


Eingang: 306-308 


So. Wabajh Ave. 


Gen. Shleiffarth, deuticher Verkäufer. 


|Stranie. Un meine Gejchichtenbücher 


Rinfelman jet im Bett liegen muf. | bab ic) alle auseinandergeriffen, tie 


wir neulidy Erxtrablätter jpiehlten um 
wo die dumme Grete von gegenüber 
wirglid zum Senjter rausgegudt hat 
un faft eins gefauft hätt. Mein jcho- 
nen grobfen Zeiterwahgen fermad) 
ih meinen lieben reunde Willy 
Bad. Un er muß ihn blos fuchen, 
to er jteht, weil ich e3 doch nid) weis 
un ihn jchon feit einem halben Kar 
ferloren hab. Un meine Indiahner- 


Aber |fehdern, wo bloß noch zwei auf dem 


Kopf find un wo überhaupt jeg nid) 
mehr von einem ferninftichen Qım- 
nen aufgejeg wern, jchenk ih dem 
feinen engler, weil ih ihm doc 
neuli jein Schwert abgebrochen 
hab. Mein Feuerzeuch foll der Frik 
Not Haben, weil ich mir doch bevor 
ih) ausrüde, daS neue don meinem 
tater nehmen tur. Un dann hat meine 
Schweiter wa®, wo fte für ihre Sahre 
zum Brennen braudt un wo man 
fielleiht fein al Waffe gebrauchen | 
fanıı, un das Fönnte jih der Mar 
Burger nehmen. Der wird das ficher 
gut rausfriegen, für wad man das 
nehmen kann, un er joll mir jchrei- 
ben. Aber er foll at geben, dah 
Liffg e8 nich fieht, went ers hohlt un 
e& liegt im Wafchtiich rechts in der 


Schublade. 

Und jonit fann ih denn nichts 
mebr ferjchenfen, weil ich doch meine 
Soldatenausrüftung im „Feld jelber 
brauchen wer um jo gar nod die 
Autohbrille dazu, wo ich dem Albert 
Müller mal im Schpaß nehmen wer, 
Un fonft hoff ich von allen meinen 
liben Freunden, das fie mir gehörig 
nachtrauern werden un das e3 ihnen 
gut geht un mir aud. Und wenn id) 
widerfomm, denn muß ich natührlic 
alles wider zurüdhaben. Bloß die 
Bücher darf der Winkelmann be 
halteıt. („UE“) 

—— —ñ — 

Erbeutete Geſchütze aus Salvador. 

Bayeriſche Truppen beim Weſtheer 
haben leichte Feldgeſchüße mit den 
Jahreszahlen 1892 und 1887 erbeutet, 
die aus der Meſtizen⸗Republit Salva⸗ 
dor ſtammen. Franzöſiſche und eng— 
liſche Agenien mögen ſie dort — 
helfe, was helfen mag — zuſammen⸗ 
gelauft haben. Dieſes neuzeitliche 
Kriegsgerät, mit dem Europas Be⸗ 
freier die deutſchen Barbaren ver⸗ 
nichten wollten, kommt ins bayeriſche 
Arinee⸗Muſeeum und zu der Wander⸗ 
ausfiellung von Kriegsbeute, die es 
zugunſten des Roten Kreuges im 
Lande veranſtaltet. 





Re 
—— und Belannten die traurige Nach⸗ 
t daß meine geliebte Gattin umd unfere 
auie Mutter und Schweiter 
Amalia Balindte, geb. Stengel, 
im Alter bon 66 Jabzen, 1 Monat und 12 Ta- 
en am 17. Kobember jelig im Seren entichla« | 
en ift, Die Deerdigı ing findet ftatt am Comit« 
tag, den 24. Nr obembder, um 2 Uhr Nachmittags, | 
vom Trauerbaufe, 2333 N, Hamlin Ave., auß| 
nad der cebana.sluth. Jebovab- Kirche, von Da | 
mit Autos nah dem Concordia- Friedhof. Die | 
en SHinterblicheren: | 
Garl Balinäte, Gatte, 
Nebſt Kindern, Schmwiegerföhnen und 
Verwandten. | 


<o bob’ ih num — et 

Den ſchweren Lebenslauf, 

Rich ganz zu Gott * vende t 

Und sch’ iegt Himmel auf, 

Sebr mati bin ih bon Türänen, 

lein ‚Ders iſt ſchwach von Not, 

on Seufzen und von Sibhnen, 
m fomm’, ob lieber Tod, 


Rru bofr 
Tobesanzeige. 
Sreunden und 
richt, dab „mein ne bielgeliebte Gattin 2 unfere | 
geliebte Mutier, Schweiter, Schwiegertodier, 
und Tante 
am 16. Nobember 1915 im Alter bon 31 Jahren, | 
4 Monaten und 16 Tagen fanit im Herun 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Zonntag, den 21. Nov, Nadhın. 2 Uhr 
Zrauerbaufe, 48316 Eu {om Mve., mit 
nad dent „Nonteoje- Sriedbof. Um 
Hir nterbliebenen 
Hugo Udaliy, 6 tte 

Ern« Adaliy, I ochter. 

Mar ESihni;, Ruder. 
Frau M, — Schw 

Willie Schulz, cite. 
Anna Woclin, San siegermuiter, 
Emma und Margaret idaliy, 

Echmägerinnen. 

Frant Udalliy, Schwager; 

allen Verwandten. 


anzeige. 


ägerin. 


nebſt 


Todes 

Freunden u 

richt, daß unſer lieber Vater 
eliebter Gatte der 


—* Rolf, 
mug und Berer de 


tor, Anna M. Volt 
am 16. Nov, 1{ * > „ge 


rb. H ermon Woli 

Die 8* Beerdigun a 
findet jtatt v 
Morgens 


geh. | 


BD, DC 


Zugen janit im 
j er Ä 


viu Jaco 


Wolf, 


Freunde, die Site wünfchen, bitte Yarda 
aufzurufen, 


Tobesanzerge 

und Belannten 

dab unfer Lieb er Vater 
Michael Giver 

geliebter Gatte der veritord, Elisabeth Giber, | 

eb, Chmidt, am 10, Nope im Alter bon 84 | 

Jat ren geil Tb ft eerdiaung findet 


Freunden Nach⸗ 


cicht, 


die traurige 


Fus⸗ & ttes ad Pr. 
trauernden Töchter: 
Faru Mach N. 
Martin un 
Bitte leine Blumen — Fı 
fhen, mitte Ganal 98 aufzurufen. 


ccher, Frau Aulins | 
Frau BER, Johauns. 
21 ie Eite wün— 
. mido 


Tode sanzetge. 
l 
Freunden und © elann ten die traurige Nat: | 
richt, dab unfer vielgeliebter Vater | 
Sambert Fricker | 
im 7 bon sayren felig im Seren € re 
i na fir et ftatt am { 
dern 1iPB. Nodbember, 0:30 Horn ‚ dom 
baufe, Clevo land Ade,, nad deu 
ac! e von da em St 
Got Die trauernden Hinterl 
Anna ®. Bein, 
seinder, ne 
Pelannten. 


1ag, 


ie | 
titas ius 
liebenen 
Fraut Feier, 
bjt Berwandten und 
mıdo | 


— EIN: | 
BER Ghicagos älteites Grabiteingeichäft, | 
Nihold& Co, 

835-41 W. Wafbington Eir. Tel, Monroe 1110. 

Grabſteine auf Lager, fertig sum Aufftellen. | 
Sarg 


Einer der Ihonlien Frir r vun Ebivagı, 

Burg Metropolitan» Shah für 5c_ au errei 
en, aleichſalls auch mit alien Stradenbahnen. 
illige Hepräbrirpiäße find in diefem ichönen 
ridbof auf Abihlanszablunnen au haben. — 
Seneral Offices: Foreſt Bart, u. Zelephnn: | 
Auftin 796, Local Selephon: u Feſt yarl 157, | 
@ # Geikt, Bral., Auguis Binif, Vixenräf.t 
Fr Wiaad, Eeltetär und Ehasmeifter; —24 
Echwab. Euperinten. bent, 


| 
ee) 
| 


— — 


Großes 


ET 


und Ball — 


— des 


Senejelder Liederkranz == 


in der — 


Nordieite Turnhalle 
am Treitan, 19. Nonember 191: 


Tiee:s 50c bie —— 


Uhr. Ballmann's 


| Wionttcel 
| Nice, 


Untang 8 


ı 
November 


299 


ıD zeha! ‚ton —— 
Samstag, den 20, 


in der me Tut basic, 
d : 


sy» 


Wurz’ n Sepps | 
Ei deul ches zamiſien⸗Loknl 


— 715 NORTH AvE. X ucvir 


sorr 2512 


Öffen am Sonntag. 


Konzert, wie üblich, jeden Abend und Sonntag 
Nakımittag und Abends 


Münchner Küche. 


«Soltamudo” 


u 
siu 


Junger Männer-Ghor 
en 


am Mittwoch, den 24. November 1915, in der 
Kleinen Nordſei te Zurnbaile, 820 N, Clari Str, 
rang 7 lbr 
Gute Unterhal tun ia. | 
do 


Beite Geich fhafı. 


— — — 


(> 
SI 


ftungsfeſt und Ball, 
veranitaltiet tom | 
schlesw.-Holst, Frauen-Unterst.-Verein 
em Sonuiag, den 21. — 1915. in der 
Rordwei & alle, Ede North und Beftern Ade.— 
Ariang Nad hm. — Tideta 3 25c die Rerfon 


dofa | 


Edelweiss Pavillon ” 


835 W, Norih Avenue, nabe £ Salited Etraße, | 
Heute: Gemütlicher 


Familienabend und Tanz 
Amateurabend und Val 
E Gute deutſche Küche. 


— — — — — 


i 


50 «nt 


+) 


donnerstag u. Samstag: Konzert u. Tanz 


—— beim — 
1557 Clybourn 


! 

Tyroier Friedia.. "| 
Auftreten der berühmten Tyroler-Sänner | S 
U. Bloner mit rau und Tochter, | 


EM!IL H. SCHINTZ, | 


139 N. Clart * uahe Randolph 


Geld zu 5 bi8 6 Brozent Bora au 


—— u. — potbelen 


au perlaulen. 


| 


a 
Belannten die traurige Nach: | 


Frances Udally | 


enie | 


| 
ı Nadır 


ı 
| 
| 


und Belanrten die traurige Nach: | 


‚ Frar Bilftem SMeill, | 
Frau Bernard Hanſen und Ihn | bi 


ı 20, Nob,, 
{ 


— — 


I gen ielia im Seren entidlat. > ift, 


| ee 


——— 


— 


Spemanns —— 2 sorsn000000..81.20 
Natur und Hunft Halendor....ossneosnnsnse. 
Meyers Siftorifh-Geograpbifher Kalender. .$1.25 | 


A. KROCH & CO. 


Amerilas uröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(milden Wadefd und Widigen Me.) 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, day meine gelichte Gattin und 
uniere liebe Mutter und Großmutier 
Emma Holy 
am 17, November 1915, Morgens 6 Uhr, 
im Alter von 65 Dahren felig im Herrn 
entfäblafen it. Die Veerbigung findet 
jtatt am Camstag, den 20, Nop., Nah. 
3 Uhr, vom Trauerbaufe, 2143 "Grace 
Er, mit Automobilen nad dem Mont» 
rofe- Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Hole, Gatte, | 
Frau Anna Tobaden, Tochter, 
nebit Enleln und Vermandicn, 
dofr 


vom | 
stutfchene | 
ftille een: | 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Beamten und Mitgliedern die raurige 
icht, daß Schiwelter 
Emitie Wienholz 
Die Beerdi gung findet ftatt am 
Sceitag, den 19. November, —— tags 1 Ubr, | 
bo on Liegaus Be] tattungsgeichäft, 1514 NR. Pau 
r,, nad) dem <i. Lulas-Friedpof, — Die | 
camten find erfuht, um 12 Ubr 15 in der 2er: | 
ınabalie sit ericheinen, um der beritorbenen | 
— *— ter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Caroline Krauſe, Praſidentin. 
Eliſe Schoatnecht, Setretärin, 
N. Maplewood Abe. 


2128 


D en 


geſtorben iſt. 


> 


Todedanzeige, 


eunden und Velannten die traurige Nad- 
— met 1 geliebte Gatiin und unfere liebe | 
2 { nd Großinutter | 


2 Heldt 
2 Monaten und 23 | 


Sabren, 
Herrn entichlafen it, Die Bo 
ftatt em Sonntag, den 21. Noy., | 
Nadıın., vom Zrauerbaufe 6231 Car-! 
nah stonlordia. Um ftilles Beileid | 
e trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Heldt, Gatte. 
Frau Lena Kiesling, Toßter. 
Hentn SKieslına, ohn 
Bernice Kiesling, Enteltind, 


Fre 


richt, 


Olto 
Nier 


bon 


2 
09 


* 
udet 


igut 


a 
libr 
Di 
Zn 


Todedanzeige, 
Treue Schweitern Zone Nr. — O. d. Herm.Schw. 
> Den Beam und Witaliedern | 
die traurige Hasriit, dab unſere | 
Schweit ter 
Emma Holit 
acitorben it. Die Beerbdiguma ! 
findet flait am Eonnabend, den | 
2 Ubr, vom Trauerbaufe, 2142 
mit Nirtos nach dem ud 
>: 


Nadın 
ce Etr, 
o, — Die Beamten beriammeln fi 
12:15 Ubr in der Sogenballe, um der verftorb. 
Schweiter die legte Ehre zu erweiien, 
Auna Anders, Vräfidentin., 
Adolphine wWeter, BE Selr. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

William E. Stricker 
ienstag, den 16 Nodember, um 9:15 Ußr, | 
ter bon 32 Sabreit geitorben it Die Beer 
ng findet ftatı. am Freitag, den 19. Novems» 
um 2 Ubr Nacdmittags, bon der "Bobnung | 
Itern, 1811 ©o, R Abe., mit Autos 
nah WYoreit Home. Ur Teilnahme bitten | 


ri 
— 


Ber, 
| der € 


| die trauernden 


Senn und Gerxeline 
Nebft & 


Strider, Eltern. 
cihmiftern und Verwandten. | 


traurige | 


Todesanzeige. 
Humboldt Karf rrauenverein, 
- nten un d Schweſtern die 
daß Schweſter 
Emilie Weinholz 
Die Beerdigung findet Ttatt ui 
Nob, 1915, um 1 Ubr Nadur,, 
le, 1514 N. Taulina © Str. — 
nd erfucht, 12:15 in der Vereins 
balle zu he nen, um »er berftorbenen Schwe⸗ 
e Ehre zu erweiſen. 
Ghriitiana Heiden, Präfidentin. 
Pauline Peters, Sclretärin, 
4119 Ecdhvo] Eir, 


E 
„uhr | 


Die Beauter 


fter die legte 


Todesanzecige, 
Sremden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Eobn und Bruder 
George Gehl 
im Alter von 4 Ichren, 9 Monaten u ıb 15 ze 
| 


| 
er 


Die Vrerdi 
21. Nov,, 
2425 
Schovab- 
iedhof, Die 


jung findet ft 


u ot am Sonntag, den” 
ım 1 Ubr 


Nadhm., vom Zrauerbaufe, 

to Sive,, nad Der cbana.lutb. 

n da nad dem stonlordia= st 

n SDinterblicbenen: 

Fred uud Bertha Gchl, geb. Gollnid, 
Eltern, 

Zuclla, Schweiter, 


er orben: 
7 


M 


trauernde 


Auguſt Nowack, am 17. November, 
Abe.; geliebter Gatte der verſtorb. 
a . Meinert. — Beerdigungs⸗ 


—A 


2jt und Familie ſprechen hier⸗ 
Freunden für die ichönen Biu— 
chſten Danlk aus. 


beralt 


n 
Frau 3. Wuslom 
mit ihren vielen 
nenſpenden ihren 


Zur Errnnerung 
—* Eri innerung gedenlen 
> inſeres unbe rgeh lichen, 
obnes und Bruders 
Bilheln EG. Sodemann, 
ſcher beute ‚dor fünf Zabren am 18. November 
v, im ! von 26 Jabe en ſo {hmerzlic 
ı Zod emtriljen wurde, 


wir heute 
innigit- 


2. Stunde lam uns 
oh Gott der Herr Db 
ı der Wlitte den 
Saniit du in Das 
Menſchenbilfe w sat 
r Echt 
t bald den jt ut S — 
h fein Lebende edt. | 
nter U Iumen launft d 
dich die, et nme ÖSoties 
Schlum e aft in Gottes F 
Gott * den $ !obn für Deine 
Ob du auch biif don ums — n, 
feren Herzen ftirbit du nie. 


viel zu früb, 


In un 
deiner bi berzlih licbenden 
Mutter: 

Caroline Sodemann. 

Lena und zontfc, 4 werte ern, 


ch widmet 
und traue 


bon 
nden 


Sur Erinnerung. | 


an unferen insiageliebten Gatten und Vater | 


Ile 


Gar! Keiiin, 
welcher heute bor vier Zahren ploßlich verſchied. 
yet den Tag wirit du mit Schmerz sen 
Akchr und mehr bon und berinibt, 

y- das Leid in muferen Herze 

D'3 dern au nicht fühl bar alt. 

unbe Tan tt und ichlaf’ In Frie 

is teuer wird dein? Rame fein, 

Dr liebten dich fo fehr bienicden, 
ut Tode foll’s dasfelve fein. 


Gemidinet bon Gattin und Kindern, 


Sente von Dextichland eingeftofen: 


Allnftrirte Siriegsaussaden, 
Hamburger Frembenblatt bom 27 


1 “id. 


Berliner Lxotal⸗Angeisger vom 31. 


Preis je 10c. 
we? 


t unferen neuen Weibnadhtäbüder- 
Katalog, gratis und franto, 


'Koelling & Klappenbach 


Shteagoß größte n, ülteite beutihe Duhhanslung 
‘79 Breit Moamd Gr. Tel. Hranfin 858. 


Oftober, 
Cftober, 


Penen Deutiches Thenter 


Bush Temple 
Telephone Superior 8633. 


Samstag, 20. November: 


Eröffnungs-Vorſtellung 
Abends 8:15 Uhr 


. © > ® 
önig Teje 
suntag, 21. November, 
Matince nnd Abends 8:15 Ihr 


König Teja 
Chaufpiel in 4 Alten von A. Wilbrandt. 


P. S. — Das berühmte Kaiferbild von 
Brof. Ehambert gemalt ijt im Deotiien 
Theater auögeitell* 


| ber ferbifch-albaniichen Grenze zu und 
haben dadurch 


| dofr 


— wriensiane. 

Dinge auf dem — drängen zur Entſchei ⸗ 
dung. — Bulgaren eroberten Stallandelen (Te- 
tobo) wieder und beſeßen den vielumſtrittenen 
Babunga⸗Paß. — Serben und Franzoſen durch 
bie Erfolge der Bulgaren unter deutſcher Füb⸗ 
zung in gefährlider Lage. — Inı Norden Eer 
bien madten Germanen geftern 2000 Gefan- | 
gene. — Monaftir im Cüden nabe ber Bes | 
fegung duch Bulgaren, — John Bull ordnet 
Zwangsmaßregeln gegen das „obſtinate“ Grie⸗ 
chenland an! — Und Rußland warnt drohend 
Rumänien gegen Mobiliſirung ſeiner Truppen! 
— Britiſches Hoſpitalſchiff ſallt Mine, norwe⸗ 
giſcher Dampfer wahrſcheinlich Torvedo zum 
Opfer. — Italiens Hilſstruppen angeblich bei 
Salonili gelandet. — Deutſcher Aardinal von 
Hartmann und lirchliche Würdenträger aus 
alliirten Ländern angeblich in Friedensmiſſion 
beim beiligen Bater in Rom! Kein fauler, 
nur Dauerrder und auter Friede alzeptirt! 


Der Baltanfeldzug der’ Zentral- 
mächte und deren Verbündeten jcheint 


ſich nach den neueften Nachrichten vom | enden Stadt Monaftir auf wenige 
| dortigen Kriegsjhauplag und ganz be>| Meilen aenäbert, zu derenSchuße nun» 
fonders aus dem fübmeltlichen Serbien | mehr auch britifch-franzöfifche Trup- 
nunmehr allmählich einer Entjchei- | ven auf dem fürzeften Wege von Ga- | 
dung zu nähern — und zivar einer fonift auß berbeieilen. Die —— 
Entſcheidung zu Gunſten der Zentral⸗ bon Wonaftir find zum groben Teile 

— or | bereit nach dem ganz bicht bei ber| 
mäcdhte und Bulgaren. Denn bie let- | griechifchen Grenze liegenden Derichen | 
‚teren haben Tetovo (Kalkandelen) wie⸗ 'Tlorina geflüchtet, während die geftern | 
deretobert auf ihrem Durchmarfch nad | von Monaftir nah Florina „verzoge- 
nen“ ſchäbigen Reite des „bei der Ne- 
eine Vereinigung der |aierung Seiner Majeftät König Pes 
von — —— ee von Serbien affrebitierten“ biplo- 


“ Ttanbelen (I (fieße Karte) die bulgarifchen 
Stellungen durhbrechen und dann ih 
| mit der in der Gegend von Frufeno 
und Prilipe (nahe dem pielumjtrittes 
nen Babuna-Pah) operierenden jerbi- 
‚fen Südarmee, die auf ihrem rechten | 
Flügel fhon mit den britifch-frangd- 
tigen Hilfstruppen Fühlung hatte, 
vereinigen zu können, um dann — Zus 
'fammen mit Briten und Franzoſen — 
‚einen Hauptfchlag gegen die Bulgaren 
'zu führen. Wber e3 fam erftens an- 
der und zmeitens als bie Serben! 
dadten. Denn außer der Wieberero- 
berung Xetovo’3 (Kaltandelen’s) ha= 
ben die Bilgaren, die jehon jeit einigen | 
Wochen unter dem Zberbefehl höherer 
deutſcher Offiziere kämpfen, nunmehr 
auch den vom militäriſchen Stand— 
puntte aus überaus wichtigen Babunas 
Pa erobert und damit fich der bebeu- 


: 


Caſhmere-⸗Strümp 


>] — eine feine Sorte, mit doppelt jtarken 
5 nahtlofer Fuß und anpafjendes Bein. 


1.50 Merino Damen Inion 


Karte ı vom Baltanfriegsichaupfat. Länge und mit langen Nermeln, Seconds; 


ir Damen, 


Suits, 


— $1 für diefelben morgen — mit hohem Hal 


Morgen ift ein folder Bargain-Tag, wie alte Einwohner 
fih eines Ähnlihen faum erinnern können. Wer Jhr au) 
feid oder was hr braudt, hier find Bargainz für Eud. 


3 Paar, $1 | 


serien und Spißen; 
Nur in Schwarz. 


Subwayh⸗Laden. 


Seconds 


s8, in Ankle— 
alle Größen. 


Subwah⸗Laden. 


Geſäumte Bettdecken —im Honeycomb-Gewebe 


Sl. 
Beſtickte Kiſſenbezüge mit Inital, 


gemacht und mittelſchwer. 


* BEN 


Bürenpelz- Being —in deu Drei 


— 13Öl1., 75e die Yard; 23öll. zu 1. 
IL Nutria Coney-Beſatz — 1zöll. Yard 


Ba har 


i 


63x 905011. VBettücher zu 38c; 72x90zÖI., Kac; 81x90- 
zöllige, A8c. 45x36zöllige Kiſſenbezüge zu Ic da3 Stüd. 


fie find von voller Größe, aus reiner weißer Baumwolle 
Baflend für Gefchenfe; zu $1. 


- 


Subwah⸗Laden. 


befugt, 18c 
18t 


Subwah⸗Laden. 


beiten Breiten: 


50; 330ll. zu 2.25. 
31 39C; 23011. zu 68c. 


Subwah⸗Laden. 


Weiche, gefſließte Outing-Flaunels, Yard zu 5e 


Beſte Silkolines; 
Eureka Watte, 


allen Poren bricht (darf doch tin | bien fie und dem beutfchen Volte 
halswegs waffenfähiger Mann jetzt wünſcht! 
— auch nicht zu einer noch ſo kurzen 
Reiſe — Englands Grenzen mehr 
nach neueſtem Ukas —— 
Daß auch der Weiße Zar durch 
eine n neuerlichen Ufas die “porläufige 
Schliefung aller von Ausländern be- 
triebenen Handelsgeſchäfte und Fa- 
briien (ca. 1000!) in Rußland ange- - 
ordnet und baburh ca. 30,000 | üb a im Sarnen Ei 2 Zug: 
‚feipigen Dienfchen das tägliche Brod| Cl Ic nos Mord uud Gerperben. 
|bom Munde weggenommen hat, iſt ja ——— — —“ 
nur im Eintlang mit den —— Ein wenig nur den Kopf ſie neigt, 
von England, aus zuerſt den verhaßlen 12 en per foll der Sant? 
| „Ausländern“ gegenüber ae) sh gäbe einen vierten nod ftols und Trant, 
.. 5 | J Wär mir ein vierter geboren. 
'matifhen Korps nunmehr ihre werten ‚ten inhumanen Prinzipien der Der: | 
Perfönlichleiten nach Salonili in ver= folgung unfhulti ger Angehöriger anz | 
hältnismäßige Sichecheit aebracht ha- | derer Völfer, die man mit Waffen- | 
ben follen. Dach die Eroberung des gemalt trog aller Kenommage nicht 
Babuna-Paffes durch die Bulgaren hat unteririegen können. 
find aud) die franzöfiichen Stellungen!) Daß geltern ein Britisches Hofpital- 
am Gerna- (Karaſu) Fluß 2 ah dein;jchiff, die „Unglia” (auf der jeinerzeit 
Oſten zu ſtrategiſch aufs äußerſte ge: auch König Georg von England nach 
fährdet. ſeinem Sturz vom Pferde in Frank— 
Daß geſtern der ohnehin in der reich die Rücffahrt nach England ge⸗ 
lehten Zeit ſtark zuſammengeſchmol- macht hat) im Aermeltanal auf eine 
zenen ſerbiſchen Nordarmee von den Mine ſtieß und daß dabei 85 Perſo- 
Deutſchen und Oeſterreichern weitere nen, darunter auch Verwundete, ihr 
2000 Mann als Gefangene abge- Leben verloren, iſt bedauerlich, aber 
tnöpft wurden, und daß der Vor⸗ „im Krieg Aller gegen Alle“ taum zu 
marfch der Bulgaten gegen Monaftir vermeiden. Ebenſo bedauerlich iſt der hatten ſich im Germania Klubhauſe 
und die wahrſcheinliche völlige Ein- Untergang des neutralen norwegiſchen etwa 300 Damen eingefunden. Frau 
kreiſfung einer ſerbiſchen Armee nach Dampfers, Ulriken“, der auf der Fahrt Klara Rehtmeher führte den Vorſitz 
der Befezung von Kaltandelen und bon New York nach Rotterdam begriſ— —2 begrüßte die Anweſenden mit 
des Babuna-Paſſes durch die Bul- ſen war und angeblich einem Torpedo herzlichen Worten. In ihrer Präſi- 
garen auf das von „Zwangsmaß,- eines der kriegführenden Mächte zum dentſchaftszeit iſt die Mitgliedſchaft 
regeln“ der Alliirten bedrohte kleine Opfer gefallen ſein ſoll, wobei 5 ganz bedeutend an Zahl gewächſen, ſie 
Griechenland ſowie auf das vonkuß- Mann ertranken. beträgt jetzt mehr als 500, und auch 
land bedrohte Rumänien einen gewal— Von den Kriegsſchauplätzen im geſtern ließen ſich 14 Damen in den 
tigen Eindruck machen und dieſe bei- Oſten, Weſten und an den Alpen iſt Verein aufnehmen. Dem Deutſchen 
den noch neutralen Ballanſtaaten in außer heftigen Kanonaden wenig zu | Altenheim wurden fürzlich von einem! 
ihrer Haltung beftärfen wird — ba3 | vermelden — — — die Ruffen haben Herrn, der feinen Namen nicht genannt | 
Te Bea ea alle ee Aa Re Alles zufammengenommen erpreßt eis eine deuifhe Stellung nahe Riga (bei haben will, $1000 überwiefen, und) 
Ding &te,, zeit 2lutomobllen nad dem ‚ner biefigen pro=britifh  rebigirten | Peiragge) von ihren&ssiffen aus bom=|pom Schwabenverein $100. Außer-| 
—— Um | Hille Zei nahme biiten die rau | Zeitgenoffin heute den Stoßjeufzer, | bardiert, ohne irgendiveldhen Schaben |dem Ichentte ala erfte Gabe für die am 
Fran, Cmitie Ehret und Frau Lonife daß die Kriegäinge auf bem Baltan anzurichten, Jtaliener follen in 5 gro-/96, Dezember im Altenheim ftattfin= | 
ee er, Million, pom Standpunkte ber Allirten aus | Ben Transportfiffen zur Verſtärkung dende Weihnachtsfeiet Herr Karl 
Wiaz Und Harro Nochn, Zöone; | „recht beunruhigend“ fei. Und fo ift der andern Alliirien bei Saloniti ge: | Roehling 10 in Baar. 
gerfönen und "Sntelfindern, ” 7 35 * —9* — — | —— und eine deutſche T — * len an das verſtorbene Ritglied Frau 
— — Hinſicht iſt die Kriegslage für die Flotille nebſt einem großen Kreuzer 5 
— TuobeSanzeige. Zenitaimechie und deren Ge indes | en Schwedens Rüfte- aus geſichtet Anna Lin demann, die dem Verein ſeit 
Freunden und Belannten die traurige Nach 38 — ————— = ‚feiner Gründung angehörte, wurde ein! 
ri, dab unfer geliebter Sohn und Bruder ‚ungleich günftiger als für die Alliir- | morden fein „mit Volldampf voraus affender Trauerbeial EN 
Anthony U. Schub, ten. Wenn Rumänien jet wirklich — „Beitimmungsort ber Fahrt vor: p le üb Pr * uß aefaßz adje 
feine Armee 'auf ben Striegäftand |läufig unbelannt“ —! Nun, — 
—F —* —* ar „pe c 
bringt und Rußland droht dies — wir das Beſte auch für die Be \Scherzipiel „Die Scheidelinie" zur] 


Drei Mütter. 


Es ſtanden beiſammen arm und bleich 
Drei Mütter auf dem Bürgerſteig, 
ie Augen dom Heinen gerötet, 
Die eine fprab in jammerndem Ton: 
un haben jie mir den einzigen Sohn 
Beim Sturm auf die Höhe getötet.“ 


— MTBEESO 
Ten und ölterreidiicheungariichen, fowie der 
und franzöftichebritiichen Truppen auf dem Balkan: 

Linfs oben: DOejfterreicher und 
Nechts oben: Deutiche und Qulgaren. 
Links in der Mitte: Eer"en. 

NRedi3 unten: Bulaaren und 

5. Unten in der Mitte: Franzoien und 
—Inzwiſchen iſt Prilip (zwiſchen Negotin u 
erobert worden. 


Stellungen der A 
jerbijchen 


Derzeitige 
bulgariſchen, 
2. 


| 
| 
| 


Deutiche, 


Tie zweite hielt  - Zub dbor den Mund: 
„Mein Mann, jo ftart und Terngefund, 


Deutjche. 


Engländer R 


nd Monaſtir) von den Bulgaren ſchweigt, 


Ichen Heeresabteilungen mit ihrer@übd- 
armee völlig unmöglich gemadt (mie 
aus unserer heutigen Karte erjichtlich 
iſt, denn ſerbiſche Heerhaufen ſtehen 
bon der montenegriniſch-bosniſchen 
Grenze im Norden bie zut bulgariſch— 

ferbiſchen Grenze im doſten da und 
dort zerſtreut); die Terbifdhe Nord: ! 
(Haupt=)Armee hatte achofft, bei Kal- 


ID III — 


Todesanzeige. 

Freunden ıumd Belantien die traurine Nadi» 
tigt, dab mein gelichter Satte und umler licber 
Vater und Bruder 

Lawrence Echupolähy 
im Alter von 50 Jabren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet flatt am Camstag, den 20. Nob., 
9 Uhr Morgens, vom Trauerbauie, 1653 Nord | 
Glaremont Mve,, nah der ©t. Alobfius-Kicche 
bon da nad dem Et. Jofeph-Gottesader., Um 
fiille Teilnahme bitten: 
Elizabeth Schupolsty, Sattin 
Moje Sutter, Joſeph und George 
Saonpelstiu, Margaret Beues, 
zilln Zycswsti und Gertrude 
Hurbbrind, Kinder, 
George Shupolsty, Deuber. 
Ehefter, Ill. Hein te zu lopirer 


„Der Kaifer will Frieden. Doch ohne Sewinn— | 
Iser gibt drei Söyne für niet dahin? 
ei er den Pait nicht ſchreiben. 

2 un was wir treu mit blut er kauft, 
Das ift mit deutihem Blut getauft 
Und muß deutfchei gen bleiben!" — 


Hüfner=- Berndt (im Felde). 
— — —— 


Deutides Altenheim, 


 Generalveriaminlung Des Frauenvereins. 
— Intereſſante Bühnenaufführung. 


Die geſtrige war wohl eine der beſt— 
beſuchten BVerſammlungen, die der 
Frauenverein des Deutſchen Alten— 
heims je abgehalten hat, denn zu ihr 


3 


tg bil 


Todesanzcıge. 
Freunden und Verwandten die traurige Nah 
richt, dab unfere Tiebe Mutter 

Emilie Kochen, ach, Geence 
im Alter von &5 Jahren ſanſt eati@jaten a 
Die Peerdiaung findet fiat am 2 
20, November, 1 Uhr Nahm., vom 


A 


Die 
ic 


Todesanzeige. 
Auguita Loge Nr. 56, D. M. T. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, feinen Grenzen mohnenben 


daß Schweſter 
Emilie Weinhetz | 


geitorben ift, Die Deszbigung, findet fiatt am 
‘yreitag, den 10. Novb., um 1 Uhr Nadhım,, on 
R. Lienaus Kapelle, 1514 R. Raulina Etr,, nad 
dem ©t. Rufas- Friedhof. — Die Beamten find 
erfuät, un 12:30 in ber * zu erfcheis | 
nen, um ber berfiorbenen Echiwelter die lehte 
Ehre zu erweifen. 


Base Sem mega, 


Cohn be3 beritord. Chriſtian Schuh im Alter 

bon 40 Jahren geſtorben * Die Beerdigung 
3 te |müh bes beutfchen Sarbinals 
Abe,, nah der Et. Henrue- ‚Ri —* wo Sohmefle Ta zu Bun) * er entralmächte | mühunagen es deutſchen Kardinals 

—— Wird. den be um 10 —** wit erfofgend — zu Waffer und zu Lande ‚(Erzbiihof von Köln) von Hartmann, | Aufführung. In dem hübfhen Stüd 

trauernden Hinterbliebenen: Iau verhindern, wenn England alle|der angeblich mit einer michtigen Yot- |? vird das Leben in einem Damenheim 

Senn, Wlaiiiee 10. Unrinepder Hande loſchiffe der Griechen in briti-⸗ ſchaft des deuiſchen Kaiſers nach Rom und bie Verſchiedenheit der Karaltere 

Saui Geihmwilter. doſt ſchen Gewäſſern mit Gewalt zurück⸗ unterwegs iſt und dort mit anderen | det Bewohnerinnen in anſprechender 

— bis Griechenland ſeine Wahl ge⸗ Kardinälen in ähnlicher Miſſion aus 3 | Weife gejäildert, und dabei ließen fich 

|troffen Habe, ivenn rankreich alle in | Frankreich, England, Belgien und Ka- | mamcherlei Vergleiche mit dem Leben 

Auslän= |nada beim Bapit sufammentreffen und Treiben im Deutjchen Altenheim 

der, fomweit fie aus alliirten Ländern fol (?). Aber fein einjeitiger, fauler |tehen. Frau Yuftine Wegener hatte 

ftammen, ins bunte Tuch oder — Friede fann für die germanischen Völ- die Regie übernommen umb fpielte 

wenn fie bas nicht wollen — in Kons |ter und deren Verbündeten nad) folch | Telbft mit, und zwar ganz bortrefflic. 

zentrationslager ftedt, jo bemeift bie3 | ungeheuren Opfern an Blut und Gu! | Das Schwefternpaar Frau Mila Rapp- 

Alles, dak (&lotternde Furcht die) jemals in Beirat fommen — fon-|Remper und Frau Dr. Zoehrlaut — 

Allüirten beberriht, und dab Sohn | dern nur ein Friede, wie ihn die dritte| beide hier geborene Damen find im= 

Bull fperiell ber — aus der drei Mütter in dem folgenden * mer bereit, alle deuiſchen geſelligen und is 


Zum Anden | 


36 Zoll breit; 100 Mufter — Yard zu 10c. 
72x90 Zoll — Eomforter 


5Sc. 


Subwah⸗Laden. 


Größe 


Wohltatigteitsunternehmungen zu un⸗ 
terſtüüzßen — ſowie Frau P. F. Müller 
hatten die anderen Rollen übernommen 
und wurden ihnen durchaus gerecht. 


—+- — 


Ehrung für Ald. Pettfoste, 


Freunde und Parteigenoſſen überreiden 
ihm aoldenen Amtsſtern mit Diamanten. 

Eine Ehrung bereiteten Freunde, 
Nachbarn und politiſche Parteigänger 
geſtern Ald. C. F. Pettkoske von der 


11. Ward in der Pulaski Halle, 17. 


Str. und Aſhland Ave. Ein Feſt— 
eſſen, an das ſich ein vergnügtes Tänz⸗ 
chen — vereinte Vertreter aller 
Parteien und Nationalitäten. Redner 
aus allen Kreiſen feierten den Stadt⸗ 
vater wegen ſeiner gewiſſenhaften 
Pflichterfüllung. Als beredtes Zeug⸗ 
niß ihrer Verehrung und Wertſchätzung 
überreichten ſie ihm einen güldenen 
Amisſtern, beſetzt mit Diamanten. 


Verbündete Geſellſchaften. 

Die Delegaten der deutſchen Vereine 
der Südſeite, die zu den Verbündeten 
|Gefellfaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
rung gehören, hielten geſtern in der 
|Englewood Turnhalle ihre regelmäßige 
|Monat$ rfammlung ab, in der gegem 
‚eine Anzahl Aldermen Stellung ges 
nommen mwurbe, barunter Alb. Rem, 
und ld. Fifher von der 32. Ward, 
E3 wurde beiäloffen, am 15. Dezem« 
‚ber eine Nogitationsverfammlung im 
‚der Englemood Turnhalle abzuhalten 
und den Vollziehfungdausfhuß zu er« 
fuchen, die nötigen Redner zu ftellen. 

Die Delegaten der deutfchen Vereine 
|ber Nordmeitfeite, die zu den Verbün« 
ı deten Geſellſchaften gehören, halten 
morgen Abend in der Schlitz Halle ihre 
regelmäßige Verſammlung ab. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— Zu wörtlich. — Hert Schulz 
nimmt a zu wörtlich.“ ie⸗ 
ſo?“ „Neulich Abends, als er bei 
mie var, ſagie ich ihm, er möge ganz 


8 


” Wi 


wie zu Hauſe tun, und in weniger als 

fünf Minuten zantte er fich mit mei- 
Iner Frau, warf die Kate zur Tür 
|heraus, entlich die Köchin, ſchlug das 
Kind und ſagte mir, ich wäre ein 
Narr.“ 


| — —————— ne 


Gummifträmpfe, Veibbinden 


In größter Auswahl, Wenn nötig au 
nah Maß gemadt. 


Striimpfe von $1.70 aufwärts, ®e 
\ von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 1 
tl, — Tünftl 
—— etc, vdabricpreiſe. 
© Dr. Robt. Woliertz Be 
morth Sth Avenue, Eae Ranbeiyh Gt: 


| yerjiedenen Sorten, valens für Si 
im Geidäft. 
154 f 
Selnäft_ offen von I—t 6 ubr, Sri! * EU 


t 





— 


zand © due, — „I Babe to 
werd. — „Marie Odile“, 
Tiinotd — „Zoniabt's igbt." 
id. — „ie ing eher 
nce — innere,“ 

— üagch Bunter Bean.” 
—8. 


c 
| J * 


— 


1016. 


it. 
= Vellow Tidet.” 
Garten. Konzert teben 
Sonntag Nahimittag. 
k; — Seen Udend und Sonntag 
Ü tt, 

fepp, 715 North Ade.— Seden Abend 
zonntag Nachmittag Anitrumentals und 


N 


ein. 
trial, 
are 


leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
1 unter diefer Hubrif 1 Gent das Wort.) 


t:_ Nadt-Waiter für Reftaurant, 651 
übe, 


E03 


— — — — — —— ——— — — — 
rend: Bladjmith Helfer. 1653 Milwaufee 


Berlangt: 
Bone. Soi2 ale 
© Berlangt 
Eompanh, 


er Bäder, $7, Zimmer unb 
t Chicago Abe, 


ſtmacher. Chriſt Ickes Proviſion 


: Wur 
8 Wells Str. 


64 


tt Biwei gute Jungen über 10 Jahre, 
e willige Männer, ſofort. N. 
ir, 8, Sloor, 


223 


| 


| Stellung al& vVorter. 


Do want Pd 277 ea a Ta * 


(Anzeigen unter biefer Rubeil Gent 
Gelucht: Arbeit als zemusruntien, Frant 
land 735 Bladhart 5 —* 
d u. beit, ' ⸗ 
rs ee e: ©. sh, Vienbpot, 
T 


märtd als 
Gefuht: Writer Alafie 
fudt Stellung, Yudi, 530 


Gefuht: Barbier fucht ftetigen 
Wiegand, 1111 R. Hobhme Ude, 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend 
——— richt mehrere Eprahen. 2637 
Iowa Eir,, D. Foeriter. dofr 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stellung: 
nn, au 2 J. Kauden, 1713 Bart. 
bee Sir. bofrfa 


Geſucht: Butcher ſucht ſtetige Stelle, kann alle 
Arbeiten, 12 Jabre im Lande, geht auch aus 
waris Braun, 836 Wabalb ve 


Geſucht: Crelle, aabl& $25 Demienigen, der 
mir Stelle alö Kolleftor oder andere Stelle ver» 
ihafft. Wiltl_$100—$200 Kaution Stellen. Briefe 
erbeten an M, Braun, 836 Wabalh Ave, 


Gefuht: Junger flinfer, ebrlier Bariender 
und Borter, ſucht Arbeit, friht gut Engiif, 
Kcin.. Trinler, $8 wenn guter Plak. Ndr.: 5 
40, Kbendpoft. 


Geſucht: Barbier ſught Stelle zur Auspilfe 
oder Abenditelle, 1711 Dabton Etr., oben. 


Geſucht: Deutſcher 
Empfehlungen, ſuch 


deutſcher Saloont 
Welis Str, Be 


Ylar. U, ©. 


26, mit — | und 
gegen geringe Anſpruche 
Offerten erbeten an H. 


aklin I soffmann, 2827 Abbott Eourt, Flat 8, 


waasen, engaliih iprehend. 1802 


————— 
Ealed, 1509 


Ein guter Junge an Brot und 
Zarrabee E©ir,, nahe Nortb Ave, 


Butcher, Aunget Mann. Muß deutfh 
ſprechen· 1336 Wentwortb Ave, 


um enge (peehen. 2350 Mentmort) Abe, 


»Serlangt: Eihneider für Reparaturen und Dil: | 
sein. 2947 Belmont Uve,, Tel. Monticello 2837. 


i 
Berlangt: Guter Schneider fojort für alle 
Hrbeit, jietiger Plat, red Eber, 3722 Lincoln 


Berlangt: Ein Junge an PBiscuit3 und Cafes 
zu helfen. 2603 Weit Ghicago Ave, 


Berlangt: Cänger (Männer), 2 erite, zwei 
weite Zenöre, 2 tdrite, 2 zweite Bälle, für | 
Opernchor gegenGebalt. Borzuitellen beute, Don | 
nerätag, Ubendd 7 Ahr, Zimmer 321 stimbalt | 
Hall, &o. Wabalh Uvde., oder Freitag 7 Uhr Zim⸗ 
mes 800, Steinwan Hall, 64 E. Bar Buren 
Str, pünktlich. 


Berlangt: Guter Sunge mit Erfahrung an | 
Cales, 3039 Irving Bart Blvo. 


Berlangt: Güter, flinfer Schubmafier, 5010 | 
No, Weltern Ave. 


Berlandt: Anaben, 14 bis 16 JDahre, Gra⸗ 
ber Grammmariqule, erbalten dauernde 
selgäfliaung und Lönnen fich itetig emporarbei: | 
sen. Nagauftagen bei NR, Ehure Ko., 237 weit | 
Mabilon Str., 4. Floor, | 


Berlangt: Erfahrener Mann um Bor Springs 
und Maitaken überzumaden, Union Part Ho: 
rei, 1488 Madifon Etr, 


Berlangt: Junges Wuritmader, G. Wettering 
& Eon, 1540 Belmont pe, 


Berlangt: Hölgarbeiter fir Automobile Bodies, 
nur Solche, welche die Arbeit verſtehen, brau⸗ 
den borzujprehen, Cadillac Automobile Ko., | 
2301 Midigan Ave. dofr 


Berlangt: Junger Maidhinenzeichner, erſt 
Iucge Zeit im Lande. Meldungen an Dr, Nie | 
ven, 154. Weit Randolph Etr, | 


Berlangt: Junger Porter für Saloon, 344 ®. 
Kinzie Etr. 


Berlangi Bulbelman und Preifer, Stetige Ar- 
beit für die richtige Perjon, 322 Weitern Ape., 
Blue Ssland, ZU, doft 

Verlangt: Erſter Klafſſe Wurſtmacher; einer 
der erfahren iſt im Schlachten und auch Därme 
a seiniger beritebt; Kobnaniprüche anzugeben. 
Os 


M. Boeller, Delwein, Soma, dofr 

Berlangt: Erfahrener Gemüjegärtter zur Vor- 
bezeitung und Bepflanzung meiner Farm in 
Dregon, Zllinois in 1916, etwa 25 Acres für 
Sellerie, 25_cres für Hohl und 15 Acres für 
Swiebeln, Mub erfahrener Landwirt fein don 
einwandsfreiem Ruf, gute Empfehlungen; eben: 
falls befähigt fein alle Actergeräte und erfor- 
de Einritung au beidaffen oder zu kau— 
jen, fotvie die nötiacn Urbeitsfräfte. Kann, ein 
Haus boit zehn Zimmern, ein Haus bon fecs 
Simmern, fowie auh „Dutlide” Schlafquartiere 
tür Meitere 20 Arbeitäträfte ftellen. Die arm | 
it au bearbeiten auf gleihe Geminnanteiie. — | 
“de.: & 904 Abendpoit. 161v110&% | 


Berlangt: Gute Ciripers_ und Ornamental | 
Painterd, Offene Werlftatt. Adt.: In engliich, 
9 394 Abendpoit, indoft 


Berlangt: Erfahrene Hardgoods Spinners an 
Rollers. Farley Candy Co., 720 North Srant- 
lin Straße. ınidoft | 


langt 


S. Halfted Etrabe. 


Weber. John Walter & Somp,,! 


mido | 


Ver 
5119 


VBerlangt: Erfahrener Reiniger ımb Sürber, | 
at Empfehlungen. Sohn Walter & Compant, | 
5119 Eid Halfted Eir. mido | 


— — —— 


Verlangt: Carriage⸗ und Automobil⸗Oolzarbei⸗ 
ter, müjlen engliih veriteben: höditer Lohn. 
Sawder & Son, 6910 Xafadette ve, nabe 
State Straße. midort 


erlangt: Mann, eritllaffig, aum und loden | 
umd für Borterarbeit, Anzufragen: 4701 Nord 
Beitern Adenue, mido 


Berlangt: Schneider für 
5054 Broadwah. 


Berlangt: Bridieger an Coutbport Mde., zii: 
fen Elybourn Ave, und dem Flub. midofr 


neue umd alte Arbeit. 
ınido | 


Berlangt: Bridleger an Caft Grand Ave, und 
Lale Mihigan, Municipal Pier, midofr 


Berlangi: Holgdrchöäler, Stetige Arbeit, Hard» 
wood Moulding Company, 1747 Nord ich: | 
mond Str. dimido | 


Berlangt: 
vreffer. 
beit, €, 
Sttabe. 


Coat Sn. Lining Bafter, Ab- 
urbeilman aı Weberziebern, Stetige Ar: 
B. Shane & Comp, 


2% EN 
22 W. 


Monroe | 
dimido | 


Berlangt: Kadlundiger Bäder, gut an Brot 
umd Gales; Lohn $15 die Woche. Antwort in! 
engliig, 3. G. Kunlel, Eſtherbilie, Jowa. 

—X 


_Berlangt: Barbier für Samstag Abend und | 
Sommiag, $41.00. 3116 N. Cicero pe, .. — do | 


nn nn 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. | 
(Ungergen unter dieier Aubril 1 Gent das Wort.) | 


Gefußt: Wiener Bäder fucht Stelle, 
I 42, Abendpoit. 


Gefuht: Junger, flinter Wai 
den ganzen Tag oder 5 biß 4 
Abdr.: 3 39 Abendpoft. 


Mdr.: | 
dojafon | 


ter fucht Arbeit; | 


Stunden Abends, 


Geludi: Painter und Grainer mwünjcht Pe: | 
Igäftigung; Xag oder Kontrakt, 1923 Fremont 
Straße. Zel.: Kincoln 7797, dofr 

Gejuht: Ein Bäder jucht Stelle, um fich ein: | 
äuarbeiten; fiebt nicht auf hoben Lohn; fcheut | 
feine Arbeit. Noreje: E, 9. 1755 No. Lincoln 
Eir,, unten. dofr 
berbeiratet, 
eters, 1039 


Gefucht: Junger deutiher Mann 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
No. Frantlin Straße, 

——— — — — —— — —— — 

Seſucht: Junger Mann wünſcht Stelle in 
eleliriiher Anlage oder Mafhinenwerlitatt, — 
Adr.: 5 21 Abendpoit. dofr 

Gefucht: Bäder, zweite Sand an Brot und, 
Rolls, juct Etelle. 817 Welt 53. Str., 1. Flat. 
Gefucht: Guter Bäder an Brot und Cales ucht | 
Stelle. 5120 Juftine’ Etrabe., 2, Flat. = 


[7 


Gefuht: Junger erfabrener Danitorgebilfe | 
3. 3, Sifcher, 


oder Ealoonporter fucht Ctelle. R 
2648 Lale View Ave., Telephon: Diverfey 2973. 


“ G&efußt: Helfer an Brot und Cales, ledig sucht 
Arbeit, lein hoher Kohn. Telephon: Euberior 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman ſucht Stelle | 
für Ealoon. F 23 Abendpoft. * 


— — — — 
Seſust: Erſte Hand Calebäder wunſcht Arbeit. 
1426 €o. 57. Court. "Phone Kicero 304. 


doft | 


Geluät: Junger, alleinitehender Mann, ge: | 
lernter Schleifer, mitReparaturen vertraut, fucht | 
Stelle al3 Janitor oder Hausmann, 

393 Abendpoft. mido 


Seſucht: Deutſcher Mann wünſcht Nachtarbeit 
als tor oder Porter, 4823 Melrofe Str. 
mido 


Geſucht: Guter Maler wünſcht Anſtellung im 
Snititute oder Hotel; verheiratet. Zelephon: Rin- 
7197. mido 


Gefußt: Eritllaiiiger _Bartender, felbitändig 
und zuberläjlig, fuhbt Stellung. Zelephonirt: 
Lincoln 7172. 1öndimt 


Gefucht:_ Gelernter deutiher Bäder, Türzlic | 
Stelle in Yeinbäderet. 337 | 


* fucht 337 | 
de., Dafinen Store. mido 


Geſucht: Erſter Hlaffe Brot: und Talesbäder 
ud Stellung. Alex SIanfen, 1930 Sheffield 
Xvenue, Tel.: Lincoln 1955. mid 


Catesbäder und 
u 


—* 
t: Grocery-Elerl mit einiger&rfabrung 


— se 


| 


| 5621 Grecn Etr, 


Luella Abe. Beilfuß. 


arbeit. 


Building, 
Straßze. 


ſchäft zu erlernen. 


fen. G. Bourke, 2000 North Racine Abe. 


Adr.: H6E 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden un) frabriten, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen tim Bäder- 
laden. 519 Norih Abe, 


erlangt: Mädchen, 17 bis 20 Jahre, in einer 
Bäderei, T, Kinert, 616 Divifion Str. 


Gefucht Deuches Thealer ſucht 20 Madchen. 


14 Jahre alt, mit Stimmen, Nachzuſtagen heute 
Nachmütag von 4 Üühr an in der Theateroffice, 


$ 
‘ 


DBufh Zemvle, Chicago be, und 9 
Str,, Büneneingang. 


Berlangt: 
scidärt, 173 


orth Clart 


in Wholeſale⸗Lilör⸗ 
eſt Randolph Str. 


Label⸗Mädchen 
Et 


Berlangi: Plnftändige Frauen, Mädchen, für 
auibezablte Heimbeiwärtigung. Stiderei, Nähen 
und verfchiedenes Undere. Nur briefiid, mit 
franfirtem &oubert für Antwort, P. Phoenit, 


Verlangt: Berläuferinnen, 20 für Grocerh- u, 


Delitateifen = Departement, wie au Dry Goods | 


Departement; folde mit Erfahrung vorgezogen. 
Nahazufragen in der Office des Euperintendent, 
BG wWieboldts, 
Milwaufee Avenue, bcı Baulina Cirabe, 


Zu verlaufen: Bäderei; billig; gute Lage: 
(Retail); 
nicht, 4024 Cottage Grobe Ave, 


Berlangt: Xchrmädden, über 16 Sabre alt, an 


Kraftnübmaidhinen zu arbeiten u. fürhandnäben; | 


ferner erfahrene Hand-nopflodnäherinnen, Fi- 
niſhers, Baſters md Yutternäbherinnen an os 
ften; fietige Arbeit, Eder, 2310 Armitage Ave, 


17ndim& | 


erlangt: Operators für Einger Etiderei- Via» 
ſginen, und Trimmer. Edward H. Forke, 368 
Weſt Madiſon Str. dimido 
Berlangt: Mädchen, erfahrene MaſchinenOpe ⸗ 
rotors und Feine Mädhen für Handarbeil, — 
3448 Sheffield be, 14nbim& 


SHandarbdelt. 
Intelligentes Mädchen für alla 


DR 


Berlanat: 


meine Hausarbeit; muß Liebe zustindern haben; | 
3653 Pinegrode Ave, Mrs, Ees | 


lein Kochen. 
man. 


Berlangt: 


midoft 


Hausmädden in Heiner Familie; 


awei Kinder; Dampfbeisung, $4_bis 85 wochent⸗ 


th. Wird, Weinitein, 2127 D 


“ii - 


wiſion Str. ınbo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3502 Welt 12. Place, Telephon: Lawndale 
1200. mido 
Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, zur 
Mithilfe im Haufſe. 4948 Champlain Avenne, 
Flat. dimido 


1, 


Berlangt: Mädden file allgemeine Hausar- 


beit; Referenzen; fein Wafchen; ungarifches bes | 
dimibo 


borzugt; $Ö. P1V Grace Eir, 


— — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeéit. Cramer, 808 Newport Abe. 


dmido 


| 
Verlanat: Proteltantiihes beutihes Mädchen 
fir allgemeine Sausarbeit, muß enaliih fprer | 
ben, $5 die Woche. 1850 Kenilmorth Upde., nabe | 
16nobiiv 


beit bebill-, 


Clark Str. 


Feleng 
ch zu fein 


Maädchen, um bei Hausgt 
Jeine Waſche. Nachzufragen 706483 
dimido 


Ii 


Berlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen er— 
forderlib, 4404 Michigan pe, 


VBerlungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gordon, 2445 Xincoln Abe, Simido 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit, $4.00; gutes Heim. Mbelfon, 5829 
Indiana Ave, 


Verlangt: Mädiben für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie, fein waihen, Empfeblungen, 
UAnzuftagen: Gumbiner, 2325 Giddings Eitr., 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Neipeltables Mädchen für alige 
meine Hausarbeit, qui: Dopm ftetige Stellung; 
Dampfbeizgung, lat, Tein oden, Rabib, 2740 
Sadion Boulevard, . dimido 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
5623 Raulina Eitr, 14nd1m& 
„ Berlanat: Junges beuifhes Mädden für 
Hausarbeit; lan wenn gewünfdt zu Haufe 
ſchlafen. 1833 South Trob Elr, mdoft 


2 
— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
7310 Oglesbb Ave., Eoutb Shore, 14nbim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Einfabes Kochen. 3836 Grand Blod,., 2, Ant. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 2 in Samilie, 38. 
Straße. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. 919 Margate Terrace, 1. Apartment. 


Verlangt: Eine alte yrau, um einem alten 
Mann den Haushalt zu führen. 1617 ©. Jchfer- 
ſon Str., Front Baſement. 


S. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Nachaufragen 3227 Clifton Ave., 


> 
al, 


2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sofort zur erfragen, 3313 No, Clart Etrake. 


— — 
Verlangt: Waſchfrau für Montag, Waſchen und 
Bügeln. 2285 Cortez Str., 2. Floor, vorn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Levb, 2920 Shalkeſpeare Aben 2. Flat. Telephon: 


ı Humboldt 5810. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeinchaus- 
arbeit; gute Heim und guter Kohn. Nadaus- 
fragen: Blorris, Apartment 3 ©., 4536 Dregel 
Boulebarb, Tel.: Dafland 4086. 


Verlangt: Mädchen für einfadhes Kodhen. Ne 
ferenzen. Udr.: 5 19 Übendpoft. 

_Verlang® Junges Mädchen ald Köchin und 
Haushälterin für junges Gbepaar, Kaufman, 
3508 Weit 13, Straße. 


Verlangt: Erfahrene, englifh fpredende Zim- 
mermäddhen für eines der größten Hotels Gbi- 
cagos. Anfanaslobn $19 monatlih, Zimmer u. 
Koft. Nah 30 Tagen 820. Vorzufpreden am 
Samstag VBorimittag 10 Uhr, Ziminer 301, Otis 
10 ©, XaEalle Etr., Ede Mabdiion 


dofr 
essen 
Verlangt: Nunges Mäbdhen bei der Hausar: 
beit im Beauty Shop mitzuhelfen und das Ge- 
Zu Haufe ihlafen, 743 Fuls 
lerton Ave, bofria 
Berlangt: Frau für Hausarbeit (Hausfrau 
leidenb). 514 Laflin Etr., nabe Harrifon. bofr 


Verlangt: Frau, bei der Hausarbeit zu belfen; 
muß englif Ipreden, 5423 Jowa Eir. ibof 
mibofr 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; feine Sonntagsarbeit; mub zu Haufe idhla- 
mido 

Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nur dier Zimmer, Empfehlungen 
nicht nötig. Lohn 34 die Woche. Zu ſchreiben an 
R., 935 Wesleh Avbe., Evanſion. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
muß etwas vom Kochen verſtehen. 8848 Cottage 
Grobe Abe. midoft 


———— Junges Madchen, um etwan5 Stun ⸗ 
ben Hausarbeit zu verrichten; wöchentlich 32.00 
und Zimmer; lann wahrend der übrigen Zeit 
anderswo beſchaͤftigt ſein. Zu erfragen 7380 
Abends, 1752 No, Fairfield Abe., 2. Flat, 
born. ofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waihen, Empfehlungen. 417 Welt 79. * 
mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zur Mithilfe beim Moden, vier in der Ya- 
milie; guted Heim, fein waſchen; Lohu $7; 
went aufriedenitellend, belommt fie ; . 

eblungen erforberlih. 1221 Greenwood Abe. 
3ilmetie, ZU. "Phone: Wilmette 350.  Ddimido 


a TE! 


s35 täglih; unterfucht; berpaßt dies | 
16nobim& | 


dDimido | 


di—fr | 


2, Lantor, 128 €, 42, | 


ET 


“ana 
1 Gent das 


"ok 7 


* 


Handarbeit. 
Berlanat: Eine Aufwärterin in Reitaurant. — 
gu englii jhreiben können, 651 Belt North 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3129 Arinitage be, 


" Berlangt 7 Mädhden (16) bei der Hausarbeit 
mitaudelfen oder Mädchen für allgemeinedauss 
atbeit; fleine Familie. 812 Weit 3), Etr., = 
Salited Er, do 

VBerlangt: Deutſches Madchen fur Hausarbeit. 
4016 Indiana Ave., 3, Flat. 

Verlangt: Erfter Klafie Köhin in Dorwntorons 
Gelhält; Referenzen berlangt. Mdr.: 5 38, 
Abendpoft. doft 


— 


Verlanat: Gutes Mãdchen für allgemeine Haus · 
arbeit; lſein Waſchen. a4000 Gtand — 
oft 


Berlangt: Ein Alteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1768 Elbbourn WAde., Ealoon. 
Berlanat: aden. 8 bis 5 


u Frau um veimzum 
br. 5027 


Albland Nine. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein _Kohben, feine Minder, gutes Heim, 36.00. 
L, Golbfiein, 3044 Logan Blvd., nahe Milwalı- 
fee Abe doft 
Verlangt: 
Sausarbeit. 
Uvde., 3. Apt. 


Bute3 Mädchen 
Keine Wälde, 


für 


4755 soreitville 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — | 


5044 Midigan Abe, 3. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
Muh zu Haufe fhlafen, 4271 N. NRobeb Eir, 
ne nn U — — —  _ — — — 

Verlangt: Mädchen für gewöbnlihe Hausar- 
bett. Steine Wälhe. 2000 Roscoe Ede 
Noben Eir. 


ir, 


Berlangt: Mädchen filr Hausarbeit, eine das 

etwas bom Moden beritebt und beutih Tpricht. 

| Meilte Mäfhe und Büneln audpegeben. Nadau- 

| fragen: 1917 Belle pap Yve., nabe Robeh 
DIbd, 


Str, und Irving Bar 

Verlangt: Aeltere Frau für leidte Hausar- 
beit. Gutes Helm und Lohn. Nadbsuiragen nad 
6 Uhr Abends, 2664 Lincoln Me, 


> 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— angenehmes Heim, 05526 Sndiana Vide,, 1. 
Apt. 

Verlangt: 
Heim, 8645 


Mädien für Hausarbeit, Gutes 
Maryland Ave, 


Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. 1159 Milmaufce be, 


Berlangt: Miädhen für leihte Hausarbc 

2424 Weit 35. Eiraße, 
Berlanat: Mädhen, bad etwas Toden Tann, 
für Hausarbeit: Referenzen newünidbt: beitändi 
ner PBlat. Telepbon: Gracelanb 1255, 4151 
Sheridan Road, 1, Apartutent. 


Berlangt: Neinlide Frau in mittleren Sabren 
als arbeitende Sausbälterin; obne Anbang; gu⸗ 
tc8 Heim ’und guter Xobn, Zu erfragen: 2435 
No. Kaltfornia Ude., nahe Fuülletton, 2, Ylat, 
nad 7:30 Abends. 


Nerlanat: Kompetente Mäddhen für allge 
meine Sausarbeit; mub Toben Tönnen; 
Heim und guter Lohn; Referenzen. Nadzufra- 
gen: ©. Wiarls, 65233 Mibigan Plde,, 1. Flat. 


* 


| 6 


4751 Migigan Npe., 3. Apart, 


Derlanat: Mädien für allgemeinebaußarbeit; 
gutes Heim. 5140 Michigan Ave, lat 

bofrfa 

Verlangt: BZuberläffige® Mädden für allge 

meine Hausarbeit; 

tie Ave., 8. Apartment, 


| 


o, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie, Nabauiragen 1317 ©, 
teal Bart Ude, 


doſt 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Etadt, mabe Chicago, muh aute Köchin 
fein und fähig fein, die volle Auffiht au führen, 
$5 per Rode. I, 9. Nochler, Mid Eity Trufit & 
Savingad Banfl, Mabiion und Monroe Eir. 


i 


VBerlangt: Eine ältere Frau ald Hausbälterin 
in Wittiverfamilie, drei Erwadiene ‚deutih. Dir. 
Ehrift Wendt, 723 Wider Eir., Wooditod, I. 


Berlanat: Erfahrene Nurie um volle Auflicht 


über ein Baby zu führen; muh NReierenzen ba» | 


ben; Fralı in mitıleren Jahren. Nahbauiragen 
100 Dit 47. Eirabe. 

Berlangt: Deuifhes Mäbcben, 
um ich im Haufe müklib au maden, Pribal 
familic, gutes Heim und Lobn, Empfehlungen 
verlangt. 40931 Rice Str, 1, Wlat 


ungefäbr 16 


Verlangt: Mädbhen;'nm auf 2 Kinder aufau«- 
palien, eines das etwas deutich Ipricht, 3650 
16, Straße, 


Stellenvermittlungs:Büros, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da8 Wort) 


erlangt: Ehepaare, Countrh Bladimitbs, Gar 
penters, Zool-, Die-Dialers, Automatic crew 
Centrsl Employment, 184 Wafbingion Strabe 


4 


Verlangt: Gar Garpenters, Zam Cummings 
Labor Agench, 613 Weſt Madiſon Str. indo 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$7 bis $8; Mödinnen, $0 bis $10, Emplopment 
Bureau, 1039 Wilfon Ude. 1T7nbLmX 


aute Stellen und quien-Lobn in Brivatfamtilien 
md Neltaurant, Emplohment Yurcau, 1310 9 
Glart Str. 


13nobiw& 





Fubr deutihungariied Büro berlangt Mäd» 


hen für Hausarbeit, Höhinnen, beiter Cobn. 542 | 
Norty Ade., nabe Xarraber. Tel: Lincoln 2160, | 


Natimæ 


Germania Bermitilungd-Burcau verlangt Wiüd» | 


Ken für Brivatitellen, guter Sohn, reelle Be» 
dienung. 756 Norih Uvde. nabe Halitcd,. Tel.: 
Sincoln 6161. Tap”k 
— — — —— — — 
DSDeutſch ungariſges Beruuuungs · Buto ber» 
langt: Mädden für Hausorbeit, für Hotel unb 
| Neliaurant, 452 Nom) Ude, Tel.: Diverich 8200, 

Gap*i 


a 
5. 


I 


er ee u en . I 
| Stellungen fudhen: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen ı nter diefer Nubrif 1 Gent bad Wort.) 


Gejuht: Junge Dame | 
Bılderei oder Delifatellen Store 
ton ©tr., 3, 


8, als 


2500 
Floor, nabe Gamimpbell, 


Geiubt: Cine 


mitteljährige Frau kwünidhi 


| Stelle für Wale, Bügeln und Neinmahpläße. ! i 


1329 Elvbcurn Use, Virs 


Miltulas. dofr 


3 Tage die Xuode, faın mwaidhen und bitgeln 
Bu fhreiben oder borzuipreden: 
Maplewood be, M, U, 


6223 


Geſucht: Wlleinitebende, intelligente Frau, 


| foricht_deutfh und enalifh, wlnidht Etclie als | 


| eriic Alalle perielte Abchin. 
2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht ftetiae 
pläße für Dienstags, Donnerstagd und Frei» 
tags. 725 Bladbaml Eir, 


Berlangt: Köchin für Ealoon; bis 4 Uhr, — 
1342 No. Halitep Er. 


| allgemeine Hausarbeit; Tann malden, bügeln 
ı und loden. 343 Welt 43, Etr., 3, Bloor, binien 
oben. 
Geſucht: Tüchliges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; ſpricht engliſch; fTonn 
gut lochen. Keine Wäſche. Lohn 58. 1121 Or— 
leans Sir. 


Gefuht: Meltere deutibe Frau ohne Anbıung 
fudht Stelle für Hausarbeit. Kann fochen, Adr.: 
5. 32 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiches 
bei beiferen Leuten. 
11303 N. Rodwell Str. 


| 
| 
| 
| 


Mänhen münfdht Stelle 
Epridt enaliid. _Schak, 
Spreht bor oder fhhreidt. 


| 
| 
| 
| 


Geſucht: Deutſche rau nimmt Wälhe an zum 
Walben und Bügeln, €, N., 1929 DÖtto Zir. 
Geſucht; Eine gute deutſche 
leinıttebend, fuht Malhhpläke. 
way Mpe., Zei.: Belmont 1351. 


WBaldhfrau, als 
1727 Ro. Ridge 


im Haushalt, ($3.00), ©. R., 2500 Seminarh 
Abe., 3. Flat. doſaſon 

Biener Köchin ſucht Stelle, nur für Dinner. 
Srau Huber, 2706 So. St. Louis Avbe. doft 


Geſucht: ———————— Frau mit 2-jäbr. Ainde, 
wünfdt leidte Hausarbeit bei guten Xeuten auf 
bem Lande. Lobn fommt nicht in Erwägung, blos 
2. Heim, Nur wo Yrau im Haufe ift. Adr.: 

663 Abendpoft. modido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, Deulſch⸗Unga⸗ 
tin, ſucht Stelle im Saloon für Buſineßlunch. 
2147 Elyhourn Abe. mido 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Haus 
arbeit, 1721 RN, Kebbale Abe. mido 
Getuht: Gute Köchin, ipriht enaliich, 
18, Etrabe, midofa 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


— a = 


allgemeine | 


| 


dofrfe ä 


bot | 


aules | 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


fleine Familie, 4615 Prais | 


Gen: | 


Erfabrene Köbinnen und Sausmädcen finden | 


wüniht Stellung in | 


Geſucht: Junge Frau wiünidt Arbeit, 2 oder | 


Eoutb | 


Waſch 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für | 


dofr 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle zur Hilfe | 


ſucht 
Stelle, privat obder Geſchäft. Spillex. I167 B. 


4— 


— ER, ER U ih 


vermieten. 
(Ungeigen unter Diefer Nubett 2 Gent das Wort) 


: 1508 und 1506 Nord Wlarf 

ton 28 Blod Udli don 
und besueme Lage, elegante 
ats, bell, und beis 
8 Walter, fonie Sonnenparlor Bab Windors, 
Rieie $37 bis $40 den Monat. Vnaufragen: 
1501 Nord Clark Sir., 1, Blat, ©. — 

nb, io} 


Bu vermieten: 2. 3. und 4. Stodwerf 
de „Abenbpofi” » Hebäubet, 223—225 
W. Wafhington Str.: arod, hell und Inf- 
tinz Dampibeisung. Näheres beim Ge» 
ihäftsführer der „Abenbypoit”, 223-225 
DB. Walbinnten Straüe. 17in*z 


Zu vermieten: 8 belle Zimmer mit Bad, $19 
zweites Flat, 2053 Eheffield Mve,, nabe „U 
Station. do-— fon 


Bu bermieten 
er, und 54 
Lincoln Bart, fdöne 
6 und 7 Bimmer 


Zimmer, binten; Bad 


Bu bermieten: 4 und 
1649 Qarrabee SM, doft 


Elofet; $12. 


Yu vermieten: 3 Zimmer Cottage, mit Gas. — 
1827 Mobawi Eir. 


immer Rohnung; Gad.— 
inten, 


Zu bermieten: 2 


2118 Larrabee Eir., 


Bu dermieten: Fünf Ihöne Zimmer, Gas und 
Bad; 317. 1246 Barrh ve. dofrfafon 


Bu vermieten: Drei Zimmer, 1534 Dtto Eir. 
5u dermieten: 4 Zimmer, Bab; $12, 3417 NR. 
Sonne Abe. doſa 


Zu vermieten; Schöne 4 Zimmer-Wohnung mit 
Bad. 3358 Weit Rabendwood Ave., Ecke Roscoe 
| Straße. bolamo 


gu bermicien: 5 Zimmer mit Bad, Sloor. 
2 Ibhomas ir, 

Su bermieten: Fünf Bimmerwobnung, mit 
PVad, 1815 Dtto Er. Nadzufragen 1415 Barth 
| Abenue, 


go” 


Bu_bermieten: Dillig, neues moderned 4-3ims- 
| mer-Flat: freie Miete bis 1. Dezember. — 
Joeen, 949 N, Salich Vipd, 

Su vermieten: 6 Dimmer 
1052 Dulich Blod. 

Zu bermicten: 
Evergreen Avenue. 


mido 


Flat mit 


midoft 
6 Zimmer Flat, 514. 2614 
17nbim 


Ebepaar gewüniht ala Mitbewohner eines 5 
Simmer möblirten lat mit Wittwer; Miele $16 
den Monat. Eigentümer liefert Heizung. 4119 
Sullerion Ave, midofr 


Zu vermielen: 5121 

Simmer Hat. 1315 6 
Zu vermieten: 1463 ®, Obio Eir., 

6 Zimmer nnd Bad 

heizung. 


üc freundliches, belles 5 
ybourn Abe. 


o 
dront am Barl, Diem 


Dido 


’ 


| 


firele Miete bid 1. Dezember, belle modernes 
immer lat, Furnace, eleftr, Licht, $21.00. 
3300 N, Ktarlop Abe dimido 


Schöne, belle Wohnung, 3 _Bims» 
Etr, abe Lincoln, Miete $8.00. 
16nbimE 


Su bermieten: 
mer, 1004 Dtto 


gu bermieten: 5 Zimmer "lat, warm, bell 
und rein. $8. 1340 Larradee Eir, 13nobIm& 


Bu berntieten: Store, fehr guter Blay jür 
‚irgend ein Selbäll: Miete berabgefcht auf $15 
monatith, 1311 Elvubouen Ave. 12nv1mX% 


Su bermieten: flat, vier Simmier und Vab, 
eleftriihes Licht: qute Verbindung. Frau Neiler 
| 3464 Nord Klarf Eir, inob*& 

ie ; nn 

Zu vermieten: 6 Zimmer, Dfenbeisung. 1149 
Wriabtwood; $16 und $20. Wochde, 948 Nöriabis 
wood Wve, Zelepbon: Lincoln 004, 14n0 1w* 


—r — — — — — —— — — — — 


| 
| 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
1742 Ecdawid Eir., oberes Wlat. 

Zu bverinieten: Unitändigelente finden freund» 
fibe Wwarrte Simmcer mit oder obne @iien, bil 
| lie, Bad, MWarmes und laltes Waller. 
Zedawick Str 


Wort) 


— — — — — — 


doſa 


Ein oder zwei Damen finden möblirles Zim⸗ 
mer, auf Buͤnſch eoenbenußung, zu mähigem 
breiſe. Hamilton UAenue. 


Zu vermieten: Echoues Frontzimmer, elne 
dentich ingariſche Koft hei inelligenter deutſcher 

Famillie. 1440 Sedgwict Stt. 

Zu vermieten: Schöne Front⸗ und Seiten⸗ 
zimmer an beſfere Leute, ein oder zwei, Privat⸗ 
eingang, Bad ımd bäuslihe Vequeinlichketen. — 
I 2740 Bet Wpc., 2. Wat. 


Verlangt: Zwei Noomersd bei Wittfrau. 2250 
ı Lincoln Pipe, doſon 


Zu dermieten; Möoblirtes Zimmer mit »der 
ohne Noft, in Ueiner deutſcher Familie. 3114 
N. Albland Ave, Cottage, 
Su vermieten: 2 Sromtbeilziimmer mit Schteib 
pult, iwarın, beil, gute Garverbindbung, 1% Blod 
bon Lincoln Ave. 2329 Farragut Abe. bofria 
Bu dermieien: Möblirte Biınmer, aud Board, 
mapiger Rıcis, Vorzuipreben nad 3 Uhr Nad: 
mitiagS, Cerninarb Mpde., 2. Blat. 


3030 


Drei moderne Zimmer, möblitt, 
Dampfbeisung, eleftriides Yiat, Bad, Gas 
ofen, Einf und Bord, Teine Ninder; $6 wö— 
centli. 1047 Belden Nve,, Apartment 6, 


— 


„su bermicien: 


Vermicte möblirte Zimmer, quite Yabrgelcacıt- 
beit, Zentrale Selsung, Vrivaf. 
ftcd Etrabe, nabe Diberieh, 1, Flor 

18nov.dbofamomifr 


Boarders aerwünidt. 1031 No, Halfte» Er. 
dofria 


bermicten: Möblirte Zimmer, 1938 Some 
je. didofafo 


traf 


t 
I 


Dur vermieten: Schönes FFrontzimmer an beile 
ren Seren oder zwei Freunde, auf Wunih Soit. 
“lie Beanemlidhfeiten. Seher, 3828 Bilton Pive,, 
nabe Sberidan Noad, didofa 


Du vermieten: Wöblirte Front und Eeiten 
aimmer, . Dampfbeisung, 2 bie Herren oder 
Damen, aub Balemenizimmer md Stüde. 1040 
Gleveland Ave, bidofa 


Berlanat: Noomerd oder Bonrderd, 5018 Nu 
ftine Eir., 2. lat. mido 
Boarders verlangt. 1342 Wolfram Eir., ober 

17nbimt 


. 
ı 


Verlangt: Hübib möblirtes Beitzimmer. 1328 
Sedawid Eir., 2. Floor,” 

Bermiete möblirte® Zimmer, warm, bei, mit 
oder obne eriter Klaffe ungariihes Elicn, Lillig. 
2147 Elinkourn de., nabe Soutbport. mido 
Yu bermieien: Ehöned Zimmer billig 
Korib Mve., 1. Flat. Tel.: Lincoln 2315. 


mbofrla 


2031 Eicbeland Ave, 


neumdblirte Siınmer an einen uber zwei Herren; 
Heine Familie; Bad und Telepbon; $3 diewoche 
1135 Wells Eir., 2. lat, 13noimwX& 


Zu mieten geiucht. 
| (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


I 


538 Burling Sir,, | 


Zu mieten geludt: Anttändiger Mann in mitt 
leren Jabren wünfht Zimmer als Mlleimmieter 
vorgezogen, bei Wittfrau, Wdr.: F. 36, Uend⸗ 
poit, 


Zu mieten geludt: 
möblirtes Zimmer, 
| Abcendpoft, 


Sandwerier fucht einfach 
Preisangabe, Adr :.5. Al, 


Bub- und Kleidermaher- Schulen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort) 


Weshalb Eure Werivolle Beit vergeuden im 
Suden nab einer Eicliung, wenn Ihr G-:mwöd. 
bi3 2: mon. Hurfurs in Bubmaderei haben fünnt? 
Stellungen pofitiv garantirt, Meine Schule ift 
empfoblen vor den beiten Wboleiale Bupmwaaren- 
bäufern der Stadt, Tap- u. Mbendfurfe jept be 
gtunend für Winterttellungen. Komm fofort und 
laßt uns >as Uebrige tun. Grubb Milllinerb Eo., 
2743 N, Clark Str, Mrs. H. Bates, Eigentümerin, 
fonmt 


MiG E. Hirle Neary Echule für franz, Bub» 
|waaren, 1219 Malonic Temple, Geniral 1864. 
»Bläge f, alle Graduiric. Zragt Eud jept ein. 

nd4dofrfafo2mt 


— — — — 


Kleidermacher ⸗Schule, Tag ⸗· und Aacht Klaſſen, 
Patternſchneiden, nuhen. Sara Putel, Prinzipal. 
Ond,2mt% 


— — — — — — — — — — 
Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 
— — fönnen ihre Blumberarbeiten 
felber ausführen, Wir verlaufen PBlumbing-Eup» 
plies birelt an Konjumenten. Wir ir ihnen 


40 Prozent, L, Levin & Co, 7009—713 Wells Etr, 
Slofimtz 


— —— — — — — — — — — 


Heiratsgcſuche. 


(Anzeigen unter dieſer NAubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


| ‚Heiratögefug. Ein junger Mann, 25 Jahre 
\alt, von Geihäft SAlempner, wünidt die We- 
lanntiaft eines deutiben Mädchen oder jungen 
Wittwe, Abr.: 5 10 Abenbpolt. 


ratögefuh: Aufrihiiger Mann (47), 


a 
ee en 


| 


Stailung. | 


fadido | 
lat, | 


100.8 | 


2719 No. Hals | 


| 
| 
3 
| 


Zu dermielen: Schönes Frontzimmer; biltig. | 
bimido | 


Su dermieten: Hwei Ihöne, ineinandergebenoe, | 


1850 Wells ©t., 2330 WB, Madifon Ct. Entwürfe, | 


ie" 


- 


Um 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


— Corn roc und Delitatelfen-Store, — 
ee Beetle: zus Her 
tag, 19. Nov,, verlauft fein. Diefer. Laden tit 
fett 20 Iadren etablirt, bat ftets gute Einnab- 
men erzielt und Aft wohulbelanm. Wroges vuucs 
lager, eieganieds Set wirturos; Ameds cas 
en Berfaufes für $475, twirflidder Wert $750. 
es int 5 —. h kb —— 
ten ®I u jo nem ‘Preis. 
> Meile "Hu eige wit. Die Miete ift 
nur $25 mit bnaimmern. Rau 
aell. vorfpreden bon 9 bis 5 libr, 
1900 R. Halfted Etr., Ede Clay Eir. 


Kauft ein Noomtnchaus: es bringt ein ficheres 

Einfommen; ebrlihe Behandlung garanlir:i, 
45 Zimmer, Miete $150; Einnabnıe 9390; freie 
Heizung; batte 2 Beliter in 20 Sabren; uuber- 

ordentlider Bargain; febis an. 

24 Zimmer; verlaufe für 9850; Yrau ift Trank; 

gute Einnabine; alter Plab. - 2 
| 16 Zimmer; nimmt $140 monatlih über Diele 
| ein; öne Lage; feine Möbel. Zellzablung. _ 
11 Simmer; Wtiete $45; Einnabme $110; 5225, 
Gutes Reflaurant; Profit $100 monatl., $400, 
Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Etvabe. 
1Tnpim& 


m Store, 


Zu verkaufen: Grocerh_u, Delifateljen Stores, | —- 


alte Geihäfte, alle gutgebend, auter Stod, $I00 
aufw.—Barberibops, Ihön eingeriwiet, an Ge: 
Ihäftsftraßen, bilfie.—-Billiard-Halle ober nehme 
Rariner mit $I00.—Mil:Rouie, Pferde u. Nas 
gen, alte Kundidaft, $1800.-VBädereien, deut 
be Nabbarihait, $30 tägl. gene Meai-Mar» 
teis, auch mit Groceries verbunden, Reitaurant 


| 
I 


| 


| 


fluftige wolen | anderen 


| 
| 


> moratl. Profit $500.— Zigarren 1. Candy | 


tore, gutes Einfommen, $450. Hill & Laster, | — 


156 NR. La Salle, Room 87, 


Grocery, Arder Ave,, aut für Deutfgen, Ju⸗ 
den oder Polen. Groher NRaum, Stod ⸗Auf⸗ 
nabme ungefähr $1000, Gute WYirtures, wert 
$000, Niedrige 
für $060 %Waar, 
& Co., Room 604, 


Eigentilmer, Z 
54 W. Randolph Siraße. 
doftſa 
Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, nabe 
Lcoin vart, billige Mieie, aule Leaſe: nicht 
| alles baar nötig. Zimmer Roominghaus, 
alles defekt, Hudfon Ave, nahe Center Eir. 
Miete $30: aute Keafe; verfaufe auf Abzahlung. 
| Etel. 500 N, Clark Str. 


| Bu verfaufen: Ein guter Eleaning Store, fo» 
fort. 1547 Eicbeland Abe, 
I- = 


Bu berfaufen: 3 Stühle Barberfbop, biilia. — 
425 Nortb be, dofon 


fait, 


Bu verfaufen: Ehuhmadher-Reparaturiverif 
guter Plak. 518 Garfield Abe. 


| 


| 


S 


Miete. Muß ſchneil berſchleudern 
Mader Horning 





Angeigen uniet dieſer 
ultiond » Berlaufl 
Breita 


berfaufen foir in unferen WBerlaufdräumen, 2521 
2625 gie Ade., an ben den bödlter Bie- 
ter, die Ausftatung don 3 Apartments, beitebend 
aus Draperien, Gardinen, Leinenzeug, Bettzeug, 
Bric-a-Brac, Rune Epieler-Pianos Hianos, eins 
465 Schautelitühlen, Parlor-, Bibliothel⸗ und 
immer· Nobein. Meffing Beit, Springs, Ma⸗ 
tragen, He öfen, Herden, Kühenutenfilien u, 
Möbeln; diefe Waaten find fo gut tie 
neu; berfäumt nicht diefem Werlauf beizuwoh⸗ 
nen, fall8 Ihr Bargain münfdht. " 
RNeebies Auctiun Houfe, 
Nofeph Straufer, Wuftioncer. Tügl. Privatbers 
täufe. Offen Mittwoh und Eamstag Abend$. 


Auttions-Berlauf 
Morgen um 10 Uhr Borm. in meinen neuen 
Verlaufsräunten, 2727-—-29 Lincolnlive.. Eocben 
dur Berfall einer Hhpotbek erhalten, die Ein- 
rihtung eined3 &:Himmer-Apartments, beftehend 
aus 1 Upright Biano, Mefling- und eifernen 
Betten, Nugs, Heizöfen, Kohdfen, Drefferd,Chif- 
fonier®, Genter Atfhen, Aussiehtifhen, Stüh— 
let, Gardinen, Granatwaaren, Küchenutenſi— 
lien und vielen anderenWaaten, au gablreih um 
genannt werden zu tönen. I. Ralph, Auctioncer. 


ir verfanfen: urnace. Bilta, 2 Jahre ge: | 
braudt. 2422 Cullom Ave. bofe | 


Verlaufe fofort: Möbel don 4 Zimmerit, eles 
aitter Univerfal Kücenofen mit Wafferfront, 
Warlorofen, Barlor Set, Rug 9x12, Betten, 
Drefler, Ehirfomier u. f. w., fpottbilig. 3348 
Couibport Wve,, unten, bofa 


„put berfaufen: Bollftändige Einriätung bon 4 
zimmer Apartment, ah einzeln; jehr billig, 
1028 Bıurcling Str, 


Verlaffe Stadt, muß Bis Freitag Abend vber- 
fhleudern: $75 eihene8 Buffet, vractvolles, 
eingelegtes Glas $19; zivei $19 Betten, vollftän: 
bia, $3: $23 Davenvort $3.50;_$10 Gole‘, Hot 
ae, 33.50, 324 Goethe Str., nahe Sedg» 
via Str. 


Yu berlaufen: 


Cebr billig, fünf gute Treifers, 


| 3 Betten, 1 Ktüsenofen, 6 gute Stühle, fanitäre 


Koud und Rugs, 937 Eenter Str., eine Irevpe 
bob. dofria 
Zu verfeufen: Billig, Möbel und Rugs von 
bollftändig eingerichteiem 6 Zimmer Flat vder 
einzeln, muB fofort verfauft werden, 1922 Days 
ton Eir., ttabe Center Etr,, 1. Flat. 
nob18,21,23,28,30,852,0,7,0,12,14,16,19,21 
‚berfaufen: Möbel und Piano, Rugs, 
Parlorfuit, Ehzimmertiih und Gtühle, Büder- 


Rı 
F 


Iır 
„u 


| Ihrant etc, Berfdicudere fjofrt, Epredt bor in 


Zu verlaufen: 28 Bimmer Hotel, $320 mos 


natlibe Einnahme. 18 Halited Str. 


x 
n 
- ©. 


Verlaufe Schubreparatur-Zpop, gang billig, au 
balbem Preis, Elefteifhe Mafhinen. 2524 Lin- 


'coln Ave, dufr 
| 

| 

* für nur 8200, deniſche Nachbarſgaft. 
Seneral Bufineß Erhange, 117 N. Dearborn 
| Eir., Room 512, 


| But verlaufen: Altes, gutgebendes roceru 11. 
ı Delifateffenneihäft, paffend für Ehepaar, bil 


Ila. 2101 2arrabee Eir, dido 


Su verfaufen: Bäderei, eriier Alafie Bridofen, 
auter Store Trade, deutid-polniide Nactar- 
ſchaft. Adr.: M. U. 37, Qubendpoft. dofria 

Wittfran ift gezwungen, ihr Fleiſchergeſchäft 
fofort au verlaufen; billig. 024 Wellington Mve., 
3. Blat. 


$400 Tauien Bäderei. Guter Berfaufsgrund. 
6804 Stonch Ssland Ye, 


Grocerb und Delllateifen, Nordfeite, Wert 


Gut möÖblirtes Nocmingbaus, Dampfbeizung. 
Sarbwoodfloors, lange Yeafe, wegen breite biis 
Itg au verfauien, 1641 N, La Saile Vive 


\ 


3u verlaufen: Büderci. oder gegen gutes Ei» 
gentum au vertaufhen, Guter Stand, 711 Eid 
Eicero Ave. 


| _Cude eine gule PYäderei, mit oder ohne Hauß,. 
VBerzufprehen bei Auguft Nupinsti, 1511 Bel« 
mont be, 


Bu verlaufen: Eine auigebende Brand Bäde- 
rei mit Gebäude; iit Plab. einen Shop zu oauen. 
Vorsufprchen 2503 W. Chicago Ave. mi-fa 


tmegen Ilmeinigleit ber 
fort verlauft werden, 
Diverfeb 3380, 


Bartnerihait, 
1537 Larrabee 


muß To: 
Str., Tel. 
dimido 


Su berfaufen: Eleftriihe Schuhwerlſtätte, gu—⸗ 
\tes Geihält. 50 Proz. Baar. 4171 Elfton Abe. 


doſon | 


| 
i 
} 


| 


| 


Gottage, 3248 Haifted, Aldine. 


nob 18, 1we 


n 
-\% 


nahe 


Zu verlaufen: Diverſe Mobel und Haushal⸗ 
tungs - Gegenstände: billigft; auß ein erfttlaf- 
ges Gewehr: Abends nad 6 Uhr torzufpre- 
en. 1839 Bilfell Ste, eine Treppe hoch, 

Yu berfaufen: Großer 
N, Francisco Adenue,, 2 


$2615 


Heizofen. 823. 
F irfa | 


Flat. 


töbel für we 
{ n Breis zu berfaufen. $15.00 | 
!hatragen für 87.00 umd $6.16. Meflingbetten 
0.25, wert 312.00, ır. f. w. 
Manufäcturers Sample Go, 
510 WBabafh Avenue, 
2808,2111& 


Vom Verlauf übrig’ gebliebene V 
niger wie balven 


So, 


Gezmwungen au verlaufen: $450 PBiano für 
$125 bis 310; Barlor Suite $35, GEBgimmer; 
Eet, Mejlingbeititellen 815, Rugs $10, Dapen: | 
port, Dreifers. $125 faufeg 4 Zimmer Möbel, | 
nur einige Monate gebraußt, verfaufe einzeln, | 
billig. Keſidenz. 3019 Zadjon Bibd., ıtabe 
stedzie Anc, 20oftintz | 

Verlauſe Meifingbetten, $6; fanitäreSprings, | 
$2.95; Fılamatragen, $3.98; alle Arten Dreffers | 


‚md Vergrößerungstifche, fiir weniger ıwle bal-» | 


boirfa | 


modofe | 
| Set, cleg. Wabagoni Piano. 2540 


ıfhranf, Ghzimmertuh und Ctüble Dabenport, 
| $125. 


Su berfaufen: Candb- und Eculitore, acnen- 


| über Bollsiaule, 4 EEE dabei, Bacgain. 
617 R. Sawher Ube. nahe Ohio. dimido 


— — — — — — Be 


Su berfaufen: Wegen Todesiall, gutes, altes, 
elablirtes Hardivare-Beihäft, billig. 2138 Mil 
waufee Menue, dimido 


Bu verlaufen: Meat:Marlet. 
Straße, 


2954 N. Halitch 
önbiiv 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzelgen unter diefer Nubrif 2 Eents da3 Rort) 


Zetibaber geſucht: Suche Deutſchen als Bart- 
ner in Geflügelfarm, nebſt Getreidebau. Geflü— 
gelfarm allein bringt 2000 Reingewinn jährlich. 
muß 33500 Baar haben, Nur Deutſcher ange—⸗ 
nommen. Adr.: 5, 16. Abendpoft, dofr 


Partuer berlangt_für Bırtterr und Eier⸗Ge⸗ 
ſchaft. Adr.: F. 37 Abendpoſt. 


— 


Ich bin ein Koch, rünſche einen Bartner, um 
| ein auties Neftaurant zu eröffnen, Adr.: U X 
1 270 Abendpoft, 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Pianos geſtimmt. Telephonitt Humboldt 4590. 
10b18,20E 


Bainting, Bapering, Blalting; mäßig: Calfo- 
minina $2 das Yyimmer; Ylrbeit garantirt. 
Eihnerp, 1840 Mobawi Eir., Zelepbon: 

I coin 238. 


| %. Brief in © R. dba. Donnerstag. ©, 

| 3u " verfaufen: Zäglih, fetib geſchnitiene? 
| Günfefleiih, "Felt und Yeber, &, Wetlering & 
Eon, 1540 Belmont Abe, doſon 


Lin⸗ 


Macht Euren Bein felbit! 


Zrauben 
Beim Bastet, 


in 
tut 


irgend einer 
Bull ober 


Duantitat, 
Baggonladungen. 


Cobuc Bros. — 

— 110 Belt Eoutb Water Strafe, 
—Chicago, Illinois. 
Große Uhr über der Türe. 
Tnd,fondido,2iv 


Dame, betiwerft Eure alten Pelze nicht, fon 
dern lußt fie modernifiren. Billige 
beit garantie, G.. Zonen, 
| Brondivay. 


Haus-PBainting, Boperbanging, Calcimining, 
Blaftering wird unter Sarantie billig ausge 
führt, Hartmann, 2029 Mohamf Eir. Zeleppoit: 
Diverfey 3337, —15nd,famodo 


vurtier, 


_ Blumber-QArbeit wird gut u, billig ausgeführt. 
Sted GE. Urnold, 1314 Diverfey Bivd, Teicpbon: 
Bellington 41), nb10,13,15,17,20,22 


| 
| 


Ueberſerungen engliſch⸗deutſch, deutſch⸗engliſch, 
criftlice Arbeiten und Korreſpondenzen in u 
‚den Spraden prompt umd"zuverläffig. Cartorius, 
1225 W, Wafbingion Etr.; Abends und Eonntags 
1938 Viohatof Str, nahe Ecnier Ei, 

16[p,btdoja* 


Schönfte, billigjie Hüte für Yrauen und Si 
1627 Yarrabee Zirabe, I 


za 


Su verlaufen: Srifche, lebende Fif 
tern. 1569 Eiybourn Abde,, Bafenient. 


| 


Bıanos reyarirt, Expertarbeit; mäßige Breife; 
Pianoitimmen $1.20, Gliot, 2953 Yincoln Ave. 
Zel.: Wellington 482, 240ffondoint 


lange 
. Zelephon: 
dimido 
Brumlils echte deutſche Gefundheits » Tuch» 
ſouhe ſuben vor Rheumgtismus, FYabrifation 
1537 Ciybourn be, 


I 


| 


Seine ein Stück Kleider, Euitd und 
GEoats für Damen, Größen 36—42 
Sstenwood 2366. 


“ Etwas getrag. 25—$60 Mäner- u. Yüng- 
| Iing&:Uinzgüge u. Be $5.00 aufwärts. 
Neue nit abgebolte $3U-$45 Anzüge u, Ueber» 


I 


Preile, Ars | 
3902 | 
Mauleſel, 


16nod,didofon,imt | 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


e : — — billis. 4711 %, eltern Abe, 
Bu verlaufen: Gultgebendes Schneidergeihäft | — 


| Gardinen, 4818 Midigan Wivd, 


ben Preis, Bargains in allen möglichen Mö- | 
bein. Waller & Eon, Südoftele Wells Siraße | 
und Ehicano Uve. 

Su dverfaufett: Brachtvolle Möbel eines 7 Bim- | 
merbaufcs; billig; aub Mahagoni Piano und 
Pant. 2744 No, Mozart Ete., nahe Diverieb 
Blod. S1ol,fondidofaimt 


Gelegenheitslauf. Feines Eichen-Eßzimmer⸗ 
Wilſon Ave., 
inidofr 


1. Flat. 


Zu verlauſen: Hübſcher Kochofen, Stahlrange, 
mido | 


Tame muB, verlaufen: 960 NRug, $18; $125 | 
Barior Set, 837; Meifing Bett, wuffet, Bader» | 


‘ ‚ Koud, neucs $350 Piano für | 
1214 Roeh Etr,, nahe Dipdifion, 


Bibliotheltiſch 


Zu verlaufen: Heigofen, Bett Springs, Zigar⸗ | 
ren Eafe. 117 WR. Dal Str, bimido | 
—üE2ARL — een 41 

Vargain! Faſt geue Möbel, Rugs, Piano. 
903 N. Campbell Ave. nahe Chicago Ade. 

161b1mE 


Bratvolle Möbelftüde cines Helms müffen | 
bis zum eriten vertauft fein. Biano, Parlorſtücke | 
| 


— — 


in Tapeſtry, auch Leder, Ebzimmer-Suite, Ruse 


16nb 172* 
Verlkaufe vollſtändige Einrichtung von 


mer Apartment, ſaſt neu, Bargain; 
zeln. 18180 Humboldt Blvd,, nahe 


5 Zims 
auch ein⸗ 
Armitage. 

lönvliv 
‚Bu, berfuufen 7 KRocöfen, fo gut wie neu, $ö 
bis $20, Weber Bros, Storage Eo., 5715 Süd 
Albland Ude, Brofpect 4028, 1210108 | 


„Große Bargains! Kchöfen, Gas-Ranges, Heiz: | 
djen und wenig gebraudhte Möbel. Blafesiees 
Storage Warebouie, 435 Weſtern Ave. 

12101108 | 


m nn 0 en nn 


Bierde und Wagen. 


= 


S. 


mido | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Zwei PBierde, $25 und $65, — 


| Bargain in Gelhirren, 2525 Lime Str. 


$125 für 1300 Bund 5 _Nabre alte Hübfche 
Ihiwarze Mäbre. 2255 8, Chicago Ave, 


250 W. 


Zu verkaufen: 5 Stalionwagen, Preis 805 bis 


| $150; Gonpes, Buggies, ſowie Top⸗Wagen md | 


| 


m. | 


| dDrbe, Tees u, Staficc-, 
| beiwagen, Stafe Truds cic., ebenfalis 


—Nurnod bis aum 21, Nod, Zeit—!| 





nder | 
17uf,fondtdoimı | 


de und Aus | 
mido | 


onb imt? | 


sicher, 2 Preis. Gordon's, 1415 &, HYalited Str. | efel, 


ol21*r& | 


Schreiben Eie heute nad mein 2 iM 
bon Erfindungen, se jehe in ae Ab 


9.9. Sanders, 116 Ban Buren Str, Chtcago 
— IùûINMrrnn⸗rrlr 
— En 


— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort) 


KAranle, melde bie bulle Wahr ei L 
ihren Buftand erfahren wollen, erhailen Renfule 
tation nebft Blut- und Urin » Unterfuhung 1o- 
ttenfrei. 968 Eeuter Etr., 2, Zi. Adi! 

Dr. Weib, erfabıcner, vertraulidyer t, 
behaudelt ulle Frauentranfheiten, leitet * 
animenſchule, Staalseramen⸗Srbereitung: nimmi 

ribindungen an. 1176 Wilwaufce Abe.. bietr 

üren Yüdl, von Diviflon. Tel: Wiontoe 94, 

Der 


23j1*2 
der 


alle 
Sipil 


| 
| 
| 


offene Wagen zu miebrigen Ytaten bis 1, Des. 
Berb & Thiele, 1233—42 ©, Uihlanb Ave, 


73 Sagen Werden verfauft a 
preis, Darunter find Grocery:, Büderei-, Yauns | 
Dyers ıt, Eleaners-, Do» 


50 neue 
erpregwagen, einige leichte, geeiguie, für länd- 
lien Gebraud. 505 D, 35. Etr. Douglas 8918, 

310l, ondido 4w 


— — — — — 


Zu verlauſen: Gefundes, ſchweres Pferd. 2451 
Lincoln Ave. mido 


Weſtern Sale & Exchange Stables. 
Notiz! Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 25 
Biere, Mähren und Maultiere, je 1000—1600 
fund; einige Mähren tragend; auch Gefchirre. 


I Wir faufen gegen Vaar alle Eorten brauchbare 


Pferde, Epreht dor, wenn ihr faufen, verfaus | 


| fen oder einen Tauih mahen wollt. 1912 es | 
| Nern Ade., nahe :Milmaulee ve, 


10nd,imi& 


Yu verlaufen: Zu einem Bargaiıt, 60 iturfe 
Bierde und Stuten, etlide gut zuſammenpaſſend 
für ein Gelpanit, mehrere ttädhtige Etuten, 10 
25 Cets einfabe und Doppelte Ge- 
fdirre, Lincoln Barl Tcaming Co., 1337-30 
No. Elart Sir. 14n0oX3mt 

Zur Beadiung! Gebt nah den Madifon Bois 
ling Worl3 wegen &inlauf bon 60 Pferden und 
Maulejeln, mebrere pallende Gefvanne, Fla— 
fhenbierwagen. Kommt jofort, wir brauchen den 
Blaß für Auto Iruds, 1741 Madilon Straße, 

1601*% 
or 


Großer Bargain: 25 Couth Water Sir, Pierde 
und Mähren; gute Gefpanne dazwiihen; 2 Mähs 
ren tragen; berfäumt diefe Gelegenbeit nicht, da 
diefe Pferde fort müflen. 831 N, Elarl Eir, 


. Andimtx 


4 -Mar Tauber & Sound 
1720 Milwaulee Avenue, Ede Wabanjia Uoe, 
„ Paben immer an Hand: 50 Etüd erjter Klafie 
Yugpferde und für allgemeine Zivedle, Wir ga: 
tanıiren Euch chrlide Behandlung. 6ndlmik 


‚u berfaufen: Pierde, Gejßirr, alle Sorten 
Wapen; gen Einführung don Auto Truds. 
Gotifried. Brewing Co., 337 Alexander Etrabe. 


$45 für fräftiged Erpreßpferd, 2452 

Avenue, 
Eriter Klaffe Pierde auszuborgen beim Tag 
ober Wode, Maz Tauber, 1780 Dilwaufce ve. 
önd,imt& 


Grand 
modimi 


Zu verkaufen: „Matchey Teams“, 1400 Pfd. 
Pierde. 1321 8. Randolph. Tel, Haymarfet —— 
3nv, 1mt⸗ 


— 7h— 


Ausvbverlauf: 26 Pferde und Stuten, 825 auf⸗ 
Wwärts, 3 Stuten tragend; auch 4 Geſpanne Maul⸗ 
billig. Anzufrägen: Supt., 1001 Late it. 
31011ml* 


Zu verlaufen: 32 Stück Pferde und, Währen 
6 Mähren tragend; 22 Sets Plerdegeihirr ıımd 
Wagen, Nachaufragen Halltev Etreet Zeamin 
&o., 2560 Eüd Haıfteb Etrabe. 28ol3mt 


— — — — 


Notiz! 10 Pferde u, Mähren, 1000 bis 1500 
Plund. $35 aufwärts, v24 Milmautee ben 


— — — — — — 


— 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Su verlaufen: Willard-Tifge, vollitändig meu. 
Carom oder Budet, mit vollftändinem Zubehör, 
$116; gebrauchte ZTiihe zu berabgefegten 'Brei- 
fen; leichte "Hablungen. Bir verinieten Zilche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuztchen. a arrenladen » Einrichtungen eine 
Sveslalität, de Yrunsmwid + Balle ⸗ Collender 
Eo., 623—820 S Wabafb Abe, bdian 


ds odett bollft.Billardtifche 
Neue Billard» u.Bodet I ee 


J 
: Zife zu bermieten. 
fi Dabifon, nabe — ai — 


12n00 1w* 


den 19. Nobember, 10 Uhr Borm., | Wells Str. 


| waagons, die abaeriffeı iverden, 
ı Waggon- oder Wagenladungen, 


3lofin& | Näheres 


| Straße. 


Slat. 


Konſtruttien. 


| geld: 


um Schleuder, | Wegen 


Witte 4, Waimenerie uf 


Muri? 2 Genis das Wort) | (Umgelgen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort)‘ 
nen EHER NEUEN: 9 SEND DD NUEER 


Zu vertauſen: Taſh NRegifters, H. Kran, 1100 


10b18,202 
National Store Erdange 
Bir ttefern Euch StoreFigtures für irgend ei | 
Geigäft, boitftändi £ FR — 
818 W. North Abe. "Phone: Diberfey 2386, 
isnov imt 


Baraains für Druckereien! 

Zu verkaufen; Eine Anzahl Regale, 
Käften und Ginfcdriebebretter, billin, Näs 
heres beim Geihäftäfährer der „Abend« 
voit“, 223—225 BO, Waihinnton Strafe, 

** 


——— —— — — — 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Sunge, gut melfende Kuh. — 
3011 M. Rodwell Er — 


— — 


—— — — — 


_Hoflmann & Huniemanı, 3336 W, Madifor 
Str. Vögel, Tauben, feltene Xiere, Boldfiiche, 
Käfige, Nauarien, Guteftaffe jungeSunde gefauft. 

200limiX 


— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


$29.50 Baar Taufen neue 66 Ginger Nähs 
mafdine, hoenn Ihr bdiefe Zeitung erwähnt, — 

Patterfon Bros, 1550 Irding Park Vlod, 
nob18,10f 


— — 


Singer Nüähbmafhinen, 50c Wwödentl, 
Ubzahlung; gebrauhte Mafchinen, $3 aufmts., 
garantirt. Auh Abends. 337 3, Nortb Avenue, 
nabe Ecdgwid Straße, 18—26n0d 


—* 


= 
112$ 
Olli 


Zu berfaufen: Gute Singer Näbmafine; blos 
5, 1102 No. Ealifornia Ave, nabe Bipifion. 
21,28n05,12d3 
Mehrere Bargainz Hit gebrauchten Mafhinen. 
New Home, erneuert, $I0 aufwärts. Btctoria 
Drop Head, 58, Neue Home Nühmafchinen auf 
leichte ———— Diele Entwürfe und Mius 
ſter zur Auswahl. New Home Office, 427 
Wabaſh Avoe. 200f 
Drop Head Einger, WB, & W., New Home, 
Domeftic White, W. & G., etc, $6.00—$24.50. 
Box Tops, alle Babrilate, $2.00-—$0.00, Alle 
Mafhinen garantirt, 
Madiſon Sewing Machine Exchange, 
1023 8, Madıfon — Montve 1212. 
ol21* 4 
— rrri — — — — — — — 
Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu verlauſen; Coats und Kleider füt Mäd— 
hen, Größen 34 und 36; auch ein Trichcle für 
ein Gjähriges Kind, 511 Roscoe Gir., 2. Flat, 


| Roe. 


Bu verlaufen: Seal Jadet, Mint Set (38). 
Nach 1 Uhr, 1539 Deatborn Parkivay, midofr 


Zu verkaufen: Gebr Bund: alles Nadel- ımd 
Eichenholz, Lumber, Car Eille, Türen, Plant, 
Matding, Gtringers, galtanifirte eiferne Dad» 
befleidbung, ufw., von ausrangirien Yradıt- 
Kleinholz bei 
Bringt Euren 
Wagen und verſucht eine Ladung. Holz von Dien— 
laͤnge 83. 00 die große Ladung, abgeliefert. Geo. 
W. Jennings, State und 87. Str., oder Werts 
worth und 85. Str, im Gürtel des Güterbahn- 
bof3, 2901*2* 


Bargain in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzellan-Shirm. Vaſſend 
für Offires, Läden oder Lagerräume. 
beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“, 223 -225 W. Waſthinaten 


www 


— 


Vianos, muſilkaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Zu verlaufen: Prachtpolles Upright Piatio, 
foitcte $300, weniger al® 6 Monate im Ges 
brauch, $140 Baar. 4334 N, Robey Etr., 1. 
F nd18,110E 


fr — — 


8100 laufen mein hochfeines Upright Piano, 
dieſe Woche, wegen Stadtverlafiens, Toftete neır 
$375. 4817 Anthony Kourt, 2, Sloor, 
NRabenstwood, bimldoia 

MuB verlaufen: Neue $850 88 Noten Player 
Piano für 3275 Baargeld. 2049 Milwaulee 
Avenue. dimido 


Werden berlauft für Lagerbausuntoiteni 200 
etwas gebrauchte Pianos, alle Fabrifate, 
Reebie3 Auction Houfe, 
2521— 2525 Eheffielb Abdenite, 
14nv1wæ 


Deutfhe Records für alle Malchtinen. Fons 
25 Welt Lale Eir,, nabe State, da⸗ 


— — — — — — — — — — — 


Unterricht. 


ei. 


( 


| (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. das Wort}. 


21 


— 


Greer Eollege of Motoring. 


| Größte und beite Automobil-:Schule in Chicago: 


wir Ichren das Fahren, Reparaturen und die 
Deutſche Inſtrulteure. Abend⸗ 
flaffen Montag, Mittwoch und Freitag. Lehr⸗ 
Tagkllaſſe, 866.003 Abendklaſſe, 80.60. 
Auf Abzablung. Graduitten werden Stellungen 
verſchafft. Sprecht vor oder ſchreibt um freies: 
Büchlein 3. Phone; Calumet 2657. 
1519—21 Wabaſh Avenue, Chicago, Ill. 
2Totl,int' 


Gelegenheit einer Lebens 
Nord Ehrre Automobil-Schule bereite 
vor zum Chauffeur oder Neparateur. Keine 
flaue Zeiten. Große Garage bernunden mit 
Schule. Unterſucht. ehe Ihr in andere Schulen 
eintretet. Phone: Graceland 760. 

3551—53 Sheffleld Avenue. 
3nb,*æ 


eit. 
Euch 


— 810 


— 1 oder 
Wir lernen Eu das 


s15— 


Nutomobilgeihäft für 


| den obigen Preis, feine Vlad Boards gebraucht, 


240f,fondidodm | er . 


les wird praftifh borgeführt, 
Unterridtöftunden, 

ı Büchlein und Garantie. 
Automobile & Educational Inititute, 
2326 Xarrabee Eir, 

nob18,dojondit!o 

Englifhen Unterricht erteilt tüchtige Lehrerin 
Anfüngern, Vorgeſchrittenen. Erfolg garantirt. 
Billig. Mdr.: 5 22 Nbendpoft. 20nolw& 


Di ci 
teie Schreibt 
N 


Si 


Verlangt: 5 Männer, um dad Nabren md 
Repariren bon Automobilen zu erlernen. linter» 
richt billig. Werfzeug frei gegeben. Kommt und 
feht umferen Shop. Zag- und Mbendtlafie. 1308 
N. Halited Straße. modimido 


Lernt das Kleider-Zuſchneiden und Entwerfen.! 
Milionen werden fürKleider ausgegeben u. gute 
Zuſchneider ſind geſucht. Sprecht vor od. ſchreibt. 
Maſter Deſigning School, 118 NR. LaaSſSlle, 2.F1. 

14no,fondidoimt 


— — — 


Lernt das Schildermalen und Kartenſchreiben 
durch prattiiche Arbeit, Tag vder Abends, Leichte 
Bedingungen. Eign Card Ehhool, 131 N, 5. Ave, 

4no3mt* 

Engliſchen Unterricht erteilt tüchtige Lehrerin 
Anfängern, Vorgeſchrittenen. Erfolg garäntirt. 
Bilig. Adr.: 2 620 Abendpoit. 13nod1im% 

Die einzige deuifhe Automobilfchule in deu 
Ctadt. Viele Nachfragen für deutihe Ghaufteure 
und dteparirleu:e, Leichte Zahlungen, Tag und 
Abendllaffe. Chicago School of Motoring, 2019 
—2021 &, Laflin Str, 22ſ*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— — —— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Aille Rechtsfachen prompt beſorat. Pratti⸗ 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R 
Deardorn Str, Zimmer 1444, 116*3 


Gallidian & Oswald, Advofaten, 
82 W. Wafhington Straße, Zimmer 308, 
Tel. Gentral 4367. DTentichen Kunden 
wird zuvorkommende Bedienung zunge« 
fichert. Abftracte unterfuht. Teitamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo Follef« 


i ti. Notur i r ice. 
tirt. Nat frei. Notur in de Office, a 


— 


Rechtsanwalt Vaul A. F. Warnhols, 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528. 
10 Sonth LaSalle Straße, 
Telephone: Franklin 795. 


Rat frei. In Of⸗ 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar, 
1544 Larrabee Str., Zimmer 4 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieler hexausgeſetzt: 
alſe Unloſten nur 88.00 lerne) Aid u it, 
HN, Dearborn Str., 7. ylur. Abends oder Eonns 
tag Morgens, 555 Norib ve, Ede mg 


117°& 
Deutſcher Advokat. 


inobi mtæ 


Falls Ihr mittellos ſeid und einen tüchtigen 
teten Grant, feht Brandes, 1313 _ Fort 
Dearborn Lldg., Monroe und Elark 0 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents da3 Wort) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleincs 
Buch frei. Mobt. Klo, N. 


anmwalt unb m * en 


* Ingenieur. 
Glart Steabe, Rimmer 1 





—— —— nach aan, Sa legen & 


vothelen as, In 
ganz AUmerifa verbreitet, 
ie beiten eriten Hhootbelen werden ber- 


Bias 4*8 & Beitern Eadings Banl— 
Beitern — 
3 Drover 64 
— Die bceutide VBanl der Ehoweitfeite.— 
Si ee 
Barum kein Sparlonto anlegen? $i oder mes 
macht damit einen Anfang. Foi* 


Greenebaum Sons 
anul & Truft zempanı, 
de — Salle und Mabdilfon Str. 
Kapital $1,850,000.00, 
verleiht Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Binsiug. Eichere erite Supothelen 
und Words in belicbigen Summen, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigentum zu verkaufen, Seit 
60 Jahren die beiannteite Banl für auslün- 
difhe Geld, Wedel» und Chedgeihhäfte. uz*+ 
2nob 


Brivatgeldber 

zu verleihen in Eummen don $500 bis $25,000 

auf erite und zweite Hhhpotbelen auf Chicagoer 

Hauseigentun, zu den niedriglten Naten und 

den Beiten Bebingunaent. 

Julius Moll& Son, 
1319 Milmwaufee Ba 

14nv,iondota,int 


 Brivataelder auf Aweite Suvothet zu 
verleihen, auf verbeilertcs Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mähine Raten. 
. Blotte, 127 N. Denrborn Str., Zim- 
mer 1444. ilof*t 


Privatmann verleiht Geid auf weile ‚Hhpoibet. 
Adr.: 3 266 Abendpoft. 2ToltimtX 


Wir verleihen Geld auf Grumdei gentan uno | 
zum Bauen zu niebeigfien Zinjen. Ofien Dion | 
tag und Samftag Abend bis 9 br. 

State Cavingd Yanf, 1341 Milwaulee Sa 
nabe Kaulina Eirake. >| 


— — — 


25 Zahre im Sefhätt auf t demfelben Blage. 
Wir find Vaumieilter von Häufern, Läden, Fläts 
uf.w., Hefeen Geld, Nläne und WBoranjdlä 
tzei und bauen fomylet, _ Keine Extraß. 
Baddbod,Bondv& Go, Ba ea | 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir Tagen | 
Euch was e3 Toftet, ohne Auslagen für Eud. | 
wie beforgen Eu eine Ylnleibe und Pläne und 
bauen bollftändig Mtonatlihe Yahlungen obne | 
Nommiffion. 1Tjäbrige Erfahrung. Allilon Gons 
tracting Eo., Binmer 704, 109 N, Dearteen, 

Tiul 

Zweite Hupotbel-Anleiben prompt gemacht zu 
den niedriglien Naten, Zinfen 314 Brozent per 
Sabre. Monatliche Zahlungen, wenn ner 
Real Eitate Mörigage Kommany, 109 N. Dent- 
born @ir, "o3in*t 
Fr ne 0 ee 

Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer oder | 
Yauftellen. Yaudarleben gu Epezialitüt. Cor = 
ſortige Bediennng. 


H. Stone & Go, 
Phone: Nandolph 300. © ”. 


Monroe Eiruße, | | 


25iv*2 
Habe $500 bis $2500 auf berbefjerte 2358 
Eigentum zu verleiben. yranl Ved, 3333 
no, Robben Eitrabe, 4lev 


| 


— — | 


Geld auf Möbel u. ſ. w. | 
Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort) 1 


Seit 27 Jahren madhen wir Darlehen auf —F wö⸗5 
sel, Pianos, Mobilien im Lagerhaus uf, zu | 
den Leuten in Chicago, nah einem Blane, 
(her, jeden zufrieden heine und audh Sie zufrie |® 
venftellen wird. Wir bereuen nur die miedrig- 

iten Intereſſen, die es in dieſem — gibt, 

one Unterfpied, was andere anzeigen. | 
innen atfer Geld 24 Stunden behalte, 
venn Eie e3 dann nicht wollen, nehmen wir | 
> zuzüd, ohne Ihnen irgend etivas dafür zu) 
vereinen. @ie find einer höflihen Behandlung 
iher, mit teellen Gefhäftsmethoben, Austunft 
mit Vergnügen gegeben. XTelepboniren, 
ven oder beſuchen Sie uns, Ubicago Finance 
So, 79 Welt Monroe Etr., Zimmer 805. Te⸗ 
‚cken Kentral 1060.  Weitfeite Brand: Büro: 
1005 Milmaulce Ave. Tel. Humboldt 611. 

nop u6* æ exſa, 2m 

ee Geld, das Ihr baben wollt! 
uf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Adagen uſw. 
ibr habt bon einem bis zwölf Monate Yeui zum | 
ıbzablen. Ihr braudt jest woeides zur Uus sbilfe | 
iite Dantfagungstaa Nbr Fünnt das Geld jofort | 
vaben und nah Belleben zutud⸗zablen in wö⸗ 
hentlichen oder moönatlichen Raten. Sprecht vor, 

chreibt oder lelephonirt —B 3075. öragi | © 
nad Mr, Epiter. 


Sie 


Sıandard Credit Gompand, 
nmer 702 Sariford Bldg, 8 &. Dearborn Se 
9 


— 


Geld für Seden, 

ie leihen Scld auf Möbel und Pianos. Und 
auch auf Ihren Lohn. 6 monaltliche leichte Ab ⸗ 
ahlungen fehr niedrige Preiſe. Das eingtaſte 
deutſchẽ Gele ft in Chicago; fciner wird abges 
viefen, Geld denfelben Zag. Gefhäft ift offen 
von 8:80 Ude Morgend bis 6 Uhr Abends, 
Nummer 105 W, — Straße, Zimmer 803, 

Phone: Central 505 Federal Leih Co. 
190limt£ 

Borfhuß auf Euer Lobn, 
Salls Ihr Itetin beiwäftigt feid, machen wir 
su auf eine einfache Note ‚Iinnerbalb fünf! 


ıinuten eine Anleihe — 
ein Indoſſirer — vertraulich. 
ziorb zinenze Co, 
118 N. LaSalle Strab Simmer 610—611. 
(Mat feinen Fehler. h der Zimmernumıner) 
% 23o0f,famomift,d | 
— — — — — — — — —— — 
Niedrige Naten für MWiöbel- und Biano-Darı | 
iehen, $25 für 75c monatl., $50 für $1.50 mion,, 
ın ein paar Ctunden. “ir geben alle Dorteile, | 
ote Under: offericen, Kleine Abfdäbı 
ven. Zelepbon: Gentral 5403, 
Nutual Seruritn Co, (CE, Fred Keller, Mer.) | 
143 N, Tearborn Etr., Ede Randolph, im, | 


niedrige 
Gentral 


!eine Eidyerheit— 


Darlehen auf Möbel, Pianos etc,, 
Naten, Erfragen, jahreiben oder tel eph. 
166. Arthur A. Erd, 118 S. Dearborn, 3. 604 
24ofimut 
Darlehen auf möbel etc; miebrige Raten: une | 
abh. Chic. Mutual Loan &o., 800 Mari eun 

140f,3moE | 


— — 0 0 —— | 


Grundeigentum und Häuier. 
Anzeigen unter dieſer Aubril 2 2 Cents das Wort) | 


Nordieite | 

3u verlaufen: $1500, 4 Zimmer Cotlage, 2 
„immer nit ausgebaut, bobes Baſement, Sad 

md Gas, Corner Yot, Straße gepflaftert nabe | 

Daflcy und Elobourn Ave. 3200 Waargeid $10 | 

monatlich und Zinfen. 

Sohn Heim, 3148 N, Albland Ane, | 

doft ; 

Billig, E 
An zuftage n 


jitage für 2 — 
30 N. Robeb Sitabe. | 


„gu verlaufen: 
tngerictet. 
„u verlaufen: ödiaes Brid, ebänpde ; zu einem | 
Shleuderpreis, grober Pargaln. 3254 ——— 
Dakley Abe. dofrſa 
„ Dritdang, eleftriiges | 
ung, Flieſen gut bbodeit | 
in Sallen ıı Badesit mern »uffeis im EB: | 
zimmer; Bedeftals mit c steltrilcben vichtern art: | 
hen EBzim mer und Barlor, Maffive »Brid- umd | 
= ulret: urontpord und Etufen, 
epflalterte Etraße; 1 Blotf zur Strabenbabıt. 
he ur Hodbabn; feiner Refidenz: Piftrit! | 
in Lale Diem, 86875, "81000 Baar, $30 monat« 
id. Wim, Zelostin, 3557 N, Steitern Qde,, 
Ede Addifon Eir. 13nd1m& 


Neues 


J ot, 


2 Apartment 
Cigenb NR Vertle 


0 Fuß Lot, 


Eure Gelegenbeit für einen Taufh! Moderne 
7 Zimmer Reſidenz, Dampfheizung, eleltriſches 
Sit; Edlot, 1 Blod vom Boulevard. “Weide 
Straßen gepflaitert und bezahlt, Nehme $1000 
Baat, oder fleine Nord» oder Nordiweitieite Bau 
itelle oder Hauseigentum als Teilzahlung, Reit 


nad Belichen. 
1905 Belmont 


Bm Beloßtn, Ave. | 


13ndiw£ 
zu verlaufen: Nabe "Fullerton und Kincoin | 
Abe., Desi moderne Hlats, Bridhaus, Dfenbet 
zung: Dicte 2 20; reis nur $6600; seite | 
Vedingungen. Macht Offerte. 
Arthur Jojetti, 657 


W. Norib Ave. 


13np1mX& | 
Zu verlaufen: Orhard Eir,, wei⸗ 
Ntödiges Gebäude, breite Lot, Miete $396. * 
nur 83300. —— Selcgenbeitslauf, 
Arthburgofetti, 657 W. Nortd —* | 
13nodb 


$S00 Baar, 820 0 ) monatlich faufen 2-Flat Haus 
icdes lat 4 gunmer, Furnacebeigung, Bade: | 
zimmer; gepflaiterte Straben. Preis $2975; | 
Miete $384. 

Weſtern Ave. 


nahe Center, 


Bm. Zelosky, 5801 N. 


Modernes 5 Simmer Heim in NRavenswoon. | 
Surnaccheiaung, Bad; 
$2600, $300 Boar, 

um 3ZeloStn, 


Blocks zur Hochbah n, | 
mo nati ic, | 
1905 Belmont 


2 
815 
Ave 

13nB mE 


Salt neues 2-5lat Bridhaus, 8 und 6 große 
Sintmer, zu grob für Eigentümer, mır äwei in 
milte. Würde_$6675 nehmen, $1000 as 2 
$25 monatlig. But. Zelosty, 1805 Belmoni 
Avenue, 13nbimf 


Krauſe | 


| got 75 bei 300. 


ı natlich, 


wei⸗ 


und Stadt mit 2500 Einwohnern, 


Gerätſchaften, 


u berfaufen oder zu bertauf Stein E 
* —6 3 Brid Rue: j “ 
mer, Surnacebeisung, 30 Fuß Kot in Welt "0 
pendmoob. Nehme unbebaufe Not oder Cottage in 

au 


Sranl Bed, 3084 N. Robeh m 


Worpweitieite, 
Zu derfanfen: Neues, ug 2 Blat » Brid, 
baus, neueite Einrihtung, 3 Sub Lot; Preis 
35350, Leichte Bedingungen, 
2,9. Giefede& Son, 2811 Milwaufee Er | 
oft | 


Eigentümer muß verlanfen: Zmweiltödiges Ge⸗ 
bäude mit Dahboden, awei 4 Zimmer Flais, 
Gas, Zoilet im Innern; Miete $240. Gebäude 
dit nabe Grane’3 Fabril_und in gutem Zultand, 
Auf Ndzablung; 5450 Baar; Preis 82300, M, 
Araus, 8i5 N, Daflen Bivd., nahe Wbicago 
Ade., 3. Fleor., Hinten, "Phone: Arhttage ae 

ofrfa 


Achtung, Beldanleger! — Bringt über 13% 
nabe Logan Eauare, zwei 2-ftöd, Jramegebäude, 
Dfenbeisung, 34 und 2—6 Zimmer Flats, 
50x125 Fuß Lot; Miete $864; Breis $6500. 
83000 Baͤt. 9. NR, Melmd & Son, 2530 Will» 
iwaufee Avenue, 13nbim& 

Weſtſtite. 

Zu verlauſen; Neue, moderne G:3Zimmer:Got- 
tage, zwei Vlod zur Hobbabı, 1, Blod aur 12, 
Str, Elettrifhen; in Tomn of Kicero. Zu _er- 
fragen beim Cigentümer: 1500 &o, Crawford | 
Avenue. doſaſon 


—X | 
Die lebten drei unierer 51 La 


% Kat Briehänfer follen diefen Monat 
verfauft werden; im ihönen Marguette 
Dlanor, 59. und Nodwell Str. Alle neue» 
ften Einrichtungen. „ traben aepflaitert 
und bezahlt. Zwei Strafenbahnen: We: 
ftern Ave. und 59. Straße. 
am Blas, auch Sonntags. 
B Bintert & Söhne, 
Sauvtoffice 4810 ®. 22.Str., Gicero, no 


Eigentümer 


Zu_berfaufen: 8 Zimmer Haus, grober Ze | 
164. Straße, fein für Hi übhner» 
Nadaufragen 1512 Gouid 57.| 

doſon 


farm, 
Court. 


8285 0, 


@übweitieite. 
Zu berfaufen: $25 Anzahlung, Reit $10 mo⸗ 
faufen % MWder Hübnerfarm; neues 
Haus. $1R00, 56, und Urher Abe., oder 1620 
Aſhland Block. 13n0** 


Borſtadte. 

Du verlaufen: $25 Angablung, Neit $10 mo» 

natli Jaufen 14 Uder Püdnerlarm; neue Ge⸗ 

käude; Mabiwoon: bollftündig; $1100, 

fragen 1620 NAihland Blod oder Ne, 
Abenue, Mahwood. 


Farmländereten. 

Zu verlaufen: 10 Acre3, 1, Meile nördlib bon 
Ebicago, an Tection Kine; pradtvoller Wald; 
$400 per Mder. Roth Bros, 117 No. Tearbern 
Straße. deiria 


Nachhau⸗ 
9, 19, 
13nobf* 


Ju verlaufen: 
tar, nabe 


80 Acres Sand, ohne Inven—⸗ 
utem Marhkt und Eifenbabn, allfäılta 
auch Zaufh in Betracht gezogen. I. Reich, 1822 
Portage Sir., Kalamazoo, m id. 


Zu verfaufen: » Were fultipicte Form mit | 
> Zimmer Haus umd Nebengebäuden, 1 Meile | 
ur Etadt nnd Depot. Mähbiger Preis, Neyme 
daoo Baar, Reit auf Ubzablung. Adr.: 5. 35 | 
Abendpoſt. böfrfa | | 


2 gute Farmen, autc &2 bäude | 
70 Vieilen don Chicago. Nabe | 
an guier oad. | 

1Snbimi 


Zu verlaufen: 
und Boden, 


—J Kturb, Knox, Ind. 
Zu berlaufen: Farm in Mlabama, mehrere 
Ernten im Nabr; $2 ver Ader Unzahlung; Ihr 


frei | Tönıt reich werben durch Dieh- und Schweine 


zucht, Maid, Alfalfa, Oft, 
GCo., 2116 Mallers Vldg. 


Co. Blantation Dev. | 
13nofadidoin t | 


Bu beriam ıfhen: 40 Acres darm mit 
fduldenfrei, Balbe Meile bon 
Decatur, Michigan, für ein 2: oder 3-ftöriacs 
islatgebäude; übernehme Shpothet. Rabe 
North Abenue. di nido 

zu verfaufen: 80 Qder, lebmiger Beden, 25 
uider geklärt, Meit ee: Haus und Stall, 
utes Gefpanıt, Wagen und &eräte, Free 
2500, Bedingungen, I, ®. Folk, 1943 Grace 
Straße. snobpa 


Berichiedenes. 


Baugründe unentgeltiid für Babrifanlagen. 
Lumbercredit, Mdr.: T 482 Abendpoft, 
Sloffondidboimt 


— — —— — — — — — ———— 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort) 


Dieb und 


I 


Weſtern Taete and Undertaling Co. — — 
gan Blod. und Randolph Str. Tel. Central 368. 
18male J 


Rarbierichule. 
(Anzeigen unter bieler Nubeil 2 Cents das Wort) | 


Lernt das Barbiergefhäft— Alles modern. Itis 
Ein Barber College, 819 Co. Gtate Er. 
4noimtX | 


— — —— 


Daddedr im. — | u. f. w. 


| (Anzeigen unter dieſer R tubrif 2 2 Gentö dad & Wort) ) Baarichaft 


 Miller'3 Daddeten und 


Bau Material, 1116 
W. Lale, 


Phone Montoe 422, und 1118 W, 
Madtion, Phone Monroe 1617, 1 E&idte ver 
Rolle, 65 Gente; 2 Schichten, per Molle, 75 
Tentg, 3 Schichten. per Rolle, $1.00. 

of21*F3ımi 


Lokalbericht. | 


I 


Beinay gelungen. 


| Berwenener Bandit perincht nen 
hinter Licht zu führen. 

Der 2diährige Yufe Ward, ein ge- Ihe 
riebener Gauner, der erit vor zwei 
Wochen das Gefängniß verlaſſen 
hatte, verſuchte in der vorigen Nat |y 
die Polizei hinter Licht zu führen, 
was ihm aud) einmal gelang. Glüd- | 
liher Weife wurde er j&hliehlidh aber | 
dody verhaftet und wird hoffentlich 
auf längere Zeit unfhädlih gemacht 
werden. 

Ward und ein Genoſſe ſtellten ſich 
heute früh kurz vor 1 Uhr in der 
Wirtſchaft von Salomon Browarsky, 
Nr. 1054 W. Randolph Straße, ein, 
bedrohten den Geſchäftsführer James 
Mahoney und den Schankwärter 
Clement Brown, die ſich zur Zeit 
allein im Lokal befanden, mit ihren 
Revolvern und forderten ſie auf, ſich 
ruhig zu verhalten. Notgedrungen 
mußten die Ueberfallenen der Auf— 
forderung nachkommen und zuſehen, 
wie die Banditen die Tür der Wirt- | 
schaft verichlofien und dem Staficn- | 
lapparat $40 entnahmen. Nachdem 
\aud Maboney um feine Uhr und! 
|ftette beraubt worden par, mußten | 
fie in ein Sinterzimmer treten. Der| 
lleberfall war jedod) bon Franf 


* Schmidt, Nr. 118 S. Canal Straße, 


einem Freunde Browns, bemerkt 
worden, der an der Ecke auf Brown 
gewartet hatte und, als es ihm zu 
lange dauerte, nach der Wirtſchaft 


anzuſpornen. Als er durchs Fenſter 
ſpaͤhte, bemerkte er gerade, wie Ma— 
honey um ſeine Uhr erleichtert wurde, 
während Brown, von dem anderen 
Banditen bewacht, mit gegen die 
Decke geſtreckten Armen an der Wand 
ſtand. Schmidt benachrichtigte ſo— 


— 


Speielle Bargains 
für Freitao 


ala 


3239-3245 LINCOLN Art 


d years: räne Stemss ||| ® 

mit allen 10c Eintäufen | 

en — 

75 Dusend gebleidhte iertine — 
Größe 42 bei 36, un wert, — 74 

ipestell, das Ctid.. ac 


200 Paar doppelte baumiwollene e Biantetd, 
in Grau, Xobfarben und Weiß, mit fancı 
Rändern, Größen 66 bei 80, $1.00 69 
wert, Ipesiell, das Baar für..i...... 


100 &tüde gebleichtes aetüperteä baumwol» 
lenes Crafb —— roter R Rand, } 
$c wert, fpeziell, Yard.. c 


3 aiſten gebl eichter 8* Fabrit. 
reſter, ſawere Qualuait. — — 58 
10c wert, bie Ward für.. c 

8 uud 


„3600 voll — 
Sateen Reſter, alles gute Farben. 
bis zu 25€ wert, fpesiell, Dard 


280 
Aorſet · Zpe zialita · ·Weißer Coutil, 
Raar nern, m nn 
bis 30 Zaillenmab.. 


25 Tusenb — . 
Flounce von Spitzen oder @tiderei, 
mit Band durchzogen, 2 
1.75, ſpeziell, zü 


Geitretite Gingham 
Stante, — 25c Bu 


äu.. 19 


Blaue —* emben fr Männer, — 
doppelt geiteppte Näbte, volle Größen 29 
14% Bi8 17, regulär 46c, zu c 


Paris Style Strumpfbänder für Männer, 
alle Farben, Gummilnöpfe u. — 8 
Cable Beh, regulär 15c, Baar.. c 


Staublappen für Damen, in yet. u. bin. 
Telfarbigem Bercale — 5 
regulär 106, dad Etüd.. ° c 


Leder Portemonnaied, bopbelter Aisteit, 
fhwer bernidelies Geltell, vegulär 
106, das Eiüd 


Lcher-Hanbtaihen für Damen, Morocco 
FreßFacon, Spiegel und pe 39 
moimaic, regulär Töc, Stüd.. .. dIC 


Paummwollene Soden für Männer, ganz 
nabilos, doppelte Ferien und Sehen, ihiwars, 
weiß md farbig, — 12866., 7 
fveziell, das Paar.. i en c 

Shml-Taichentüher fir NHinder, mit echt. 
farbigem Rand, boblaeiäumt, regulär 
%, 6 fü 

Schlihtweihe hoblaiäumte Taſchentücher 
für Männer, volle Größe, Bei w ‚2ic 
prctirt, regulär 4c, das Eiüd,. 


echwere, Hichgefütterte Ztrümvie für Ain- 

der, doppelte nie, genen und } even, ‚74 
regulär 1214c, Baar.. e c 
——— 


Carmen inviſible —“ 
10c 


mit 2 


39 
breiter 
einige 


Unterröde, 


gesadie 
sert, ‚ei stell, 


in allen Cchattirungen, requlärer dc 
Wert, fpesicll, 3 fü 


Drogen 


2% o. Soon — 
für.. * 


30€ Brite Euinine ‚Hair Tonic 
J .. 


17e 
.39c 


Ueberfallenen in Das Hinterzimmer | 
gejhoben hatte. Auf die Frage der | 
Beamten, ob fich bier ein lleberfall | 
erignet hatte, erwiderte Ward, der fich | 
als der Schankwärter auffpielte, daß 
fi) wohl ein Wigbold einen Scherz 
mit der Polizei erlaubt habe. Befrie- 
bigt zogen die Blauröde miebder ab. 
Schmidt, der mit der Gefchichte nichts 
zu tun haben wollte, und fich auf ber 
anderen Geite ber Straße gehalten 
hatte, war höchft erftaunt, ald die Po- | 
liziften jogleich wieder abzogen, und 
tlopfte nun felbft an die Tür der 
Mirtfhaftl. Wieder war & Ward, 
der ihm öffnete, und mit den Worten 
\empfing: „Xreten Sie nur ein, mir | 
haben gerade ein Heines Spielchen im | 
Kaum befand er fich aber 
‚in der Wirtichaft, als auch er von ben 


|Burfchen mit Rebolvern bebroht und | 


um feine aus 80 Gentö beftehende | 
erleichtert wurde. Die 
Banbiten ſchenlten ſich nun mehrere 
Schnäpſe ein, als die Detelktiveſer⸗ 
geanten Bywater, Martin und Miles 
an der Wirtſchaft vorübergingen und, 
durch das Fenſter ſehend, Ward hin— 
ler dem Schanktiſch ſſehen ſahen. Da 
ſie Brown lannten, 


ten Einlaß. 

Ward öffnete den 
nach Brown fragten. 
Er feinen freien 


Beamten, bie 
„Brown 


Tag,” ermiberte 


Mard, „und ih bin fein Stellvertre: | 


“4 


ter.” Dabei beruhigten fi die Be- 
amten aber nicht, fondern fie riefen 
den Zelephontiten der Wache an, der 
ſich mit dem Befiger ber 
in Verbindung ſetzte. In 
Minuten kam auch bie Antwort 
rüd, daß Brown im Dienit fein müf: 
ſe und, 


ein Räuber ſein könne. Sogleich wur— 
den wieder mehrere Poliziſten abge— 
ſchictt, die diesmal durch die Seiten⸗ 
tür eindrangen, die nicht verſchloſſen 
war. Als die Poliziſten eintraten, 
flihte der Kumpan Wards, der ſich 
hinter der Tür verftedt gehalten hatte, | 
auf die Straße hinaus und entlam, 
trogbem er fogleih verfolgt murbe. 
us Ward fein Spiel verloren 
ergab er fih lachend in fein Schidfal | 
und meinte, daß ihn die Beamten | 
\ficher nicht gefaßt hätten, wenn fein | 
'Spiehaefelle eben fo gewibigt wie er 
gewefen wäre. Den Boliziften hat bie | 
\Trechheit und bie  Geiftesgegenmwart | 
des Burfchen derart imponitt, daß fie | 
ihm Beute Morgen ein hochfeines | 
Frühftüd in der Zlle vorſetzen ließen, 
für das fie felbft bezahlten. 
— 


In vollem Gange, 


Unter Zeitung ber Hilfsftantsan: 


13mdißE | gegangen war, um Brown zur Eile | mälte Chas. Center Cafe und Nic. 


Michaels begannen heute vor den 
Großgeihtworenen die Unterfuchungen | 


binfichtli der Streitunruben im Baus | 
Für heute waren mehr als | 


gewerbe. 
vierzig Zeugen geladen, Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, Mitglieder von Ge⸗ 
werlkſchaften, wie nicht zu Gewerlſchaf⸗ 


BR SW — —— Ur 


fam ihnen bie 
|Sade verdächtig vor, und fie begehr: | 


hat | 


Wirtichaft | 
wenigen | 
zu= | 


wenn fich eine frembe Ber: | 
‘fon in der MWirtfchaft befinde, es nur 


jab, | 


rer 


Br? Dr — 


Börlennolirungen. 

Chicago, 18. November 1915. 
Die nachſtehenden Notirungen au ber 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
(en bi um 11 Mbr VBormittand, wer» 
den der „Abenbpeit” tänlidı von ber Ges | 
| treidematler- Firma E.W. Ba 
‚E»., Suite 706, Continental & 
'rint Bant Bida,, nelieiert: | 
| _Ge® Niedrig 11 Born. Schlukpr | 
De 8 04% 51.03343 531.043 Si. 4 
IMai ... 1.00% 1.05% 1.00% 1.00 %- 
I Viais— ; 
.60-14 
| 


— 


$25.00 


ner& | 
sommer», 


‚0% 
6414-1, 


‚BO 
644 


‚60% | 
‚03% u 
ar, 
39% | 


* 


384 
.40 


‚84 
* 30% 
11.50 
16.67 


14.55 
16.07 


16.67 


18.67 


...16.67 


dat .. 
| Mai 
1" ehwals— 
Ida .- 

Mal ... 0.27 
Ripphen— 
Jan ... d. 15 —— 8.10 9.12 
Wat una " = v2 27 


J Außerdem liefern 6. BR, Wagner 
‚€ & Go, den folgenden Eituntiond- 
|beridht, jowie als heutige Shluf- 
| 
R 
19 


. 8.10 


23 9.25 


not i rungen: 
Beigen Mais Hafer Eyced © — Rippen 
..$1. 05% 
. 1.07% 


si 
‚65 


38% 


Hu —. 


u . 16,72 9,17 9. 1b 
| Weizen ſchloß um 15% bis 1%, 
Mais um 1 bis 11% und Hafer um $| 
höher ab. Hauptſächlich wegen des 
Regenwetters und ungünſtiger Mel⸗ 
dungen aus Jowa über den Ertrag der 
dortigen Maisernte. Auch die Tat— 
ſache, daß die Weizenzufubr in allen 
| Stapelplägen eine anhaltend ungenüs 
gende ift, trug dazu bei, die Preife in 
die Höhe zu treiben. 


Produftenbörte. 


Heute in einer Woche ift Danl- | 

|fagungstag, und der Iruthahn, fomie | 

|die Jutaten für Seitengerichte, die mit | 

ihm zufanmen auf ber Feſttafel er⸗ 
ſcheinen werden, iſt noch immer der 
Mittelpunkt allgemeinen Intereſſes in 
—* South Water Straße. Wenn nicht | 
| Unerwarteieh gefchieht, wird der na=» 

tionale VBratvogel diesmal ungewöhn⸗ 

lich hoch im Preiſe ſtehen. Da ge⸗] 
rupfie Truthähne zur Zeit 23 Cents 
* Pfund koſten, wird er im Klein⸗ 
handel laum unter 26 bis 27 Cents 
| das Pfund, zu haben fein, und joges 
nannte „fanch“ Puter werden ſogar 
noch 1bis 3 Cents mehr kojten. Auch 
| Kronabeeren, $6 bis $9 das Faß, find 
| ungewöhnlich bob. Dagegen find 
Aepfel, Nüſſe und 


| 
| 
| 


Jonathand, das Yab.. 
Enows, das Fab.......n00n00. 
Golden Sweet, das Galı.. 
Grimes (Griden 
Kings, das irab. 
Sreenings, Dit igan, 


Sellerie recht Billig, | 

und auh Süßlartoffeln find nich | Yalanin, dag Yahı...c 
‚teurer al8 leßtes Jahr. | Spies, das | Bel... 

Butter feftiate fich heute im Gaben: 

\ Breife und foitet gen! für den beiten | Bin 
| Grad 301% Gents das Pfund, Ei er! Stronäbeereit. 
wurden um 1 bis 1", Cents 2 Saiı.. 
| Dupend billiger verzeichnet, da eine] 
ıgrößtre Menge friicher oder doc fo eo | '? 
uch. Eier auf den Marti ee" 


Kiite 


Sape Cod, das 


—20 Bund Gerwidt,...... 
Nüfie. 


| Raflanien, das Plund... 
Siaorynülfe, das Bufhel 


....... 


wurde. Kartoffeln behaupte⸗ 
‚ten die geftrigen hohen Notitungen, | 
und murben in einzelnen fällen bis 
zu 63 Eent3 das Bufhel verkauft, 


| Die folgenden Breiie nelten für den Kernobft. 
Großbandel. Beim Eindauf Sleinerer | (Notirungen von WU. Biron & 
Onantitäten find b’e Breile etwaß höher, 
Drangen, Valencia, die Stifte...» 
| do. geringere Sole, surmer 


Molkereiprodufte. Srape TE 
Butter. | 3tirunen, al e 


do,, geringere Sorte, ailte.... 
yon, Wayne & Low, 159 xIen | "Inanas, rate 
Eoutb Waier Eirabe,) | ach en 
„Ereamery“, egira, das PBiund störbe 
| Sets“ as rund Bund. ... 0.26 0271 do,, Ihwarze, Oltiianten, Nord 
E 26 —0.274 | 
Seconds“ das Plund,. * 0.231: —0.24% Kiagaras, ’ —— 
a, „exira“, das Bund... 0. 21% —0,23 * 
dicusdas BUND. sonen. Itilte, 12 Bintß. .ooooonnonnnnn... 
——— das Pfund. | 
| Badıwaare, dus Blund.. 
Yadicö”, das Plund.. .. 
frogebbuiter, das —X son... 0.2240. 23 


Gier. 

(Notirungen bon Sahne & Low, 
| Eouth Bater Straße.) 
Freſh Firſts“, das “DB ıgenb.. 
„Ordinarh ir“, das Dupend 0.26% 
wemitmie Araaren, Kitten einge» 
ihlofien, das Du ıbend 
„Dirties“, das Dubend.. .. —(0.18 
„Ebeds*, dad Dubend 0.16 %—0,17 

(Eier für Grocers ungeläbr 2c böber.) 


Käie. 

(Notieungen bon der Stäfebörie.) 
Nabmläfe, „Twins“, das Plund 0,14 -),.141% 
„Woung America”, das Blund.. 1.15. —0.15% 
„Xong Hurus“, Das ——— «0.15 —U.16% | u 
‚Dailies”, das Plumd.. * 0.15 | 
Drid, das Plund.. 0... 2151 —0 154 
Schweizer, rund, das Pund.. . 0.1814—0.20 

do., „Diod”, das und. .... 0.17 —U.1T% 
Cimburger, 2 »id. Etüd, 2iD.. 


d. 0.134—0.14 | 
bo,, 1 Blunb Stüd......... 0.14. —0.15 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 
(Notirungen von Sepfen & Murmann, 220 Weft ! 

South Water Straße.) 
(Die reife gelten nur für tünf Lattenfiiten oder | 
ehr, einzeine Katienfiiten %c d,. Bid, huber.) 
Hübner, bas Blund.. 

bo., felıe, das » und.. 
| Spring Cbidens, da? Rund... ( 
Zrutbuhmer, lebend, das Whuno 
Hübne, das Klund.. .... 
| Enten, das PBlund.. 
| Stan Kunner Enten, Blund.. 
»änfe, das Pfund 
| Perihibhner, alte, das Dupend.. 
bo., junge, dad Dugend.. 

| ulıe Xausen, Icben, ubend... 
0, tot, bad Zugend son... 
Enuabs”. lebend, Dutend. .... 
bo., augeridtet, Diepend. .... 
| leine, magere, ivemger. 


Geflügei (troden nerupft). 
Tru thübner, ie — Duelis ü 
| das Du ee ........ 
Ganſe, "das 
Enten, das Rh mb. 


Geilügel (nebrüht). 
Hübner, 4 Pfund u. mebr, Bid. 
| do. „Springs“, das Mfund.. 9. 
(ur Notiz für @eflugeifender! — Nu auie 
| fleil Tiere find bier verfäufiid,) 


Kälber (neichlachtet). 

(Rotrungen gen Fr & Wurmann, 226 @ 
Sour) Water Etrabe,) | 
50— 80 Blund Gewicht, Bid. 0.11 —O, 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.12 — 
90—100 Bund Gewicht, Bid. 0.1 ie 0, 

| Yusgefudie Kälber, das Pfund. 0.14%: —0. 

Rüben, Sıltnois, 


Kälber (mehäntet.) . 
Rälber 3 Dis Sc das Pfund niedriger als um | —— Te une 
gebäutet £ dv. bo. der —— * 
NRindfleiih (Aumerichtet.) | de. ouifiäne. Hab 


do., New Orleans, 3aß 
(Breife von Armour Companh.) | . 
Rippen Ar. 1, das Stun. B9.. bo. amper. os... 


0.16% | Salbet, 12 
do. Nr, 2, dad Biund.. 412 | 
En das Klund.. schneidbohnen, Baltim., Samper 


Nr, 3, do., Youifiana, do, 


„Lind. fir, 1, das glund..... 
SEI Bene - 


—* Nr, 3 ‚bad 60., .lOlE „2000000. . 
„Rounds*, Nr, 1, Sellerie, Midigan, Kilte.. 
bo. Nr, % da do.. Sal ama 0 Aiſte 
* do, Nr, das Cellerielohl, an, Rüite.. 


Berannüffe, dad Blund. sun» 


(Rotirungen 


Oftiaaien, tleine 


0.3014 


0.29 —V.20% 
8 
0% 


Birnen. 
Michtgan, Keiffers das Fab.. 
bo., #eiliers, ufbel.. 
Oltitaaien, Bartletis, das Fap. 


— 
159 welt xX 
0.20 
4.27% | 


Dftitaaten, da 
bo,, der Storb.. ° . 


—(,20 


| Brtiihofen, fal., ar. Gab, Yir, 1 
do,, großes Wan, ir, MR... 
| Blatttalar, ltttaaten, 2 DpD... 
Siumentool, Kong „isiand, Faß 
dv, chigan, Lalenule. . 
Bohnentzaut, i2 —Ek— 
Worce, das Bundel. s....... 
— i id, "Harion.. 
DV, — das Pund.. 
Andere Sotlen don... 
Grerpliange, WHlorida, Hille... 
sraltt,, Zelepbone, Korb....... 
Grbien, „Zeleppon“, das Fab.. 
Endivieniaial, ltimois, Kitie.. 
bo,, DYllinots, Momaine, un... 
do, Bunato, Bulpel..uun.nus 
Grunfobl, i.Youts, große Erate 
do. Silinois, 1u0 — 
do. Do, Das Fab.. 
| Susien, u Yuilbel.. 
do,, Xrcibbaus, Dupend. 
| Hubbard Squafb, Lukenv.. 
| Karroiten, „Suinois, Rubel... 
010% | »e. Altinoıs 100 Bundel.... 
0.11% | Senoblaudı, der Elrang. z...r00.. 
012% | Do, daltemifher, Wiuttd. u... 
v.18% Ktöbirchi, „ulinois, 1UU Bündel, 
0,10 stoptfalat, Ofttaaten, Hamper.. 
0.14 | do., Kaliforuia, die Miite 
0.12 | Nüebifie, Dugend „.erune 
24 „als, am stolben, 
3.50 dv,, Jllinois, 4 
—6,00 Dlaidran, 
1.25 Meerreitig, ©t. Kouis, das Fap 
75 do., bieliger. I2 Ciangen.... 
DO,, Dieiiger, Plund. urn. 
Mobrrüben, in Bäden... 
do. — * Rubel......... 
de, new BDxleans, dab.. o.... 
Di, "Kanner, BOB..00000.0 
| Otta, Siorida, Yamper.. 
! Obfterplant, das Duryend 
| Bältinafen, der Kübel,. 
I dv, der Zad,.. 
| Fegerfüite, Buffalo, "Bufbel, 
I bo. 
— — Kübel 
»,erler, Florida, Milte.: 
bo., waibingion, 6 Hörbe.. 
| Bidies, Bufbel ... = 
do „Sberlind”, Bulbel...... 
do., Sllinois, „DIN“, 4 Bu. 
»feiferminge, der Kerb. 


....... 


.12 


...... 


Indiana, Bu, 
LUD 00 . 


6.50 12 Bünpel.. 


ir ... 


1 | do, 100 Bündel 

12% | Nofenfobl, feines yab-: 

1 | do,, faltforıt., gro ‚bes Sah.. 
1! Rotlopl, das ab. 

100° Bündel,. 


om 
©» 


....... 


.... 


das Plund.. 
fund 
BED, 0090000 
„Chudä“, * 1, da fund 


H. FRIEND 


32 und 34 S. State Str. 


Gerade nördlich vom North American Bldg. 


3 3.00 


das Gab. 2.75 
das Faß. 


Lebende ‚Spaniertel, 


‚Ö 
0.05 
1.0U 


0,10 


€, 


South Water Siraße.) 


5.25 
5.00 


or 


=.2u 
4.0 
3.75 


3.00 


Gb.. one 2.4 


0.25 
1.00 


Ein rieliger Derfauf von 525.00 


Sonts und Suits, S1A.75 


Brachtvolle neue $S25.00 
pelzbeſetzte Plüſch 


Ooats 


ER TE W 


83 Crepe de Chine 
Waiſts, 


81.79 


R 


Raccoon, Wolf, Opoſſum Kragen 


Viele hunderte zur Auswahl. 2; Mäntel kommen in den neueſten 
Flare-Moden, mit prachtvollen Wolf-⸗ Raccoon- oder Opoffum = Kragen 


beiet und mit feinften Seiden unb 5 1 


und Satins gefüttert. Ebenfalls bie 
neueiten Moden in Novelty:Mifchuin- 
en, PBile» Stoffen, Broadclothe, 
Ripple » Effekten, BZtbelines und 
Corduroys. 


Neue pelzbeſetzte 
825. 00 


Suits 


Dreihundert hochelegante prachtvolle 


neue Facons, ausgewählt von unſeren eige— 
nen Vorräten nur für den Freitags-Ver— 


lauf. 

Facons, 
Broadeloths, 
Serges, 
ſchmackvollſte beſetzt 
Braid Effekten. 


6.00 
—3.00 


—0,10 


—1.25 


Schwarze 2Sallnüffe, das wind 0,01%. —0.02 


—0,25 


Kalifornijches Obit. 


177 BBeft 


—).00 
—),25 
—,3,.00 
—4,20 
—1.u0 
— 3,50 

3,50 


0.13 
— 0. 40 
A.15 


—0.75 


—1.75 
—0,70 


—.00 


— . — 
—12 


Sriiches Gemüfe, 


(Die folgenden reile geiten nur beim Ginlauf 
scöberer Wengen.) 


8.00 
1.00 
— 1. uU 
1.50 


—1.30 


0.07 a —U.UU 


v,10 
V,30 
0.30 
0.25 
3.50 


0.15 
0.20 
vi 
0.50 
1,00 
0,50 
1.00 


0.75 


. 0.30 


v4U 
1.0 
0.35 
u,.1u 
1.25 
0.75 
.30 
1.00 
. 40 
0,40 


—U,15 
—U0.35 
— 5 
—. — 
—3,00 

6.00 

7.09 
—,3U 
—0,30 
—1.u0 
—U,.0U 
—.2.u0 
— V. 60 
—1,75 
—1,50 
—1,25 
— . 66 
—1,35 
—(),40 
—(0.13 
—1.50 
—1,00 
—1.00 
—3.00 
—U.50 
—(,70 


0,07. —0.10 


4.00 


—4.00 
1.05 


0.04, —U,05 


0,50 


2.00 
3.00 


. 1.20 
. 0.35 


- 0.45 
. 0.60 


0.40 


Yadieshen, Dutzend bändel.... : 


—0,60 


—4.u0 
- 2.00 
— . 40 
V. 6) 


Dies jind ganz befonders hübjche 

in den feinften Sammetitoffen, 
Sabardines, 
Whipcords u. ]. w., aufs ar 
mit Bel; oder in 
Eure Auswahl zu 


14:2 


Geld wird bereitwilligit zuritderitattet. 


franzöfischen 


(Dffizielle Veröffentlichung.) 
Bericht über den Stand’ der 


® |South-West Trust 
& Savings Bank 


in Chicago, Staat Jllitois, dor dem Geihäfis 
beginn am 11. Nodember 1015, wie er dem 
Nuditor of Public Accounts b68 Etaates Illi⸗ 
nois botgelegt wurde, nad Vorſchrift des Ge— 
ſeves. 


— | 
Grüne Bohnen — 
Wadsnobnen, gu nord, Si BB, 
bo,, Sırbiana, 24 —— 4 
Rote Nierenbohnen ..... 

„Ben Bean”, bandgepflüdh.. 
dbv., gewöhnlich 
Braime, fhmebitche, 
Lima-Bohnen, Samper u........ 0 


Kartoffeln. | 

(2, Starl3 Co., 192 N, Elarl Etr.) 
(Die Breile gelten nur bei Nbnahine 
Waggonladungen.) 

DMinnefota und DObio, Bulbel... 
Wislonſin, Buſhel 
Dalota, ſanch weiße, Buſhel e.. 


nalen . 75 | 


von 
Beitände. 
1. Tarichen: 


Tarlehen auf Grund 
eigentum . 
Darlehen auf Wert⸗ 
—— 236,16. 40 
Andere Darlehen u. 
Distontos 
ucher zegen hg 
Staat, County in 
Munizipal: Bonds., 
Bublic Serdbice Cor: 
poration Bonds... 
Andere Bonds und 
Sicherheiten ...... 
Altlen bon Korpora— 
tionen 2... 
Berichiedene Beftände: 
Möbel v.Einrichtung 
Andere Beftände, 
(Boftmarten) . 
bo — von — 
Staals .... 2353611.60 
Ratonal....... 60,765.5L 
. Baar an Hand: 
Bapiergeld 22.000 
Goldmünze so... 
Silbermiünge “same 
Ciheidemünzen ..... 
. And. Baarbeftände: 
Wechfel für&learing 
Houfe 
Im — be⸗ 
N — 


0.45 
050 
0,50 


—1.58 
— 0.60 


—0,60 .3257,237.86 


(Diefe Breife gelten nus für den GScoßbandel,) 


Setreide und Heu. 


| 

I 

I 

la, 715,991.25 
(Baarpreife.) | 


$570,145,51 
182,27 


Minterorizen. Nr, 4, zot 89—Iic; Air. 3, rot, 
$1.05%—$1.06; Nr, 4, hart, 87—Y5c; Nr, 
2, röt, 31.12; Nr. 3, hart, VTc—$1.01; Wr. 2, 
hart, $1.05, 

Nr, 2, gemifht, 5%— 6ac; Nr. gelb, 
Nr. 2. weiß, Ba—H3%c eu: 
sgmmple Grabe” .B3c; Ach, pP t, 5814; 
6, gelb, 551%-—56c; Nr, 4, weiß, 574 — 
Beige: Nr, 3, weiß, 60c. 

Hafer. „Sample Grade”, 32%—33c; Nr, 
weiß, 3SEU—354c; Nr. 3, weiß, 35% 
3644c: „Stiandard“, BXK—IIKc. | 

‚Die geitrige Anfuhe von Weizen für den, bie: | 6 

figen arit betrug 595,009, von Mais 487 ‚000 | 

Yufbels. Berihid: don bier wurden 58,000 Bu. 

Weizen umd 147,000 Bır. Mais, 

Gerſte. Malting“, 58 68; 

* —— 48 — dc. 

Nogaen. ir. 2, $1.00; Nr. 
„Sample Grade”, 9336. 


Meht, „Straight“, 34.50—$5.00 das Fab; No 
genmedi weih, 84.80-34.00: duntel, 84.05 
—$5.35; „Sirft Gleat5“, 34.35—$4.50; „Co 
cond Clears“,. $3,0—$8,40, 


Heu. Gerkauf auf den Geleifen.) Timothh, 
810,50—$17.00; 9 


Re. 1, $14.50—$15.50; Nr. 
2. $12.00-—-$13.00. 
ı Kleeiamen, „Caih Kot”, $10.00—$20,00, 
Timochniamen. „Caih Lois”, $5.00—$8.00, 


Schlactvien. 


inber. Bute biß ausgewählte Ctiere, $3,75— 

810.2 > pro 100 Bund; miitlere bis gute 
Etiere, $8.05-—$8.75; <hlagttit be, $4.40— 
57. 00; Bullen, $4.25—80.75. 

Schweine. Mittlere bis gute, $5.75-—-$6.25 pro 
100 Pfund; aute bis ausgemäh Ite Mitielge- 
wicht), 36.30—86.55; mittlere bi8 ausge 
wählte tsleifhettvaate, $6.60—$6.70; gute | 
bis ausgewäblte "Yerlel, $5.00—$5,60. 

Schafe. „Range Wetbersö“, 35.65-—$6, ‚10 pro 100 
Pfund; earlings”, $5.7 70-—-87.75; „WW 
Ewes“, 33 00—$5,50; „Buds“, 84. 
„Native Lambs“, 55. 75-—-$9.00; 
Lambs“, 38.00-80.00: „Eull 
$6.25-—$7.50, 


Del, Sara und Alkohol. 
erfectton, 1wchB, 150s004r0000.$ 
1 | 
| Napbiba SuabpsssnehnteEpe006eete 
Galolin 
—— 00a renn 0. 
| Dtalınen e Galolltlecccesecnane 
|Leinfamenöl, roh, im Fab.. 
bo., gereinigt, Do, 
1 Xerpentin, im Faß 0,66 
Be im Fab, Bund 0.07% 
Drangelarbiger —A Gallone $1.50; weine 
| 31.40, (Ber Ubnabme vun 5 unb 10 Gallds 
2 be bie Gallone niedriger.) 
180s»gradiger deuaturirter Allobol in Bäts 
fern, die Gallone.. 
95:gradiger Holzaltoboi, in "Fäflern, ‚Gall, 
(5 u, 10 Salt. Kannen 7c bie Wallone böten) 


Aktienbörje. 


| Naciteherd die geftrigen DBerfäufe | 
Ian ber biefigen Attienbörfe: | ‚erträmmern Wohnungseinrichtung. 


urtten. | Acht ſtreilende Gewandmacher dran⸗ 
serfäufe, God. Nieder. Schtup, | gen geftern in die Wohnung der Frau 
205 Wollie Barnowitz, Nr. 710 Weit 13, 
i 134 Straße. Als David, das dreijährige 
30 aM | Söhnchen der Frau, ihmen in ben Weg 
10% 10 Tam, berfeßte einer der toben Gefellen 
an 33 “ihm einen Yauftihlag ins Geſicht. 
100, 107, Dann fhlugen bie Kerle die Moh- 
5 > Inungseinrichtung furz und Klein, Als 
in 107 | gran Barnowig gegen bie böstillige 
118% TR Sachbeſchädigung Einſpruch erhob, 
106% 108 0% | wurde fie geprügelt. Die Xäter find 
a m entfommen. 
126 Ti + Richter Graham hat geitern die Ge- 
* ſchworenen, die über Iſabelle Alexan— 
ber, des geſetzwidrigen Zuſammenrot⸗ 
—8* angeklagt, zu Gericht ſaßen, an— 
gewieſen, auf „Nichtſchuldig“ zu erlen⸗ 
nen. Das Urieil wurde, da es ſich 
nach einem vor der Verhandlung ge— 


120,068.84 
54,500.00 
73,600.00 

9,309.38 
17,792.33 


9 


E77 


259,478,23 


4, u... 40.36 


17,332.0% 


27,246.00 
2,480,00 
3,803.75 


„Feed 270.04 


‚ 586; 33,590. 71 
2} 


4 
Ö, ) 


98; Nr. 4, 90c; 


9,887.31 17,221.3% 
— — 
Geſammtbeſtände. ........3085, 836. 91 


Verbindlichkeiten. 
Ginbesansteb —— 
fapital ... 
. Meberihun » Fond.. 
3. Ilnverteilte Krofite.. 
Abg üglich laufender 
Sinfen, Ausgaben 
und bezabiter 
Steuern . 80,467.41 
, Eittiagen: 
zeit » Hertifilate,. 127,651.00 
Spareinlagen, sn: 
digung unterworf. 297,604. 08 
Sicht, auf Checks 
2* * 
———— Cheds.. 
Kalfirer » Cheds..., 
5, Berihiebene Ber» 
binbiichkeiten: 
Unbezahlte Dibiden— 
ben_ —— — 
Steuern u. 
ſen tejervirt.. 
Poitiparlaffen 
Fonds 


$200,000. 
4 20,000.0 
41,700.76 


11,233. 


317,111.58 
3,084.15 


2,717,94 748,208,76 


4 6.50 nn... 
400.00 
5,448.44 


9. a” “u... 
Lambs“, si 


6,594.94 


tie . 
lichkeiten... . :3985,336,99 
Sch, Auguft 3. Schoenene, Staffirer der South 
Welt Tr u % Savings Ban, bezenge biermi! 
| imter id, dab obige Angaben ridtig find nad 
meinem beiten Willen und Gewiffen, 
August J. Schoenede, Kafſirer. 
Staat Sllinois, County Coot. 
Unterförieben und beidiworen bor mir am 
17. November 1015. 
Andrew 9. Wolsti, öffentl, Notar. 
— cm 
— en 


Rohe Gefellen, 


......... ... 


 Streifer prügeln Mutter und Kind unh 


| 
| 
| 


Am. Radiator j 
d0,, bevdorgugt........ 4 
Am. Shipbldn. .......115 
do., bevorzugt.......- 120 
Ebic. Bneum, Xool.. 
Ebic. RHs,, Eer, 2 
Chic. — Trüft... 
Deere Co., bevorz..... 
Diamond Match 
Iinois Brit „.......100 
Lindfan Light ........ 100 
Rublie Serbice „.... 
do., beborzugt 
Beopled Ga3 ..... se... 
Duafer Tats :. . 
bo., beboraugt.. 
Sears-Roebud ... 
<teiart- Warner s 
Emwift & Co, ..... 
rien Garbide , 
u. . Steel 


134 
36 
50 
80% 
16%, 

211 
v5 


70 


34 


31,000 Chicago Railmays 58 A 
2,000 bo, 
M. 
1.000 Ghicago Telephone” ds 
700 Diamond Math Deb. 
DENE DE, sinsssdusnnsreunne 
700 50, sunrues 
8,700 bo. „..... 
5,000 %o, 


00 
10234 
103 
104 
1034 

103% 


SSmMBnamc 


troffenen Webereintommen gemäß ...1f 
59 ähnliche Falle und 54 weibliche An- 
geflagte erftredt, von ben Streifern 
mit begreiflichem Jubel ıeorüßt, 


— 
Todesfälle. 


! Naditehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitldamt 
| Meldung zuging: 


Dahl, Carl, 2410 Weit Norid Ave. 
Fuhrmann, Friederile, 8s2 J., 1820 Michigan 


Avbe 
1 
gzeusien, Io u. art Agatite m. 
Balter, —— 2410 W. Rorth Abe, J 


„Bu bertaufen: 8000, Baaz, Zaufen, 3 fütiges | gleich die nahegelegene Desplaines | ten gehörende Arbeiter, fowie Haus⸗ 

— — — 12 den Wo | Str.-Wade, und in wenigen Minuten |eigentümer. Yn erfter Linie follen Un- 

ccih aurhdteheen, 10 Zangton ir, nabe Cie |iwar auch ein Polizeiwagen zur terſuchungen über den an Chas. Vice— 

Shroeier & Weißgerber, 1281 Clybourn abe. Stelle, in dem ſich ein halbes Dutzend tor begangenen Mord angeſtellt wer⸗ 

—— FRE vlaurbae und Detektives befand. den, ber jich anläßlih einer Sikung | 

Die BPoliziften Hopften Einlap be⸗ dee Gewerkſchaftisrates der Anſtreicher 

gehrend an der Tür, und Ward, der am 19. Auguſt ereignete. Wie bereits 

das Heranraſſeln des Wagens Les geſtern berichtet, gelang es der Polizei, 

merkt und ſich die Sachlage blitz⸗ eines gewiifen William Klemz babbaft 

o. | Tenell überlegt hatte, öffnete bie Tür, | zu werben, der im Stande fein foll, 

nachdem er Brown bie Schürze abge: | wichtige — über ben af 
nommen, Tie felber angeleat und die Bictor begaı ord zu 


ballots 


3 Sleio ae eand, Fat.. 
Spargel, 
x 


Kalttornia, Kite 
pinat, St. Xonis, Bufbel ..... 
do,, ZJllinois, —* *— 


le 

| 104 
ẽ 

| do., der Kübel 


» 744 


un diährr eier “........ 


2, dad Biunb. iebatep, 1. 48.......... 


bo, Nr, 2, 

do,, Nr. 3, das Blund 
„Bates“ Nr. 1, das Bund... 
bo, Nr, 2 das Plumd. sec... 


do.. 3, das Blund.. 


....... 


20,00 Metr, 
1,000 mitt 


—— — 
SSescacccẽecs 


238 


Nr, 3, 


Schweine ( zugerichtet). 


| Beite Schweine, das Plumd..... 0.08 —0.0814 | 
Dertel, 23540 Bid Gewicht, Bi. 0.00% —0.10 


Friſches Obſt. 


Biron & Go, 
Soler 


* —— ———— 
liuoi3, Danwer 
— Allinois, das Dupend, 
do,, ber Aubel.. 
| Zomaten, faltforn., silte. 
do., Obto, Ireibbaus, 10 Bd, 
Nagssobnen, 25* Ailte... 
Waflerfrefle das i ——— 
et 12 


177 Melt Siebe Aline sell. 
> 
—2.00 


„ 


- du 
on do., 


* Die beiten Arbeitskräfte erreidjt 
man durch Heine Anzeiger in der 
ı Abendpoit. 


Dub verihleudert: Mivdernes Fiat Frame. | 
gebäude, Bad und Zoilets; Miete 540 den Mo⸗ 
nat; Preis 33800, nur $1000 Baar eeiocherien 
2042 Mobant Etr., nabe Center. 

Schroetert * — 1281 Clhbourn Avbe. 

12nV10&£ 


Verlaufe — gen Dachbo 
den und fement, 
von Bm, Loehbe, 948 


— 8— 
> 909° 


o- 
eu332E 


Per 100 ®rd, 
el. 6. 


— Drudiehler. — Der jungen | 
Frau war e8 ein Vergnügen, nun- 
mehr in ihrem eigenen Haufe walten 

zu können. 


= Sirabe.) 
h * u 1.25 


Bnb.. .. .... u; 


— — — — — 
— — — — — — —— — — 
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2 
HenryC.Lytton &Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


Madinaws 
—aubergewöhn- 
liche Werte 
zu $, $7.50, 
88 und $10. 


* 


ER ET * 5 get 
LTE u 
a a 
——— be I 


RE a SE 1 u ee Ze I er 


:@HU 


MEZ er ng 


THE 


Offen 
Samstag 
bis 9 Uhr 


35 


Veberzieher 
in allen Jans 


und Farben 


Eine bejondere Anftrengung, die größte 
Ueberzieher-Wode jeit dem Beſtehen unſeres Subway— 
Zadens zu veranjtalten, bradte eine Neugrupirung von 


Ueberzieherpartien ertra feiner Qualität zuftande, die zu 
$11.75 verfauft werden. 


hr könnt dieje Meberzieher nicht nach dem 
Preije beurteilen. Ihr müßt die Ueberzieher jehen, den 
reinwollenen Stoff befühlen, ſie anprobiren und das tadel— 
loſe Paſſen, den eleganten Schnitt und die Farbe beachten, 
ehe Ihr begreifen fönnt, weshalb $11.75 feinen Schluf; 
auf ihren wirfliden Wert zuläht 


— 8 
Heute, morgen und Samstag könnt Ihr 
einen Ueberzieher auswählen aus einem feinen Aſſortment 
von ſchweren Ulſters, hübſchen Dreß-Ueberziehern und ſol— 
chen für Straßen- und Geſchäftszwecke; in fanch blauen, 
braunen, grünen und grauen Mirtures gemacht, jeder ein— 
zelne ein ungewöhnlich guter Kauf zu $11.75, 


Andere Ueberzieher, ſpeziell markirt zu 89.75 
und $13.75 


Anzüge Tür Finolinge, mit 2 Paar Holen, 


s12 


‚OO 


Sshr werdet jhnell einfehen, daß Ihr durd) das 


ertra Paar Hoien Euren 
fönnt. Das ertra Paar 


— 


Anzug noch einmal fo lange tragen 
bedeutet doppelte Dauerbaftigfeit, das 


einzig Vernünftige, beim Antauf des eriten Anzugs mit langen Sojen. 


Die Onalität ift die gleiche, eine Qualität, wie 


y 
Mara 
AM— 


man ſie in 


Miſchungen, Club Checks 
grau. 
jungen 


Extra 
Knaben-Ueberzieher, 
Außergewöhnliche 


Männern gefallen. 


Werte in 


Ertra ſchwere 
Rope Stitch, mit Rollkragen 
ungewöhnlich guter 


fauf zu 83.35. 


ügen findet, die jonit bedeutend teurer find, 


Stoffe beitehen aus reinwollenen Tweeds und Gaihmeres in fancn 


Anzüge mit Vatd- 
Verte Anzüge, marfirt zu S9,75, $11.75, $13.75 


Ueberziehern 
Ihlihten und Gürtel-Woden, Convertible Kra— 
gen- und bis zum Hals hinauf zuzufnöpfende 
Moden, in braun, grau, blau und fancy Mijchun 
gen, Größen 3 bis 10, zu $2.95, 


84.50 u. $S5 Männer Sweaters $3,35 


Smeater Goats für Männer, 


Wert, Smeaters, die von 
Bartien zuiammengetan worden jind, die jonit 
zu höheren Preijen verfauft werden, zum Ver: 


Die 


und Overplaids in braun, blau und 
Taihen und anderen Cigenheiten, die 
Alter 14 bis 22 Xahre, 


E >-| 
in N. u * 


N 
IU’R 


54,50 und $5 Sofen, $3.45 
Ein fpezieller Einfauf von 1500 Paar, aus furzen 
Enden von Anzugitoffen dieſer Saiſon gemacht, 
alles ungewöhnlich anziehende Muifter. Auch viele 
nett geitreiftte Woriteds, Tmweeds, Cheviots und 
Ihlichte blaue Serges. Iedes Paar Cold Water 
Shrunf und mit Seide genäht. 


52.50 und $3 Hofen, 81.95 
Cine beadjtenswerte Hofen-Ofierte, von beionde- 
rem „Interejie für Männer und junge Männer, 
Hojen aus feinen Worftede, Tweeds und Cheviots, 
ihmale und breite Streifen-Effefte, Ebenfalls 
eine große Auswahl fchlichter ſchwarzer Cheviots. 


Bajement Verkaufsraum 


52.95 


in 


gemadt. Ein 


| 


m — —— — —r e — — —e —e — —— —— — — —— — — N 


Chicagoer Große Oper. 


Dlive Fremitad errinnt mit ihrer „ 
einen arofarticen Erfolg. 


Zwei bedeutende deutjhe Stapel: 
meijter jtellten fich geitern an den zwei 
bedeutendſten amerikaniſchen Opern— 
bühnen dem amerikaniſchen Op 
publikum vor; Bodanski in New VYork, 
den Campanini zuerſt für Chicago 
engagirt und dann der Metropolitan 
Oper überlaſſen hatte, führte ſich, wie 
einſt Toscanini mit „Götterdämme— 
rung“ ein, und in Chicago Herr Ka— 
pellmeiſter Pollack aus Frankfurt a. 
M. mit „Triſtan und Iſolde“. Herrn 
Pollacks Dirigentenfähigkeit zu kriti— 
ſiren, möchte ich lieber unterlaſſen. Die 
Leiſtung des Herrn Pollack im „Tri— 
ſtan“ iſt über jede Kritik erhaben, und 
wir müſſen Direktor Campanini nur 
aufrichtig dafür dankbar ſein, daß er 


EN 


‘ 
“ 


ſolde“ 


arn 
ern 


wiſſen, daß Mme. Fremſtad, 


gearbeitet hat, 


Francis Maclennan vom Hamburger 


deutſche Tenor, den Campanini 
holen konnte, und wir ſollten mit ihm 
zufrieden ſein. 
das Organ des Künſtlers erſt gewöh⸗ 
nen. 
der Triſian des 
einen tieferen 
laſſen. 


ſtraffe und kernige Verkörperung die- 
ſes rauhen Kriegers und treuen Die-— 


ners. 


gäne und Iſolde ſich zuweilen in „Mimi“ auftreten. Die bollftändige 


Farbe und Klang glichen. Die Urs | Befegung lautet: 
fache hierzu ift leicht zu finden, da wir | Nudoint Amadeo Baltı 
Schaunard ..Francesco Federici 
bepot | Nenvit Hrancesco Dadpi 
m .... Kellle Melba 
ivas * u zunaehper — 
Mic —A — Bittoria Treviſan 
Muſene .... Alma Peterſo 
Herr | zirigent: Gambanini, 

— — 


Anftand und Ordnung, 


fie jich zur Höhe einer Ifolde empor= 
Altiftin mar, 
Mme. Clauſſen noch iſt. 

Den Triſtan verkörperte 
Stadttheater; er war der einzige 
ſich — 

| Riditer Baldwin will fie im Salpinprozeii 

allieitin gewahrt willen. 


Man mu fıd 
1 Richier Baldwin, vor dem im Coun- 


an | 
Erit im legten Att 
Herrn 
Eindrud 


bermochte | : : 
Maclennan | Halpin verhandelt wird, hat, jomweit es 
zu  Hinter- wenigjtens feine Abieilung angeht, 
‚heute eirc Anorbnung getroffen, die 

Herr Woitehill ift hier als Rurpe- | DAjı angetan ift, ber Würde des Ge- 
nal befannt und beliebt durch die] 
* — vertritt, mehr Geltung zu verſchafſen, 
als dies bisher geſchah. Die Herren 


> > s a | Mamäin FR ; ee aa 
Ginige tertliche Fehler famen | "nm&ite, bie ji beim Zeugenverbör 


ur 4 
— EE —— 


Nnichts 


richts, das doch das Volk von Illinois 


dieſen großen Künſtler zu uns gebracht 
hat. 


Madame Fremſtad errang ſich mit Herr Goddard gab den König 
der Iſolde einen großartigen Erfolg. Marte. Das Organ klingt weich und 
Dieſe Künſtlerin übernahm ſeinerzeit iſt auch geſchult. Man könnte mit 
die Iſoldenerbſchaft in New Yort von Herrn Goddards Leiſtung ſehr zufrie— 
der Ternina und der Nordica, zwei den ſein, wenn er es unterlaſſen 
der größten Vertreterinnen dieler herr= | fönnte, den Takt mit ſeinen Knien zu 
lichen Wagnerſchen Heldin. Es war markieren. Es iſt eine Kleinigleit und 
teine leichte Aufgabe für Mme. Frem- hat mit dem Geſang 
ſtad, ſich nach ſolch großen Iſolden in ſtört aber die Illufien. 
biefer Rolle zu behaupten. Schon da=|fief mit feinem 


bor, doh das beeinträchtiate feine 


träftig gelungener 
aber me, rems den Hirten brav gefungen, ‚freilich mit 
Wefen Diefer edlen | Franzöfifchen Akzent. 


und groß angeleat, 
ftad hat jich in das 
einzig baftehenden Bühnengeltalt jo} 
bertieft, daß fie es in der Darftellung, | 
die ihreägleichen jucht, bis zur Vol 
endung brachte. 
———* EINZUGEHEN. | Herrn Pollack. Dieſe Neuerung fand 
— iete ade „| beifällige Zuftimmung bei denen, bie 
/ si, ) genitde rau Atantt} das ⸗ 

die fchwierigite aller Rolen nicht ed ee ee 
Ihaufpieleriich, fondern auch ftimmli Meere u 
beherricht. Wir können ſroh und zu | en, Ragügtern 2 —— 

ieben fein, daß Mme, :remitab Hoffen wir, daB diefe Neuerung auf: 
— Bann mil br Dee — —— 

ne + 5 u. e > ” 

bireftion in New Mor dort nicht mehr Adolf Mühlmann. 
fingt und daß ihre große Kunft ben) „Werther,“ Frandettis hier noch 
Ehicagoer Opernenfemble für bieje nicht gegebene Oper, fteht für heute 
Eaifon angehört. New Yorts Der- | auf dem Spielplan; fie ift beſetzt, wie 
luft ift unfer Geminn. folgt: 


Eine ausgezeichnete Brangäne war | Werther „uaarsneesemenennennene Sıreien Muratore 


Mme. Clauffen; e3 Ilingt alles bei ihr Bine, Suticde Huberdcan 
DE men ägelob, Daß; man | Een ———— Belıe Berta 
ganz bergikt, wie mande der be= | “ruchlmann Eonftantin_Nicolay 
* d son + > 
rühmten Vertreterinnen der Bran-⸗ | Sophia... een... syena Edariom 
gäne fich mit ben hohen Tönen ab= | Dirigent: errari, 

plagen müffen. Cigenartig war e8, | 

bob hie beiden Stimmen der Brun= von „La Boheme“ Nellie Melba als 


—* 


rn 


große Leiftung nicht. | 


nit3 zu iun, ' 
Herr Marr) 


Bei der gejtrigen Vorftelung muß: | 
‚\ten die zu jpät Gelommenen währen | 
ee “des Morfpield vor den Türen warten. | 
Cs würde zu weiti dies gefhah mohl auf Wunjh des 


in biefigen Gerichten jo oft auf den 
Stübien berumräfeln, werben in Zu- 
funft wenn jie den Richter anreden 
|oder einen Zeugen verhören, bies 
\ftehenden Frhes zu tun haben. Diefe 
| Anordnung, die gleich einem Dämpfer 
auf die Recitsgelehrten an beiden Sei- 
ten de& Anmaltätiiches mirkte, hatte 
zur Folge, dab au daS fonit bei Kri- 
minalfallen ſich gehenlaſſende Publi— 
fum, das richt immer aus den beten 
Elementen. befieht, fi mit einem Ruck 


Inıdm, mie e& in ben Hallen ber &:- 
vchusteit von ihm verlangt 
fann. 
Als 
ur W, 
Jahre 
dienſtbehörde war. 


wurde heute 
vernommen, 


Zeuge 
„ames 


Aus 


'Halpin zu diefer Zeit ald Polizeibeam- 
ter im ftädtifchen Dienfte ftand. 2. NR. 


Wharton, ſtädtiſcher Hilfszahlmeiſier, 
wies aus ſeinen Belegen ebenfalls nach, 


daß Halpin im Jahre 1912 als Poli 
zeilapitän von der Stadt Gehalt be— 
13°. 


| ©. €. 8. lub, 


Der S. C. 5. Klub wird am näd- 
iften Gonnabend, Abends 8 Uhr, 


‚faale des Kaiferhof Hotels“ abhalten.| E3 verdaut Nahrung und bringt | Heimat Cincinnati mwohnenden Gat- 


fo fanft und tin Marie, 
leicht, daß eö in der Tat überrafchend mit anderen Dämchen fehr vertraut 
geht tn Eurer felbft ‚vergnügt haben, mas er heftreitet. 


In Verbindung, damit merben eine 


ıVerloojung von allerhand Gejchenrten, 


die von Mitgliedern und ihrenDamen 
geſtiftet find, und ein Tanzkränzchen 


fien des Roten Streuaes beitir " 


I" 
. 


N 2 


et ee a a ——— nn 2 2 >. Zr lauf fih felöft befann und fi f | 
mals war ihre Iſolde gut durchdacht Melot vorteilhaft auf. Herr Dug hat auf ſich ſelbſt beſaun und ſich ſo be 


werden 


Ar⸗ 
der im 
1912 Anzeltellter der Zivil⸗ 
feinen Bü-) 
ern wieß er nad, dab der Anveklaate| 


Laufbahn eines Nilionärs, 
Glarence Geiit, der amerikanische 
„Gastönig“, in unfanberem Prozeh. 


| Der Kohn des reihen Mannes. 
| 


Edward Tilden, ein "naer Lebemanı, 
und Brauereiiuperiritendent Frani 
Bre’fa auf Scheidung verflant.— Ber: 
botenes Liebesidull. 


Einen wirklichen Roman, 
Mann ohne einen Cent, 
Witz, Geſchaſtsgeiſt und Eigenſchaſten, 
die in den Gerichtsurtunden mit ziem⸗ 
lich kräftigen Ausorücken beiegt wer— 
den, im Verlauf von nur zwölf Jahren 
zu einem vielſachen Wweillionär werden 


wie ein 


tann, enthüllen die Verhandlungen in 


einer Klage des Anwalts Charies A. 
Rowat von Sourh Ehicago gegen ſei— 
nen einſtigen Buſenfreund und jetzigen 


ameritenijchen Gastönig Clatence H. J 
Geiſt, der im Jahre 1002 ſich in der 
J 


gleichen Vorſtadt als Grundeigentums— 
makler ſchlecht und recht durchſchlug, 
vor Richter Taylor im Rreisgericht. 
Die Beiden, Clarences Bruder Carl⸗ 
ſton und des Klägers Vater, Frank 
Nowat, benugten de gleiche Geſchaſts— 
\jtelle, die am 1. Wlai 1902 nad) dem 


„National Xife”-@ebäude verlegt wur= | 


De, 
frreibriefe für üfjentlige Yugvarteiten 


I A u 


——— — 
u Ku » e a . * T [A . Fe 
nt taa. den 18. Nobei 7 ORROP BR EN SaRn y er ne, 
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I 


nur Durch |} 
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Vaſement-Spezialitäten 
Gebleichter Shaker Fla⸗ 
nell, extra ſchwerer Nap — 
die Sc Sorte; 
die Yard zu 


Duting Flanelle — vor—⸗ 
züglicge Schwere und aus- B 
gezeichnete Muiter, > 
die Yard zu De 4 

Nahtlofe Bettücher, gebleicht, SLXNOU. Gräfe, mit W 
3zölligem Saum, 75c wert (nur 6 an einen . 
Kunden), da3 Stüdf zu nur 49€ a 


| Winter - Coats für Kinder | 
Freitag zu $3.98 


NAnswahl von diejen 
Goats zu $3.98 


| 
| 
| 


l 





'E 


1 


Glarence verfiel auf den Gevanten, | 


in den Nacpbarjäbten in Jumois und) 


Sndiana zu erwerben, 
zum Betrieb zu gründen und an bieje 
oe Freibriege zu bertaufen. Seinem 
freund Charles Nomwat gefiel ver 
Plan, und die Beiden ſchloſſen einen 


Geſellſchaften 


| 
I 


Vertrag zu deſſen Ausführung ab; in 


die Koſten und in die Gewinne wollten 
ſie ſich gleichmäßig teilen. Sie erwar⸗ 
ben das Vorkaufstecht auf die Anlage 


|der Hammond $lluminating Eo., Pra= 


ſident B. 8. Zyng in Buffalo, 
1$78,750 auf jehzig Tage, 


zu 
ftellten 


'$5000 Garantie, erlangten in Prince | 


‚ton, Mt. Carmel, Eajt Chicago und, 


Itrob der Befehdung der Standard Dil! 


|&o., auch in Whiting von den Drt- 
ſchaftsräten Gerechtſame auf fünfzig 
‚Sabre für das elettrifche Beleuchtungs- 
Initem, und Geift jchlug dann, da ihnen 


die Kapitalien fehlten, den New Yorker 


Anwalt 9. CE. Wood, den Nechtäbei- 
ftand von Rufus Daises in Chicago, 
| Bräfidenten der Union Gas Eo., als 
dritten Zeilhbaber vor. Nomwad war 
damit einverftanden, audb, daß zur 
Vereinfagung des Werfahrens die Ge 
rehtfame auf den Namen von Geift 
und feinen Rehtönahfolgern ausge: 
'ftelt wurden. Bon Geift 
\da& er unbejorgt kurz: Zeit fewn blei- 
ben fönne, trat Nowal im Oktober 
jenes Yabres jeine Hochzeitsreife an, 
begab ji im nädlten Monat in Pris- 
‚vatgejhäften auch nad) Florida, Als 
er zurüdtam, erfuhr er von feinem 


“ „pe e #,' 

x DPoitfchluß für Europa. 
* Die nächſte Poſt nach der 
Schweiz (über Bordeaux) 


* 


$ Ihließt in Chicago morgen um > 
& 11:45 Uhr Vormittags, 
ee eigener Zee eiefeeiiehe | 


daß Geift von Dames $4650, Vergü- 
tung der erjien Auslagen, erhalten 
und davon jene Summe an Nowak be— 
zahlt hatte. Auberdem Hatten Geift' 
und Wood von Damwes gegen einfache: 


| 


‚&wechiel über je $14,352 Attien in ber 


beruhigt, 


neuen Gefeljchaft im Nennmwerie von: 
je $60,000 und für $17,000 Bonds 
erhalten. Die Aktien verfaufte Geift, 
als die verfchiedenen Geſellſchaften 
1911 in der Worthern Indiana Gas. 


and Electric Eo, vereinigt murden, an 


Vater, daß Eeift ihm $1575 als Erjag | 


(feines Teil der Ausgaben übergeben 
und ſich die Abichrift des Vorlaufs- 


diefe für $334,000. Wieviel er inziwiz 
ihen an Reingewinn bei der großen 
Zunahme des Gefchäft3 und an ben 


Bonds verdient hatte, verfuht Nomat, 


\rechtö auf jenes Beleuchtungswert hatte 


geben lajien. €3 fei alles in Ordnung, 
bald werde alles geregelt, 


'Gefellihaft gebildet merden, 


eine neue 
erfuhr! 


|Nomwad von feinem Teilhaber bei ber| 


‚Heimtehr. Er felbit werde Präfident 
‚der neuen Gefellihbaft werden, aud 


Wood einen Poften erhalten, für No- 45h: trug, beftanden und daß er wohl! 


wak jei aber feiner vorhanden, doch 
werde er die Hälfte des Reinertrags 
befommen. Die Zeit verftrich, Geiit 
vertröftete feinen Freund immer. wie- 
ber, jfiedelte nach Philadelphia über 
und brad fchließlich mit ihm, worauf 
Nowak klagte. Es ftellte fih dann 
heraus, dahß Dames 
der Gerechtſame geworben war, biefer 
bon Nomwals Anreht mußte, 


Speie, Dim Hagen 
| jauert, verurjadt 


togebäude der Polizeibeſtechungsprozeß 


„PBape'3 Diapepfin” endet alle Ma- 
genbejhwerben in fünf 
Minnten, 

Mas Euren Magen in Uncrdnung 
brachte — melcher Teil der Nahrung 
an feiner Schädigung die Schuld truz 
— möchtet Yhr das wijjen? Yun, zer- 
bet Eud den Kopf darüber nicht. 
Wenn Euer Magen ji aujlehnt, wenn 
er jauer, aufgebtäbt und außer Orb: 
nung iit, und das, mas {hr gerade ge- 
geijen habt, dur Gährung zu jchmwer: 
löslihen Klumpen wird, menn br 


ber Hauptinhaber | 


l 


der auf die Hälfte, 
Anspruch erhebt, jegt zu ermitteln, e3 
bandelt fi aber um Millionen von 
Dollars. Bei feiner Vernehmung 
äußerte fich Geift, der in Börfenkreiten 
ala der ameritanijche Gasfönig be- 
tannt ift, rag einft feine, Buchführung | 
in Papierzetteln, die er in der Weften-| 


biefer Summen | 


’ 


taufend Teilhaber gehabt habe. 
Vermögen zählt nach vielen Millionen. | 


Sein! 


Wir haben einen zu großen Vorrat von Kinder-Mänteln — B 
das ijt der Grund diejes außergewöhnlichen Ver— 
faufs, der Werte bis zu $7.50 umfait, zu de 
niedrigen Preis von $3.98. 


Winter-Mäntel für Kinder — Nijtrachans Biped mit 

Sammt, und andere haben Band aus fontraftirendem 

Plüfh rundherum unten um das SKtleidungsftüc. 

Bolero-Effeft aus Self-Colored Sammt. Neue hohe 

Circular Taille Rückſeite-Moden, ſchlichte Gürtel- oder 
Box-Moden, aus reichem Corduroy, Zibelines 
und Sammet gemacht. 

Feines Broadeloth, hübſch beſetzt R 
mit Sammet oder Knöpfen; geſchnei— 
derte Effekte in Tuch und Chinchillas; | 
Baby-Mäntel aus weiher Lammwolle. 
Große Auswahl von Moden; Farben: 
Navy, grün, grau, braun, Coven und 8 
Miihungen; ebenfalls weiß und | 
ihwarz; Größen 2 bis 6 Jahre. | 
Wertebis 37.50, Freitag, Tveziell, zu 


*7. 50, F l 
‚08 


Kauft Euer Fleiih Netail 
u Wholeiale: Breiien. 


Hurrah für Fleiih! Es iſt im Preiſe gefallen. 
den Vorteil fallender Preiſe in unſeren Läden. 
hohen Preiſe für Eaer Fleiſch! 


Kleine Nr. 1 fauch Pork Schultern, das Pfund zu .. 


Ihr erhaltet 
Bezahlt keine 


...t2%e 
Torf Schulter Roafis, das Pfund Zu...ererersenesnnumene 101,e 
Hinterviertel Spring Lamb zut........ 11%se | Short Leg of Deal, farıch, Zt.coonee 
Sorderdiertel Spring Lamb Zu..........Plae | Vorderbiertel Bea! zur 

Short Yen of Mutton zu . P..... . 10420Veal Chops, Rib oder Loin zu.. 
Borderdiertel a 7i20 Lamb Ebhops I 

Mutton Chops zu....................iIe Mutton 
Sirloin und PVorterhouſe Steals, fany, das? 

Friſch z2e JSOchſenſchwänze, fancy.. 
Friſche Vig Tails Te | Frilhe Tripe ......... 
srilhe Big Zeet. .. 0eLCalf Hearis ........... 
Fuſche Pig Ears..... —A——— 2 
Fre Pig Kidnchs..Sige | Beet Kidneys ..........d 
sriihes Schirm .......Gl2e | Native CHud Roaft — Beal. Eleiw, äl..ccunes..1 
Beef Liver, geſchnitten. 580 BU ...... Pe und 10360 Leaf Lard, zu....5 


Wir geben Euch Univerſal Moving Picture Tickets frei mit jedem Einkauf. 


UNION STOCK YARDS PKG. and PROV. 60. 


Drei Läden und gute Bedienung. 
1580 Clykourn Avenue, 1750 West 510 Sid Halsted Strasse, 


Zw. North Ave. u. Halfted Str, 63. Strasse Zwiih. Harrifon und Congreß. 
ihren Sonntag Vormittag von 7 6bid 11 Uhr. 


Spezialpreife für Saloons und Neitaurants—Motor-Wblieferung fo weit nördlich wieDebon 
Avde., fo weit füdlih wie 31. Etr., weitlih bi3 Milwautee Avenue, öftlih bis zum ee, 


Fig Ensuts....Siac 


© | Port Chops, mittl, € 
| au 
Lamb Stew, fanch 


— —— ———— VEIT SB un. SCH 3 U 1 TEN KIT TREREBBETNE ET PEAET LTE BET ETITR RE 


nn en nn en ——— 


In's Irrenhaus 


| Bunte Sriegsplätter aus Deutfde 
| dauD. 

Deutice Namen in Elinh-Lothringen. 

Durch Faiferlihe Verordnung find 
Mörders von Franklin R. Worhees, |äablreige eljaßslothringifche Ortsna- 
einem Makler für Munitionsliefe- | men bverdeutfcht worden. Man ift in 
tungen, der dor Nlurzem vor ſeiner ſehr geſchickter Weiſe dabei vorgegan— 
Wohnung niedergeſchoſſen wurde, Zum Teil konnte man die jrans 


John Burke, der den Makler Voorhees 
ermordet haben will, dorthin geſchickt. | 
Das Geltändnil, des angeblichen 


gen. 


Er behaupiet, Nowat habe nicht mehr fand heute ſeine Erledigung, als John vſiſchen Namen einfach überſetzen. 
mitmachen wollen und er ihm daher 


ſeinen Teil an den Auslagen zurüchbe⸗ 
zäͤhlt; er ſei ihm nichts ſchuldig. 
Edward Tilden auf Scheidung verklagt. 
Frances G. Tilden hat im Kreis⸗ 
| f Scheidung von Eb-| 
gericht heute auf Scheibung bon | 


ward Zilden, Sofn von Win. U. Tils | 


\ Anmalt 


Schwintelgefühl und Echmerzen im | 


Kopfe habt; wenn Gafe und Säuien 
Euch auiftohen und unverbautes Efjen 
Euch wieder hoch ismmt; wenn Ihr 
einen ſchlechten Alem habt und Eure 
Zunge belegt iſt — dann nehmt nur 
ein wenig Pape’3 Diapepfin und in 
fünf Minuten werdet Ihr Euch darü— 
ber wundern, mo Eure Uinp:rdau.icdh- 
feit und Eure Bejhmwerden geblieben 
jind, 

Millionen von Männern und Frau: 
en tifjen heute, dal es nit nötig ijt, 
dat man einen fhlehten Magen bat. 
Ein wenig Diapepiin bin und mieber 
regulirt dies empfindliche Organ, und 


| Angft. 

| Wenn Euer Maaen Euer reihihes 

‚Eifen nicht verarbeitet, ohne ji auf- 
äulehnen, wenn Eure Nahrung Eud) 

\ Schaden bringt, ftatt Nuten, dann be» 


hatte, in der Scheidungsklage 
bruch vorgeworfen. 


den, dem Präſidenten der Fort Dear— 
born Naticnal Bank, nach dreijäh— 
riger, kinderloſer Ehe angetragen, | 
nachdem fie fhon im legten Sommer | 
vorübergehend wegen ‚feiner Nadit- 
ihmärmereien jih bon ihm getrennt, | 
aber wieder mit ihm 
hatte. Als ihr Water, ber 
 Milliom Garnett, ihn im| 
Dktober mit einer Schaufpielerin in! 
einem Hotel übertafchte, war es aus, | 
die getäuſchte Frau kehrte ing Eltern- 
haus zurüd. 

Frank Bresta, demSuperintenden- 
ten ber Atlaßbrauerei, wirjt die Gat- 
tin, Marp, in der Sceibungsflage | 
vor, daß er fie häufig fcehwer miBß-| 
handelt, Bierflafhen nad ihr gemor= | 
fen und auch wiederholt Mordverfuce : 
auf fie gemacht habe. Geftern hat fie; 
fih von.ihm getrennt. Von den bier | 
Kindern des Paares ilt das älteſte 
26, das jüngſie 14 Jahre alt. Breska 
verdient $300 den Monat und beſitzt 
beträchtliches Vermögen, darunter ein 
Lager leerer Bierflaſchen im Werte 
von $1500. Die Frau verlangt ent-⸗ 
Tprechend hohes Nährgeld. | 

Eli’ Sturm wird von feiner Rena, | 
bie er am 5. März 1901 geheiratet | 
Ehe: | 


Am Dienjtag Hat | 


dann 
jöhnt 


er=| 
I 


'fih das Paar getrennt; Kinder hat es 


fie verzehren ihre Lieblingsfpeifen ohne ı 


nicht. 

Fred U. Schlewitt wird von feiner 
Gattin Emilie bezihtigt, fie vorlette 
Meihnadten aus dem Bett — 
gewürgt und mit Ermordung bedroht, 


auch ſonſt häufig ſchwer mißhandelt 


denkt, daß Pape's Diapepſin, wopon 


die große Schachtel in den Apotheden 
nur 50 Cents bkoſten, 


iſt. Es iſt wirllich wunderbar — 
Alles in Ordnung, 


iſt. Bitte, 


das ſchnellſte 


ſicherſte, höchſt harmloſe Heilmitiel ſoll Buſhnell ſich, laut Ausſagen im 
ein Vankett mit Damen im Speiſe— 


zu baben;.da3 Paar hat einen Ana: | 
ben. &3 Hatte 1908 geheiratet und 
bis zum lebten Juli zufammengelebt. 
Die Frau verlangt Scheidung, da? 
Kind und Nährgelbd. 

m Sommerheim ber 


Familie 
Carl Buſhnell in Pentwater, 


Mich., 


Scheidungsprozeß der wieder in ihrer 


vor Richter MeDonald, 


willen doch nicht fott und fort mit ei⸗ Bufhnell iſi ein reicher Bauunterneh⸗ 


gen umher, 


Morgen wird in einer Aufführung |ftattfinden. Der Erlös ift zum Be | nem Ihmwacen und \berboröenen Ma- mer; bie beiden Ki 
. She, Hakt das nicht nötig, Tind erwachſen 


nder dee Naares 


erſten der Kraftwagen geſtellt werden, 


Meiſt konnte man ſich aber auf die al— 
ten deutſchen Namen beziehen, die viel— 
fach neben den franzöſiſchen in der 
Mundart noch fortgelebt hatten, wie 
Schöngrund (bisher Belleſtoffe), Schö— 
nenberg, Michelbrunn, Hagenheim, 
Langenheim (bish. Longeville), Maien, 
Hohenſchloß (bisher Achatel), Unterho— 
fen, Karlheim (bisher Charleville), 
Neudörfel, Haraldshofen, Bruchheim, 
Probſthofen, Niedweiler, Wirtisdorf 
(bisher Vergaville), Eixheim (bisher 
Firem), Neuendorf, Edelinghofen, Laſ— 
* Am kommenden Samstag wer- Jenborn, Reicental u. f. wm. Nur bie 
den in ben hiej.gen Poſtdienſt die 26 Schlachtorte, die an den Krieg von 
1870-71 erinnern, wie Grabelotte 
welche dazu beſimmt ſind, die bisheri— | und Vionbille, hat man nicht zn 
gen Boftfuhrmwerke und Poft-Strapen: | auft. Aber aus dem Drt Lagarde, 
bahnwagen zu erjeßen. wo im Beginn bes Weltkrieges eine 

große Shlaht ftattfand, ift Gerden 

Pen | geworden. 


Burfe, der jich jelbit der Tat bezich- | 
tigte, im Countygeridt von einem) 
Schoverjtändigenfomite für geiltes- | 
frank erflärt wurde. Countyrichter | 
Scully verfügte, daß Burfe der! 
Staatsanitalt für Geiitesfranfe in | 
Kankakee überwieſen werde. Die 
Polizei wird jetzt wieder die Suche 
nach dem Verüber des Verbrechens 
aufnehmen. 
— — — — 


Kurz und Nenu. 


| ‚leine Ariegsnadrigplen ru eines Marinefoldaten aus Naban, 


‚| Der Marinefoldat des öfterreich- 
Grand Rapids, Michigan. Hier traf|ungarifchen Kriegsſchiffes „Kaiſerin 
die Nachricht ein, daß Yifred Egbert | Elifabeth" Jan Warkvart aus Pilfen 
Würzburg in England, je.g.haen!gab feinen Ungehörigen ein Lebens» 
wird, und der Gtaatsjetretär Lan;ing| zeichen, feitdem das Kriegsichiff zu 
hat die Behörden von Grand Rapios | Beginn des Meltirieges von der eige- 
erjucht, zu bejtätigen, daß Würzburg nen Befagung vor Ifingtau im die 
dort im ahre 1892 geboren murbe. | Luft geiprengt wurde. Von Markvart, 
Sein Vater wohnte hier 70 sahre, jies | der für verloren galt, fam nad Yahr:s- 
belte jedod; fürzlid nah Deutichland | frift, Ende September, eine briefliche 
uber, und zwei Sohne von ihm, ein= Mitteilung aus einem chineſiſchen Ha— 
ſchließlich Alfred, blieben hier. Letz- fen, wohin Markvart mit einigen 
terer ging darauf nach Montevideo und kriegsgefangenen Kameraden von der 
wurde dort von einer a Elifabeth“ alüdlih aus jus 
firma, die auch Fleiſch nach England paniſcher Gefangenſchaft eflüchtet 
verſchickte, —* — mir. — — 
mußte eine Reiſe dorthin unternehanen, | a Faith 
und mechfelte, als er fich unterwegsj -— Mißverjtanden. — Das junge 
befand, feinen Namen, weil er befürd- | Mädchen fam eben in dem Reit au. 
tete, ducch feinen deutfchen tönnten ihm | Ste hatte die Abjtcht, in dem ihr völ« 
Unannehmlichkeiten erwachſen. lig fremden Orte eine Geſangsſchule 
ffigier des „Bring Gitel Friedrich“ in dt errichten. „Ölauben Sie,“ fragte 
britiihem Gewairiam. 


O 
— 


London, 18. Nov. An London traf | ein aroßes Feld - mich nie” —— 
heute die Nachricht ein, daß fich ein I: en — a * 
Offizier des in Newport News inter- 1, 5 —* — — 
nirlen deutſchen Hilfstreuzers „Prinz d, das ungefähr ir 

: ee : gen groß — da jtören Sie niemand 
Eitel Friedrich“, der fein Wort c=| 13 9 Ef een 
brochen haben ſoll, in britiſchem Ge: | s Raben und Regenwurmer. 
wahrfam befiadet. | 

Schon früher wurde berichtet, daß| — Nobel. — Richter: Der Ges 
amwei Offiziere des hier internirten | vichtShof hat auf dreisig Mark Geld» 
Dampfers, der Leutnant Koch und Dr. |Ttrafe erfannt; wollen Sie das Urteil 
Kroned, feit dem 17. Oktober ver |anerfennen? — Angellagter (reicher 
Thmunden fein jollen. Schlädtermeifter): Anertennen? Ich 

— — — lege noch zehn Mark zu! 

— Dreiſt. „Hören Sie, um! — Verrechnet. „Die, hr 
acht Uhr jollen Sie im Bureau fein, | Verlobung it zurüdgegangen ? Sie 
und jet ift’S punkt zehn!“ — „Sa, |Tagten doc) immer, daß Sie Ihre 
Pünktlichkeit ift mar» ränte Fir | Braut fo hoch fügen?" — „Sch hatte 
gend“. fie leider zu hod) gejhägt.“ 


m 
gu 


— a 


Ihre 


J 





Phone Canal Nine 


The Edelweiss Line 


- 
- 


Jeßt iſt für Geſchäfto 
leute die Zeit anzuzei— 
gen, ſagt Patterſon. 


Leiter der National Caſh Regiſter 
Co. ſieht Proſperität voraus und 
uuterſtützt ſeine Anſicht mit ſeinem 
Geld; gibt dieſen Monat 3200,000 
für Veröffentlichungen aus. 


Dahton, O. Nov.... 


* 


Sr der Konbenlion bon Berläufern der 9 
tional Caſh Regiſter Compandb, die fi bier 
aus alleır Zeilen Dieies Kontinents berfammel 
te, lauteten die Berichte, dab im aligemei- 
nen Pejierung im Geichäft überall eingetreten 


⸗ 


John H. Katterion. 


ſel. Von den achthundert anweſenden 9 
fern ſagten alle mit einer einzigen Ausnahme, 
daß ihr betreffendes Territorium 
ſchäftzaufſchwung entgegen gehe. 
Auf Grundlage dieſer Berichte erll 
9. Raiterion, 


erlãu⸗ 


einem Ge— 


ein Rah 
irie Sohn 


Rräfident und allgcmeiner 
trieb2leiter der Gaih Regiſter Companh, daß 
die lommende Proſperität-⸗Aera wahrſcheinlich 
alles bisher in dieſem Lande dageweſene in den 
Hatten ftellen würde, 


WilLil 


Me, 


us Einleitung zu 

tervarf er den fchlchtien Gefd gang 
legten zwei Jahre einer Prüfung, Mille 
Ihäftsbranden hatten zu leiden, Nderbau, 
bau, Fabrileınt, und PBantler 


— 


ſeinen Behau 


ungen un 


Handel 


5 
fuhr 


Jetzt, er jort, lommt der Aufj 
Die landwirtihaftliden Interefien fühlen 
zucertt. Die Farmer baben nie 
Ernten bei großer Nadirage.. Das Bertrauen 
ift wieder gelehrt. Berfdicdene Induſtrien, 
eine nad der anderen, haben ji erbolt, Dann 
brausten die Läden VBaaren und die Fabrit: 
rüder begannen fih zu drehen, Dann 
Sandel und Transport die Beilerung. 
ließlich ſah es auch die Finanzbelt. Mir 
r in Be und beuie daS beite Bant 


ion 


dageweſene 


€ 


Sir beiigen drei große nationale Organifa 
en, Die Dicie derihiedenen Interelien hüten, 
inter State Commerce Contmif 
‚scöral Trade Kommillion md 
I Reiervde Board mit feiner 
! Banien Der 
drei Boards ö niffionen für da8 Land 
läbt jih garnicht ji 
„Dur Di 
nen Die ver 
des Geld 
nichts bel 
Srnten ı 
ansländiiche 
ginn einer PRrofperit 
nodh nie erlebt bat 


„Die große Proiverität Tann nicht im einem 
Tag fomımen, CS bedarf Zeit, Aber die Nor: 
jedingungen beiiern fi überall, Die Kar 
ner profperirent. Die Sabrilen in Pittspura 
ind bejwäitigter alS je zubor. Eifenbabn: 
Attien achen in die Höbe.&3 ift nur die Frage 
iner Iurzen Zeit, che die Woge der Proive 
Atät bei uns eintritt. 


Silfe der Referbe-Banten Bbegan- 
n Banl-Inititute des Xan- 
iben, 


e 
gu 


Sept, 
achfrage, 
13. ſtehen 


mit großen 
mit geringer 
wir am 


bemerft: | 


Wert dieſer 


wo die Leute früher 


Des | 
‚ wie dieted Land | 


ve un 


— 
Sr — 
REN 
RAR rec Nic) 
ne — 


— 


Mißgeſtaltetes Ktindchen geſtorbden. 
— 


I 


| Dr. Harry N. Snifelden bebarrte bei fei 
ner Weigerung. 

Das mißgelialtete Kindchen, welchem 
Frau anna Sollinger, Yir. 2013 Fiet: 
cher Str., vorigen jyreitag im Veutſch 
amerifanijhen Hoypital, Ar. 819 Di- 
verfey ‘PBartway, das Leben gab, tit 
geitern Abend bori gejtorven. Es 
hatte, wie genern in der „Wbendpoji” 
berichtet, gerettet werden konnen, wenn 
eine Operation an idm vollzogen wor— 
;den wäre, der Oberarzt bes Hojpitals, 
Dr. Harry 3. Haifelden, weigerte jic) 

dieje auszugühren, da er fich 
fagte, daß das unglüdlige Welen jich 
zu einem Strüppel, einem ‘Sdioten, ent: 
|mwideln würde, und es befjer fei, wenn 
die Natur ihren Zauf nehme SOb- 
gleich er von Hunderten von Xeuten 
Itelephonifch aufgefordert wurde, bie 
| Operation vorzunehmen, bebarrte er 
bei feiner Weigerung. 
| Eine fofort vom Soronersarzt Dr. 
9. ©. W, Reinhardt abgehaltene Lei 
Imenjchau bejtätigte Dr. Hatjeldens 
|Angaben, dab das Kind jein ganzes 


IT, 
taber, 


‚Xeben lang ein bilflojer Krüppel fein 


würde, E38 hatte fein rechtes Ohr und 
‚feinen Hals; die rechte Schulter war 
'direft an den iibermäßig großen Kopf 
angewachſen. Die Geſichtsnerven wa— 
ren gelähmt, die Bruſt war eingefallen 
und das Rückgrat ſtark gekrümmt. Der 
Grimmdarm war geſchloſſen, was den 
Tod herbeiführte; hätte man ihn auf— 
geſchnitten, ſo wäre das Kind am Le— 
ben geblieben. Auf Grund dieſes Be— 
fundes erklärte Dr. Reinhardt das 
Vorgehen Dt. Haiſeldens für völlig 
| gerechtfertigt. 


D 
x 


r. Robertiond Aufforderung. 


Geftern Nachmittag ſprach der jtäb- | 


tifche Gefundheitstommifjär Dr. John 
Di Robertfon im Hofpital vor, jah 
ji das Kind an und forderte dann 
Dr. Haifeiden auf, die Operation vor 
zunehmen, diejer lieh die Aufforderung 
aber unbeachtet. „E83 handelt jich bet 


mir um eine Gemifjenzfrage“, fagte er. 


„Chicago hat mehr ala 5000 Xerzte; 


wenn irgend einer bon biejen Die Ope: | 
jo habe ich 
‚nichts dagegen, ich jelbjt aber werde es 


der | 
Ge: | 


ration vornehmen till, 
nicht tun, und e3 gibt fein Gejeh, das 
mich dazu zwingen fünnte.“ Später 
jeßte ji Dr.Robertfon mit dem Hilfe- 
forporationsanwalt Clifford G. Roe 
in Verbindung, welcher ihm mitteilte, 
dat die Stadtverwaltung nicht$ weiter 
in der Angelegenheit tun könne, als 
daß fie den Begräbnißſchein verweigere 
und den Koroner veranlafje, eine Un- 
terfuhung vorzunehmen. „Die 
'den Standpuntt gejtellt, daß es ber 
Entſcheidung 


dieſe in dem vorliegenden Falle mit 
Dr. Haiſelden darin übereinſtimmten, 


daß es beſſer ſei, wenn das kleine We⸗ 
fen ſterbe, ſo iſt kein Anlaß zu inem 


gerichtlichen Vorgehen vorhanden.“ 
Die ſtaatliche Geſrndheitsbebörde. 
| Dr. George N. Lipihuld, ein Mit- 


glied der Staatälegiälatur, ift trogbern | 
daß Dr. Haifelden das | 


der Anficht, 
Kind hätte am Leben erhalten jollen, 


ı bern 


der Eltern überlaffen 
‚bleiben muß, ob eine Operation vorge⸗ 
nommen werden ſoll oder nicht, und da 


| 
‚und wird die ftaatliche Geſundheitsbe⸗ 
Jetzt iſt die Zeit für Ladenbeſitzer, anzuzei— hörde erſuchen, ſeine Lizens zu wider⸗ 
— — 
‚galt — — — diefen ‚Aufgabe des Arztes iſt, unter a en 
000 außgegeben, um ihre 800 Mitglieber “aß, ‚Umftänden auf ie Erhaltung des Le⸗ 
ienbe Berlaufß-Arigabe ihre Eule in Dayton | ben hinzumirfen, und baß die Yrage, | 
ullernenelten Qoeen für ihr Geihäft gelep; 0b eine folhe Erhaltung im ntereife| 
des Gemeinwohls wünſchenswert ſel 
— = oder nicht, nicht feiner Entfhheibung | 
* Wer jein Grundeigentum ver- |Überlaffen werden könne, | 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zwei burd; eine Feine Anzeige in 
Ser Abendvo” 


allerneneiten Ideen 
wurben. 


Belst Die „Senntagpofty | 


| daß er yie pirafrechtiich verjolgen und | 


Phone Before Eleven 


Delivered Before Seven 


| Zeitungen und Staatsanwalt, 


Anr iffspunfte von G. ®, Mundans Ber: 
| teidiger John EG, Hogan, 

E. 8. Mundays Hauptanwalt John 
E. Hogan begann geriern in Morris 
mit ver legien Hebe der Verteio.gung. 
Nah ihm wird Hayden N. Bell das 
legte Wort für den Staat jpreden, 
worauf der Fall den Geichworenen zu: 
gehen wird. Hogan jprah in 
Hauptjadhe von dem Zeitungäfrieg- ge- 
gen Zorimer und Munday und erging 
jih in Angriffen auf den Staatsan— 
walt, der teine Stellung Wahlbetrug 
zu danten habe, und deſſen Gebil,en 


bet | 


| 


Raber, Holy und Bel. Der Stua.s-| 


anmwalt, erfiärte er, jei der mwicil.che 
Berfhwörer, denn er babe nicht nur 


Lorimer und Munday verfolgt, fon=| : > 
aud bie Neorganijation der mehrere Amtshandlungen derftommij- 10€ Bert, Paare... 


Mädchen ſchuhe 
Mädchenſchube, BVatent Colt 
und mattes Calf, nur zum Knö⸗ 
pfen, ſolide Lederſohlen; alle 
Größen bis 2; $1.25 umd $1.50 


Werte — fpeziell 89c 
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Staatsanwalt droht Zivildienitfom- 
millären mit Grandjury. 


@ie wollen Polizei unterfuden, 


Zivildienſtlommiſſär Geary droht mit 
Rüdtritt. — Hilfeitantsanwalt er | 
Härt, der Fall Bergen reditfertine An- | 
tlage auf Berſchwörung. | 


Drodungen Staatsanwalt Hoynes, 


in Antlagezuſtand verjegen lafjen | 2 
iverde, veranlapten gejtern die näuti=!f 
ſchen Zipildien,stommifjäre, jich eines 
Bejjeren zu bejinnen. “ie be,chlo,jen, | 
eine Unterfuchung der Untlagen des 
Staatsanwalt gegen die Pul.zei vor- 
zunehmen, gegen dıe jie jicy biäher mit 
Händen und Füßen’ gemefirtt ha,ten. 
Außerdem fol die ungejeglige Entlaf= | 
jung von Demofraten ausbören, Wäp- 
rend erjterer Beiyluß amtlich gefaßt 
wurde und YAupnahme in die Alten ver 
Zipildienjtlommifjion fand, war leb- 
tere natürlid en Yrivatablommın | 
zwifhen der Zipildienutommiiji.n, | 
bezw. der FYaltion Wayor Thomprons 
und dem Staatsanwalt. 


s10, 
513.50 
12,50 
310.00 
$13.50 
$13.50 
$12,00 
$12.00 
$10.00 


815, 


$20.00 
$13.00 
$18.00 
$18.00 
20,00 
S18,00 
S1S.00 
20,00 
s2.50 ı 
852.50 5 


Sonne drobt mit Antlanen. 

Die Vorgänge, die zu dem Front: 
wechjel ber,siviidienjttommirfäre führ: | 
ten, waren, wie folgt: Gtaatsanmwalt 
Hoyne lieg fih am Monag Zicil- 
dienitommijfär Joſeph P. Geary, ſei— 
nen früheren erſten Unier ſuchungsbe⸗ 
amten, kommen und bedeutete ihm, er 
habe genügend Beweismaterial, die Zi— 
vildienſtlommiſſion in Antlagezuſtand 
zu verſetzen. | 

Am Dienstag unterbreitete Zivil: | 
bienitfommiffär Geary daraufhin dem 
Diayor prompt fein Rüdtritsgefuh 
und gab feine Grünve dayür an. Der 
Zivildienitlommifjion und der Falticn 
des Mapors fiel das Herz in die Ho= | 
fen. Im Get fahen fie augenfcdein- | 
ih [hen das Zuchthaus in der Ferne. | 
Sie begannen Verhandlungen. Es! 
beißt, daß auch der Brohibitionsmaypr | 
ji daran beteiligte uno ftramm yür 
die Durchführung der Zivildienſtgeſeze 
war, während er biäher ein regeres| 
Intereffe bloß an der Durdjügrung | 
des Sonntagsgejehes genommen hatte. | 
Sicher ift, dak jowohl der Manor als 
auch Präfident Percy Eoffin von der | 
Zivildienſtlommiſſion einen plößlichen | 
Froniwechſel vornahmen. Vorher hat— 
ten ſie in hochtrabendem Ton erklärt, 
der Staatsanwalt ſolle ſeine Anklagen 
gegen die Polizei der Grandjury vor— 
legen, nicht aber eine Unterſuchung 
durch die ſtädtiſchen Behörden verlan 
gen. Sobald der Staatsanwalt der 
Zivildienſtlommiſſion ſelbſt mit der 
Grandjury drohte, wurde ſie anderen 
Sinnes und beſchloß plötzlich die ver⸗ 
langte Unterſuchung. | 

In den Verhandlungen machte Zi: 
pildienfttommijjär Geary flar, daß er! 


Natural Wolle aerivpte Unterbem- 
den und Holen für Männer, 69€ 


| $1.00 Qualität, zu 


leider für 
Qualtiat, zu 


für Stinder, fiiekgefüttert, 
für 1218e und 


Schwere woliene Flanellhemden für 
Männer, $1.00 Snalität, dc 
für nur 
, Domet Hemden für Männer, for- 
firte farben, ivert 75c, 39 


für nur 
Schwarze schwere Seien ge 


nahtloſe Damenſtrümpfe, Leinen 
frerfe und Zehe, 1232c wert.... 

Schwere idmwarze oder graue wall. 
nabtlofe Männeritrümpfe,, Doppelte 
erien und Zehen, 15c wert, 
fie num 


Schwarze nerippte ſchucre baumwoll. 
nabtlofe Ktinderitrümbfe, Doppelte Fer— 
fen und Sehen, Größen 5 bis 
932, 15c wert, au 


FRauftbanofube für Kinder, fortirte 
Größen, fÜl........- rn 
Goat3 für Mädchen uud Juniors, Größen 
13, 15, 17 und 18, von ausgezeichneter Qua 
lität Mifhungen, für das falte 
Wetter, $4.50 Wert, zu........... 52,98 
Nirelplattirte Sicherheitöitednabeln, ver- 
fhiedene Größen, Sc ver Starte wert, 5c 
Dutend au Starte, 4 KAarten für.......... 
Strumpfbünder für Ninder, vers 
fhiedene Bröhen u. Farben, 4c 


La Salle Sireet Bank, mit der die At. | ion auf feinen Fall billigen könne. 


tionäre und Einleger einverftanden ae- 


| mejen, verhindert, Jhm hätten die Ein | 


leger e8 zu danten, daß fie nicht ihre 
Einlagen bei Heller und Pfennig zu- 
rüderhielten. 


warum Dlundan, dem man Unterjchla- 
aung, Diebitahl und andere Verbre- 
hen bormarf, iwegen Berichwörung, 
eines bloßen Wergebeng, 
werde. Die Urfache fei, daß man auf 
diefe Art Bemeife 
die jonft nicht brauchbar gewefen mwä- 
ren. Waber babe al& Grund angege: 


borbringen fonnte, | 


ben, bag man fürdte, Munday nicht | 


lange im Zucthaufe halten zu können. 


Das fei eine jchiwere Anklage gegen den 
‚ Gouverneur, die Gerichte und das Pa- 
roleſyſtem. 


Nicht eine einzige Hand— 
lung Mundays jei aufgezeigt worden, 
die nicht jeder andere 
Sejhäftsmann unter aleichen Umitän- 
den ebenfall® begangen haben würde. 
Munday follte, meinte Anwalt Hogan, 
freigelaffen werden, denn aeichäftlichen 
Mikerfolg habe man ihm zwar nad 
gerwiejen, aber keine ſtrafwürdigeHand— 
lungen. Nhn in Haft zu balten, be 
beute für ihn ein frühes Grab. 

Vor Hogan Iprah Staatsanwalt 
srant 9. Hayes für bebingunaslofe 
fünfjährige Strafhaft für den Ange- 
tlagten, 


— +90 — — 


merberr (zu dem Gatten der Vermie 
terin): 


rallt'3 Ihnen jo gut bei uns?“ 
mer bor Mugen, wie’S einem geben 


fann, wenn man fih 'ne Frau an- 
ſchafft!“ 


Ge⸗ 
richte“, jagte er, „haben fich immer auf! 


\\ 


beseitigt Fieberzustände. 
und heilt Verstopfung. 


gemwilienhafte | 


| für 
— EEE ‚ Ber Unterausfhuß empfahl bie Er- 
Warnendes Beiſpiel. — Zim· nennung einer Kommiſſion von drei 
Ingenieuren, die das Verkehrsproblem 
„Ich glaube, Herr Müller, in allen ſeinen Zweigen ſtudiren ſol— 
wenn ich bei Ihnen nicht wohnte, len. 
wäre ic längjt verheiratet.“ — „Ge-| nennungen anordnen foll, wird audge- 
il ?— | arbeitet werben. 
„2as weniger; aber bier habe ich im- | aliedern der Kommiffion joll einer ein 


|vom Mayor vorjchreiben laffen wollte, 


Der Redner warf die Frage auf, | Pie er jtimmen jollte. 


-... | Jeitung ines dritten Anageitellte 
progefjirt | [et uno, und eines britten Ungaitellten, 


y 8 —R EN, 
für Säuglinge una Ki 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


Darunter jei die Entlafjung bes Kei-' 
jelinfpettor Riharb PB. Bergen zu 
rechnen, der feinen Boften verlor, mer! 


und Verfehrsverhältnifien der öftlichen 
fein Bruder Wild. Bergen fi nicht 


Städte vertraut fein jollen. 
: County muß ſraren. 
Ferner ſei dazu 
zu rechnen die Entlaſſung Thomas 
Kiernans, Bezirkswerkführers der Ab— 
teilung für Ausdehnung der Waſſer— 


Verfügung ſtehenden Mitteln nur aus— 
lommen kann, wenn die Gehälter aller 
Angeſtellten um 20 Prozent beſchnitten 


* * 2 Ar ie Anfi 5 — 
an dem Hohyne intereſſirt war. Gearys iverben, äjt Die Inficht des County 


Beichwerden, die vom Staatsanwalt | 
2 N y s 
— * waren, blieben nicht er ausſchuſſes Daniel Ryan. Sie ließen 
.. . geitern die Mbteilungspociteher wifıen, 
Zipildienitfommiiition ichwer belaſtet. daß derartige Gehaltsermäßigungen 
Daß der Fall Bergen hinreichend ſei uniſer Umſtänden nötig werden wür— 
zur Erhebung von Anklagen wegen den. Der Grund für die ungünftige 
Verihmörung erklärte geitern Staais= | Finanzlage der Countyverwaltung ift 
anmalt Hopne und fügte hinzu, daß | darin zu juchen, daß die Legislatur die 
die Zipilbienfttommijfäre jchu.dig | Ausgaben ganz bedeutend erhöht Hat, | 
feien. Sein Affiftent Cafe habe ihm|ohne für eine Vermehrung der Ein- 
erklärt, der ftabträtliche Nechtäaus: nahmen zu forgen. 
ichuß habe genügend VBeweife, um An-| 
lagen zu erheben. Wenn bie unrecht- 
mäßia entlafjenen Anaeftellten ihre 
Poiten wiedererhielten, jei es nicht nö: 
tig, Antlagen zu erheben. 


I 


Freiwillige Rolizei. 

Ter Plan des „Anbuftrial Elud“, 
die Bürgerfchaft Heranguziehen zur! 
Aufrecbterhaltung der Orbnung und) 
Durhiührung der ftädtifchenOrdinan: | 
|zen, wird zuerjt im 39. Bolizeibezurf, | 

der die Gegend an North Une. und N. | 
Glart Str. umfaßt, durchgeführt wer 
‚den. Zum Leiter der Bewegung in dem 
Bezirk ift Dr. Martin M. Rittir aus= | 
gewählt worden. Auf morgen Abene | 
find alle Intereffenten, Männer und| 
Frauen, Gefchäftäleute, Mitglieder von | 
Verichönerungsvereinen ulm. zu einer | 
Veriammlung nad dem Plaza Hotel! 
eingeladen. Die ftädtifchen Behörden 
werben vertreten jein. Der Plan jieht | 
die Ernennung einer Art freimilliger | 
Polizei vor. Für jedes Häufergebiert | 
fol! ein Vertreter ernannt werben, ber 
auf Verlegungen jtäbtifcher Ordinan- 
zen aufpaffe- und fiir Abftellung ber, 
| Uebelftände ‚orgen ol. | 


Br | 


} 
i 


Tiefbahnpläne. 

Der ftadträtlihe Ausfhup für ört- 
liches Verlehrsweſen hieß geitern bıe 
Borfchläge eines Unteraus;chuffes be- 
züglih der Ausarbeiiung von Plänen 
ein Untergrundbahnipftem gut. | 


Eine Orbinanz, welche die Er-| 
Don den drei Mit» 


Chicagoer fein, der mit hiefigen Ber- 
bältniffen vertraut ift, während bie: 
beiden anderen mit ben Tiefbahnen 


u 


— Dampfer „Zuscany“ von der Anz 
horlinie, von Glasgow nah New York 
beftimmt, lief im wlgde mährend| 

eines dichten Nebelö auf, murde aber! 
furz nachher wieder flott; wäßt:nd er) 
'feftfah, fperrte er den ganzen Schiffs: 
| berfehr. 


N \ in 


9 


N > Ei nr 
| 
a ET 


nder. 


Der normegifche Dampfer | 
I\„zellus,“ am 21. Auauft von Nem 
‚York nad Wladimoftot abgefahren, | 
‚tft an der \nfel ego (Japan) ine) 
Sturm aufgelaufen. | 


| 


Es ist ange- 


— — — — 


— Erklärung. „Papa, was 


ae 


| 
| 
| 
Wolle nerivpte Leibhen und Bein- | 
Damen, 81.00 20 | Golden _ 

69 


| au 
..Gerivpte Leibchen nnd Beinfleider| , 


dc 


10€ 
de & 


Schwarze oder farbige Wwollene boppelte | 


Daß der Countyrat mit den ihm zur! 


ratspräfidenten Reinberg und de3Vor- | 
figenden bed countyrätlichen Finanz— 


! 


„Prinz Eitel Friedrich“ 


— —— — —— — — 


Kinderfhuhe 

Schuhe für Kinder — in Bar | 
tent Colt und Biei Kid, zum 
Schhnüren und Stnöpfen, Hand 
geimendet, Spring: Abfäbe, alle 


Srößen bis 8, $1 und 9e 


81.25 Werie, ſpez... 


Donnerſtag, Freitag, Samſtag: 


nzüge u. Ueberzieher 


a 6Srucr. 


zu 81 2.50 und $7:33 


ie _veripätete Sailon zwang X. Freeman & GCo., 10, 12 und 13 Waitineton BL, 


New York, uns 1,500 Winter-Anzüge und Ueberzieher zu 40% unter dem regulären 
Breiſe zu verlaufen. 


Wir offeriren Ihnen dieſelben für Donn erstag, Freitag und Samstag. 


512 und 513.50 Anzüge u. U berzieher zu 87.95 


reinwollene Balmacgan Ueberzieher für Männer 

Chinchilla Ueberzieher für Männer 

bi3 $12.50 einfache oder Doppelinöpfige Ueberzieher 

Convertible reinwollene Heberzicher 

veinwoll. Worjted-Anzüge fir Männer 

reinivollene echtfarbige blaue Serge-Anzüge 

I EEE REROE <a i 
bi3 $12.00 nette gemijchte oder geitreifte Anzüge 


S18 und S20 Anzüge und Heberzicher 


Balmaroon = Weberzieher für Männer 

Suilted gefütterte NAitrachan Heberzieher für Meuner 
ſchwarze Nterjeb Weberztieber für Männer, zu 

bis $20.00 fanch Weberzieher für Männer, zu 
feine Worjted Anzüge für Männer, zu 
franzöfiijhe Bad Worfted-Anzüne für Männer, zı 
feine blaue Sergeanziige für Männer, zu i 
reine Worſted geſtreifte oder karrirte Männeranzüge .. . . . . . . . . . ...... 12. 
einmwoll. echrfarbige marmeblane [dd Serge-Hofen für Mänaer, alle Größ,, 1. 
ett gemijchte, geitreifte od. einfach blaue vd. jchiwarze Männerhofen, alle Gr., 1.45 


t 


Profit Sharing Preise für Freitag 


Groceries ı Dreh Skirts für Damen, echte Far- 

——— — — aa ben, Plaids oder Miſchungen, alle in 

u ae Me a einer Partie, jpeziell für Freitag — 
Re , 


nur !twer* $2.98 — die Aus— 81 39 
N +® 


vrif a aeröfteter a en at 
Rio da3 beite je gemahlen; | = 2 
3 Sb. für Si rm Weite achäfelte Bettdecken, volle 
Marſeilles 


+ Bbt. für . er EM, ,- . = 
s1.58 Größe, Jchivere Corte, nen 
75e 


nur 
Muiter, 31.25 Corte 
Mercerized Tafel-Tanait, Satin- 


| New Gentury Mebt, 
Kaffee; | 


» 
2 L 
Premium | 


! 
| Bad -» Schofolade 


2C 


- 


Frifh aebadene Go- 
| Ipeziell zu 


lumbia Brekeln; 
| Bd. ‘ 
Belte runde Som | [ 
sind, einige leicht fehlerhaft, prädh- 
tige u ivert bis zu 
50€ — jpeziell fir ge 


I mer Wurit; das 
— 180 
Blanfet3, in arau, lobfarbig oder 


— 
„arte aemachtes | 
amburger 
Steaf; ®0.....10c | 
Friſch aeihnittene | 
| weiß, jchiverer Nap, fanct) Bor- 84c 
Kand- | Der, volle Gr., jpez., Baar... 
| 2Db. | Yitr-han Finiih Contings, 42 Zoll 
| 270 breit, paſſend für Kinder-Mäntel — 
Zdaes vid. Feinne E13n waſchbar — ſpeziell zu 25e 
| PR ir: * 7 € | Sreamern i Yutter nur 5} 
NOTE U 8 das Bund für s Prima Scide Samımet, glänzende Appreiur, 
Bflaumen 2. Did. an nur 3lc | Fabriftefter, alle anten Scattiruns 48c 
es sdelmeih Brand | — —— Längen, u * 
ord Badnı reined ausgelali. Wett; |  Amerilaniidies Broadcloty, + Zoll breit, 
— — dad Bfund 1 in grau, bramm, »der weinfarbig, mittlere 
Bücpie 2lc | — — — zchwere, für Suirts und Coats vaf» 39 
———— | ini imi | fend, die Yard für. .......ue0nrcns0nnce 

SE u —— Kimons Belvur Flanell, Sammet Appre—⸗ 

„url 1 *6 8 1 
at 


$ . w | drei Büchfen | tur, geblümte oo. verſiſche Entwürfe, 
— 55e * — c | Sabriireficr, 15c Wert, Lard* 
ꝑp Getspertes weißes Shater Flauell, ſchwe⸗ 
Proctor E Gambie Lenoz Seife, nur DE. | rer getöperter weicher Rav an deiden Seiten, 
ſur..···2* Fabrilreſter, bis zu 1226c wert, 6 
2c 


am Counter, 10 Stücke f 

| ” fpeziell, die Hard. .......ucreonesnonceen 2 

| & i ft ve Standard Schürzen-Gingham, _ecdtfarbig, 

| Kentuty Sivpner Kamaica Rum oder nute Auswahl bon Harrirungen, Tiec 5c 

| MWbisfen — gefüllt in| @ümmel A ET i 
Belle mit langem Stiel, gute Sorte 69€ 

| Stiele, fpegiell, äU......0.000000n0u0000 
..49c 


Bond, volle Duts, 72c; , die WYlafhe für 
Nr. O Tubular Laternen, mit 
Fußboden⸗Firniß, für Fußböden u. 


nur 
großem Brenner, ſpeziell, zu. ....... 
Holzverlleidung paſſend, hell⸗ $1 3 


| fir ON Gebar Balley 
| _Brivate © t o A| Wbiefey, regul. Breis 
—— die ER a un Gallone zu 
| Bailone Gallone .. s1.25 farbig, per Gallone........00000 
|fcheinlich mit der Bitte wenden werde, 
'den „Deportirungsbefehl To bald mie 
‚tunlih zur Ausführung zu bringen”. 
Die üblihe Iondoner Lüge, 
London, 17. Nov. Depeihen aus 
Kopenhagen beridhten, daß in Berlin 
aufrühbreriihe Bolfsauflaufe der 
Nahrungsmittelfragen wegen an der 
ı Tagesordnung jeien, amd daß die 
Amfterdam, 17. Nov. E3 wird ge: | Behörden gedroht hätten, jie würden 
meldet, daf; der neue deutfche Bot- die Führer erihiegen Iafjen, falls 
ihefter für die Türkei, Graf Wolff: | ih die Demonitrationen wiederholen 
Metternich (Nachfolger des verftorbe- | Tollten. sn den Depeihhen heißt es 
nen Frhrn. vd. Wangenheim) fein Amt | Terner, Zerſchlagen von Schaufen— 
in Konſtantinopel angetreten hat. ſtern und Plündern von Läden ſeien 
in der Hauptſtadt des deutſchen Rei— 
ches tägliche Begebenheiten. Infol— 
Rom, 17, Nov, (Ueber Pariz,)|gedeiien hätten die Behörden ange- 
Hiefige Zeitungen fagen, der frühere! fiindigt, dab überhaupt alle Teilneh⸗ 
ot © en, Shnninz Far Mer an Solden Bolksaufläufen 
griechifche Ylottenminifter Straios jet! , yir atımatn km x: - 
auf der Reife nach der Schweiz und! Zuchthausſtrafe —2* die rn von 
werde ſich von dort nach Deutſchland 10 Jahren zu gewärtigen hätten. 
begeben, — in einer Sondermilfion. | — — 
Tom „Brinz Gitel Friedrich/ · Rice Bros. a Ge. 
Baltimore, 17. Nov. Ein Mann, | 
bon dem man glaubt, daß er von dem 
internirten deutſchen Hilfskreuzer 
entkommen Pre a 
fei, wurde hier in Haft genommen. Er |äUng bon —— Abe. 
jolf ein Fiottenunserofjigier Namens ve. und Diviſion Str. 
linger fein. Vorläufig wird er für dad. Geſchäftsgebäudes zu beleuchten, 
bumbesbehörbliche Verfahren fejtgehal- | mendet die bekannte Kleiderfirma 
ten. Klee Bros. & Co. zurzeit ein Syfiem 
Bapit verzichtet auf weltiihe Macht? Due welches ſich vortrefflich ‚bewährt, 
ee a Sa” und bon dem linternefmungägeifi ih— 
Condon, 17. Nov. E3 verlautet hier, |TeT Inhaber beredtes Zeugniß ab— 
in dem kommenden päpſtlichen Konzil | eat. Da das erft kürzlich umgebaute 
werde Bapft Benedikt auf die Wieder- |QauS bom jeder Richtung her bereits 
berftellung der weltlichen Macht des aus beträchtlicher Entfernung zu jes 
ben ilt, bot fich Hier eine ausgezeid;- 


Bapfttums verzichten, damit der Vati- | : : . 
ng erde eo Inete Anzeigegelegenheit, imelche denn 
auch dur; eine ganze Reihe großer 


fan freiere Hand für geiftliche Arbeit 
Schaufenfter und elettrifche Schilder 


habe, bejonder3 in Verbindung mit | 

aaa beitens ausgenügt wurde. Man fagte 
Nach Chriſtianſand geſchleppt. —— 

Sheiftiania, Norwegen, 17, Sop Ni aber, daß man damit nad) nid 

(Ueber London.) Die ameritaniiche| JTU3 getan habe, unb z0g ben Bes 

leuhtungdingenieur %. R. Eramath 

zutate, welcher die Anbringung joge- 


Barke „Andrew MWelh“ wurde heute! 
—— En „Rußland nad) | nannter LichtfIutlampen, die fi auf 
De ee ie Meltausftellung in San Fran- 
Halt d. Schweh 5 Iciöco beftens bewährten, in Vorjchlag 
_ Atoeben, a gefahren. Vor bradte. Man ging hierauf ein und 
den Sottlanbinjeln hatten 6 Mann bat e3 nicht zu bereuen gehabt, denn 
von einem britifchen Patrouillendoot | ).3 Gebäude ift jeßt eines der beft be- 
pm beRiegen und * SHiff nad) Zer- | lfeuchteten der ganzen Stadt. Von 21 
— ——— aber ein Sturm riß des foſten her, die im Abitande bon je 
— nach der norwegifäien Rüfte| 95 Fuß don einander auf dem Vür- 
u — gerſteig aufgeſtellt und nach Art der 
eingeferkerter Amerikaner. fiädtifchen Laternenpfoſten geſialtet 


| zu 


vorzüglider Santog 
| Piund 
| Feinste gereinigte 
das 
| nur 
1 
| fernerfreie Rofinen — | 
ı das PBadet für 


| Kaffee; des 
Ic 
englilde Korunthyen — 
„Sun Maid‘ neue 
Borzäglide 
nur 1 2e | Eier, „candled“, 


van ed fausirte * Kunden); 
Zitronen-Soale PER asus 
210 
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Ei 


\or 


leineKriegsnachrichten 


Ob's diesmal wahr iſt? 


London, 17. Nov. Abermals iſt 
hier das Gerücht verbreitet, daß Feld— 
marſchall v. Hindenburg nach der 
weſtlichen Front verſetzt worden ſei. 
Wichtiger Poſten! 


Griech. St atsmann auf Deutſchlandreiſeꝰ 
WGeheſert von der „Alſozurten Preſſe“. | 


Wenden zur Beleuchiuna des Aeußeren 
ihres Gebändes Lichtflutlampen an. 
Um da3 Aeußere ihres an derftreu= 

Aſhland 

gelegenen 





Mafhington, D. E., 18. Nov. Das 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
er Kinder Panacae-Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


« “ 
In Gebrauch Seit Mehr 


Als 30 Jahren. 


REN. ER 1 ET TEE EEE: 2 


# 


beißt denn das eigentlich, „Lebende ameritanifhe Gtaatsbepartement iſt 
Bilder?“ — „Lebende Bilder? Das |erlucht worden, den, in New York an- 
find Bilder, wo die Berfonen fich jo | fäffigen amerifanifchen Bürger Sa- 
Irubig halten, das man glaubt, jiejmuel Shwark zu befreien, der jeit 
'feien tot.“ | * vier Monaten in einem engliſchen 
Tg efängniß unter dem einzigen Vor- 

| * Der Bolizift Frederit 2. Hague |ivand feftgehalten wird, ba „ihn 
bat im Bundesgericht um feine Dan: | deportiren will“. Der Rechtsvertreter 
teroiterflärung nadgefugt. Er hat der Gattin des Gefangenen forderte, 
*582 Schulden und leine Beſtände. daß man ſeine unberzuüguche Freef 
— — ſung bei den britiſchen Behörden er—⸗ 


Leſet die „Sounutagpoſt“ —— 


Bundesreaieruna an Enaland wabr⸗ 


ſind, werden von darauf angebrach⸗ 
ſten Tauſend-Watt Tungſtenlampen 
gewaltige Lichtfluten darauf gewor— 
fen, wodurch faſt Tageshelle entſteht. 
Und das Beſte dabei iſt, daß nicht 
etwa der eine Teil blendend hell und 
der andere dafür um ſo dunkler iſt, 
nein, man kann alle in den Schau— 
fenſtern ausgeſtellten Waaren ſchon 
aus beträchtlicher Entfernung deut— 
(lid ſehen. Dadurch, daß das 
ganze Gebäude weiß angeſtrichen iſt, 
wird der vorzügliche Eindruck noch er= 
höht 





1272-1278 MiLwauREE Ave. 
PHONE MONROE 1560 1257» 1259 N. PAULINA ST. 


Obgleich 


der grofje 


Winter : Ausitattungs - Berka 


Preise bringt, die unzweitelh 


aft nierriger find, als wie 


hr fie irgendwo in dieſem Jahre ſehen Fönnt, neben wir 


Doppelte Star Stamps 


Freitag den ganzen Tag 


Hic“ find einine der zahlreihen Bargains, weldıe wir viferiren: 


f 
Bulle Größe erira 
ſchwere Comforters 
— mit weicher 


Vatte geſüllt, be— 
sogen mit echtiar= ; 
bigem Bercale — 
„Double «faced“, 


62 Wert, s1 39 


zu 


Geflichte Leibhen für Kin- 
der — Größen 20 bis 25 — 
zu teile vor 

ne Sn 123 


MWilsasonen.e 
Spulen: 
für die: 


5c 


Snteen Unterröcke, 
wert Voller 
Slare, Schnurgür- 
lel, ſchöne Aus— 
wahl von Farben; 
alle Größen; fve: 
jiell für Dielen 
”erlauf 3 


il, 


Echte Gänieic 
derbetten; 
erleſene 

Kreis für umf 
tagigen Verlar 
Pfund, 


ugs Maſchinen 
Zwirn — ſpeziell 
fen Berlaui, 


Bu......... 


2000 Paar 


Caſhmere 


under ı 


y I 
Bleiihermeiier— 6: bis 105Öl 
lige Sllingeu, reg. Preiſe bis 
su 7öc, ipezicll, 
ne snzunee> 


DOC 
Das 


le 


Sriihes Ha 
Etiul... — 


Rio Kaffee, 
Den Blend, das 
as Pfund 

>» 11c 
Fels Naptha Sciie — 
(10 Stüde an jcden 


Kunden) — 3 ic 


10 Etüde. für.. 


Baihburn Grosbns 
Gold Wicdal Wicht — 


4 Bab- 1.55 


fe ni 
see sa 


Gol⸗ 


Nippei - 
Real für 
Kork Yoin, in 


oder Stüd 


will... 


Hinois geräud 


Schinlen 


al — — — —— — — — — — 


Alla merikaniſcher Bund. 


Steuben-Kosciusko-Feier zum Beſten be— 
ihäftinungsloier Deutichameritaner, 


Nachdem die deutiche und die öjter- | 


reihifch-ungarifche Regierung darauf 
aufmerkfam haben machen lalfen, Daß 
ihre Staatsangehörigen hierzulande, 
weile an Striegsmaterial für Die 
Geinde ihres MWaterlandes  arbei- 
ten, jih des Hochverrats fchuldig 
mahen und bei der Niüclehr ent 
ſprechend bejtraft werden würden, 
bildete fi in New Wort ein Aus 

Ihuß mit der Aufgabe, jolchen Arbei 

tern, Wertmeiftern, Ingenieuren, Che: | 
mifern ujiw., die ihre Stellunaen in 
Kriegsmaterialfabriten aufgegeben ha= | 
ben, Arbeit und Verdienft zu verichef: | 


cz 


Qualität, f 
—— 


Fiber⸗ { 


und 


mburger 
Trime Ghud MWoait....... .12%ec 
Suppenfleiich, für....10c 
Scheiben, 

Rump Gorn ee 


öll..... 


<wiits Brisket Spech 


En 

s 2 * 
Filz⸗Saus⸗Slip⸗ 
vers für Männer; 
ſolide Filzſohlen — 
alle Größen bis 
ſchwarz und 
teguiare 


, 


Schwere gerinppte 
Union « Euit3 — 
r in Rabmfarbe, 
Wert Zu 
69 — ſpeziell für 
"5c = Werte: fpes dieſen Verlauf — 
ziell — das der Suit 
Baar... 21c Bllssoonennnes 43c 


eisernen Angina 


fü 


u 


cin guler 


e Sc 
aus 
ieller 


dern, 


° 
Geilichte Leibhen für Da 
tra feine | 


men — 25c Qualität — cr 


tra fveziell 15c 


ve 
ve; 


eren groben 3 
ir, Da 3 — an L & 
ö 68c Tienröhre Gmaille; 
1, int Büchlen; - ivc 
Miniterftrümpie Bi : ber 14 
ulc Po ss . .. 2 
sle 


und 


rümpfe für Da { 
—* Ba Sseniter 


Männer lana 


Paar 


15c 


i ſch 
-.10c 


iel 


c wert 


190 


don gute 
> z 

das Coth 250 
Snrsiell 


für die 
seriauf, nur. 


Liköre⸗-Spe⸗ 
zialitäten 

Feines Tafelbier 

Ver Aiſte mit zwei 


Dugend, 656e 


— 
Guim- 
berstiite 


90c 


Grpori weder 
bamıer Bicı 


init zwei 


erte 


Tußend... 


Bruch des Schlüſſelbeins davon. Der 
Kraftwagen war von Jakob Kraft, 
Nr. 1483 Farragut Upe., aelentt. 

An 61, ©ir. und Wfhland Avenue 
Imurde gejtern Abend der neunjähriae 
William Fries, Nr. 6038 Auftine S©tr., 
bon einer Elektriichen überfahren und 
unmittelbar in den Pfad eines in der- 
felben Ritbtuna fahrenden Kraftiwa 
gens geichleudert. Das Kind, das 
einen Beinbruxh erlitt, wurde nach den 
Englewood Hoſpital geſchafft. 

——— 
Die Philippinen 
Fred A. Britten häit vor Chicago Turn 
gemeinde intereſſanten Vortrag. 


Der Kongreßabgeordnete Fred A. 


Einer Zuſammenſtellung der Ver⸗ 
haliniſſe in den von Feinden beſetz⸗ 


ten deutſchen Schutzgebieten entueh⸗ 


men wir folgendes: 
In Togo herrſchen nach den letzten 


Privatnachrichten im allgemeinen ge⸗ 


| ordnete Zuftände. Das für Engicnd 
‚ gültige Verbot des Handels mıt ben 


ı Angehörigen feindlicer Siuaten til | 


für den engliſchen Zeil der Stolonie 
Zogo außer Straft geieht. Die deut: 
Ihen Firmen können Waren cus 
| England und den neutralen Ziaaien 
in Togo einführen und von dort das 
din ausführen. Sie jind aber gehal- 
ten, fein Geld über London durch 
neutrale GStacten nad Deutſchland 
oder Deiterreich zu überweifen. Dar 
über, ob jeit den lebten Beröffentli- 
Hungen für den Handel der deuiichen 
Faktoreibetriebe in dem in jranzöfi- 
Ihen Händen befindlichen Teil Toaos 


| Uenderungen, inshefondere Erleichte- 
rungen nad englifcdem Borbilde ges | 
ſchaffen 
Nachrichten vor. In dem engliſchen 


worden ſind, liegen leine 
Teil dürfen ſich die Miſſionen auch 
weiterhin ‘betätigen, während deren 
Lage im franzöſiſchen Teil ſchwierig 
zu ſein ſcheint. — Die Angelegenheit 
der deutſchen Gefangenen in Daho— 
mey iſt noch immer Gegenſtand ern— 
ſteſter und naächdrücklichſter Behand⸗— 
lung der deutſchen Regierung. Dieſe 
hält an der wiederholt erhobenen 
Forderung feſt, daß alle deutſchen 
Gefangenen ohne Unterſchied aus 
Dahomey in klimatiſch einwandfreie 
Gebiete verbracht werden müſſen. In— 
zwiſchen ſind deutſche Vergeltungs⸗ 
maßregeln verhängt worden, die ge— 
wirlt zu haben ſcheinen. Nach neuer- 
dings eingelaufenen Nachrichten ſoll 
ſich lein Deutſcher mehr in Dahomey 
befinden. Doch liegt eine amtliche 
Beſtätigung bisher noch nicht vor. Es 
iſt unverzüglich das Erforderliche zur 
Feſtſtellung des Ortes der Unterbrin— 
gung und der ſonſtigen Verhältniſſe 
der „Dahomey“Gefangenen in Nord» 
afrika veranlaßt worden. 

Im alten Schutzgebiet von Deutſch— 
Neuguinea ſcheint die öffentliche Ord— 
nung auch weiterhin nicht geſtört zu 
ſein. Die Pflanzer und Kaufleute 
fönnen nach wie vor ihren Geſchäften 
nachgehen. Der Verkehr mit dem 
Ausland iſt allerdings inſofern be— 
ſchränkt, als die auſtraliſchen Behör— 
den einen Schiffsverklehr nur mit 
Yultralien eingerichtet haben, Die 
deutichen Beamten des Gchußgebiets 
ind bis auf einen Meaimentsarzt, der 
für die eingeborenen Arbeiter auf den 


ı großen Pflanzungen an der Blanche: 


bucht forgt, und einzelne, aus nod 


‚nicht aufgeflärten Gründen in Au— 


fen und fie, folange fie jtellen- und | Britten, der vor einigen Monaten von‘ 


verbientlos find, zu unterftügen. | 

‚Dies gute Werk hat inzwiichen, dant 
der Forderung von vielen Seiten, u. 
U. auch)  feitens der „All-American | 
Alliance“, guten Fortgang genommen, ı 
im Chicago “befonders durh die er: 
folgreichen Bemühungen des hiefigen 
BVertreterö der New Vorter Zentrale, | 
Dr. M. Niven, 154 W. Randolph 
Straße. 

Um dem linternehmen weitere Mit- 
tel zuzuführen, wird der Allamerifas | 
nie Bund am Vormittag des Dant- 
jagungstages, 25: November, von 10 
bi8 12 Uhr, im Gtudebatertheater, 
410 ©. Michigan Upe., eine Steuben: 
Kosciusko-Gedächtnißfeiee in Ge— 
ſtalt eines Konzertes veranſtalten, 
deren Reinertrag zum Bellen be- 
ſchäftigungsloſer Amerikaner deutſchen 
und deutſchpolniſchen Stammes be— 
ſtimmt iſt. 

Das Programm weiſt einen aus 70 
Sängern beſtehenden Chor des Sene— 
felder Liederkranzes unter der Lei 
tung ſeines Dirigenten Reckzeh 


ferner Opernarien, geſungen von 


Mme. R. Louiſe Fernald und Herrn 
Der polniſche Tenor 
Bruno Rybowiak und eine noch nicht 


S. L. Dykema. 
genannte Sängerin vertreten den pol— 
niſchen Teil. Von den Rednern 


ausgezeichneten Redners vorausgeht. 

Eintrittskarten zu 51, 75, 50 und 
2 Cis. ſind im Studebaker Theater, 
der Geſchäftsſtelle der 
Alliance, 154 W. Randolph Str., der 
Hamburg-Amerika-Linie, 150 W. 
Randolph Str., dem Kaiſerhof und 
dem Bismarck Hotel zu haben. Sub— 


ſtriptionen werden auch in dem Deut- 


ſchen und dem Oeſter.Ungar.Konſu— 
lat, in den Geſchäftsſtellen der deut— 
ſchen und der polniſchen Zeitungen, 
ferner von dem Präſidenten derUnion 
Bant of Chicago vergemerkt. 


ee — 


Zu Tode gequetſcht. 


Der gerade angekurbelte Laſtkraftwagen 
son zu früh an. 

Sohn Nuehl, der Leiter eines Kraft- 
lajtwagens der Heymwood Bros, & 
Wakefield Co., wurde geitern fo jihmer 
verlegt, daß er wenige Stunden jpäter 
ftarb, Der Unfall ereignete fi} an der 
18. Straße und Weftern Avenue, als 
Nuehl den Kraftwagen anturbeln 
wollte. Dieler 309 zu früh an und 
preßte Nuehl derart gegen die Wand 
des Güterfchuppens der Burlington 
Bahn, daß er innerlich jchwere Ver: 
leßungen erlitt. Man bracdte ihn 
eilends nad) dem St. Anton Hofpital, 
wo er troß aller Bemühungen der 
Aerzte farb. Der Verunglüdte wohnte 
2939 Weit 25. Straße. 

Innerlih. BVerlegungen 
achtjährige Seymor NRofe, Nr. 1558 
Edgemont Ave, davon als er von 
einem Kraftwagen überfahren wurde, 
der von Benjamin Brown, Nr. 3457 
W. Jackſon Boulevard, gelenkt war. 


trug ber 


ten. 


zwiſchen 
nigten Staaten, 


auf, 


ſei 
beſonders der Direktor des „American 
Inſtitute“ in Berlin, Dr. Karl Oskar 
Bertling, genannt, dem der Auf eines | 


AU-American | 


einer längeren Orientreije zurüdtebrte, 
hielt gejtern Abend vor der Chicago 
Jurngemeinde einen durch Licht 
bilder illufirirten Vortrag über 
die Philippinen, wobei er die Sit 
ten und Gebräuche der verſchiede 
nen auf der Inſelgruppe wohnhaften 
Voltsſtämme in anſchaulicher Weiſe 
ſchilderte. Obgleich er etwa zwei Stun 


den lang ſprach, wußte er das Inter— 
eſſe des ſehr 


zahlreich erſchienenen 
unausgeſetzt wachzuhal 

politiſche Fragen, im 

auf das erhältniß 
Japan und den Verei— 
ließ er ſich da 
bei nicht ein, ſondern beſchränkte ſich 
auf eine Wiedergabe der Beobachtun 
gen, welche er und ſeine Frau auf die 
ſer Reiſe machten. Auf Grund dieſer 
erklärte er, daß die Philippinen für 
eine Selbſtregierung noch nicht reif 
ſind, und daß mindeſtens noch 25 
Jahre vergehen werden, ehe dieſes der 
Fall iſt. 

Der Redner wurde der Verſamm 
lung von dem 1. Sprecher der Turn 
gemeinde, Herrn Kußwurm, vorge— 
ſtellt, worauf deren Geſangsſektion ein 
Lied vortrug. 

— — — — 


Polizift Mitchell tot. 


Bublitums 
Auf 
Beionderen 


N 
a 


Er wurde vorgeitern von einem Aarbigen 
anneicwiien. 

Der Boliziitt John %. Mitchell, 
welcher der Bezirtswade an 50. ©ir. 
‚zugeteilt war, erlag geitern im Wafh- 
‚ington Park Hofpital den Shukwun 
den, die er am Dienftag erlitt. mei 
Farbige wurden ebenfall während ver 
Schießerei verwundet, die fih in dem 
Gebäude Nr. 4940 Federal Str. er 
‚eignete. Mitchell und ein anderer Poli 
zilt wollten die beiden ftreitenden 
'MWolltöpfe trennen und wurden von 
einem dritten Farbiaen, den fie an 
fanas nicht bemerkt hotien, angearif 
‚fen. Mitchell jtand erit feit fieben Wo 
hen in Dienften der Polizei. 

‘m Countpholpital jtarb geitern der 
17jabrige Henry Corp, Wr. 1458 
IEmma Str, an einer Schuhmunde, 
|die ihm angeblih von Charles Bin: 
\towsti während eines GStreites beige- 
bracht wurde. Pinfowäti, der entflo- 
ben ift, wird von der Polizei gefucht. 

— 0. 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Teutonia Männerdor 
veranstaltet am Sonntaa, dem 28. 
November, beginnend Abends 8 Uhr, 
fein Herbftlönzgert in der Wider 
Park Halle, Nr. 2040 W. North Uve., 
Der Verein hat bei allen jeinen Kon= 
'zerten bemwiejen, daß man ihn mit 
Recht als höchſt 


| 


'ein genußreicher 


eingefügt. Die Soliſſen, welche durch 
ihre Vorträge das Programm aus 
Ihmüden, find folgende: Fri.Apdelheid 


en 


leiftunasfähig bes | 
zeichnen fann, und jo wird aud bie: | 
\fesmal den Bejuchern des SKonzertes | 
Abend bevorjieben. | 
‚Eine gejchicdte Auswahl von Liedern, | 
'mobei derfunitgefang jowohl wie das 
Voltslied in ausreichender Weife be- 
rüdfichtigt wurden, it dem'Programmı | 


tigen Xrt, { 
| trachten die Cingeborenen init großer 


ftralien jeficebaltene untere Beamte 
in der Heimat eingetroffen. Stapitus 
lationsgemäß itehen die heimgelehr- 
ten Scutaebietißbeamten, Davon 23 
mit Offiziersrang, im Dften und 
Meiten im Kampfe gegen den Feind. 
— Yus dem nfelgebiet der Staroit- 
nen, Marianen und Marſchall-In—⸗ 
jeln find feine Nachrichten mehr ein- 
gegangen. Die Japamer halten offer- 
bar noch alle wichtigen Punlte befeht. 

Samoa ift noch immer bon jedem 
Vertehr mit Deutichland fomwie mit 
Amerita abgeiähnitten. Die feindli« 
Behörden haben offenbar das 
Beitreben, den ganzen Handel und 
Vertehr nad Auitralien und den bris 
tifhen Nachbartolonien zu Tenten. 
Bemerkenswert ift, wa3 der Bericht» 


ten „Sidney Daily Te- 
mMAtr 
var 


.. 


teifungen benub 
learaph“ aus Eamoa vom 20, 


ſchreibt: 

„Die Deutſchen haben Samoa ſeit 
mehr als 14 Jahren verwaltet, wie 
man ſagen kann, in einer muſtergül⸗ 


und infolge davon bes 


D 
Ve 


Achtung die meiſten Regierungsbeam— 
ten. Im Falle irgendwelcher Unruhen 
wird es ſchwer ſein, vorauszuſagen, 
welche Partei ſie ergreifen würden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 


alle ſolche, die in der Nähe der deut— 


ſchen Plantagen wohnen, in dem un— 
erſchütterlichen Glauben leben, daß 
die augenbliciliche Zurückweiſung 
Deutſchlands nur vorübergehend iſt 
und daß Deutſchland ſehr bald Sa— 
moa wieder einnehmen und beſehen 
wird. Es gibt keinen Deulſchen in 
Samoa, der glaubt, daß Deutſchland 
untergeht; alle glauben, daß Groß—⸗ 
britannien und deren Verbündete 
entſchieden geſchlagen und gezwungen 
werden, eine ganz ungeheure Kriegs⸗ 
entſchädigung an Deutſchland zu zah— 
len. Dies iſt tein „Bluff“, ſondern 
der abſolute, feſte und unerſchütler⸗ 
lihe Glaube fait allee der intelligen- 
teiten und fähigaiten Deutjchen, die in 
Samoa leben. &3 unterliegt keinem 
Zweifel, daß die fräftigen Männer 
nur darum nicht abfahren, mweii bie 
Engländer fie hindern. Sie mwürben 
fonit für ihre eigene Rechnung Sa— 


moa berlafjen, um fi am Striege (in | 


Europa) zu betätigen.“ 


Gemwih ein ehrenvolled Zeuanis für 
alle Beteiligten aus feindliche 
Munde! Im allgemeinen ift die Be- 
handluna der ald Striegägefangene 
zurüdgehaltenen deutihen Schußbes 
amten aus Gamva auf der rüber 
al? Quaränteitation benugten niel 
Motuihi bei Audland (Neufeeland) 
gut, wie aus gelegentlichen Mittei- 
Jungen in der Seimat eingetroffener 
Frauen herboraeht. 

—-.1 


2ithfield-Hambourg Trio. 


field-Hambourq Trio am kommenden 
Sonntag Abend ein Konzert 
Das Trio befteht aus der Pianiftin 
Frau Laimrence Litchfield, dem Wio- 
lintfien Jan Hambourg und dem 
Gelliiten Boris Hambourg. Die beiden 


Bee 


Wohnhaus, 4920 


Im Little Theatre wird das Lit): | 


ven | zu $27,500 aelauft und 
geben. | 


35e Kinderitrümpfe, 25c 
Schwarze Caſhmere Strümpie, fein gerippt. 


Eihhbörudhen, 11, bis 2 Zoll breit, 


Xangen, 


Boudvirfappen zu 156 
ire 250 Sorten, alfortirte Zarben, 


Torhon Ränder 


$1.50 imvportirtes Chiffon Broad- 
cloth, $1.05 
Geſchrumpft permanenier SatinFiniſh, 
alie gewünfcten Farben. Sweiter Floor. 
Nod- und Nleider-Yäangen 
eideriloffe, früber 
a, I 


jiweiter Slowr. 


Sarbige und Ihiwarsie $ 
„x bis 53.00 Ward, 
Voc und $1,28 


die 


Vom Schneider nach Maß gemaächte 
Röcke, 690 


Maß gemacht von irgend einem 
und boher, Vaſſen und 
gzweiler „Floor. 


Nah Eurem 
Etoff zu 79c Yard 
Urbeit garantirt 


81.69 Rofer Chip Ansitattung, 
$1.19 

1 Chip Nad, wert $1.15; 100 Cbivs, Ic 

vert; I Badet feine arten, 10c wert; alles 

$1.19, >aupifloor. 


442*445444444 det 


* 


fur 


Seidene Bluſen zu 31.95 

de Chine geftreifte Tub 
Arte = 4 

bon 


np . Ghil 
c c, bot 


Seid 
und brotic za 
“Nıcabl 
ng» . . 04 
$1.50 Yingerie Waijts zu 89c 
Bradtvoll beitidt und mit Epipen garnirt, 
lange Mermel, Größen 36 bis ! 5 
Floor. 


— — — — 


Velvetta Huͤte 
für Mädchen, 
25e 

um Trage fertig 
Site für Madipen, aus 
ſchwarzem Belbetia, in 
Kufbroom und "ol 
ing Yrim Facons 
nr das Etüd, 


Site frei aarnirt. 


ierier Floor 


ee ee ee ten 


* 
* 


Soldaten- und Gefechts-Spiele 
zu 256 
Soldaten, Kanonen und Schrot. 


* * 
Sechſter Floor. 


d» 
J 


Beſehl aus 


Touriſten-⸗Flanell, 5e die Yard 
ſchlicht 


Zweiter 


> 
SC 
Zihwerer gelftrelfter 


Zhaler⸗F 


oder weißer 


lanell. olWwor 


Amerifaniihe Flaggentrommel für 
Anaben zu Jöc 
Sechſter 


ne 77 72702027777 


sloor, 


XX 


* 


Wird er beguadigt? 


Veter van Bliſſingen, der Hypothetenfäl⸗ 
ſcher, möchte aus dem Zuchthaus heraus. 


Peter van Vliffingen, welcher einft | port zwei Sechsfamilienhäufer zum 


eine geachtete Stellung unter den Hy: | 
pothefen- und Grunbeigentumsmal- 
lern in Chicago einnahm, durch ein | 
umfangreiches Shiiem von SHhnpothe- 
tenfälfchungen im Laufe vieler Jahre 
rund anderthalb Millionen Dollars 
ergaunerte und vieleleute um ihreEr— 
iparniffe brachte, hat durch den Wd- 
vofaten larence Darromw geftern 
Abend dem Staatöbegnadigungsrat 
fein Gefuh um Begnadigung unter: 
breiten lafien, und Darrow hat es in 
zweiftündiger Rebe befürwortet, aud) 
Empfehlungen des Kreisrichters 
Windes, der van Bliffingen verur- 
teilte, des damaligen Staatsanwalt? | 
Healy, welcher die Anklage vertrat, 
bes ehemaligen Zucdthauspermwalters 
Allen, der den Gefangenen wegen jei- 
ner mujterhaften Aufführung lobte, | 
und von 150 biefigen Anmälten, acht 
ehemaligen und fünfzehn gegenmwärti- 
gen Richtern unterbreitet. Bitteren 
Einfpruch gegen die Begnadiqung er- 


hoben Dtto E. Bub, Leo F. Wormier, 


Kohn U. Orb, Henry Bartholomae 
und Frau U. Glade, weldhe dur van 
Bliſſingen ſchwer geſchädigt wurden. 
Dieſe verſichern, daß ſie darauf drin— 
gen würden, den Mann unter einer 
der anderen gegen ihn noch ſchweben⸗ 
den Anklagen auf Fälſchung zu pro⸗ 
zeſſiren, ſollte er begnadigt werden. 
Van Bliſſingen hat dieHühnerzucht u. 
das Wochenblatt der Strafanſtalt ge— 
leitet, ſeine Gattin hat ſich ſcheiden 
laſſen. Noch immer fehlt die Auf— 
klärung über den Verbleib des geſtoh— 
lenen Geldes. Die Strafzeit hätte er 
in acht Monaten abgeſeſſen, da er 
durch ſein Betragen ſich eine Ermäßi— 
gung verdient hat. Die Behörde hat 
ſich die Entſcheidung vorbehalten. 


— — — — 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


Große Zinshäuſer verhandelt, Baupläke 
für andere vrerianit. 

Ihomos ®. Smith hat das dreihig 
Wohnungen enthaltende Zinshaus 
4559 bis 4605 Woodlaivn Wpe., 
Grund 240 bei 200 Fuß, mit $57,000 
belaftet, zu $185,000 getauft und jein | 
Greenwood Xbe., | 
Grund 144 bei 297 Fuß, zu $80,000 | 


‚in Kauf gegeben. Bon Murray Wol- | macht werden. 


bad Hat der’ Anwalt William }.| 
Bryan das GSechäfamilienhaus 6729| 
und 31 Chappell Mpe, Grund 56| 
beit 125 Fuß, mit $14,500 belafiet, | 
fein Dreis | 


familienhaus 5741 Indiana Ave., 


Grund 63 bei 161 Fuß, mit $4,000 


belaftet, zu $13,000 in Zahlung gege- 
ben. Iennie PB. Montenegro hat an 


‚Unna M. Tortorella das Sechsfami- 


Te ee ee ee este ntentı nlaste teren 


'Fuß, auf der 
Ape., 75 Fuß öftlich von 


Hauptilooe, 


$1.00 Damen-linterzeng, 6öc 


Feine Merino Leibben und Beinfleider, naturfarbia 


Dritter Floor, 


25c Halbitrümpfe für Männer, ldc 
Schwarze ımd naturiardb, Merino Halbitrümpie, 


» = conds n 
Sauptiloor, 


$1.00 #elzbejas, 50c Yard 


Haupifloor. 


j . 3 : a * 
Fabrilreſter von reinſeid. Schleierſtoöſſen, meiſtens eine Bard 


Hauphlloor. N 


Hauptiloog, 


Waidı-Episen, Ii5e nnd 11sc Yard 


1 bis 3 Zoll breit, gute Qualitäten, 


Hauptiloor, 


Teddy-Puppen zu 89c 


Zoll bob, aus rotem, weißent, roſa 
und blauem Blirich gemacht, mit dazu_valfen- 
ber Stappe, Ivca., 80c, Sechſter Floor. 


09 


Beriian Ghallis, 33rc die Yard 
Garantirt 


Ahullern, 


chtiarbig, Auswahl bon 


citer Floor, 


große 
a 


Tise Schürzen-Singhams zu De 


I 
| Edtiarbig 
I 


blau und weiß Tarrirt, 
‚weiter Floor, 


Ve Tafel-Damait zu Bde 
Reiter don 64zölligem merzerilirt. Tafel» 


Damait, alles gewünihte Längen. 
Zweiter Floor, 


Handtncdhzeng-Neiter, die Yard zu 


5 

IC 
irfelte Handlußftofie, mit echt- 
er Zweiter Floor, 


_ Teutiche getv 
farb, Zurfevper 


$1.00 banummmwollene Blanfets 

zu 59c 

Größe 68X76, im grau oder 
Zweiler Floor, 


Schwere Sorte 
wwbhlarbig. 


S0e Bettlafen, 5de jedes 
_S81x00, nabtlod, extra gute und ſchwere 
Qualität, Zweiter Floor, 
Ic gebleidıtes Nainjoof, die Yard 

zu Ddac 
6 „zoll breit, febr Ihöne Qualität, forrelte 
Dide jür Unterfleider, Zweiter loor, 
53.00 Slippers für Damen, 
$1.65 
Gebraudb, viele Bacon nnd 
Dritter Floor. 


Drei‘ 
1, $1.05 


53.00 Schuhe für Damen zu 
32.00 


over Patentfeder, 


Ahahes 


bobe und niedrige 
Adi 


— = geh 
ãbe. Dritter Floor. 


* 


Dr. John A. Graham und C. M. 
Cline haben zu $12,000 die Bauftelle, 
100 bei 110 Fuß, 710 bis 718 Bit: 
terjmweet Place, aefauft und mollen 


Voranihlaa von $50,000 bauen. 
Arthur W. Lane Hat an Carfon & 
Olfon das Grundftüd, 55 bet 150 


Fuß, an der Sübdiwejtede der Hamlin | 
Ave. und Ban Buren Sir., zu $10,: | 
‚000 verkauft, es joll dort ein 


acht⸗ 
Zins⸗ 


großen 


zehn Wohnteile enthaltendes 
haus gebaut werden. 

Behufs Errichtung einer 
Kraftivagenremife hat der Hearſtſche 
Verlag zu $36,625 ein Grundſtück, 
100 bei 125 Fuß, auf der Dftfeite der | 
Sangamon Gir., fünfzig Fu füb- 
(id) von Adams, von Percy Coof ge- 
tauft. 

Die mit $14,000 belafteten Baus 
lichkeiten nebft Grund, 50 bei 125° 
Nordfeite der Folter 
Wincheſter, 
find zu $16,500 von %. W. Ries an 


‚William Meyer, die an der Nordoft: | 


-. 


ede der Ajhland Ape. und Weit 53. | 
Str., Grund 198 bei 121 Fuß, mit) 
$8000 belaftet, zu $17,000 bon Ig⸗ 
natius Komwalsfi an Morris Cohn 
verfauft worden. 

ee u 0 


Neues Deutihes Theater 


(Bufb Temple.) 


Die 
brandts „König Teia” eröffnet. 


folgreihen Saifon öffnen. Mit der 
Aufführung von Wilbrandts vieraf- | 
tigem Scaufpiel „König Teja“ bes 
ginnt der Reigen, der naher Stüde 
nambafter Autoren in bunter Reihen 
folge bringen mird. franz von 
Scoenthans reizendes Luitipiel „Die | 
goldene Eva” fommt am nädhiten 
Mittwoch zur Aufführung, und Ddie| 
Woche beichließt ein dreiaktiger 
Schmwanf des gleichen Schriftitellerz, 
„Das gelobte Land.” Werke von! 
Sudermann, Hauptmann und SHer- 
mann Bahr jtehen in Worbereitung. 
Un der täglich geöfjneten Theaterkaffe 
find die Ticdets für diefe Vorſtellun— 
gen jeht von Morgens 10 bis Abends 
5 Ubr erhältlich, ebenfo fünnen Be 
ftellungen während diefer Stunden 
durchs Telephon (Superior 8633) ge= 


I 


— ;.> . — 


Nene Bantetthalle. 


Hotel Bismard ichenft Chicago einen 
vrädtinen Speifcinal. 

Die Beliter des Hotels Bismard, 
der mit dem Namen Chicago bei Deut: 
Ihen und Amerifanern im ganzen 
Lande enq berinüpften Karawanferei, 
find unabläffig darauf bedacht, ihre 


| 
\ 
| 


nn — — — * x 
' Haltet Eure Augen ofen für die Bargains am Yyreitag : 


Sammelt Ihr die „ES. & 9." grünen Trading Stamps? 


Sie 


vergrößern den Wert jedes Times, den Ihr ausgeht, und er. 
mögliden e8 Esch, wertvolle Prämien abiolut frei zu er- 


halten. 


S & 9. Stamps mit jedem Einkauf, 


$1.00 Seide- nnd Wolle-Boplin, 69e 


403Öllig, dol2S Lager von allen gewünfhten Karben und 


ſchwarz. 


Größen 2 bis 6 Jahre, in fanch 
ham, Kombinationen, lange 


Facons. 


Zweiter Floor. 


— 


SKinderfleider zu 95c 


Blaid md einiarb. Sina 
bober Hals 


Mermel 


bropen 2 DIS 


; Gingbam, hohe: Hals, lange Aermel 


Flannelette Nadthoien für K 


2 DiS 6 Fahre, mit Füben. 


Größen 2, 
beriehen, 


| Männer-Schuhe, $2 das Paar 
| Extra fvezielle Bargains in Schnür- umd 
Knopfſchuhen. Hauptfloor. 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 
82. 85 

Warme Rugged Röcke, 
Inopfibar, voller Schnitt, hinten Gürtel, Alter 
21, bis 10 Nabre, $2.80. Vaſement. 


bis 


Knaben-Anzüge mit zwei Paar 
Hoſen, 82. 15 
SZchwere Sorte, meiſtens dunkle Farben,alle 
Größen bis 16 Jahre, 82.15. Dafement. 
33.50 Snitenje, $1.95 
Echter Leder Euit Gäfe an 
Meſſingſchloß und -Tatches, 


* 
3w 


Stahlrahmen, 
nur 243öllig. 
eiter Floor. 


, „an: . 9) 07 
84.45 Reiſetaſchen, 82. 95 
Echte ſchwarze Walrus Grain Leder Ta— 
ſcheu, mit genähten Rändern und doppelten 
Griffen, nur 163Öllig. Zweiter Floor. 


59e Schultaſchen, 356 


Starl gemacht an Stahlxahmen, mit Fiber 
oder Matting bezogen, Meſſing-Catches, guter 
Griff, hübich gefüttert, 35c. . 

Hmeiter Floor. 
$ — ud . 
Wollene Sweater Coats, 
;u $2.95 

$4.50 bis $6.95 wert. Alle Farben ımd 
Größen, beridiedene Etristereien, einige mit 
großem Ehawl-Stragen, alles beliebte Farbeıt. 

Ciebter Floor, 


4 


Antomobil-Roben zu $2.95 


Hochfeinese Wollegarn, volle 72 


‚mie N >olf breit, 
Plaids und einfarbig, 


Siebter Floor. 


79€ Hemden für Anaben und 
Nünglinge, 4öc 


Größen 121, bis 14%, feine lan: 
ger Echnitt, lange Ucrmel, Zweiter Floor. 


Stoffe 


7 


Vergeßt ſie nicht. 


Kinderkleider zu 456 
6 Jahre, in hübſchen Muſtern bercale und 
Dritter Floor. 


inder, 25c 


Dritter Floor, 


4 und 6 Nabre, 


RETTET TE a 
ee et *** —2** * 


Blauket Baderoben für Kinder, $1.00 


mt 


nd Seide-Echmur 
Dritter Floor, 


Baderoben für Kinder 


Bender Beacon Blanket 
— 
Jahre. 


Mate 
Schöne Auswahl von 


Mäntel für Mädchen 
Zibeline und Pebble Chevi 
belted, Pelz- und Plüſcht 
Taſchen, ſchwar 
8*10. 75. 


zu 510.75 
Natch 


18 


nabvy und gruͤ 
Jahre 


———— a. 

Suits für Mädchen zu 
‚Boplin und fanch Gewebe, mit 
raid garnirte tragen 
bis 15 Jahre, 80.05. 


59,95 
Pelz und 
Military-Effelle, 14 
Vierter Floor. 
Zibeline Mäntel für Mädchen, 
83. 95 
Plüſch-⸗Kragen, belted, Patch-Taſchen 
geſüttert, in grün, navy und braäum 
Modelle in Cheviot, 6 bis 14 & 


t 


ganz 


andere 
goor 


* 
* 


„saure 


* 


wart 


IHortor 
Blerter Floor. 


Corduroy und Serge Kleider für 
Mädchen, 82.50 
Weiße Leinen und Self Kragen 


ten garmıi, nabh und brat. 6 


re, zu $2.50, } 


u 
Er 


* 


RR 
— 4 
* 


* 


en 
14 Jah— 


ierler Floor. 


** 


Bade-Zlippers für Damen zn 39 


Blanlet Stoff, alle Zarben und Gi 


üben, 
— ter Floor. 
Muslin-Interzeng zu 50c 
Nachtlleider, 
Chemiſes. 


CR) 
a et 
**** 


Combination und Gı 
Dritter Floor 
wenigen 


thelnho 
welope⸗ 


* 


9 
Rekord-⸗Albums 
Sesialofferte von Albums 
ſchinen-Records, wert bis $1.75, 
tten zu weniger als den I 
zöll. Record-Albums, 
Albums, Me. 


jur Sprechma 


in zwei Par— 


ale enter 
REN EEE 


t xrigttaltoitgn, 
4öc; 123Öll. Kecords 
Zechſter Floor. 


9J 


* 
* 


20c Tapeten, Ic 
walaybaı gefirnißie Tile für $ 
Badezimmer, Koll 2. Sl 
12c Tapeten, 415c 
‚2 Satin Eirive Beltzimmer-Tapeten, auch 
Gilt und Floral-Taveten, tolle disc. 
Fünfter Floor. 


a 34 
N üchen 
oder 


vor. 


Ye 
er 7 * * * * 


x 
* 


Battenberg Lunch-Decken 


il breiter Borte oder Band gemachte Bat: 
tenberg Spitzen, Leinen-Zentrum, mit Reihen 
von Epitzeneinſaß oder handdrawn Arbeil 
54 öl. 85 Iysert, 82.50: 155011.Wröbe 
$2,50 $1.25; i ? j 


92.29, 


Größe, 
Nverf 


Isert 


21x84 


54.50 


a * 
ENT ee 


rt Eure Freunde 


I Ein Weihnachlsgeſchenk Pe Yerwandte 
im Baterland 


Kaffee und Nahrungsmittel find rar ımd teuer im alten 


| Baterlande und würden fich jeßt al3 ein Segen erweiien. 


Wir verjenden 


5 Biund A-- 1Onal, Kaffee, grün oder geröitet, für 
10 Biund A-1 Dual. Kaffee, grün vver nerditet, für 


Nahrungs: 
Nilort- 
ment. 


(2 Piuno A-1 Oinal. Kaffee 


!31% Pd. beiter Zuder 


Hi Eure Beitellung 


Kaffee und ein Eortiment nach irgend einem Teile bon 
Deutichland und Defterreich-Ilngarn. 
zahlt. Wenn nicht direkt in ihre Häufer abgeliefert, geben wir dasGeld zurück. 


Alle Unkoſten be— 


81. 85 
53.65 
53.50 


1 Biund reiner Gocon 
315 Bid. beites Mehl 


alles 
für 


ohne Aufſchub, fügt den Betrag in Briefmar— 
len oder Geldanweiſung bei u. genaue Adreſſe 


der Perſon, an welche die Sendung geſchickt werden ſoll. Woenn gewünscht, 


fann eine gedrudte Karte beigelegt werden, 


Geſchenk kommt. 


um anzuzeigen, von wem das 


HAMBURG-AMERICAN COFFEE CO. 


Gegründet 1890 


Rriegspadet- Dept. I "0 


10 
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chener Zimmer“ und andere 
zum Aufenthalt einladende und vom 
Publikum gern benutzte Räume 
danken. 


Geſtern wurde 
der neuen Banketthalle ein neuer Fort— 
ſchritt in dieſer Richtung 


hat man den 


vierhundert Perſonen faſſen kann, 
und nicht allein vergrößert, ſondern 
ihn auch durch die neueſten Einrich— 
tungen und künſtleriſchen Schmuck 


dieſer Art gemacht. Eine tadelloſe 
Durchlüftungsanlage ſorgt dafür, daß 


ſtets friſche Luft und eine gleichmäßige 


Temperatur im Saale iſt. 


Zur Eröffnungsfeier, einem Feſt— 


eſſen, hatte ſich ein feines und feſtlich 


geſtimmtes Publikum eingefunden, 


12 Sanover Sauare 


—* Water Street 
Ein Block öſtlich von Hanover Square Station, 3 


zu 


mit der Eröffnung | 


I 


gemacht. | 
Spielzeit wird übermorgen mit Wil- | Dur Umbau, der mehrere Monate in | 

Anſpruch genommen, 
Uebermorgen werben fich die Pfor- | früheren Speifefaal im zweiten Stod- | 
ten des neuen deutichen Iheaters im | werk fo vergrößert, daß er jegt bequem | 
\Bufb QIempel zu einer hoffentlich er= 


! 


| 


‚auf die Höhe der Zeit gebracht und zu | 
‚einem der beiten und jchönjten Räunne | 


| 


|melches den aufgetragenen vorzüglichen | 


Gerichten und Weinen, wie auch den 


mufifalifchen Beigaben vonMomihines 
Orcheſter 


die höchſte Anerkennung 


zollte. Später wurde getanzt, und die 
D'Reams, Dorothy Bentley und Chas. 


— — — — — 


Geiangstonzert, 


Schiwideratb wird am 


Gebajtian führten moderne Tänze ver. | 


Unter der Direktion von Sofef U. 
tommenden 
Samftag Abend der Baritonift Fred 
H. Soderborg in der Auditorium Re- 


‚cital Hal, Eongreß Str. und Wabafh 
| pe., in einem Gefangätonzert auftre- 
ten. Der Eellift Hans Hehk wird mit- 
‚foirfen. Herr Soderborg wird Arien 


von Händel und Wagner, 


deutſche 


New VYork City. 


3. oder 2. Nvente „E”, 


11nvdojgg* 


| ee u. 

—m— ss ee zz — t7, 
IE | 
ſchöne, 


Singeſaudt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſertreis iſt di 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriflen 
mitſſen moglichſt klar und lurz gehällen, und 
frei von ⸗ↄoerſönlichen Angriffen, das Vapier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreffs 
des Einſenders tragen, werden berüdfichtigt, 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Vor einigen Tagen erſchien in Ihrem 
geſchätzten Blatte ein Aufruf um Gaben 
rue einige frübere Chicagoer, die jebt auf 
der „Ile Yonque” bei Breit in einent 
franzöſiſchen Gefangenenlager internirt 
ſind. Ich möchte Sie darauf aufmertiam 
machen, daß auch zwei Mitglieder 
Deutſchen Kriegervereins dort internirt 
ſind, und zwar in Gruppe 5. Es ſind 
dies Hans Borchert und Wilhelm 
Duerjjen. Ach glaube, e8 wäre nicht 
mehr al3 recht und billig, auch dieje bei- 
den Ebicagver, die jehr hilfsbedürftig 
ſind, mit einzuſchließen. Dem Erſteren 
wurde in roher Weiſe ſeine nahe vor 
der Entbindung jtehende Frau nebit Hei- 
nem Sind entrilien und cinfach über die 
Grenze nad) Deutjchland abgejchoben, mo 
fie in Folge einer KFrübgeburt fchtver er- 
frantte. Die Frau jteht mit ihren Stin- 
dern vollitändig bilflos da, denn ihr Va- 
ter, ein höherer Offizier, der auch Witt 


des 


wer war, iſt gleich im Anfang des Krie— 


ges in Belgien gefallen. Unierzeichneter 
geſtattet ſich die höfliche Bitte, auch dieſe 
Beiden mit einzuſchließen, ſo daß auch 
ihnen etwanige Liebesgaben zukommen. 
Hochachtungsvoll, 
Georg Meyer, 
Sekretär des deutſchen Kriegervereins. 
— — — — — 


Auch Elmira angeklagt. 


Frau Elmira Streeter, die Gattin 
des ſtreitbaren „Käptn“ Geo. Welling— 
ton Streeter, wurde geſtern unter 5500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Dieſe ſollen unterſuchen, 
‚ob fich eine Anklage gegen die Frau 
wegen Angriffs mit tötlicher Waffe 
‚aufrechterhalten laffe. Bei einer Kuz: 


Bor jeiner.elterlihen Wohnung, Nr. Molterding, Sopran; Herr Adolph 
5952 Augufta Straße, geriet der neun= | Gill, Tenor; 
jährige Marcus Shulg in ben Pfad | Herr Alerander Pic, Bariton. Diri- 
eines Kraftwagen: und murbe über |gent des Teutonia Männerchors | 
ben Haufen -gefahren. Er trug einen Herr Guton, Ebrborn. 


Lepteren Tind Brüder be3 berühm= | 
ten Pianiften Markt Hambourg. 


Leſet die „Sonutagpoit‘ 


klaſſiſche Lieder, ſchwediſche Volkslie— 
Herr F. H. Miller und 


der und engliſche Lieder vortragen. 


Leſet die „Sonntagpo 


lienhaus 1265 Oregon Ave., mit Räumlichleiten zu verbeſſern, zu ver— 
88600 belaſiet, zu 513,000 übertragen ſchönern und den allerneueſten Anfor⸗ 
im Tauſch für das Laden- undWohn⸗ derungen anzupaſſen. Dieſem Beſtre— 
gebãude 3137 Colorado Ave. und die ben ſind der allbefannte „Berliner 
lLiegenſchaft 624 S. Morgan Str. Saal“, das erft jüngft eröffnete, Mün- 


ızia auf Streeterville am 12. Ottober 
\hatte Frau Streeter, wie die Anklage 
befagt, auf den Detektivefergennten 
44 | Sudmore geihoffen und ihn aud) ver» 
wundet 





Binansietten, 


Der Tüchtigfte. 
Eligze bon Suftav Ooch ſtetter. 
Seine Exzellenz, der Herr Mini-|fp 
iter — Finanzminifter eines ſüd— 
| deutichen Bundesſtaates — war ſchon 
in Friedenszeiten für alle jeine Un- | 


Richt weniger als neun famen in 
Feldgrau; Dffiziere, die Urlaub er» 
Iten hatten, Stabsärzte und Gargi- 
onbienftfäbige. Vier andere Feldgraue 
batten an den Wirt fchriftlihe Ent- 
ſchuldigungen eingeſandt. Zwei fehlten | 
unentſcuuidigt und doch mit gutem | 
‚tergebenen ein Vorbild des Fleihes ‚Grund; fie hatten den Helbentod für's | 
Igewejen; jeit Beginn des Krieges | Vaterland gefunden. Yon allen alten 
übertraf der Minijter fich felbit. Es) Kommilitonen, die nody lebten, hatte 
war erjtaunlid), wieviel Arbeitsſtun· keiner die Verabredung vergeſſen. 
den der Tag für ihn hatte und wie Zu den ſchriftlich Eniſchuldigten 
'mwerig Stunden Erholung undSchlaf gehörte auch Heinz von Klaufen, der 
‚Erzellenz fid) gönnte. Hreilih — | Minionärsjohn aus New York. „Ihr 
|er war so) ein junger Mann; nod) | [eben Freunde,“ hieß es in feinem | 
nicht einmal in den Jahren, die man Briefe, „wa® tut’$ mir leid, va id | 
„die beiten“ nennt.  , Inicht tommen kann, Uber ich bin Deut: 
Um Mitternabt hatte der Mini- |fcher, bin Referveoffigier, und da iißt | 
\iter heute alles aufgearbeitet, wa® er | |ibr wohl: die Engländer lafien mich | 
‚fi für den Tag vorgemerit hatte, nicht über den großen Teich. Wer von | 
Er griff nad jeinem bewährten | Euch mird der ZTüchtiafte geworben | 
„Umlegefalender“ und ſchlug das | fein? Mein Vater hat fi) vor fünf! 


Standard 
Muiter 


Die Dezember 
Fafbions, jebt fertig, 
baben viele bilfreiche 
Fingerzeige f. Mitt» 
winter = Stleidungs= 
jtüde. Diefelben find 
marlirt au 
nur 


Lundt ik “— 
Gafe \ 


Probirt  unjerem 
„Vlate Service“ — 
welcher eine Auswahl 
v. mehreren ſchmack⸗ 
bafien Qunches bietet, 


fpeziell für 25 c 


nur... 
Siebenter Floor 


1875 BY E.LLEHMANN 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TOMORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 X — 


Freitas Bargain Bagsement 


ſerem 
85 bis 87 Rleider Unterzeug ſür Damen 


ESTABLISHED 


LS NS ERSTER AR 


..o». 
* 


— 


Zweiter Floor 


a aaa 


Alle Bweige des 
Bankgefhäftes 


Im Herzen des Ge: | 
ichäfts- und des Fi- 
nanz = Diitriftes, 

mas um Euer Cheding 


Zinien auf Spar-Einingen bezahlt. 


Ansländiihe Wechiel und Noliel- 
tionen, 


Verwaltet Nachlaſſe u udel 5 
ZTeitamentsvollitreder, ons 


Beite Ghicagver erite ? 
als Geldanlage. DENE 


Sicherheitsgewölbe im Baſement. 


|Beutige Blatt hinten über, jo dab die | undzwanzig Jahren nicht Iumpen laf- 
| Seite für morgen fihtbar murbe. Da | [en und dem zufünftigen Tüchtigften | 


Heberzieher-Berkauf 


Bargain-Bajement. 


Hunderte von Winter - — 


ftand für den morgigen Tag als erfter, | pamal3 einen „ganz gehörigen” Preis 
| bid unterjtrichener Vermert: „1915, |geftiftet, tie ich’s von ihm verlangt 


115. Auguft, Abends 8 Ubr, Wirtfchaft hatte: ein Bündel ameritanifcher at. Union Suits. Schwere gefliehte 


\zum Blouen Wbler, Nebenzimmer | 
| lints!* 

‘a, das war die Notiz, die er ge=| 
| wilfenhaft an jedem neuen Jabresan- 
fang aus dem alten Umlegetalender | 
in den neuen binübergerettet hatte, 

or fünfundzwanzıqg Jahren hatte 
Erzellenz diefe Verabredung zu — 
jungen getroffen. 

Damal3 war man no nidt Er- 
zellenz, ſondern erjt Abiturient des 
— — — — Gymnaſiums geweſen. Genau fünf— 
Die Bank des Deutſchtums —— sa vo. fie 
ıdamal®, und alle halten da ramen 
von Ghicago |beitanden, feiner ivar durcchgefallen. | 
> | Lehrer, Direktor, Schulrat, die ganze 
186.3 
20 


Eine Bant, in der 
Euch beintiich fühlt. m 


Kapital und Mchericiui S1,850,000, 


GREENEBAUM SONS 


AND TR CSMmANV 
Eine Staatsbant Gegründet 1855 
©. D.-Cde LaSalle u, Madiion St. 
Spez. Banleingang an Latalle ©t. 


SITIIIIDIIIHT DT 


of14bojon® 


Stadt fchien ftolz und alüdlich über 
dieſe ſtattliche Schaar von tüchtigen 
Jüngerned der Wiſſenſchaft. Der Ab— 
ſchieds tneipe folgte eine legte, 
leine allerlegte, jchließlich eine endailtig | 
| alferlete Abſchlebotneipe. Und bei die— 
ſem „endgiltig allerletzten“ feuchtfröh— 
| lichen Zufammenfein der fünfund- 
zwanzigtöpfigen Schaar hatte er, der 
heutige Miniiter, der damalige ihmär- 
meriſche Jüngling, ſich erhoben und! 
eine Rede gejhmwungen: „br lieben | 
Freunde! Morgen ziehen wir hinaus | 
nach allen Richtungen der Windrofe.— 
Mas mwisd aus und allen werben, wenn | 
$147. 50— wir reife Männer geworden ſind? 

ı Möchte es nicht jeber vom anderen 
wiſſen? Nun wohl! So verſprecht mir 
in die Hand auf das Burſchenwor 
heute nach fünfundz wanzig Jahren | 
‚wollen wir bier in dem gleichen Saale | 


$21.00 für Markt 100 nad Deutictand. —— sufemmentommen! 
515.00 f. Kronen 100 na Deft.-Ungarn | Sie verfpradhen es. Mit Händebrud, 
unter Garantie portofrei ins Haus geſchickt Auf Burſchenwort. 
jede Mut Ki zung wire Gott enizcı ge en ge geben, en Dann ſprach noch ein amberer: 
hr feid immer bei uns willloumen, Heinz v. Klaufen, der Miliionärsjohn 
PIE DD EINES S9E je6 9 Bis 12 Apr) aus Amerika, den feine deutjchen ei. | 
An Wshentagen von 8 Ahr Vorgens bis 6 une | fer berübergeihhidt hatten, bamit er| 
RAD: Wiekingn. aumeisting, Gembtast Di deutſch erzogen werde. Kommilito⸗ 
nen!“ rief der liebe Junge, den alle 
State Commercial and Savings Bank, Ten! feines vielen ee hat- 
1935 Milweante, Avenne. | Ken „ich werde meinem Vater nad 
New York jehreiben,er joll einen Preis | 
|ftiften. Einen ganz aehörigen Preis 
| Und ben fol! nad fünfundzmwangig | 
Sabren derjenige von uns befommen, 
ber dann bon uns allen der Tüchtigite 
‚geworben ift. Das war ein bischen 
amerifanifch. Aber es gefiel allen. Uind 
man vereinbarte, dat der Kreis der 
Fünfund;wanzig dermaleintt nad 
einem Vier teljahrhundert über diefen | 
Tüctigfeitspreis fein eigener Schieds— 
richter fein ſolle. 
Die fünfundzwanzig Jahre 
vergangen. 


Deutſche Reichsauleihen 


3103 
2ige 
Dritte i 
Seſterteichiſche J 
A riegs· 
Anleihe. 


2.00 


per 
1000 Aronen, 


- ⸗ * 
b 9hige 
Dritte 
Uugarische 


Kriegs· 
Anleihe. 


ver 
1000 Kronen. 


Wir ſind immer billiger als New Vort!!! 
Geldſendungen für Weihnachten. 


n0b16* 


Zinſen 


werden auf Sparkaſſenkontos 
zur Rate von 3Proz. das Jahr 
bezahlt, halbjährlich aut: 
geſchrieben. Einlegern wird 
abſolute Sicherheit geboten 
mit prompter und höflicher 
Bedienung in einer äußerſt 


bequemen Lage, | . 
Wer würde fi nun morgen als 
First Trust and ki enige ausweilen fönnen, ber ber 


'Tüchtigfte geworden war? Nun, ein | 
Savinss Bank 


gewiſſer Leonhard Brode hatte es in 
N nun — mit vierundywan⸗ 
Emile K. Bolsot, g Jahren zur Erzellen; und zum 
Sinanzminifter gebradit! Biel weiter | 
fonnie es Niemand in einem Biertel: 
'johrhundert bringen!.... Aber würden | 
außer ihm fich noch andere aus dem 
Kreiſe jener Jünfundzwanzig an bie | 
Verabredung erinnern, Die bor jopiel 
Jahren getroffen var? 
Die Aktien diefer Bank find im Belit der | Der Minitter begab fich gegen ein 
Aktionäre der First National ‚Uhr zu Veit, ftand—wie er e? gemohnt | 


Bank of Ghicann. _ mar —um fünf Uhr früh auf und faß | 


— — mit dem Glodenſchlag ſechs an feinem. 
ERMANDANKo! CHICH „irbeitetijch, den bie Frühfonne eines 
Deutſche Bank 


Präsident 
Vize-Präsident. 


Sapital 
und, 
Ueberſchuß 
$10,000,000 | 


Norbweitliie / 
Ecke 
Monroe und 
Dearborn St. 


hellen Auguſttages freundlich beleuch— 
— tete. fie Paufen für die Mahlzeiten 
| fielen f 
— Und Abends gegen dreiviertel acht 
Uhr gab Exzellenz dem Bureauchef die 
Unter Staats-Aufſicht eifun: „Wenn etwas Wichtiges 
Glarf und Diviſion Str. einläuft — ich bin ja 
* Ep zum Blauen Adler, Nebenzim- 
0/ mer linfz,“ 
# t 
3% Finſt af Spt: Kontos. „Aber, Exzellenz, in der Studenten— 
ü kneipe?“ 
ireltoren: | ’ 3 F 
Rudolph S. Blome. Harty 9. Kienes. | Um acht Uhr hielt un Automobil | 
zum G. Brummel, Yilliam %. Jürgen®, des Miniſters vor dem „Blauen Ad— 
tave F. Fiſner. Wiluiam 9. Rehm. | 
Jahn Gen. Grant. Nicerd 6. &mmiı. | 6, + Erzellenz iollten in das ze 
Albert 5. Wadiener, _Cdward Lern. zimmer zur linfen Hand eintre 
Louis Mohr. Fred Klein. 
a Se aber e& war nicht leer; er lieh fich vl 
u ⁊ m 
Guſtave F. Fiſcher, Präſident. Bir im ben Korridor rufen. Der] 
Harry 9. Meyes, Dize-Rräfident. | Diemerte: „Ad... .Erzellenz... .telche 
Jacob N. Tarmitadt, safficer. | Ehre.‘ 
a meiba,fondiee | „Schon gut.’Ych bat Gie heute früh | 
telephonifch, das Nebenzimmer zu te= | 
jerbiren — jetzt find aber fremde Leute | 
darin?!” 
„Derzeihung, Erzellenz! 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


folten bald er folaen. | 


Daz find! 
abredet haben.‘ 


Das beſte Geihent für Euer Baterland | E3 ergab fi, dak von den einfti- 


iſt jetzt die 


Kriegsanleihe | 


den blauen Augen, den glaubte @r- 


Ahr heit damit Eurem Yaterlande und | |zellenz ttoß des entftellenden Vollbar- | 


madıt nodı 25%, bis 357, Brofit. 


Anlage fidjer wie Gold, 
Geldfendungrn 


prompt und unter Surantie. 


K. W. KEMPF 


* ankgeſchäft. 
Seit 22 Jahren im alten Plase. 


120 Nord La ;alle „trasse 


tes zu erferinen: er trat an ihn heran: 
Kennſt Du mich nicht mehr? 
Leonhard Brode. Und Du bift natür- 
li Heinz von Klaufen, ber Millio⸗ 
närsſohn aus New Hort?“ 

| Uber: ber Angeredete antwortete fü! 
ee u" Jut mir leid. Ich bin Fritz 


tes befann fi: „Ach, natür- 
ch! Verzeih’, Tieber Unger, Natürlich, | 


Diien Nisenps SiS 6 Ike, Genniand 9 BIS 12, | Dr: get, der immer Opernjänger in 
oder fpäter * nn icher Ucbereintuni | Berlin oder Wien werben mollte, Na, 


Phone: Main 18n00%% | md Bift Du's geworben?“ 
‚ie Om. — * I Aber Pfarrer bin | 
geworben. n einem reizenden Klei- 
Leſet —* „Sonutagpoft‘ nen Dürfen im Ovenward.“ 


dann | 


3.|ihn angenommen. 


waren | 


dem 


ür biefen Tag befonders furz | b 


in der Wi Air: | 


Sch bin‘; 


tien, da8 — zum Gebädhtnik ber 3 

125 — in Mark umgerechnet gan 
125,000 Marf wert war. Damals! 
wiſchen iſt das Bündel mehr als das 
Dreifache wert geworben. Der Betrag | 
lift bei unferem deutjchen Bankhaus 
binterlegt; jobald Ahr abageftimmt 
habt, wird er fofort an Euren Tüd- 
tigſten ausgezohlt.. 


„Ei, ei,“ ſagte Fritz Unger, 


er den Preis 

„Rein,“ 
| Bachmann, der Stabsarzt, 
mit neunzeln Jahren ein Pedant ge— 
weſen war, „der Preis iſt nicht für eine 


ſo tüchtig verwaltet hat?“ 


einmalige tüchtige Handlung beſtimmt, F 


fondern fozufagen für bie JTüchtigteit | 
einer ganzen Lebenäleiftung. Webri 
|gens: mir gebört er canz aemwih nicht. 
Ich bin nichtö geworden 
—— Schnupfen- und Rizinus-Dot- 
tor. Aber dem Umerifaner gehört er 
—J nicht.“ 

Man nuhm nun Platz an dem lan 
gen Kneiptiſch, wenn auch auf die 
Veranſtaltung einer regelrechten Knei— 
perei angeſichts der ernſten Zeit ver— 
zichtet wurde. 

Exzellenz Bode 
feierliche Rede; er gedachte der feid— 
grauen Freunde, die gefallen waren 
| umd > bie draußen jtanden. Gr 

8 lieben Freundes, der jen 
eita bes Szes ans weilte, und ma achte | 
dann der Tiſchgeſellſchaft den Vor— 


| 


hielt eine 


\fchlag, Frik Unger, ver Pfarrer, fol! 
zu 


\jebt den Vorlig übernehmer und 
prüfen verfuchen, mem ald dem 
Tüchtigſten — der Preis vor allen oe- 
ı bühre. 
Es fam, wie der Miniiter e3 erivar: 
tet hatte. Die Yuriiten und bie 
| Die Dffiziere und die Profefforen, 
|furz: alle einigten fich dahin, daß Er- 


|aellenz Bode den Preis verdiene. Wäre | 
|der Preis eine filberne Bowle geive: | 
fen — mit Freude hätte der M tinijter | 
Aber 80,000 oder ® 
90,000 Mark? Selbft wenn er fie zu! 


|wohltätigen Sweden berivenbeie, 
| füblte er ſich ‚innerlich nicht | 

fie anzunehmen. Er war —— 
jede Frage * zu beantworten; 


weld zu nehmen?” Und fand die Ant 
wort: „Sch brauche das Gelb nicht, 
aber vielleicht ift unter uns einer, der'3 
braucht.“ Wer fonnte der jein, der’3 
brauchte? Der Pfarrer hatte alle fo 
mwoblwollend und do fo gründlich 
ausgefragt — es fhhten finanziell al 
j fen gut zu aeben. Aber halt! gerade 
Iden Pfarrer, den hatte niemand ae 
|fragt. Bode holte das Berfäumte n nach, 
| vorjichtig und unauffällia, und er 
| hatte bald genug herausgefunden, daf 
der Pfarrer gar fümmerlich lebte in 
fleinen Dorf im Odenwald; er 
|batte eine große Familie, der ebrivür 
|dige Herr, zwölf Kinder; die fünf äl 
ıteften Söhne ftanden im Felde. Ofi 
|war Mangel und Not zu Gaft in den 
Heinen Pfarrhaus. Und doch war er 
heute gelommen; de enn er hatie e3 ja 
| verfprochen — bor 25 Jahren. 


„Sag’, Unaer,” taftete der Miniiter 
meiter, „und Deine Kinder; wie viele 
— ſind es? Und wie viele Jun 
gen?“ 

Die blauen Augen des Pfarrers 
litten vor Stolz, alö er antworten 
durfie: „SJungens find fie — alle 

zwölf!“ 

Da fuhr Erzellenz; Vrode auf unt 
tief: „Greunde! Der Tüchtiafte ift ae 
Ifunben! Ihm oehört der Preis! —was |! 
iimir getan haben, mar Egoismus, 
Streberei, Berechnung. Er hat dem! 
Vaterland von uns allen den beiten 


Zahnſchmerzdãmonen 
arbeiten Ueberzeit 


Weshalb es sulaifen, da "voii ‚Tsfortige 
Hilfe bereit iſt. 


| 


I 
1 
i 


|bie Herren, mit denen Erzellenz ber⸗ 
Es ergab ſich, daß von den einſtigen 


gen Abiturienten kaum einer mehr den 
andern erfannt hatte. Den Großen mit 


MAKE * LEAVE 8 
I &—3 Tooıh ‚siuier tl us vo’ 
cat, das nit nur zen im dein Yo» 
ment ber Ammwendun a befeifigt. fondern aud die | 
Höblung ausfüllt, gerade wie Gold oder Zilber 
ı c8 ium. Leicht anzınpenden — „wird ſchnell bart 
— ſchützt den empfindliden Nerb gegen lalte 
Luſt und Mundſaure, die n beinigen und Tach 
und Edhmerz verurfacen. Eine Filllung fo dauı- 
erbaft als irgend cine, die $10 Ioftet. Eeid Euer 
‚ eigener Sabnarzt, fpart Zeit und Bein, die Ibr 
onft im Babnarziituhl aushalten müht. Sie! 
bnivehdänonen balten fi nicht auf, wo man | 
3 Zooth iller gebraucht und fie lehren au 
obald nicht zurüd. Bengniife von Leuten, die 
üllung über 3 Qabre im Babn baben und 
eine Schmergen 
Zootb Fiiler tft zum Berlauf bei Eımem 
| fol eier zu 25c die Flaiße, oder Wird direft 
nad Empfang de3 Breiies derſch 
A.Bertram Drug Co,, 3471 Eliton Ude.,Ebic 
Zum Berlauf und enbfobi en in Chicago bei 
ben nadlichenden Drug und Dep artment-Storrs 
Cieael, Cooper & Co., Pofton Store, ®. % 
’ | Wicholdt & 60., ®, Linning & Co. ER Bel: 
teen & &o., 30 u, Cottage Grove Ave. Schmidt | 
Bros, 71. und Cottane Grobe, Otto I, 2. | 
Mimautee und SBeftern Uve., 8, ein 
im es ‚Geo, * Koch ip Abe. 4 


————— 


J 
der 
Pfarrer, „va müßten wir dem Hemz | 
b. Klauſen den Preis zuerfennen, meil | 


enigegnete Doktor Klemens | 
der jchon | 


ols ein ein- | 


kurze, | | 


Aerzte, | 


tigt, 
fich | 
er; 
vo) zu jih: „Was Bält dich ab, daß | 


dt bon Cbas, | 
090, | 


zum Berkauf zu 3.77 


Pargain-Baicment. 

Sind foeben an- 
gekommen, u. ums 
fer Bajement wird 

| Fi Freitag wieder ge- 

oh drängt voll fein, 
| \ Ba, denn wir jicherten 
| — uns eine Partie 
Kleider wie jene, 
die Dienstag ſol— 
des Nufjeben er- 
regten. Größen f. 
Damen nnd Mäd- 
den 16 bis 44; 
Taffeta, franzöfi- 
ihe Serges, Serae 
u. Taffeta Kombi— 
nationen, Seide, 
Corduroys u. Sei⸗ 
de-Poplins. Alle 
Farben in dunklen 


3.77 


bequem. 


guter 


tag zu. 


ſtücke. 


Größen 36 bis 


Korſets. 100 


ID 


Kinder⸗Leibchen u. 
Beinkleider. Ange— 
brochene Größ.⸗Par⸗ 
tien von weißen und 
grauen X Leibhen, Ho: 
jen und Drawerd —| 
früher 80c bis 1.20; 
jedes Kleidungsſtück 
hat eine Sandelsmar:s i 


fe, weldie 68 
C 


| wert, fpezicll zu 


con, 
aus 


I 


Zahl 


hellen za tich 


gen. Dieje feinen, Ic- 
ganten Kleider, mor- 
gen die Muswahl zu. 


Qualität Sr. 


garantirt.. 


—oraain Baicment 
Wir offeriren 1,400 
Baar Leggings f. Sinas 
| Jen und Mädchen, auß 
| Corduroy, Patentleder⸗ 
| ID Fluß und fliengefütt. 
| grauem Jerſeyh, high Eut 
Knöpf-Facon, Freitag 
in unſerem Bargain— 
Baſemenit 


$1.25 54301. reinwoll. Novelty 
plaid Suitings, auf die Minute zeit⸗ 
gemäße Stoffe für Coats, Suits, 
Stiris, Kleider etc., fbeziell marfirt 
für morgen, die Nard zu 19€ 
nur. .& 
| 1.25 503Öl1. reimwollene Imperial 

Cojtuime Ceracd und reinwollene Sa— 


ſin Gabardines, — farbig ud 
ISiwars, Yard.. 79c 


au 


Ye 


Hohe Siurm Voot3 f 
Snaben, mit befeitigte 
Schnalle oben. folide Les 
derfohlen, Größen 9 bis 
13%, aub big Eut 
Sturm Calfſkin Knöpf⸗ 
Boois für Mädchen — 
Größen 84 bis 2 
Freitag zu 


1.29 


Damen-Nulieis, Leder =» Yamps, 
mit Bela bejekt, fliehgefüttert, bieg- 
jame Leder =» Coblen, 
$1.50 Werte — 


Zul und 2. 


— wargain · vaſement 

Dieſe elegan⸗ 
ten garnirten 
Turbans, mit 
Sammetkragen; 
mit zum Hut 
vaſſ. Pelz be— 
. / jet. Dies ilt 
I / eine Mujterpar= 
Me tie, feine 100 
; ben;che ſollten 
zu 55 verlauft werden 2, 00 


pez. Freitag, Set. 


Gold Lace Hüte. mit Sammei— 
band, auch mit Pelsrand, alle mit 
Sammetfronen, regulär 
$1.95, für 


Dienft eriviejen. Er ift der Tüchtigfte |gen mit Handgranaten bor fi geht, | 
geworden: Vater von zwölf Jungens!“ | | | gegen die die neuen Helme Echuß bie- 
Di e fr. anzöftfche Regierung cele— Kripatirantheiten— Blutvergiftung 


Kein Einwand half dem lächelnden | ten follen. 
Pfarrer. 

Er war und blieb der Tüchtigſte. 

Er wird auch das viele amerikani— don e8 Zentimeter Breite und 50 Sen, 
ſche Geld gut und tüchtig verwalten. timeter Länge beſtehen und den Zweck 
Er wird den Armen reichlich geben, haben einen Teil des Geſichies und 
und wenn ſeine Aelteſten geſund heim- den Oberkörper zu ſchützen. 
le ehre n, werden ſie ein Haus finden, two| ‚X Times“ teilt mit, daß das enalifche | 


; Glüd wohnt und bie Zufrieden | Kriegsminifierium jet gleichfalls die | 
Einfüdrung eines Stchlhelmes für die 


heit. 
nee 


enaliihen Truppen plane. uch iel- 
Bunte Kriegsbilder aus Denticland. | len Bruſtſchilder von leichtem Stahl 
nr für die Mannfchaften angefhafft wer- 


il. 


Leſet die „Sonntagpof“ 


Beihlannahme der Kupfervorräte. 

Der Oberbefehlehat ber in den Mars 
fen erl ließ eine Verordnung, nach der 
ſämmtliche Kupfervorräte beſchlag- 
nahmt werden. Nach den hierzu er— 
laſſenen —— — — 23— Müller jieht fo elend und jo 
— Berliner Magiftrats find bes) piimm aus?“ — „Furdhtbar; ohne! 


Ingnahmt Gefgirre und Wirt: | Brille fann man den jchon gar nicht | 
imaftsgeräte jeder Art für Küchen) mehr erkennen!“ 


und Badftuben, mie zum Beifpiel| 
Pfannen, Kaſſerollen, Mörſer, Koch— 
teffel' und Warmwaſſerbereiter aus 


Kupfer, Meſſing und Reinnickel (wo⸗ Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


runter auch Legierungen von minde— Kriegsanleihe 


— Bischen — „Alſo 


Finanzielles. 
ſtens 90 Prozent Reinnickel zu ver⸗ 
ſtehen ſind). Von der Verordnung 
den- und Inſtallationsgeſchäfte, Fa-⸗ 6 ſ 
briten und Privatperſonen, die dieſe eld en dungen 
| Deförbern wir fchnelf und fiher nah Deutlich» 
oder jonft im Befi oder Gemahrfam | zinsihe, Garantie "heller bebient werben. 
haben, ferner alle Hausbaltungen, 
wirticaften, Penfionate und Cafes, Schiffskarten 
endlich alle öffentlichen und BE Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
wohl alle dieſe Gegenſtände mit dem werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
heutigen Tage ohne Weiteres beſchlag— . V. ZINNER & CO. 
nehmigung nicht mehr veräußert oder! 619 W. North Avenue, 
|verändert werben bürfer, werben fie) 1400 W. 15. Str., Ede nr 
weiteren Gebrauch überlaflen. Jn jeder) er 
der zehn Berliner Markthallen hat ber | 
denen die bezeichneten Geräte, aber auch | 
andere aud Meifing, Kupfer und Rein: 
ıGegenjtände, gegen Bezahlung Geldjendungen 
nommen iverden. billigft Deforgt dur die 
au (& A 6 h riihe Acenturicalt 

Die Tranzöfiiche Reoierung bat ben! 
| erften Teil ihrer großen Beftellung auf Revesz & $zoeke, 
| Kopfbedeungen follen auf den Front- Täglich offen bi 9 Uhr und 
4 labfepnitten berivendet werben, imo ber Sounsag den ganzen Tag. 


\mwerden betroffen alle Handlungen, La- | 
Gegenſtände erzeugen oder verkaufen | jaud, Scfterreich, Ungarn und Nußland, unter 
Aummt und überzeugt Euch! 
Hauseigentümer, Gajt: und Scan: 
Heil, Pflege und Kuranftalten. Ob-! Dofnmente jeder Art 
‚nahmt find und ohne behördliche Ge=| Gröhte dentih-unnariihe Agentur in Chicago, 
bis auf Meiteres ihren Beligern zum | Difen 8 Morgens bis 8 Ads, Eonntags 9— 
Magiftrat Sammelftellen errichtet, in| . — 
Siriegö-Anleihe, 
nickel beſtehende, nicht beſchlagnahmte 
Stahlhelme und Bru waänzer. | beftbefannte deutidrungar- 
‚ Stahlbelme und Kappen erhalten. Die 1445 Fullerton Ave. 
Zaufgrabentrieg auf kurze Entfernun: |* 


Union Suits, 
Feine gebleichte Union Suits 
aus bejtem Garıı, Größen 4 bi$ 8. Ein 
Dollarwert, 
MA oder a Hals; 


Wollene geibdien u. Beinfleider. 
der reg. $1.25 und $1.50 woll. 
In gang wenigen, wenn überhaupt in 
welchen, jind Fehler zu entdeden, 
nur zwei Kiiten zum Verkauf — 


terial gemacbt, das Ju diefem Preis nicht wieder 
angeboten werden Tann. 
Nadia und Thomions, 


Cergefleider 
Kinder. Hübſche Fa— 


gemacht, in braun u. 
Navy, mit rot beſetzt, 
eine 


Kleidern, 
2—6, 
Freitag... 


Lengins, 19r | Kimono Flanell, 


argain-Bafement. 
10e ſchwere Kimono Flanelle, Hunderte von ——— Facons, helle und 
dunkle Muſter, Farben abſolut garantirt, extra ſpegieil, 


hat auch 50,000 Stück ſtählerne Bruſt⸗ Seien Sie nicht im Zweifel 
panzer beſtellt, die aus einem Schild peruben Sie mich wegen freier azathuitanon 


Die 


full faſhioned, groß u. für Männer x. Jüng- 


linge, Freitag, 3.93. 

Viele diejer Ueber— 
zieher jind $7.50 mwt.; 
feine weniger als $5. 
Sie jind in braunen 
und qrauen Cheviot3, 
mit Convertible oder 
Shawlfragen; alle 
Größen bi3 zu 42 — 
zum Berfauf morgen 
in unjerem Bargain- 
Bafeınent, Speziell zu 


3.98 


Winter - Meberzicher und 


Ducheß 
am Frei— 


68c 


Seconds 
Kleidungs⸗ 


68c 


Dutzend — MRorfetz, aus Mas 


44, zu 


Beite Modelle in CE. B., 


wenigftiens $1.50 95c 


für 


vie abgebildet; 
baumw. Serge 


beſchränkte 
v. ungewöhn⸗ 
guten kleinen 


95C 
6%r iurd 


— 


die Hard zu 6l6c. 
Reiter von fanch D Dreh und Waiit 
Seide, einichlieglih Satin, Taffes 


tas, Plaids, Poplins ete., 
* 


viele yard 
Serie Sorten, Werte bis zu $1.00; 
— _— 1 
Sc iwere ©ı ting- Flanelle — | 
bolle Muiter, in geftreift, Tarrirt ırfw., 


morgen die Yard zu 38c 
fveziell motgen — die Yard >} 


AUnterzeng 


ee 
WintersUnterzeug für Män- 
ner, Hemden u. Hofen, 
verjchiedene Facons — 
ſchweres graues oder 
— geripptes oder 
ſchweres flaches Ge⸗ 
webe, graue Farbe — 
ſtrikt Firſts, reg. 506 
Werte, Frei— 
tag für 
nur 
Schwere woll. Män—⸗ 
nerhemden und Hoſen, 
flaches oder geripptes 
Gewebe. Es ſind gute, 
| warme u 
ı —in allen © 
hen, zu 


bis $3.98, au $1.98. 
Knaben-Ueberzieher, Bal— 
warmen Stoffen gemacht, 
alle Schattirungen u. Farben, Größen bis 17. 
nen Norfolk Facons, geſtreift u. 
einfache Farben, alle Gr. bis 16.. 1.98 
Baumwoll. Blankeis zu einer gro 
ſiſen Herabſetzung in dielem zeitge— 
Vartie 1 — 
2.50 woll. Nap 
baumw. 
kets, in grau, 
Größe 72x84, 
ivez. f. Freitag 
1.77 
BWollene Nap 
baumtv, 
in grau, 
Tan oder wei, Größe 66 bei 80, 
Vlantet, Freitag, das 
Paar 
Bartie 3—$1.39 ae Blan⸗ 
kets in extra großer Sorte, grau u. 
ders, „Größe 70 bei 80. 
Für Freitag marfirt C 
Bartie 4—$1.19 — Blan⸗ 
blauem oder roja Border, Größe 
64 bei 90; für morgen, 719% 


Anzüge für Knaben, wert 
macann Facon, aus guten, 
Anaben-Anzüge Tind in grauen und brauts 
Bargain Baſement 
- "Sen BVerkauf am Freitag. 
Blan⸗ 
Tan oder weiß. 
markirt, Paar, 
Bartie 2 
Blan⸗ 
kets, 
ein ſchwer gefließtes 1 43 
lohfarbig, mit f’ch geftreiften Bor» 
das Baar zu 
fet3, in grau oder tan mit hübjchen 
DEE rennen 


Private Leiden, 


Verlorene Mannesltaft — Veihwerden—Paricoz 
ſchnell 
und zu geringen RKoſten, dauernd gehbeilt. 


CLINICGS 


Es wird nur für gebrauchte Drogen und 
| Materialien bereihnet. 


Alle Departement? nnterftchen der Aufligt vom 
Spe;ialiften — Keine Stubenten, 


ı Bahmärztliches Dept. 


| unter Aufficht vom Epezialiften in Kro⸗ 
Brüdens und Plaiten= Arbeit, 


Zähne fchmerzlos ausgezogen, 
Mediziniiches Dept. 
unter Uufficht von Zompetenten Yerztem 
und Wundärzten. Auswärtige Beſuche, 

81.00. Entbindungen, 810.00. 
Augen⸗Departement 


unter Aufſficht eines Expert Augen⸗Spe⸗ 
ijaliſten. Krankheiten der Augen behan⸗ 


und ich werde Ihnen öffen und ehrlich ſagen, 

was ih für Zie tun lann. Keine falſche Ver—⸗ 
jprechungen. In meiner 23jährigen Erfahrung 
als Spezialarzt habe ich taufende geheilt und 
| viele don vorzeitiger Schwäche gerettet. Ich ie 
nuge die neueiten Scrum-Behandlungen. Sch | ene, 
babe die moderuften Mpparate zur Diagnofe 
rl bis 7 uhr Abends. 
» Zäglic Borm. bi 7 r Uben 
Slunden: —5 Mittwochs und Freitags: 
9 Born. bis 6 9 bends. Sonntags und Feier» 
tage: 9—11 Vorminags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutiher Spesial-Arit, 
36 Weit Randolph Str., Ede N, Deorborn Gir., 


Siweller Floor. 
bono, fadido 


Männer 


Beſonders ſolche, dle anderswo ohne Erlolg be⸗ 
handelt wurden, 


kommt zu mir, 


behandle mit Erfolg und ie en Koften: 
eis —— und chroniſchen eiten — 


ul Arambinberbrum, Die 
Er werben, Araftverluft, (cmane tete 
Rüädenihmersen, — * 
ans alle privaten she. a 
Ich 55*8 die —— — wie: Brof.! 
| EIrih8 606 und Neo⸗ Za —— Gonorxrhea 
vaccine und —8 vhlacogen, wodurch 
pofitive Refultate erzielt werden o Eu bon 
der Arbeit abzuhalten. 
Aufſchub iſt nerührlich. 
ESchlebt ed nicht auf, m Hente vor 
Konfultation in frei, 


Dr. Burgess, 


Spezialist. 


422 Sad State Strafe, Chiranm 
segenüber Siegel, Cooper & m aa 


Spreäftunden: Zäglih 9 1lbr Borm. 
Udenssd. Sonniag3 nur 10 Borm, TU > Nadı, 


rolut Toftenlos zu Tonfultiren wegen irgend emer RSO COLLEGE 
Heilung don Kroniichen, Icrvens, 
Hier 

2er die Sefche der Gefunmdbeit en, geſprochen. — Bringt biefe Anzeige mit. 

laffen, Dr. Stoß" ehrliche und gewilienbafte Der | 

i 

a 

Building. Nehmt Glewator zum 5. F 


Konſultation 
AMlur Männer elt und Gläler, angepaht. Spezielle 
RER Aufmerkſamkeit wird Findern geividmet. 
— Krantheit oder Schwäche. Kommt 
F nach dem Spegialiſten, der die 
Blute, Magen, Nierene, Blafen⸗ 233 N. Clark Str. — 
und Sarnleiden au feiner Beben | Nahe —— Str. Tel.: Euperior 7584 
fiberteeien bat und Sträfteabnab* eben Zug und end offen 
me füblt, follte nicht feine Stärle ne 3 ’ Önod ‚bibofajon* 
—— Re Hunderte lurirt, 
.B. M. ROSS, 
— | 9 bi8 4; Eonntaas & 5 8 
M &, Steitag u. Samstag ends 
bänder, dirett von der Fabrik an Euch. 
tru ielãnge, 
— Knielãnge 2 25 
EObd6..20r0000000n0n« 
= el,Etid— 
— c 
Bir fabrisizen "ser 100 
snbegihen — 
J 
Difen — on 9 Born, 
Hottingers Fabrik 
—— Milwaukee Ave, 
Ab ſolui a —— durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
berfauft. Die ſchlnmſiten Falle geheilt. von ir⸗ 
endtorlber Urfahe und gana nlcich, wie lannc 
Senrases $1,000 000 GURE 
CH 
Siart Str, und Webſter Ave. Besbfahte 


vn l bis 


Glebator. 


Krankheiten 


* —* rauenleiden, IR 
Gen Blaſen⸗ 32 und 
—— übeumatismus, Vergiftuns 
gen, Geihwüre u. Anftedtüingen werben 
—— und ehrenbaft behandelt. 


Dr, Schwarz, —— — 


f l — N . 8 
Ihr feid frennblichft eingeladen, Dr. Nob ab Interfuchung frei. 
Patienten perfänlih licht und bie 
aufgabe macht x wird deuiſch, volniſch, bohmiſch und un ⸗ 
und Lebenätlraft — 
35 @üb —* @tr., Ge Monzse, 
2f9,d0* 
1,75 
E 
Sorten Bruchbauder, ein gut 
Bis 9 Ude Udends, Sonn⸗ 
Ede Chicago Abe. 
nk — Ri den “tod, — Food mt ben 
Biele Jahre im Marlies Tauſende von Het 
don beitehend. Sreied us über Heilung bon 


Einflilche Strümpfe, Bandagen, Krudy 
NnieStüd— 
1,70 
Leibbinden— 
Seid 
v * bes A, E 
wi ei t "Bande 
tag8 bon U bi3 12 Ahr. 
| tungen, seine Schiihläge. In der ganzen Belt 
deumatidmu3 und Beugnifie. 





Solider Eichenhol; 
Stuhl, wert $3.00— 


%, 


ipeziell 
für 
RUE; +» 
Diefer aarantirie Heiz- 
ofen beizt vier Zimmer, 
verfauft 
zu 


Seht unjeren Sunjbine 
Heizofen für jehs ae 
räumige Zimmer, mar 
firt zu 


Spezial = Verkauf von 
Sunfhine Ranges, wert 


jet... 18.75 


0” 


na en 


Dieies Buffet — ein rc» 
aulärer 520.00 Wert 
Ipeziell für nur 


45 14.50 


Dieſer ſolider Eichenholz Ausziehtiſch. 
Fuß 
praditvoll poltirt. — 

Seht dieien Baraain.. 


”EeURNITUR 


ausziehbar — Ye m 


() 


R 


59. 
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512-514 North Avenue. 


Die Wahrheit über Armenien. 


Bon Dr. M. SCaadt 


I 


Die Brejie des Dreiverbandes be 
ſchäftigt ſich ungeheuer viel mit der 
Tatſache, daß zur Erreichung der 
Autonomie Armeniens eine Revolu 
tion ins Werk geſetzt werden ſollte. 
Ohne die wahren Tatſachen zu ſchil 
dern, füllen ſie ihre Spalten mit dem 
Gerede über türkiſche Mißwirtſchaft 
und gebrauchen häufig das übliche 
Wort „Maſſaker“. 

Seht man der Sache auf den! 
rund, jo wird man finden, dal; e8 
während der ganzen Zeit der Welt 
geichichte feine armeniihen Herricder 
gab und fein Zand „Armenien“, jon 
dern ein Gebiet, das von Leuten ge 
milchter Nationalitäten und Raiien 
bewohnt war. ES gibt aud feine 
armeniſche Raſſe, alle jind mit ur- 
den vermiſcht. Man findet heute! 
feine einzige Stadt, die nur don Ar 
menietn beavohnt wäre. Das öitliche | 
(Sebiet der Türfei, aus zirka jechs 
Bropvinzen beitebend, iit von den ver 
ichiedeniien Raiien mobanımedani 
ihen Glaubens bewohnt und mit Ar- | 
meniern wuntermiicht. Diele Arme 
nier ind zufrieden und der Türkei 
ergeben, jo lange jie nicht in die In 
trigen der politiihen ZJiwiitigfeiten 
brneingezogen werden. Aber die im 
merwährenden Wühlereien Frank 
reichs und Englands laſſen das 
kleine Völkchen nicht zur Ruhe kom 
men und anſtatt ein geſchätzter und 
nützlicher Beſtandteil des türkiſchen 
Volkes zu ſein, iſt es ein ewiger 
Zankapfel. 

Das hier Geſagte kann durch eng 
liſche Zeugniſſe aus der Zeit vor dem 
Weltkriege belegt werden. Jetzt aber 
önnen die Angehörigen des Dreiver 
bandes anſcheinend ihren Blutdurſt 
gar nicht ſtillen. Es genügt ihnen 
nicht, daß ſie ganz unbeteiligte, un 
wiſſende Menſchen aus Indien und 
Marokko auf die Schlachtfelder ſchlep 
pen, jondern Sie fühlen ſich auch noch 
gedrungen, in weit entlegenen, unbe 
teiligten Gebieten unbegründete Re 
volutionen anzuzetteln, damit nur ja 
nicht Menichen irgendiweldher Gebiete 
von dem arogen Blutvergießen ber 
ihont werden. Ich veritehe es jehr 
wohl, dab man für die deutihe Sache 
in den Tod geben fann, oder dal; das 
dentiche Bolf jich Selbit zum Opfer 
bringt. Welde Entihuldigung aibt 
e3 aber dafür, dab Aranzoien und 
Engländer die Männer fremder Län 
der mit Gewalt in den Kampf zwin 
gen, ihre Zeiber mit Petroleum be- 
gießen und verbrennen lajien und 
dann nody die Stirn haben, von Mai 
fafern zu iprechen und von der Be- 
freiung der Völker? Beute no er- 
zählt Lord Hardinge, der VBizefönig 
Sndiens, den Einwohnern, England 
fei der mächtige, große Freund des 
Ralifats, und gleichzeitig werden in- 
diihe Soldaten auf die Schladifel- 
der Europas geihicdt, and man jagt 
ihnen, fie witrden verihidt, um ln 
ruhen in anderen Teilen Indiens 
unterdrüden! 

E53 wäre wirflich die höwbite Ueber- 
raſchung, wenn die blutbefleckten, ge— 
wiſſenloſen Angehörigen des Drei— 
verbandes, denen der 
ſchenlebens gleich Null iſt, die wahre 
Unabhängigkeit eines fremden Lan— 
des verteidigen würden. Ganz und 
gar nicht überraſcht aber brauchen 
wir zu ſein, daß auch in Armenien 


217 
il 


d 


der Sudaslohn feine Wirkung getan 


bat. Und wenn das armenticdhe Ko: 
mite in Paris felbft fagt (Artikel in 


\da8 die Regierung 
‚Revolution entiadhen 
‚ch nun wilden Türfen und Arme 


wurf machen. 


‚fen als Chriitenverfolger 
‚len. 


Wert des Men: | 


titrzen und dic 
jollte, Wenn 


mern Konflifte ergeben, jo werden 
alle deutihhen Chriiten einjeben, dat; 
dieie ihren Grund micht in der ber 
schiedenen Neligion baben, sondern 
dab fie Tediglib auf Nntrigen des 
Dreiverbandes zurückzuführen iind. 
Die deutiche Chriitenbeit, die jeiner 
zeit mit jo großer Trauer von den 
Chriitenmafjafern in Armenien ge 
hört, muß Sich endlidh darüber flar 
werden, dat; es niemals Chriitenver 
tolgungen dort gegeben bat, fondern 
dab die Inruben itetS politiiche Ur 
jadıen hatten, ® den türfiichen 
Charafter fennt, wird den Türfen 
niemals Sraujamfeiten zum Vor 
Die Religion des N3 
lams predigt Duldiamkeit gegen An 
dersgläubige und geitattet sicht Ver 
tolgungen oder Maflafer, Nicht nur 
der Berfailer, jondern die ganze 


an er 


'Tirrfei bedauert, das; ein Beitandteil 


des türfiiwen Reiches ala Werkzeug 
benüsßt wird, um der Melt die Tür 
hinzuſtel 
Jeder Kenner der Türkei wird 
zugeben, daß in der Türkei die An 
hänger der verſchiedenſten Religio 
nen einträchtig beieinander wohnen. 
Und wenn es eine ausgleichende Ge— 
rehtiafeit gibt, fo werden ganz ac 
wis diejenigen, die jo viel namenlo 
jes Unheil itber die Welt gebracht ba 
ben, tdre Sirafe empfangen. Dieje 
nigen aber, die die aanze Verantwor 
tung für das bereingebrochene Elend 
tragen — 08 find die Regierungen 
des Dreiverbandes. 
—— 4. 9:-— 

Der „ordentlidye” Profeſſor. — 
Brotellor (zum Seliner, der ihm 
beim Mnzieben des Ueberziehers 
bilft): „Aber Fri, Seien Sie doch 
ein bischen vorsichtig. Ich habe Ihnen 
do Ihon vor vierzehn Tagen gejagt, 


dat; das Mermelfutter aufgeriiien tit.” 


Das Kind wird krank, 
reijbar, ſiebernd, 
wenn verſtopfl 


„California Syrnp of Figs“ kann 
auch dem zarteiten Magen und 
Eingeweide nicht ſchaden. 


Em Abführmittel beute verhütet 
morgen die Eriraniung de3 Kindei. 
ftinder nehmen fich einfach beim Spie- 
len nicht die Zeit, ihre Eingeweide zu 
entleeren, und diefe werden mit Speije- 
rejtern veritopft, die Leber wird träge, 
der Wagen jauer, 

Sieh’ ihre Zunge an, Mutter! Wenn 
fie belegt ijt, oder Euer Kind gleid- 
giltig, mürrifch, fieberifch, mit jchlech- 
tem Atem bebaftet, unruhig it, wenn 
es nicht herzhaft ift, ganz eriältet ift, 
und einen entzündenden Hals hat oder 
irgendeine andere Rinbertranfheit, gib 
ihm einen Zeelöffelvol‘ „California 
Shmrup of Fiad” und made Dir dann 
feine Sorge weiter, weil es vollftändig 
harmlos it und in menigen Gtun- 
den alle diejfe Verftopfungsgifte, faure 


\Galfe und in Gährung übergegangene 


Speijereite aus den CEingemweiden in 
milder Weile h:..us.efördern mird, 
und hr habt dann mieder ein ae 
fundbes, munteres Kind. Das Sollte 
die erfte Behandlung fein, die bei ir- 
gend einer Krankheit in Anwendung 
fommt, 

Hiütet Euch por Feigeniprup-Nad)- 
chmungen. ®Berlangt von Eurem 


Abendvor, 
(Für die „Wbendpoft”.) 
| Die Aufbewahrung von Gemüje für 
den Winter, 
(In ausfübrlier Beantwortung einer Anfrage.) 


Der Keller, das fogenannte „Baje 
ment“, ift in jehr vielen Fällen auf der 
Farm der beſte Platz zum Aufbewah 
ren von Gemüſe, das im Winter als 
Nahrung dienen ſoll. Jedoch halten 
ſich dort die aufbewahrten Gemüſe nur 
dann gut, wenn der Keller richtig ge 
baut iſt, die nötige Fuchtigteit enthält 
und eine gute Ventilation beſitzt. Iſt 
der Keller zu warm, ſo trocnen die 
Gemüſe ein und ſchrumpfen. Fehlt es 
in demſelben an der richtigen Ventila— 
tion, ſo wird es zu feucht und die Ge 
müſe verfaulen dann. Befindet ſich im 
Keller noch die Zentralheizung des 
Hauſes (Furnace), ſo muß der Platz, 
jan dem die Gemüje aufbewahrt wer 
ben, meit genug vorı Dfen entfernt 
|Tiegen, jodaß die Gemüfe fühl bleiben; 
doch muß auch bei kaltem Wetter ver- 
hindert werben, daß jie im Steller ge 
frieren können. 

Wenn der Keller zu Klein zur Auf 
\bewahrung der geernteten und für den 
Wintergebrauh beitimmten Gemüfe 
ift, fo müjfen diefelben im Freien ein 
gelagert werben. Das ift auch dann 
vorzuziehen, wenn im Seller nicht die 
richtigen Temperatur: und Freuchtig 
‚teitöperbältnifje geichaffen werden ton 
‚nen. Bei ber Lagerung im freien 
bringt man Die betreffenden Gemüje 
zunächſt, ſehr eng zuſammengepackt, 
auf einen Haufen. Dieſer Haufen 
wird vorerſt nur mit einer Strohſchicht 
zugedeckt; erſt bei Eintritt wirklich 
talten Wetters packt man, je nach der 
Kälte, bis zu 6 Zoll Erde noch auf die 
Strohdeche. Oben an dem Haufen 
bleibt eine Oeffnung für die notwen 
dige Zuführung friſcher Luft. In die 
\fer Weiſe packt man z. B. den Kopf 
kohl in langen Reihen auf; man legt 
zunächſt unten am Boden drei Reihen 
Köpfe, darauf zwei, und obenauf eine 
Reihe. Es empfiehlt ſich, die Köpfe 
vor dem Einpacken nicht erſt zu 
„putzen“, ſondern ſie mit den Stengeln 
und Wurzeln daran einzulagern. 
Man kann alle Wurzelfrüchte im 
Freien einlagern. Sie werden, ebenſo 
wie der Kopfkohl, zunächſt mit einer 
mehrere Zoll ſtarten Strohſchicht be 
deckt, auf die dann die Erdſchicht 
tommt. Bei ſehr kaltem Wetter em 
pfiehlt es ſich, noch eine Schicht Dünger 
auf die Erdſchicht der Verpackung zu 
bringen. Doch muß dieſe Dünger 
ſchicht bei wärmerem Wetter jedesmal 
wieder enifernt werden, weil ſich ſonſt 
das Innere des Haufens, „Miete“ ge— 
nannt, zu ſehr erwärmt und ſich die 
Feuchtigkeit in der Miete in Form von 
Waſſertropfen kondenſirt, wodurch 
eine ſchnelle Fäulniß herbeigeführt 
wird. 

Einen großen Nachteil bietet aber 
das Aufbewahren des Gemüſe in 
Mieten, alſo im Freien, und der be 
ſteht darin, daß man nur ſchwer einen 
Tag im Winter finden kann, an dem 
die Miete geöffnet werden kann, ohne 
daß Gefahr beſteht, daß die eingelager 
ten Gemüſe anfrieren. Zum Teil kann 
man dieſem Mangel aber doch dadurch 
abhelfen, daß man :röglichit lange 
Mieten baut, die man an einem Ende 
öffnen kann, ohne daß viel mehr als 
die äußerſte Schicht des Inhaltes, die 
man ſehr ſchnell wieder zudecken kann, 
dem böſen Einfluß der Froſttempera 
tur ausgeſetzt wird. 

Sellerie, wenn nur wenig davon ge 
zogen wurde, tann man einfach für 
die Ueberwinterung in der Reihe ſtehen 
laſſen; man deckt dann die Reihe zu 
nächſt mit Stroh ein und wirft über 
dieſes Erde, ſobald die Witterung ſehr 
talt wird. Beſſer aber iſt es im all 
gemeinen, wenn man die Selleriepfla. 
‘zen aus der Erde herauäzieht und fie 
möglichft nahe zulammen in einem 
(langen Beete, das drei Fuß breit ift 
Iund im Unterarunde eine gute, unter 
Umſtänden künſtliche Entwäſſerung 
beſitzt, wieder einpflanzt; die Eden 
dieſes Beetes belommen Erdbänke bis 
zur Höhe der Selleriepflanzen; auf 
dieſe Erdbänke legt man, V-förmig ein 
Bretterdach; oben weiſt dieſes Dach 
einen ſchmalen, offenen Streifen für 
die nötige Ventilation auf; die Erd 
bänke ſowohl wie das Dach bekommen 
eine Strobbede, auf die man bei jehr 
faltem Wetter noch wieder eine Erd: 
ichicht bringt. 

rolgende allgemeine Regeln für die 
Aufbewahrung und Einlagerung von 
Gemüfen für den Gebraud im Winter 
verdienen noch Beachtung: Man band 
habe die Gemüjepflanzen jorafältta 
und vermeide Verlekungen, durch die 
Krantheitäteime in die Pflanzen ein 
dringen Lönnten. Am beiten werden 
die Gemüfe in noch nicht ganz reifem, 
jedenfalls aber nicht überreifem Zu 
ftande eingelagert. Kopftohl, Sellerie 
und Wurzelfrüchte halten fich am beiten 
in einer niebrigen Temperatur, in 
ziemlich feuchter Luft und bei auter 
Ventilation. Zwiebeln merden am 
beiten in einer trodenen Atmojpbäre 
gerade über dem Gefrierpuntt aufbe 
wahre. Kürbiffe und „Saqualbes“ 
balten jich am beiten in einer trodenen 
Atmoipbäre von eiiwa 50 Grad Fah 
renheit. Ausgegrabene Selleriepflan 
zen müſſen richtig wiedereingepflanzt 
werden, weil ſie auch bei der Aufbe 
wahrung immer noch langſam weiter 
wachſen ſollen; man nimmt ſie mit 
gutem Wurzelballen an ihrem alten 
Standort aus dem Boden und pflanzt 
ſie dicht zuſammen in Sand oder locke— 
rem, feuchten Erdreich im Keller oder 
in einer Grube wieder ein. Alle Wur— 
zelfrüchte halten ſich am beſten, wenn 
ſie in Sand oder Erdreich an einem 


Eneago, Donnerſt 


LSHumanite“), daß 40,000 Arme- Apotheker eine 50 CEts.Flaſche „Cali- kühlen Orte aufbewahrt werden. Alle 


nier gegen die Türken 
gegen die Deutſchen 


meilung ;': Säuglinge, Kinder jeden 


und 80,000 |fornia Syrup of Figs*. Genaue An: | Gemüfearten, mit Ausnahme der Sel-| 
kämpfen, ſo— 


en leriepflanzen, werden vor der Einlage- 
brauchen wir wohl nicht zu zweifeln, Alters und Erwachſene ſind deutlich rung am beſten gründlich in der Sonne 
daß auch hier die befannten verruc;- auf der Flajche gedrudt. Gebt genau) getrodnet. 


i 
ı 
’ 


’ 
Arbeitendes Modell der 
Dardanellen 
Eine wundervolle Miniatur-Neproduf: 
tion, Größe 7x25 Fuß, wirfliches Wailer, 
mit darauf fahrenden SKrieasichiffen, die 


Signale mittelit drabtloier Telegrapbie 
neben; die berühmten orts mit all 
thren Kanonen donnernd, als sie an— 
areifen. Aber br solltet e8 jeben, 
wenn Ihr Euch einen- vollitändigen Be— 
arııt von den Vorgängen machen wollt. 
Vorträge um 10 Ubr Vormittags, und 
jede Stunde 


Morgen und nur für kurze Zeit. 


(>i Ipr ar * Eee ir 
ZU DENIET JIOCE, Zearborn <iti 


a0, ven 15. Nodemper 191%. 


Waſchſtoffe. 


Feiertegs⸗Bänder 


Reinſeidenes Satin Taffeta-Band, in 
weiß, roſa, blau, rot, grün und anderen 
‚sarben, für fancy Arbeit uhw., zu einem 
Vriftel weniger als den regulären Brei- 
en, Bolt von 5 Warde: 
Nr. 1 3 
Nr. 13 
Reinſeidenes helles und dunkles 
Dresden, karrirtes und Satin ge⸗ 
ttreiftes Band, bis 5} Zoll breit, 
in allen populären Kombinationen, 
tür fanch Arbeit, Schle 
uſw., ſpeziell, Yard 
Reſter von Taffeta- und Satin-Bändern, — 
weiß, roſa, blau, rot, farbig, Werte bis ide Dd. IC 


Coals für Mödchen: Ein Verkauf 


500 5 u. 3.00 Winter-Goats für 
Mädchen — vier wie abgebildet—einichlieh- 
lich wollene Cheviot-Toats mit Pluihfragen, 
welche hoch bts zum Hals zum Knöpfen ſind. 
Zr Mit Noveltysstnöpfen,  „tailor itttched“ 
W Gürtel aus jelbem Stoff rundherum, 


Zibeline Goats mit Noveltufragen 
u. Gürtel, umgeichlanene Guffs 


und Novelty-Rnöpfe, Goats aus 
aemiichten Stoffen, durchweg ge 


füttert: mit Wiufbfragen, Guffs 


und mit Gurtel verſehen — 


2 2 


..d 


Boucle und Garacıl Cloth Coats, durch— 
wea aefüttert, Platd Stragen und urfis. 
In Braun, Navy, Schwarz, Cadet, Grün, 
Vobfarbe etc. Zu baben in den Größen 
von 6 bis 14 Nabren. Außergewöhnliche 
Iserte für Areitaa, jo lange Vorrat zıt... 


Taichentücder. Taſchentücher. 


Glatte Lawn-Taſchen-JLawn Initial 
tücher für Damen, JTaſchentücher f ühr 
mit kleinem Block-Männer, mit beſtick— 
Initial und Zöll Jtem Block-Initial 
Saum, regulär Se, Jund zöll. Saum, 
Stück 1 Hiveziell für Frei 

für 20 


tag, zu 
Re IK & 
Flanellſtoffe 
Gebleichte Shaler⸗ und geſtreifte Outing 
Flannelle ipeziell die Yard A:c 


Futterituffe. 
5000 VYards Möll. 


mercerized ſchwarzes] 


Zateen, feine weiche 
Appretur, für Unter 
röde, Bloomers uiw., 


dc Qual., 13: 
Binufets 


su, Yard... 
Schwere baummullene Blaufets — 
in Xobfarbe, Weih, Grau und mit 
fcv. Umrandunnen. Thread Whivped u u ; E 
Nanten. Etivae fenlerbaft. Zu baben in Weudvares IV e ih elDrek>- um 
&röke 6SxSO, d Baar 756; Grö BAodero!t Jwollene Kimono 
64x76, Baar 6GS5ce und 60x760 59 vlannel su | @iderboroun | Belours, 
da car Dit ıben ın den Doppel Dies find aute 
were sanmmeullene Bett neuesten feitia: dirs | Werte mn. ‚shr 
t« moer fee Kap”, Wuitern. ift eine 1.10 babt die Aus 
und Grau, mit fanch IImrandsın Speiseli in Qu wahlam Frei 
g leremiam ton die 
Berfaui 1 Dd.|d 1)Dard zu nur 


e m. 
nA - | 1 
240 79c | 8ac 
GSeitidte, cream-weihe, Wollc-Flannel 
Gomforters gefüllt mit fanitäre Zlirt Muiter boblacläunıte Moden 


Watte; ipesiell im Diele Rer: ve m iell am „Freitag die Ausivabl 9 
idc Stuck zu 


Leinen für den Dankſagungstag 


15c ungebleiwie, aefäumte turfiihe HGandtümer — emacht aus „double i 
twiited Darns”; fveiiell au. Dr aan 100 


irrira 
Kinyte 
Mei tät 


punoen U biuned “ar ın rer 
ten. Su ber . 
und 72x88. 82.25 Wert 
das Baar zu 


en rät 2280 


51 29 
81.2 
mit Silfoline besozere Bett 


m ipei 
lauf das 


Meiter von Tc aebleimtem „tmwillen‘ 


b Noll-Daudtuhzena—weiher Finiih; 
Sait Salvaac” und echtiarbiae rı 


te Umiranduna: die Mard au 


SI aebleihie, hohlacriäumt Tiimtüner—aus ſawerem mercerized 
Damat—5Axbt Boll—in Ylumen- nnd Woifa Dot Wuitern: 
= — — — — 


fpexriest Bir Dar) an 


- o 


72 Boll, mit einem balben 


id zu einander—ichön verpadt: s] 77 
s1.4 


81.00 aebleihhte und arläuımte merccrised ! 81.00 ichnee-weihe, aczsadte Stain 
Damait-Berpietten 18x18 Marieilles Wett:-Zets. SOxOO-söllige 
ı baben in aebi ve ' Weitdede, rundherum aesadt und bierau 
ie in umnierem #reitag | paliender Bollier Beiua— nett im Karton 
69e| 
IIC) 


Dutend zum verpadt; ineiiell ein Set 82 67 
De 


83 hohbiselänmie mercers® Seta—Tiimtuh 61 
Durisendb 1Ux1D söilinen 


das Set 


Servietten. pa 


nıten Muitern > 


Werlauf am 


— — 
Gardinen. 
Einzelne 
gardinen, 
Paare und 2, 3 
1: Baar Bartien, 
ttihe und Cable 
einige verdbrüdt; 
bis zu 53.00 da 
iu, das 
Ztüd 


Für Gardinen. 
Comforter- und "Dra 
perie ilkoline, 
bübie Blumen 
Muiter: vorzügliche 
Qualität; Nusibuß 
der 12% Sorten; 
Yard 1 


Für Gardinen. 


Spitzen⸗J Fabrikreſter von Gar 


und 


Bor: 


u 


Muster oiles z 


dinen ⸗B 


Serims, farbige 


und 
t 
en und hoblaejäum:te 
(eB; 
wert anten: eritiac ’ 
Baar, Jielben iind beichädtat; 
Werte bie ; i 


i 66: 10c, Yard 2 su 6 ER 
Kinder-Schuhe: Mehr Partien 


aus unjerem Ginfauf von 10000 Baar Mädchen-, Kinder: und 
Baby-Zdruben von Wilhelm HGeiber & Sun (Roceiter, N. W.), 
unter der Hälfte der Preiſe. inbegriffen find: 

Mädchen- u. 
Scube zum 
und Zdmüren. Wi 
Stegenleder: u. Tuch 
Oberteilen, Fußform 
Leiſten. Zu haben 
in den Größen vo 
8: bis 2 es 
dies Werte bis 
52.00. Ihr habt 
Auswahl in unſerem 
Rerfauf am Freitag; 


Ipeziell das . 
Baar für € c 
nur ; 


Ders 
der 


c 


sinder 


Knöpfen 


Kinder-Schuhe, mit Handgewendete Baby 
handgewendeten bien Schuhe u. Slippers, 
ſamen Sohlen. Mit mit harten Sohlen, 
Ziegenleder- u. ſchwar⸗ mit Ziegenleder- und 
zen oder farbigen Tuch- ſchwarzen oder farbigen 
Oberteilen. Mit Tuch-Oberteilen, einige 

Abiäke, find Warm aefüttert. 

in den Mit oder obne 

‚bie 8. übe. Slivper-Größen 

ſind Werte bis 1.503 3—8: Schuh⸗-Größen 

ſpeziell in unſerem 1 bis 6. Dies ſind 

Verkauf am Freitag 81.00 Werte; am Frei— 

das Baar 


rn ta das - 
sum Breite 3 ‘«c 
| ® 


oder I 
Zu 
Größen 


— 


ohne 
haben 
von 3 


Die 


Baar zu 
von nur 


Zic 


| würfe: 


Ab⸗ 


—B 


32zölliges ſchottiſches 
Zephur Ktleider-Ging 
ham, in netten Mustern 
und Moden, 

Qualitäten, 


—E 
zu, Yard.... 10 “ 


Waſchſtoffe. 
Fabrikreſter von 36 
zölligen Kleider- und 
Wrapper-Percales, in 
einer Mannigſaltigkeit 
von hübſchen dunklen 
und hellen Kar: PR 
ben, Yard... 40 


Waſchſtoffe. 
36zöllige feine Quali 
tät Cambrie und 36 
zölliges gebleich tes 
Muslin, aut Sic 
wert, fveziell für Frei 
tag, zu, 1 


Waſchſtoffe. 
Fabrifreſter von allen 
Sorten Waſchſtoffen, 
Percales, Weißwaaren, 
Ginghams uſw., Klei 
der- und Watit-Yän 
gen, zu, 

Yard 


Spitzen. 
Deutſche Torchon- 
Spitzen und Einſätze,! 
eine Mannigfaltigkeit) 
von hübſchen Muſtern; 
bis zu 3% Zoll breit: 
Werte bis 7ec, 1 
zu, Yard 


Spitzen. 
Hübſche beſtickte 183öll. 
Allover-Spitzen, in 
ſchwarz, weiß, Navy 


uſw., 81.50 89 
Qual., Yard... C 
19. 


Szöllige dazu 

pali. Bands, )). 
Stiderei. 

Import. 173öll. be 

ſtickte Flouneings, Kor 

ſetbezugzeug und Baby 

Rufflings, hübſche Ent 

wert bis zu 

45C, zu, 

Yard 


Spisßen. 


18;öll. Allover orien 


taliihe Spiien, viele 
hübſche Muſter, in 
weiß und Cream: die 
aewöhnl. 75c Quali 
täten, iveziell, 

zu, Ward 


Kurzwaaren. 
Weiße Perlmutterknöpfe, 
Dutz. auf der Karte, 

7 Karten für...... IC 
Rucd und Kragen Stans, 
verichtedene Moden, 1 
Karte c 
Wertes baummwoll. 2 
Einfaßband, 8 VYds. 40 
Schwarzes Stopfgarn, 
15 Yard Spulen, 

wei Spulen 


Lifdre. 
Wbisfey, unter Regie- 
rungsaufiicht abgezogen, 


volle Quart⸗ 6 9 a 


a ee 
Berliner Getretdes 
fümmel oder Three Star 
Kaltfornta Brandy, Aus- 


wabl, die 7 2 
“a 


rlaiche . 
Liköre. 
Wein, extra feiner 


Knaben. Nur 


Izu haben. 


ſind dies 1.39 


late, 


Seidenſtoffe für dieſe Jahreszei 
ſe Jahreszeit 
Seidenſtofſe ſfur dieſe Jahre zei 
36- und $O>zÜfllige Seiden, einistiehtih imligter und fancn Ghiffon Taffetas 
Satin Meilalines Santon Ereped — Satin Charmeufe Seide: und Wolle. 
Boytins — HFaitle Francaife — Noveltvn:Seiden etc. Yängen für Maiits und lei 
der. mn beilen und Ddunflen arbeit Es find dies Merte big su 81.25; 58 


ipeziell die NWard zu 
36-3Öllige feide-gemifjte Zwei attraftive 
und fogar unter 


yrähtin alänzende, Teine 
fchwere und dauerhafte Seide. Breiie. Sdlichte und 
Speziell für Kleider 


Weih und Farben. s 
Qualität; foeziell in umferem Berfauf Habt die Auswahl in 
am 


am s#reitag die Pard für | 
.. . ‚36c| 25€ und. 


J 
27: und 22-3Öllige Gojtume Belveteens für Suits und Gont? — mweiher Ghiffon 
Finifb — prächtiger feide-artiger Glanz — „alt Bile“. Zu haben in Schwarz und 
n den neueiten Karben; fpeziell in unierem Berfauf am isreitan die Nard 

49e! 


Boplins | 
Eord-&emebe, 
In Schwar;, 
Dies ift eine 59% 


Seide Reiter. 

Bartien zur Hälfte 
der Hälite der 
ıfancy @&emebe. 
geeignet zhr 
unſerem Verkauf 
die Dard zu 


89c 79e 68c 
November-Verkauf: Kleiderſtoffe 


FabritReſter von ganzwollenen Sturm-Serges und Banamas — cwarz und 
farbio —36 bis 50 Zoll breit. Yängen bie zu 1 Ward; um 2 Uhr w 
und fo lange 3 Kilten reiden; die Yard zu. k IC 
Fadrit-Mefter von 50- vis 54-zÖlligen aanzwollenen Sturm Suitings 
etc. — ihwarz; und farbia—in Yängen vo 1 bis 13-8 Yard, das 7 wert: Stud 


Adc 39c 29. 


Meiter von aanzwollenen Greve Gloths, Aibatrof, Beilinas, Roman 


Nachmittag 1 


Serges, 


vVoppelte 


Streifen, Snitings etc. Im einer grofen Nusivanf von heilen und 


dunfien Farben. In Längen bis zu 5 Yards. Es find Werte 


bis zu 500; die Yard zu... * 
5000 Yards Fabrik-Reſter von ſeinen Coating-Serges, 
cords, Granite Eloths, fancy geſtreiften Suitings ete. 
und faney Gewebe. 
Dard zu nur.. 


Diag onals, Whip 
Vopuläre ſchlichte Schattirungen 
Läangen bis zu 6 Marde. 50c bis 60c Qualitäten; die 29 

: Be 3 N | - 


Handſchuhe. 
Reinwollene Hand— 
fchuhe für Kinder, inf 
einer Meannigfaltig 
feit von fancy Far— 
ben, aut 25c wert, 
ſpeziell, 


Handſchuhe. 
Fließgefütt. Leder 
handſchuhe für Män 
ner, dunkellohfarbige 
Schattirungen, ſowie 


Busßjacen. 
Eine Duiter = Bartie} 
von Hüten, von einem 
wohlbekannten Händ— 
ler, garnirt in zahl— 
reichen Moden und 


Farben; Werte rangi— fließgefütt. Aſtraß 
ren bis zu $4.00; Aus: Tree t. Aſtrachan 


handſchuhe, 
wahl, 8 1.671 ipesielt, 2 ; 59. 


Swenters und Damen- Trachten 
Geſtrichte 
Unterröcke f. 


Wollene 
Sweater— 
Coats für die 
Damen — in 
— oder mittleren und 
Srau — ge=|, ae 
zu * unklen Far— 
Mit Shawl- macht mit —— At 
Kragen. Es ham i- ben, mit ges 
Kragen. ftreift. Border | 
tetä 2275| * 

Stets 92.49, | 5 reitag 


"1.97 | 47. 


Wollene) 
Sweater-— 
Coats für die 


Kimono | Flannelette 
Aermel Cover Rompers für 
All Schürzen Kinder — in 
für Damen— feiner guten 
gemacht aus Auswahl von 
bellfars;belen und 
bigem Bercal!dıınflen 

ſpeziell in Muſtern. 
unſerem Speziell am 
Verkauf am Freitag 
Freitang das Stück zu 


270 240 


Damen — in 


n Grau 


Sorten; ine 
tell für nur 


Te | 


Strümpfe 
19c nahtiofe woliene Männer-Soden und 
19c mittelfhwere Caſhmerette Soden für 
Männer—die meiiten ichivarı oder ichwarz 
mit grauen Sobien oder grauen Ferfen und 
Zeben; fpeziell am sreitaga das 12: 
Paar zu nur. 20 
10c ichmwere, ihmwarze, nahtlofe, 
baumivollene Wanner- spoaen — 
winterſchwere Qualitat, mit dovo 
pelten Ferſen und Seven, 
Auswahl au nur 


Unterzeug 


81 jeingerippte woll, Damen- 
Peibehen und Fnöchellange Bein: 
fleider—etwas fehlerhaft; 

67. 


ipeztell zu nur 
49c fchwere, glatt gefließte 
Männer Hemden u. Hofen 
—in allen Größen; 
ipeziell zu 


19c gerippte, baumm. Sinder- 
Leibchen und =Beinfletder 


angebrochene Größen; 1 0 
c 


ipeziell zu nur....... 
Hemden. 
81.50, 81.25 und $1 
Flanell -Arbeitshem— 
den für Männer, in 
blau, grau. Khaki 
ujw.; bober anaenäbter 
Meilitär- oder Im 
fragen: 
Auswahl, 


H5Se 


25° Caſhmere Baby⸗-Strümpfe, mit 
ſeidenen Ferſen und Zehen. In Schwarz, 
Weiß Noſa, Wolkenblau, Rot etc. 
25c Sorten, jedob Seconds und 15 

darum zu nur... : 2 c 


Sempden. 
Gejtärfte Nealigee 
Hemden für Männer, 
neue geitreifte Weuiter; 
ſind bequem zugeſchnit— 
ten: ſteife angenähte 
jManſchetten; Größen 
14 bis 17; Sind 59% 
Werte, 


1 2 
Rugs. 
Arminiter Rug 
fen, paliend fir Nuas, 
Bigelow's beite Fabri- 
in einer quienf 
Manniofaltigfeit von 
Muitern und WYarben; 
find 1} Yards lana;i 


Stück 89. 


Gruaben-Kleider: 60 am Dollar 


53.50 Anzüge für Knaben, mit zwei Baar 
Hoien, aus jtarfen grau und braum gettreifs 
ten und gemischten Gaihmeres gemadt; Grö« >» 


ken 7 bis 16 Jahre, 62 17 
; . 


53.00 lieberzieher für Kna 
ben, bis zum Hals binauf zuzu 
nöpfen, aus schlichten ſchweren 
Twills, Friezes und Platds ge 
macht; mit lannelette gefüttert, 
Sateen Mofes; Grö $1 97 N 
ßen 23 bis 9 Jahre. 
53.50 lange Ueberzieher für 7 
Knaben, Convertible-Kragen und Gürtel-Rüdtette, aus 
dunklen ſchlichten und gemiichten ichweren Ueberzieher— 


ſtoffen gemacht: Größen 14 bis 17 Jahre, 82 17 
. 


Strei- 


—8 da 


⸗ 
—— 


Gypſy Belvet 
»Veder oder mil Belvel 
„Biping“ und Nante, vorzünliche 
haben in allen Sröfen von 24 bis 7. 


Werte; ipeziell am Freitag zu 
— — —— — —— — — —— ” 


Kriegsgefangene, die in Feindesland 
bleiben. 


Im Altertum blieben die Kriegsge 
fangenen notgedrungen im Feindes 
land. wurden zu Sklaven ae 
macht. Aber au in unjerer Zeit blei 
ben zuweilen aus freien tüden 
Kriegsgefangene in Feindesland. Daß 
dies von ſeiten Deutſcher geſchieht, 
dürfte vielleicht kaum vorkommen, nicht 
nur, weil die Deutſchen an und für 
ſich beſonders heimatliebend ſind, ſon 
dern auch, weil unſere Feinde ihre 
Kriegsgefangenen nicht ſo aufnehmen, 
daß ſie dauernd ſich im Lande anſäſ— 
ſig machen möchten. Die deutſchen 
„Barbaren“ nahmen von jeher die Ge 
fangenen viel zu gut auf. Obmopl 
ebenjo iwie jegt ivieder in der feindli- 
hen Breife aud fhon 1870 die unae 
beuerlihitien Nachrichten über die rohe 
Behandlung der Gefangenen durch die 
Pruffiens in franzöfifhen Blättern 


Er 
» 
Die 


J 
— 


Stieſel 


zorten 


Naltfornia 
Q Sherrv, 

für Damen; für 
bezogene Abfäte. Weiher 
Hute Moden. Zu 


BT, 


jchlichte, 


reiner 


nach ihrer Heimat zurüctehrten. 
mochten im ganzen etiwva 50 bis 60: 
fein. Bei manchen dürfte der Grund 
vorgelegen haben, daß fie fich genierten 
oder wohl aar fürdhteten, meil viel-| 
leicht Kameraden wußten, daß fie fich 
allzu leicht zu Gefangenen hatten ma= 
chen lafjen. Andere, die wohl durch 
den Strieg in ihrer Heimat 
Eriftenz gelommen waren, mochten! 
fürdten, daß in dem durch den Krieg] 
vermüfteten Yand für ſie ein Fortkom— 
men nicht leicht jei. Dies war zum! 
Beijpiel bei drei jungen SFranzofen der | 
Fall, die 1870 in einer Berliner Ra: 
ferne als Gefangene interniert waren 
und bier vernahmen, daß die Fabrif, 


&3 


hatten, ein Raub der Flammen gewor: | 
ben ivar. 


Berlinerinnen. 


Wort 


Whiskey, Pennſylvania 
Rye, 
alt, Gallone 
2.69; Quart.. 


um die! Kindern 


| men, es dncd) eine Heine Anzeige in 
s — — 
in der ſie in der Champagne gearbeitet 
Sie blieben in Berlin und 
arbeiteten lange Zeit gemeinſam in 
einer Berliner Fabrit und heirateten „D 
In Stralſund ſtarb läßt 


oder 
ſchlichtem und 
Parchent 


g 


aus 


ſtreiftem g 


Jahre 


73: 


Chambrays uſw., 
Gr. 6 bis 15 J., 


Regiment Chaſſeurs d'Afrique. Merk— 


würdig war, daß Moulin Mitglied des 
Stralfunder Kriegsvereins wurde und 


dieſem in großer Treue angehörte, auch 
— Ver “ 


die deutſch-patriotiſchen Feſte des Ve 
eins mitfeierte. Und als der ehemalige 
Chaſſeur d'Afrique ſtarb, umſtanden 
ſein Grab neben der Frau und den 
die Kriegskameraden des 
deutſchen Kriegervereins, deſſen Fahne 
ſich über dem Grabe des ehemaligen 
Feindes in Trauer ſenkte. 
— —— — 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 


Ivertanichen hat, jollte nicht verjän- | 


der Abendpoſt befafin‘ zu machen. 
— i 
Rohl befomms! — Herr Mit 
ler Elagt Herrn Schulze jein Xerd. — 
„Denken Sie ji nur, meine Frau 
jeden Tag den Braten an 
brennen.“ — „Ad, das iit no) gar 


29c Blujen für Knabe 


itreift. Ginghams, blauen 


19. 


l⸗ 


vn] Männeranzüge, etwa 700 
e-| im Ganzen, aus ichwarzen 
Ihibets, ichlichten grauen u. 
gemticht. Kaihmeres, TZartan 


Sheds ufw., Or. 54 97 
® 


34 bis 44, ipez., 
Das nene Hühnerangen » Heilmittel, 


Heilt poſitiv harte oder weiche Hühneraugen, 
Leſchdorne, harte Haut und Warzen in elinet 
leichten und angenehmen Weiſe o Schmerzen. 
Torvedo iſt verſchieden von allen anderen. Es 
nimmt nur einen Augenblick, es anzubringen. 
Ein Tropfen lindert ſofort die Schmerzen. 
Dies iſt der ſchnellſte, reinlichſte, ſicherſte und 
unſchädlichſte Weg. 25 Cents in Eurer Apolthele. 
Wenn er es nicht vorrätig, laßt ihn es ſür Euch 
beſtellen, oder wir ſchicken es Euch. Nehmt nichts 
anderes. 


Torpedo Chemical Co. 
| Box 590 CHICAGO, Ill. 


| nd Tiondido2me 


e 


\ 


Me 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dien®- 
| Wir Haben für jeden Dien 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukseAve. 


| Gegenüber Huron ir, 
| Defen reparirt — Deien_nidelyfattirt. 
| Baftrhront für alle Defen. —Dfien Abds, DiS 9, 


1896 ein Uhrmacher Sofephe Moulin, Be m 
daß er von der| — | gefabelt wurden,war boch ber bejteBe- | der im der genannten Stabt internters| nichts, Herr Müller, vor meiner | Ä — —— 


Fig Syrup Company“ „weis des Gegenteils, daß nach dem geweſen und ſich dann dort in ſeinew Frau iſt noch nicht einmal der kalte Sara 
Leſet die „Spnntagpoft | Rriene verichiedene Franzoſen nicht! Gewerbe etabliert hatte. Er var vom Yuffchnitt ſicher.“ | Zelst die „Sonningpoftt 


ten Künſte des Dreiverbandes gelun- Acht und fjeht nad, 
gen find. Gleichzeitig wurde aud) in | „Ealiforwia 
Ronitantinovel ein Komplott entdedt, |bergefiellt iit, 





